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ALLERGNÄDIGSTER 


KAISER     UND     HERR! 


Indem  Eure  Kaiserliche  Majestät  überall 
atiegezeichnete  Verdienste  mit  den  Ehren- 
zeichen, Ihrer  Orden  zu  belohnen  pflegen, 
beweisen  Allerhöchstdieselben  Sich  gleich- 
sam als  den  Ordensmeister  von  Europa. 

Daher  wage  ich,    dieses. Buch,  wel- 
ches die  ritterlichen  lehren,  wodurch  in 


Europa  Adel,  Weisheit,  Tapferkeit  und 
Verdienst  geschmüclit  sind,  beschreiben 
und  die  Namen  der  hervorleuchtendsten 
Ritter  enthalten  soll.  Eurer  Kaiserlichen 
Majestät  in  derjenigen  allertiefsten  Ehr- 
furcht zuzueignen ,  womit  ich  ersterbe  als 


EURER  KAISERLICHEN  MAJESTÄT 


Balle  1)8  Ledt 
am  i8.  Oklbr.  1817. 


allerunterthanigster 
FRIEDRICH  GOTTSCHALCK. 


VORREDE. 


IVlit  diesem  zweiten  Theile  oder  Jahrgänge 
des  Ordens  -  Almanachs ,  welcher  sämmtliche 
aufserdeatäch« ,  jetzt  blühende ,  weltliche  Rit- 
terorden umfafsty   steht   nun    dieser    Tempel 

oder  Pallast  der  Orden  aller  Nationen  aufge- 

» 

richtet  da. 

•• 

Von  aufsen  ist  er  reichlich  geschmückt 
und  einladend  zur  Besichtigung  im  Innern. 
Hier  aber  mangelt  es  noch  da  und  dort,  und 
manche  Hand  wird  noch  angelegt  werden 
müssen  y  hervor  seine  Annäherung  zur  Vollen- 
dung sichtbar  werden  wird. 

Diese  mannigfachen  Mängel  mufsten  aber 
für  jetzt  bleiben  I  denn  ihrer  Beseitigung  stan- 
den zu  viele  Hindemisse  im  Wege. 

Ob  sie  künftig  hinweggeräumt^  ob  dem 
Baue  immer  mehr  das  Gepräge  der  Vollendung 
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wird  aufgedrückt  werden  können  -—   damit 

9 

an  keinem  Theile  etwas  vermifst ,  im  Korridor 
und  Prachtsaal  y  im  kleinen  Stübchen  und  im 
reichen  Prunkzimraer,  alles  gleich  stattlich 
geordnet ,  gebildet  und  geebnet  gefunden 
werde  —  das  wird  grofsentheils  davon  mit 
abhangen :  ob  Künstler  und  Freunde  solcher 
B«uQ  mir  hülfreich  die  Hand  zu  immer 
gröfserer  Ausbildung  und  Verzierung  reichen 
werden. 

Schon  habe  ich  deren  für  den  ersten  Theil 
des   Gebäudes  gefunden ,    danke  diesen   hier- 
mit für  alles,  was  sie  mir  gaben,    und  hoffe 
gewifs  y  auch  künftig  deren  noch  zu  finden. 
Ballenstedt  am  ig.  Oktober  i8^7* 

F.   GOTTSCHALCK. 


Der  Verleger  biUet  die  Leser  zn  bemerken ,  dafs  die 
russischen  Namen  aus  dem  russischen  Staatskalender  ge- 
nommen sind  I  welcher  in  französischer  Sprache  gedruckt 
ist^  worin  bekanntermafsen  das  u  allemal  ou  geschrieben 
wird.  ' 


Erklärung   der   Verkürzungszeichen. 


••  D.  für  anlser  Dieiut« 

Adj.    -^    Adjudant 

Ädm.     *—    Adfoiml 

Amtnu  — *    Amtitiaiin 

Aru    —    Artillerie 

par.    —    Baron 

Hart.      — *    Baronel 

Brig.      —     Br'igadi 

Cbeir,     —     Chevalier    . 

Chir.     —    Chirargtis 
Cu    —    Comte 
Cir.  Adm.  —  Contre  -  Admlrat 
Dir,     —    Direktor 
DW.     —     Drviaion 
Dr.    —    Doktor 
£ig.     «-*    Eaquire  ' 

Et.  R,     f-    Euuratli 
F.     —    Feld. 
F.  M.     —    Feldmarschall 
F.  M«   L.     —     Feldmarschall- 
Lieutenant 

« 

F.  Z»   M.    •—    Feldacngmelfltcr 
Prlir«     —    Freiherr 
Cr,    —    General 


g.    für    geheim 

O«  d«  K«  —  General  der  Ka- 
yanerie 

G.  d«  I.  —  General  der  In« 
fantcric 

<^et.  -^    Gesandter         ^ 

G.  F.  M»  —  General- Feld - 
Marschall 

G.  1^.  M.  L.  -^  General -Feld- 
Marschall  -  Liintenant 

G.  F.  W.  —  General- Feld- 
Wachtmeister 

G.  F.  Z.  ^  General -Feld- 
zengmeister 

O.'  L.  •  —    General  "Lieutenant 

G«  M.    -^-    General -Major 

Gr.    -^     Graf 

H.    «^    Hauptmann 

Hofm«    —    Hofmeister 

Hbfr.     —     Hofiaih 

I.    — •    Infauterie 

Insp«    *-    In  Spector 

K.     *-     Kavaierio 

fUh,    -^    Ka}>lnct 
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Kimm,    für    Kämmerer 

X.ap.     —    KaptUin 

Kap.  L«  — *  Kapitaio  ~  Lieute- 
nant 

Kfz.  R«  —    Koufercttzrath 

Kol.      — '     Koloael 

Koll.  A.  -—    KollegienaaaeMor 

Koll.  R.   —    Kollegienrath 

Kom.    —    Kommandant 

Kons.    — •     Konseiller 

L«    -*    Lieutenant 

L«  G.    *—    Lientenuit- General 

L.  C    —    Lieutenant  -  C<^oneI 

Leg.  R.    ' —    Legationsratli 

M.     -•    Major 

Mar.    —    Marechal 

Mar.  dm  c.  —  Marechal  de 
camp 

Marq.     —     Marquis 

M.  G,    —    Major- General 


Min.     für    Minister 
O.     —    Oberster 
•  Ob.  —    Ober 
Ob.  L«  — *    Ober  -  Lieutenant 
O«  L.     —     Oberst- Lieutenant 
O.  W.    —    Oberst -Wachtmei- 
ster 
Pred.     —    Prediger 
Prof.    —    Professor 
R.    —    Rath 
Reg«    —    Regierung 
Regt«    -*    Regiment 
Rittm.    —     Rittmeister 
Seh.  Kap.     —     Schiifskapitaiu 
S.  E.    —    See-Eut 
St.  R.     —     Suaurath 
V.  Adm«    —    Vice- Admiral 
Vict.    —    Yicomte 
Visc.    —    Yiscouttt   . 
w.    —     wirklicher 


In  den  Ritter  Verzeichnissen  sind  diejenigen,  bei  denen  nicht 
ansdrücküch  bemevkt  worden  ist,  in  wessen  Diensten  sie  stehen, 
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1.  Eleylianteu  -  Orden,    i  Klasse. 
a.  Dannebrog -Orden.   4  Klassen. 
3.  Orden  Uunion  parfaite.  .  i  Klasse. 
EBrenzeichen. 
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V  D  n  B  E  M  E  R  K  U  N  G  F-  N. 


Das  königliche  l/aiia.Dfinneinark  beritst  eigentlich  nur 
iwei  Orden:  den  dea  Elephanten*  und  den  vom  Dan- 
nebrog,  denn  der  dritte:  Vunion  parfait0^t  yiiri  nioht 
mehr  anagegeben,  £a  ist  doher  unter  den  alftküniglichen 
Uauaern  ein«  vdn  den  wenigen »  welche  Auaieioh^ungen 
der  Art  in  geringer  Zahl  beaitcen, 

Der  König  ist  daa  Oberhaupt  beider  Orden «  die  er 
gsns  aua  eigener  Bewegung  ertheilen  kann. 

Die  BehBrde »  welcher  die  Besorgung  aller  Ordens-« 
$eschüfte  übertragen  ist »  wurde  am  98.  Junius  1808  er- 
richtet»  heiftt:  Kapitel  der  königlichen  Orden,  und  hat  ^ 
n  dei;  HaupUtadt  ihren  Sitz.  Der  König  ist  Präsident 
ütvon  und  ernennt  aus  den  Besitaern  der  Orden^  sowohl 
^•Mitglieder  als  auch  dieOffioianten  desselben,  Eratere 
>ind  io  den  nachfolgenden  Verieichnissen  der  Ordensih* 
i»ber  mit  x  beaeichnet.  Pflicht  des  Kapitels  ist  es,  ein 
vschsainea  Auge  auf  daa  Betragen  aller  Mitglieder  dea 
^'rdena  sn  haben  und  auiuaeigen  1  wenn  ein  Glied  dea 


Ordena  seine  Pflichten  verleUt.  Auch  ist  es  berechtigt^ 
Streitigkeiten  unter  den  Ordensgliedem  zu  schlichten 
und  zu  vergleichen. 

Die  gemeinschaftlichen  Beamten  für  beide  Orden, 
welche  unten  in  den  Ritterverieichnissen  genannt  sind, 
und  welche  bei 'Feierlichkeiten  des  Ordens  eine  beson- 
dere' Kleidung  haben,  sind : 

Ein  Kanzler. 
Ein  Vicekaniler. 
Ein  Sekretair.  ' 

Ktt  MorschaÜ.  «  ' 

Ein  Schatzmeister. 
V     ^      '£in  Ceremonienmeister. 

Ein  Viceceremonienmeister^ 
-'Ein  Bischof. 

Ein  Vikarins  desselben^ 
Ein  Historiograph. 

'Auch  giebt  es  ein  eigenes  Trabantenkorps  der  könig- 
lichen Ordei\)  das  bei  Ordensfeierlichkeiten  den  Dienst 
versieht,  und  aus  einem  Oberanfuhrer,  zwei  Unteran* 
fuhrern,  und  zwei  i;nd  dreilsig  OMcieren,  nämlich,  viex 
vom  See -Etat,  und^achtund  zwanzig  von  den  in'dei 
Hauptstadt  gaipnisoi^irenden  Regimentern  besteht. 

Der  gemeinschafltliche  Festtag  beider  dänische  Or- 
den  ist  der  a8.  Jnnins,  der  Geburtstag  König  WaldeniarlJ 
Ah  diesem  Tage  wird  Kapitel  in  der  Sjchloffikirclie  si 
Friedrichsburg  gehalten ,  wo  alle-  Kapitelsglieder  erscfaei 
nen  müssen,  so  wie  alle  anivesende  Ritter  beider  Ordei 
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Der  gemeihscliaftliölie  Ordenstag  ist  immer  der  Ge« 
bortstag  d«8  regierenden  Königs,  jetzt  also  am  38.  Jannar. 
Bei  der  Feier  desselben  ist  Kapitel  auf  dem  Schlosse  Ro- 
senbm*g. 

Die  Gebnhren,  welche  bei  l^rlangung  eines  der 
Orden  an  die  Ordenskasse  nnd  an  die  Ordenskanzlei 
gegebM'  iteir^^  mfissen,  find  I>e|entend>.:döob 'kann 
für  jetzt  noch  nichts  Genanes  dariibermitgeth eilt  werden. 
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OHDEN   DES  ELBPHANTBN. 


Der  Elepbanten- Orden  ist  einer  der  ältesten ,  and, 
nächst  dem  englisckett  des  Uosenbandes  und  dem  des 
goldenen  YliefseSi.der  angesehenste  unter  den  enro* 
päischen  Orden  >  denn  seine  Dauer  ist  ununterbrochen 
gewesen  «md  setoe  V^theÜong  sparsam  und  mit  Vor- 
wkk  geadieheti*  Seine  Stiftung  fallt  in  jene  Zeiten, 
WO  man^  um  das  sogenannte  heilige  Land  im  erobern, 
dAft  eigene  Land  entvölkerte  und  in  andern  Weltthei« 
len  einen  Krieg  führte  >  den  man  )>den  hetligett*'  neu« 
Uen  ku  miissen  glaubte  >  da  er  tiicht  auf  Eroberungen 
abisweckte»  sondern  nur  auf  Bekehrung  der  ÜngISu- 
bigeui  Dieses  Hinisiehen)  dieses  Aufopfern  unter  frem« 
den  Himmelsstrichen»  für  eine  vermeintlich  gerechte 
Sache  >  gehorte  so  Wesentlich  Seu  den  Hoth Wendigen  £r-> 
foi'dernissen  eines  Tapfern  >  dafs,  wer  auf  Ruhm  und 
Ehre  Ansprüche  machen  wollte  >  einen  2ng  gegen 
die  Sarazenen  mit  gemacht^  mit  seinem  Blute  die  fern« 
Eide  getrankt  haben  mulste» 


.  7 
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Um  tiim  d«f  Andenken  «n  diese  Zügo  zu  vorewigen 
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und  ftdi  noo|t  inniger  gegen  den  gemfineamen.  Feind 
ixk  veretnigent  errichtete  nian  GeeelUckarien  und  Ver* 
lirBderungen,  walilte  eicL  Sinnbilder  eur  Unlericbei« 
iJangi  zierte  damit  Kleidung  oder  Weilen,  und  vertn- 
labte  liierdurclii  icbon  im  lilcn,  lalen  und  iSten 
lalirliundertei .  den  Uriprung  manclief  noch  jetzt  bltl« 
liendtfti  Bilteroräenf  y  unter  welche  euch  der  Elephan- 
tenorden  gehurt.  G^z  genau  läfnt  eich  indeaaen  aeine 
Entatebongazeit  nicht  angeben  y  nnd  aelbat  die  Geaohicht* 
acbreiber  dea  Landea  aind  darüber  aehr  verachiedeiier 
Meinung.  .  Einige  wollen ,  dafa  Kannt  VI.  ^  König  der 
Danen  y  ihn  am  SoUuaae  dea  zwöU'len  Jahrhunderta, 
nach  der  Riickkebr  «na  einem  glücklich  beendigten 
Zuge  gegei;!  die  Sarazenen,  geatiftot;  andere  nennen 
dagegen  K&nig  Chriatian  L,  der  im  Anfange  dea,accha^ 
zebnUn  Jahrhanderta  lebte ,  ala  ddn  SUftcr, '  Beide 
•cbelnen  aber  %}x  irren,  find  die  Wahrheit  mog  wohl 
in  der  Mitte  liegen*  Die  däniKhe  Begierung  nimmt 
weoi|^tena  %i\  oilTiciclIen  Angaben  aelbst  den  Anfang 
des  Atn&elinten  JahrhunderU  aU  die  Entatebungazett 
dea  Orden«  «n«  Erneuert  wurde  er  vom  Könige  Chri- 
«tiaii  V  Im  Jalire  i459,  und  da  die  Pilichteh  der  Ritter 
irj  daa  Gebiet  der  Kirche  binüberatreiften ,  die  Vertbei- 
digaog*dea  c)irl«tlichrn  Glaubona  eine  der  vorzi}glicbaten 
war»  %0  liefa  «pr  die  erneuerte  Einrichtung  deaaelben, 
darcb  eigene  Bullen  derTäbate  Piua  und  Sixtua  lY«,  i463 
und  i464  beatötigen.  Damala  hiefaen  die  Ritter,  in 
doiiieclier  Spriiclie^  Selakab»  oder:  die  Geaellacbaft 
and  Bruderadiafl;   der  heiligen  Jongfiau  Marias    ibie 


Zobl  war  auf  fnntzig  fcsrgeselat,  und  mn  dvOrdeni- 
k«Ue  hing  dms  Bild  der  Jungüan  Maxim  mit  dem  Chri-  __ 
atuskjnde  uif  dem  Arme.  Dieb  alles  änderten  afaer 
die  Stataleit  ab,  welche  ICünig  Cbristian  V.  dem  Orden 
am  I.  December  i6>)3  gab,  deren  Inhalt  ungefähr  fol- 
gender ist;  —  Die  Zahl  der  Kitler  ist  dreifdg,  die 
königlichen  Prinaen,  welche  gebotne  Ritter  aind,  nicht 
gerechnet,  doch  künnen  diQs«  nnr  erst  mit  dem  iwaU'* 
ligiten  Jahre  eintreten.  Dasselbe  (ludet  auch  bei  Ver- 
wandten des  Königshaases  statt,  aber  andere  Peräonen 
müssen  das-dreifsigste  Jahr  erreicht  haben.  Jeder  ein- 
heimische Ritter  mufs  sich  aur  evangelischen  Religion 
bekennen  nnd  suvor  achon  den  aweiten  dänischen 
Orden  vom  Daunebrog  haben.  Hat  er  aber  diesen 
noch  nicht,  so  erhalt  er  ihn  acht  Tage  saror,  legt 
ihn  aber  beim  Empfange  des  Elephanten-Ordens  wie-  - 
der  sb,  denn  ein  anderer  Orden  soll  neben  diesem 
nicht  getragen  werden.  Der  König  giebt  jedem  Ritter 
den  Titel :  Herr  u.  a.  w.  Noch  jelst  werden  iwar  diese 
Statuten  ala  die  gültigen  betrachtet,  aber  wie  sehr  man 
nach  mtd  nach  von  ihnen  abgewichen  ist,  das  xeigt 
schon  das  unten  folgende  Veraeichnifs  der  Bitter  in 
Hinsicht  der  Zahl  derselben,  so  wie  die  Freiheit,  beide 
dänische  Orden  xosammen  an  tragen,  aus  der  liste  der 
Dannebi-o^-Ordena-Ritter,  worunter  sich  viele  Ritter 
des  Elepbanten- Ordens  finden,    ersichtlich  ist. 

Dax  Ordenszeichen  hat  verschiedentlich  Abändemn- 
gtn  erlitten.  Seine  gegenwärtige  Form,  so  wie  die  des 
BrusUtei-iis ,  aeigt  dir  beigefügte  Abbildung.  Gewöha- 
'-«Jigh  wild  es  an  einem  breiten  hellblauen,  gewäiaertcn 
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Bande  i  iiftcli  der  rechten  Hafte  bin  bSngend,  getragen,' 
an  Festtftgen  aber  an  einer  Kette;  wovon*  hier  anch 
einige  GKeder  dargestellt  sind.  Der  Stei'n  wird  anf 
der  linken  Seite  des  Kleides  befestigt.  Die  Festkleid  ' 
dang  der  Ritter  besteht  in  einem  Wamnis.nnfd  Beinklei- 
dern Ton  weifs^m  Satine,  einem  weiten'  karmoisinfar* 
benen  Sammtmantel  mit  zwei  Ellen  langer  Schleppe, 
weifsein  Fatter  und  einem  hinten  herabfallenden  Käpp- 
eben.  Der  Hat  ist  von  schwarzem  Samnit,  mit  rothen 
und  weifsen  Federn  geschnückt.  Des ^  Königs  Man- 
tel ist  mit  Hermelin  gefiittert,  und  auf  dem  Hute  trägt 
er  nur  weifse  Federn  nebst  einem  schwarzen  Reiger- 
busche. 

Aufser  den  oben  bemerkten  gemeinschaftlichen  Or- 
denslagen, ist  seit  1808  der  erste  Januar  der  beson- 
dere  Ordenstag  der  Elephantenordeiisritter.  Vorher 
war  es  der  dritte  Pfingsttag. 

Der  Denks^uch  des  X)rden8  ist :  magnanimi  pre^ 
twm.  /     •        * 

In  friihesten  Zeiten  schon  galt  «der  Elephatit  als  ein 
Sinnbild    vorzüglicher  Eigenschaften    ^nd    Verdienste, 
nnd   der  Krieger,  der  einen  Elephanten    erlegt   hatte 
dürfte   zum   Zeichen  des   erfochtenen  Sieges,    das  Bild 
dieses  Riesentbieres   auf  seinen  M^afTen  und  auf  seiner 
Rastnng  fahren,  öd^  gar  den  Beinamen  Elephant  an- 
nehmen.    In  der  hierogliphischen  Sprache  der  Ägypter 
lentete    das   Bild   des  Elephanten    einen   König    oder 
Prinaen   an,    und  bei  den   Indianern  durfte   nur   ein 
König  nnd  kein  anderer  einen  Elephanten  unterhalten, 
10  wie  ancb  !nur  Regsten  von  ihnen,  besonders  von 


II. 


\. 


DANNEBROG- ORDEN. 


VValdemat  IL,  Konig  der  Dänen,  führte  im  Anfange 
des  dreixehnten  Jakrhunderts  &ieg  gegen  die  Unsläu- 
bigen  an  der  Ostsee.  Da  geschah  ea,  da£s  in.eiuei:  der 
Schlachten,  wo  sein  Heer  des  andringeiidea  Feinde« 
Macht  weichen  mnfste  nnd  schon  fliehen  wollte/  ans 
^en  Wolken  herab  sich  eine  rothe  Fahne  mit  einem 
weifsen  Kreuze  senkte.  Belebt  darch  diese  himmlische  ^ 
Sendung,  kehrten  die  Fliehenden  wieder  um,  drangen 
im  festen  Vertrauen  auf  siegreichen  Erfolg  ein  in  die 
feindlichen  Schaaren,  und  schlugen  sie  gändich.  Zur 
Erinnerung  und  zurFeyer  ^esej»  wichtigen  Erdgnisses,* 
so  wie  cur  Belohnung  derer ,  die  sich  in  dieser  Schlacht 

'  hervorgethan  halten ,  stiftete  Waldemar  den  Dannebcog- 
Orden,  und  ertheilte  ihn  sogleich  fünf  und  dreifisig 
der  tapfersten  Krieger. 

In  dieses  romantische  GewAnd  des  Wundervollen 
gehüllt,  erzählt  die  Sage  die  Entstehung  dieses  Ordens, 
da  seine  Gründung  iäi  Dunkel  der  Vorzeit  liegt,  und 
es   an   erweifslichen   historischen  Nachrichten   darüber 

^  durchaus  mangelt.  Dafs  Waldemar  der  Stifter  gewe- 
sen, scheint  indessen  sehr  wahrscheinlich,  und  nimmt 
daher  auch  die  dänische  Regierung  das  Jahr  1219  als 
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das  der  Süflbung  an.  Uud  ^e  Faline,  welche  fuj^  die 
Yom  Himinel  gesendete  aii8j|eget>en  wurde,  webete  lauge 
Zeit  nocliher  noch  siegreich  an  der  Spitze  der  däni- 
schen Heere,  gleich  der  Oriflamme  in  Frankreich. 

Im  fünfzehnten  Jahrhunderte  gerieth  d^  Orden  in 
Verfall,  in  Vergessenheit,  erlosch  endlich  ganz,  und 
Irat  erst  nach  zwei  Jahrhunderten  verjüngt  wieder 
hervor.  Die  erste  Idee  zor  Wiederernenernn^  .fafste 
König  Christian  V.  Giinstling,  der  Baron  von  Griüen- 
feld,  vorher  Schumachjer  genannt.  •- Dieser  hatte  schon 
früher  die  Salbungsfeie^  Christians  angeordnet,  und 
war  dabei  auf  den  Gedanken  gekommen,  den  alten 
Waldemar'schen  Orden  wieder  hervorzuziehen,  womit 
diejenigen  belohnt  und  aosgezeibhnet  werden  konnten, 
welche  den  Elephanten  -  Orden  nicht  erhalten  durften, 
und  der  König  genehiAigte  den  Vorschlag.  Am  isk.  Ok«- 
tober  1^671,.  wo  die  T4igs  ztivor  geschehede  Geburt  dea 
Kronprinzen  Friedrich  gefeiert  ward,  erfolgte  die  Stif- 
tung oder  Erneuerung  des  Dannebrogs* Ordens,  den 
sogleich  neunzehn  Personen,  worunter  auch  Griffen- 
feld wtfr,  erhielten.  Die  Statuten  erschienen  aber  erst 
zwei  nnd  zwanzig  Jahre  später >  am.i.  Deceteber  169$. 
Bia  snm  Jahre  1808  blieben-  diese  in  Kraft-,  dk  wurde 
aber  vom  jetzt  regierenden  Könige,  Friedrieh  VI.,  die 
^erlasaangv  des  Ordens  durchaus  verändert,  und  die 
Urkunde  darixber .  unterm  !i8.  Janips  bekannt  gemacht, 
Ibach  welchei^  seine  Einrichtung  gegenwärtig  folgende  ist : 

Er  besteht  aus ^  vier  Klassen,  zti  deren  Besitz  jeder 
danische  Unterthon,  ohne  Rücksicht  auf  St^d  nooh 
Alter,  gelängen,  kann y.-^  denn  die  .Zahl  derMitglieder 
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ist  durcbau«  iiubescLiänkt,»-^«  wenn  er  sieb  nnv  aui' 
irgend  ein»  Art  rühmlich  bervorthiiit  oder  Verdiensie 
um  den  Stiwt  erwirbt.  Um  tu  den  obern  Klsssen  ^n 
gelangen  ^  muls  man  erst  die  nntern  -  durcbgegangen 
haben  \  doch  bleibt  ea  dem  Könige  nnbenommen »  hier^ 
von  Äosnahmen  zu  machen «  nnd  gleich  einen  höheren 
Grad  su'ertbeilen. 

Die  Ritter  der  'ersten  Klasse  heifsen:  Orofs-Kom-i 
mandeore«    Sie  sind  Mitglieder  des  Ordenskapitels  ^  ^r^ 
halten  das  Prädikat:  ExcellenZj  haben  den  Rang  nach 
den  FeldrearschäUen  und  Gre^ieral»  Admiral  -  Lieutenants, 
und  bekommen  die  Militairehren  wie  die  Generallienter- 
nants.  Ein  besonderes  Zeichen  der  Gnade  des  Königs  ist 
esy  wenn  diesenerstenGrad»  der  überhaupt  höchst  spar^ 
aam  vertheilt  wird,  ein  Prina  des  Hauses  oder  ein  Rittei^ 
des£lephanten-»Qr^ens  erhält ,  welcher  in  einer  andern 
Klasse  dieses  Ordena  war  oder  ihn  noch  gar  nicht  besafs« 
Die  zweite  Klasse  heilst  Groüskreuxe.    Sie  erhalt 
die  Militairehren  der  Generalmajors ,  und  steht  zu  oberat 
in   der   zweiten  Klasse  der  allgemeinen  Rangordnnng«- 
Alle  die>  welche  zur  Zeit  der  Erscheinung  dieser  neuen 
Urkund/d  des   Oannebrog-t Ordens»,  der  bis  dahin  nur 
ans  einer  Klasse  bestand ,  den  Orden  besaiten ,  kamen 
in  -diese  zweite  Klasse. 

^  Die  dritte  Klasse  heilst  Kommandeure»  und  di^ 
vierte»  Ritter.  •  Erstere  genieisen  di^  Militairehren  der 
Slaiba-»  letztere  die  der  Sobakernepofficifre,  Beiden 
Klassen  ist  kein»  besonderer  Ran^  beigelegt»  sie  werden 
•her»  auDier  ihren  Dienitvvrbfiltnmey»  als  die  ersten 
unter  ihres  Gleichen  angesehen  und  behandelt. 
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Die   Dekorationen   aller  Klassen     des  Dannebrogor- 
dens    sind   auf  beigefugter  Enpfertafel  genau  abgebildet. 
Der    ersinn  Klasse   gebort  das  in  der  Mitte,   am  ausge- 
breiteten   Ordensbaude   bangende ,   reicb  mit  firillanten 
besetzte  Kreuz ,  welcbea  sie  um   den  Hals,    und   dabei 
auf   der   linlcen   Brust   den  darüber  befindlichen   Stern 
tragt.     Der  zweiten    Klasse   gebort  das,    unten  an  der 
Ordenakette  bangende,    mit    i4  Brillanten  gescbm&ekte 
KrenZy   welches  sie  am  Ordensbande   von   der  rechten 
Schulter  nach  der  linken  Seite  hin  bangend  trägt,  und 
anF  der  linken,  (vordem  auf  der  reeblen)  Brust,  eben- 
falls  den  Stern   der  ersten  Klasse  hat.     Oeistb'che  Per«- 
sonen    dieser  Klasse,-  so  wie  diejenigen,  welche   auch 
den  Elephantenorden  besitzen,   tragen  es  um  den  Half. 
Der   dritten   und  vierten  Klasse  gehört  das  von  beiden 
Seiten  abgebildete  kleinere  Kreuz.     Auf  der  Vorderseite 
ist  der  Namenszug  Christian  des  Fünften  mit  den  Wor- 
ten:   6ud  og  Kongen  (Gott  und  König)  auf  den  Flü- 
geln   des  Kreuzet  vertheilt.     Auf  der  Rückseite  nimmt 
Waldemars  gekrönter  Namenszug  die  Mitte'  ein ,  und  auf 
den  Flügeln   stehen  die  Jahreszahlen   de^  Stiftung  und 
Ernenerang   des  Ordens.     Dieses  Kreuz  trägt  die  dritte 
Klasse  nm   den  jSals,'  nnd   auf    der  linken   Brust    das 
Kreoz .  welches  auf  dem  Sterne  der  ersten  beiden  Klas- 
scn  Hegt,  doch  ohne  den  Stern.     Bei  der  vierten  Klasse^ 
Inngt  e^  im  linken  Knopflocbe. 

Wer  in  eine  höhere  Klasse  einrücke,  legt  die  Deko- 
ration den  gehabten  Grades  ab.  Wer  den  Elephanten- 
orden  bekommt ,  trägt  die  Dekoration  der  Klasse,  ^e 
fr  hat,  fort. 
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An&er  diesen  vier  Kltssen  "wird  der  Ordien  noch 
an  solche  Personen,  die  sich  nicht  zur  Aufnahme  in 
dieselben  eignen,  als  ein  Ehrenzeichen,  in  Silber,  ~und 
so  wie  es  die  vierte  Klasse  hat,  vergeben ^  auch  an  dem- 
selben  Bande  inr  linken  Knopfloche  getragen.  Die  Be- 
aitzer  davon  heilsen  Dannebrogsmänner,  bilden  gewis- 
sermafsen  eine  fünfte  Klasse  des  Ordens,  werden  von 
einseinen  Schildwachen  mit  Sclnütern  des  Gewehrs 
beehrt,  rangiren,  aufser  dem  Dienste,  über  andere  ihres 
Gleichen,  nnd  haben  bei  feierlichen  Ordensversamm- 
Inngen  Zutrilt  Alle  Mitglieder  des  Ordenskapitels  müs- 
sen diefs  silberne  Kreuz  der  Dannebrogsmänner .  neben 
ihrem  Orden  beständig  tragen,  wozu  auch  die  Riller 
des  EUephanten  -  und  des  Dann  ehr  ogordens,  denen  es 
ertheilt  wird,  verpflichtet  sind.  Selbst  ^er  König  tragt 
es,  welcher  überhaupt  die  verschiedenen  Kreuze  der  vier 
Klassen  des  Ordens  abwechselnd  trägt 

Aufser  den  oben  schon  angeführten  gemeinschafit'- 
liehen  Ordenstagen  ist  der  i5.  -April,  der  Geburtstag 
König  Christian  V.,  der  besondere  Ordenstag  für  die 
DannebrogsriUer ,  welcher  auf  dem  Schlosse  Rosenburg 
gefeiert  wird.  An  diesem,  so  wie -an  jedem  andern 
Ordenstage,  tragen  die  Ritter  der  beiden  ersten  Klas- 
sen eine  eigene  Festkleidung,  welche  in  einem  langen 
rosenrothen,  weifs  gefutterten  Sammtmantel,  Nweifsen 
Unterkleidern,  Schuhen  nnd  Strümpfen,  nebst  schwar- 
zem Hut  mit  weifs  nnd  rothen  federn,  besteht.  Über 
diese  wird  das  Ordenskrenz  an  einer  goldenen  Kette 
getragen,  deren  drei  verschiedene,  immei:  abwechselnde 
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Glieder  UerM  abgebildet  siod«     De*  Ordens  Motto  ist : 
Bietati  et  justitiae*    . 

Über  die  Ableitung  des  Wortes  Dannebrog  giAt  es 
yerschiedeHe  Meinungen,  wovon  die  richtigste  'wobl 
die  seyn  möebte,.  dafs  es  von  dem  akdänischen  Worte 
Brog,  ein  Tucb, .  Gewand,  Lappen,  abstammt,  und 
unter  Dannebrog  also  das '  Tuch  oder  das  Panier  der 
Dänen,  die  alte  heilige  dänische /Reichsfahne  ^  zu  ver- 
stehen ist 


Ordensherr  des  Dannebrog  -  Ordens. 

Der  König  Friedrich  FL 

Grofs  •  Eoinmandenre  oder  iste  Klasse. 
1.  Landgraf  Friedrich  zu  Hessen,  i8i5.  (Bmd,  des  Korf.) 

Grofskreuze  oder  ate  E3asse. 

1«  Bithar*  t.  Z^mpeUow,  g«  Kfz.     4«   Gr.  t.  Ahlefeld  zu  Lange" 
m.  1-769«  land  und  Rixingerty  G,  1774. 

1.  Siegfr.  VAU  Babe-Leveuam,    5  ^  ^  ^^,^4,^  ^  ^^^  jj^ 

deagL   2773* 

5.  Gr.  V.  Moltks  zu  Bregent'  ^'  ^^^  ^'-  ^-  ^^^^'  ^-  ^ 

v«<2,g.SuaCsnHiua.  Ob,  Kam*  7.  AIhr;  Phil,  r,  JLevetzau,  g. 

meriu  Kfiit  R* 

IL  n 
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^en  wei|i0eil>  ab.  d^n.  seltenen  I  getragen  worden.  Hier- 
aus erklärt  >eS'  sich  leicht,  wie  dieses  grüfsesle  niiter 
den  Tbieren  «um  Sinnbild  eines  Ordens  erwiOiIt  wer* 
den  konnte',  der  ursprünglich  nur  für  Tapferkeit, 
Verdienst  und  besonderes  Ucrvoctluin  erlbeilt  ward. 
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Ordensmeister   des  Elepliapten -- Ordens. 
Der  Kooig  Priedrich  VJ. 

•  «  4  i 

Ritter. 

^  ,  •     •   • 

!•  Wilh.  t«  Kurfiirst  ku  Hessen  t  17G0. 

3.  Landgraf  Kart  ku  Hessen  $  I7G6.  f    (firud.  d.  Kurf.), 

5.  Frledr*  l^Vani  Grofshetzog  t\\  Mellonhurg- Schwerin  9  »77J). 

4.  Pet.  Friedr.  Ludw.  Grofslierzog  w.n  Holstein -Oldenhurg^  lySo, 

6.  Gr.  tu  Üentheim  *  Tellenhurg  ^Steinfurt  und  Limburg,  1 755!  f 
6«  loach.  Godsclie  Gr.  IVloltke^  g.  Staatimln.  Kanzl.  d.  Orden, 

1783.  t  V        ^    .•       . 

7.  Triiift  Christ.  Frledr.  zu  DanüMMark^  G.  u.  .GoQv.  v.  FiUmen, 

1787.  f  '  .     , 

8.  Gr.  Schinmietmann  tu  Lindenhtrg,  g.  Suatmin.  1790.  f 

9.  trinz  Friedr.  terd.  7.11  Dcinnsmark^  G.  L.  igbo.  f 

10.  Landgraf  Fl iedr.  a^u  If er JXtfn*>Ga'ssel;'18oi.f  (Brnd.  d.  Körf.) 

11.  Y.  Kro^'Ä,  G.  .      ' 

12.  Prinz  Frledr.  Kall  Emil  tu  Holstein  *.  jiugustmhurgt  Q.  1^05%  f 
iS.  HersogFrledr.Wab.Phi1.  zu  ^lirt^n^tfr^.  (Oheim  d»  Ktin.) 
]4.  Gr.  iltfi;ditt2or('  zri  ChristiunSSäde  ^  g.  Sua^mln.  "f^ 

t5.  Gr.  Bemstorjft  g.  itufs.  Ges.  in  Berlin.  1808.  f 

iG.  Alex.  Borissowittt  Prinz  v.  JCburai&mi  russ.  w.  g.  H* 

17.  Alexander  I.  >  Kajser  v.  Rufstand* 

Z8.  Karl  Xlll»,  König  y.  Schwedentl^tO, 

19.  Kul  lob« ,  Kronprinz  ff*  Schwtdan*  ^ 
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31.  rrinz  Friedrich  ftu  Hessen »  G.  f  (Sohn  d.  Xiftni^r*  Karl) 
aa.  Emal  Aug.  >  tc^.  Heri^og  ku  SacJisen  "  Gotha.  , 

33.  Priuz  Wilh.  zu  Hessetu  f   (Sohn  d.  Landgr.  Friedrich) 

34.  Nik.  Ho^^XiraiUt  g.  Staatsmiu.  1811.  f 

35.  Fr.  y.  Moltke»  g.'Ku»  *3ii;  "t       !  ;    '  . 

36.  lörgen  fialth.  fflnterfeldt  ^  Adm.  f 
37«  Gr.  Montalivetm       •  * 

38.  Gr.  Mollien* 

39.  Gr.  .Fär Jtenjteiit* 

30.  Karl  Lud.  Fr.  Grofshertog  zu  ha^en, 

51«  Fr.  Wilh.  Paul  Leöp.  Herzog  zu  Holstein^-lReck^  \ 

Sa.  Frinz  Fr.  Witli.  Lndw,  zu  Hessen^ Philippnhdl^  i:9t!i.  f. 

8S.  *  Friedr.  lYtlh.'  III.  >  KOnig  v.«  Preufsen » -i  Bi  4. 

5^  Funt  üardehf^eirgk  preuia.  Staiit^ktnKK  in  derfm.' 

35.  Franst  I.  %  Kaiser  v»  Österreich. 

36.  Fürst  Mettertlich,  osterr.  g.^R. 
57»  Gr.  JBtftmijf^itftt  ft  russ.  G.  i8i5. 

53.  tTol/ayranil»  Print  v.  BeneVeut,  franz*  Oh.  tCammerh. 
59.  llf ax.  Jos.  I  Kbnig  y.  Baiern, 

40.  I>«r  pFint  ^ Reg«üt  V, .  JSnglaiut. 

4t.  Fnvst  y$k}hi0artertberg»  (jatorr,  F.  M. .  . 
43«  Herzog  y.  ^e^i^ge^n^  grolahriu  F..  M. 
^  Herzog  Christ.  Karl  Fr.  Aug.  zu  Holstein -Augnstenburg^ 

44.  Fr.  Jul.  KaaS^  g.'Suats-  u.  Justizmin.  f 

45.  V.  Möstingt  g.  Staats-'  und  Ftnanzmin.  f 

46.  Wilh.  Herzog  2.  Nassau,  1816» 

47.  Kaj«  Fr.  Gr.  Aeventloi»  i' p  KtrJf 
46.  F&fst  Blücher. 

494  Kopi^  Wllh.  V.  0^ürttetnherg,  1B17. 
^5o.  Prinz  Friedr.  fttt  Holstein*^ Augustenburg. 
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272.  Fr.  Chr.  Holberg  AJv^entz^  393.  Mikolani  Funk,  Com|»astor 

Prof.  II.  Rektor  iic  Bergen.  in  Altone« 

273^  Jak«   Saxtorph,   Prof.   iu  394.   Joh.    Wilk.   Mannhardtf 

'Oionstrnp.  Beftitx.  dm  Gnu  Hanenn. 

274.  Loi^nz  Hatuen»  Prof.     ^  296.  Pec  Jensen  Ltemtigh^   in 
:£75.  Claus  Hartw.HiffRnef  Kap.  L«        Norwegen. 

276.  Abraham  ^aitfur,  desgL  39G.  Job.  Fr.  CUmens ,  Prof«  m 

277.  r^ik.  Heiqr»7{lXtfir,  Kap«L*        Ropenb. 

im  S.  £•  397.  Jörnen  Beck ,  Groasirer  u* 
278*  Rafim.Xaii^W4Biil,Kriegtr.         depuL  Bürger  das. 

379.   Mart.     Chr.     KUuunanth  298.  Sam.  Hf  c^cArr,  Sudtmak* 

Prem.  L.  im  S.  E.  -  1er  das.  ; 

280.  Jürgen   MarU  Ring  Fön/s,  39^.  Job.  Randalf  BbH,  Jnstitia* 

desgl.^  '  riu8  d.  höchsten  Grerichu   in. 

•28 1  •  T.  ß^ideü  >  'desgl.  in  If or«        Norwegen.  1 8 1 1  • 

wegen.  3oo.  Gr.  t«  Trampe,  Kammerb. 

?82.  ▼.  Schumacher  y  Kap«'  5oi.  y,  jihlefeldt ,  desgl.  Amtm. 

283.  ▼.  JLorentzen ,  desgl.  d*  Amts  Hadersleben. 

284.  x^  Gäldenfeldt,  Art.  L.  3o2.  H.  Wilh.  Cederfeldtde  Si- 
'jLJ^bm  Gebärd  Flor,  Kap. in  Nor-        mansen ,  desgl.  Sliftsamim.  in 

wegen.  Fahnen. 

286.  Hinr.  PlÖtz  >  Hofmecbanik.  '  5o5.  Job.  Christ.  Const»  Briift; 

287.  Otto  X^mvig,    Auktion»-        Kfz.  R. 

•  verw.        '  3o4.  Fr.  Chpb.  Jensen,  desgl. 

288.  Joh.  Hinr.  Jas,  Kapzieyr.*  3o5.'t.  Su^6w,  G.  M. 

in  Norwegen.  3o5»  Hans  v.  Beck,  desgl. 

289*  Jak«  Thulin  Thams,  Vogt  507.  Vr  Doeitam,  Kontre-Adm. 

das.  3o8.  ▼.  Arenjeldty  G.  L.  in  d6r 
290.   Hans    Bastholm  y    Haupt-        norw.  Armee. 

pred.  zu  Siegels«.  ^  309.  y*  Seierstedt,  G.  M.inders. 

391.  Niels  ^orfTiann  y  desgl.  zn  3io.   Grim    Johns.    S%orlee/irr, 

Tran5  imd  Dyrö.'  Et.  R.  "        ^ 

292.  Pet.  Holm  Borch,  Pastor  511.  Job.  Leonb.  J^JcW ,  desgl. 

zu  Ude-  und  Ojipc-Sundby        Prof.  in  Kiel.  / 

ih  Seeland*  3i2.  v,  TCr^^tfr.Kitmmerb.  q.O. 
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ji6.  Y*  Hammn ,  O.  L»  355»  Gbr.  Harm«  LtonJi.  JOU)»^ 

3i4»  Bar.    t*   liantzau^  fUmr  '  noTy  Kap.  L.  im  S.  £• 

n&erjiuiker  a.  Kap.  3t56*  Hau  Dietr»  BHnk  Sgidw- 

5i5.  Chr,  Fu  B^ndeht ,  JnBÜzr*  lin,  desgl, 

n.  Praa*  xu  Orontheim.  337«  Claoa   L«xoW*    Sönd§rupy 

3i6.  Job.  Boye  fPlvild,  Juttizr.  ^eagL 

Siy.  ▼•  Stoff Mty  Kainm«rb.u«  338«    Broder    Kund    BrodcrMit 

O.  L.  in  Kopenh.  WUgelsen,  desgfL    • 

3i8«  Vv9n%ois'LovüMd^AuGh4attpy  339.  v.  Beichnuum,  Kap«  in  der 

G*  Kriegskommisi.  sonv.  Armee. 

519.  LiJiTa  Sfimb »  AgenU  34o.  ▼•  Engelhmrd^  desgL 

520.  Jolk  Geo.  Ristj  9.  Leg.  a.  34i.' Julia»  t.  MoUke,  KJ^  &. 
321.  Chr,¥r;  Schumacher,  l^Tot»  Art.  ' 

523.  Dr.  Aug.  Chr.  Hdinr.  Nie^  34ä.  t.  Fugl,  Kap. 

suBtit,  Prof.  d.  PblL  ib  l^ieL  343.  PeuVoUraih  iToisen  Ifa«»,  . 

333.  Dr.  Fr.  F^imm,  Biadiof  d.  Prem.  L^  im  S.  £• 
Scilla  Fölinen.  3^4.  y.  Gtuae^  Prem»  L. 

334.  VilLU  Chr.  Hiortk,  Bische  345.  Dr.  Boe  Boyitu,  Juatb^'. 
d.  StUb  Ripcn.  iu  Süfupbia.  in  Fiihnen. 

Sa5.  Fr.  Carl  Gutfeldt^*  ProhftC  346.  ^.  «^torc^,  Krieg« -ÄMkessos. 

«•  Hanptpr.  in  Kopenh.  347.  y.  Jansen,  Prem«  L. 

3s6.  Dr.  DeUey  Joh.  Wilh.  O^  348.  H.  y.  Fofs,  Seoood-L. 

&WMB  y  Süpcrint.  in  Cutin.  349.  Dr.  Jak.  N&umann ,  Pred» 

337.  Ole  v^Zßjrapy  ]i.'in  Norw*  zu  Aakar. 

32a.  ▼.  HShliag,  Kap.  356.  Chr.    Brßndstedtj    Prohsc 

S39.  Dr.  Tob..  Fn  Fotttfxt&af,  und  Hauptpred.  zu  Horsena. 

Oberehir.  bei  d.  See-Qu4at-  35i.  Nieb  Henbtrg^  desgl.  in^ 

baoae.  -  JNorwegen. 

35o.  -v.JLeegaardy  Kap.  in  Nor-  35a.  Pet.  Dan.  Saade^   Probn 

wcgea.  in'  SöndmÖr  u.  Pred.  xu  Bor- 

33i.  V.  XaieTf  Kap.  gena  im  Stifte  Beege. 

352.  Juat.  Mich.  Aagaardy   H,  353.  Claus  «^cibi/,  Proß  u.  Konr 

^33.  OI0  Uraafikefgy  £t.  JU  zertm. 

33«.  j9SL.hoäUd,  Vtüi,  inChri«  35«.  Ulrich  Fr.  Roiing,  Pred. 

^  zu  Jylliugo  auf  Seeland«  ' 


32.  i 

in -Kopenlisgen,  Historlogr.  d,  26.  lüoldenhawer  ^  desgl.  Prof.* 

kouig].  Orden«  in  Koii^nhagen. 

^  JLi0henhergt  Lönig;!.  Kottfes-  27.  Jos».Peu  Texiery  g.Lcg  R. 

siooarins.  28.  Chr.  Fr.  Heinzelmann ,  Kf/. 

5.  y.^tahelt  G.  Adj/in  nor-  Rath. 

wegischen  Diensten.  29.  Geo.  Heinr.  TVeber^  Et.  R. 

6.  ▼.  lirehs,  O'.  L.  desgl.  n.  Prof.*  in  Kiel. 

7.  vj  Finher  t ''ii,  desgl.  3o.  Pct;  H.-  Frima«!^  ^*  Leg.-R. 

8.  Pel.  Fr.  ^TJ/f,  Kap.  im  See-  3i.   Andr.    IFallander,    Stadt- 
Etat.  '   hauptm.  in  KopeWi.' 

9.  T.  Saddlint  Kap.  in  norwe-^  32.  Haiis  Knutzen,  Etats -R. 
giscli;  Diensfen,  53.  Christ.  Fr.  JümSen,  Ob.  Bau- 

10.  V.  Tamhs,  Kap.  desgl.  direkt.                 .'      • 

11.  LarsT.   Quhlin^  Kriegsr.  34.  Em.  Bionik   Stiftsamtm.  ia 

12.  v.ffaxtAtfui^n»  Kap.  in  nor-  Wiburg. 

wegisch.  Diensten.            ,  35.  7.  v.  Rehbinder.^  Leg.  It, 

13.  V.  Heyde,  Kap.  desgl.  56.  Gerh.  Fayfi,  Amtm.'iuThi- 
i4.  V.  Bang,  G. M.  desgl.  sted. 

^5.  G.  F.  V.  Coldewin,  O.  L.  57.  Joh.  Fr.  Caroey  Etaic-R« 

desgl.                         *  38.    Joh.    Mart.'    Schönheider^ 

16.  ▼.  Kfahbe,  O.  L.  desgl.  desgl. 

17.  V.  iKnoph,  Kap.  desgl.  3$«  Lor.  Bertels£n,  desgl. 

18.  Jörg.  ▼.  Coli&win,  Prem.L.  4o.  Pet.  Jessen  t   desgl.  u.  Kab« 
desgl.  :'S.ekr.  in  Kopenh. 

19.  V.  Bielke,  Kammer jnnk.  n.  4i.  F.  Heinr.  Müllert  7a0t.R, 
Kap.  L.  im  See  -  Etat,      i    .  42.  Konr.  Dan.  Linde,  Etats-R* 

20.  Pet.  Lor.  Sidelmann  SieQ-  'in  Kopenh. 

holt,   Jnstizr.''i8o9..  43.  J.  Schon  Fa(rt£t»i,  Kontr«» 

21.  V.  ÜTro^ft  , 'Kammerh.  Adm.                 •* 

22.  G.   Sivers  Bilie»   Kontre-  44.   Sigyard  Urne  Rosenvinge^ 
Adnw  Kon^mand.  im  See  -  Etat. 

23.  T.  Holstein ,  Kammerh.,  O.  45.  Geo.  Nik.  Nissen,  Eu^ta-R. 

24.  Dr.  Cl^rist.  Ba9£^(7/m,  Gonf.  in  Kopenh. 

emerii.  46.  Geo.  Fr.    Ulrich  ^  Kap.  im 

:i5.  Lange ,  Kh,  Vi.  ^ee-Eut. 


iiftt.  R*y   Prolüt  tt.  Fred.   Sa  4i4.  Wilh.  Heig0lin,  Cen^Kon-^ 

llakkefUd.  '  wl  in  üeaptd. 

3>j6.  V.  Friboe,  Prera.  M*  ^  4l5.  Clauf  Frimaun^  Prubtt  d, 

j<;G.  V.  Kpppän ,  Kap.  NardHordi  u.  Frediger  su  Dan 

3.17.  V.  Prangen,  Kap.  ▼igen» 

jijä.  Jeao  Audre  Suentonf  d^fgl«  4 16,  Hans  ClipU.  Eehora^  Kam-: 

im  S.  £.  merr«    u.  Vogt  in   d.  Vogiei 

399.  ?r.  Höhten,  Kap.  I*.. im  Mandal. 

S.  E«                               ,     .  4i7«   t^rutt  Ludw»    FrUderiei, 

k).  T.  Schölten ,  Div«  Adj,  lu  Probat  in  d,  Probatei  Sonder- 

Kammerj«  ^n>'g« 

IUI.  Paul  Tran0f  Jiiatizr.  luid  '4i6«    Dr.    Suren    ^[Ikol.    Job. 

Küufimin  Cbriiiiania»  .  JS/oc/l,  Prof.  in  Rotliachild« 

»ii.  llcriu.  Cram0r,.Q,L^  •  42 q..  Lara  Z<ar^0ii ,   ScbüFibaii- 

i%\  Chriaioph  JLiUken,  Kap*  Ij«  meist«                           / 

ioi  S.  E.       '  420.  Cbr.  Wilken  Kyhl,  Rüit- 

ioi.  Blagnua  Lätken ,  desgl.  mclat. 

<'9.   Chpb«   Adolph    t«  <^/</^*  42i.  Midi  i^n/i  Sudtir«  inNor^ 

Jeldt,  Kap.  wegen«                                         ' 

^^.  Job*  Carl  Pet.Pjry^Z)  Kap.  L.  431.  Job.  Möllmaun  Lyshohflf, 

>'';.  Cbr.  Fr.  Kraft,  Preiu.  L«  Groiairer  in  Drontbetm. 

tm  S«  £.        .  423«  Moiea /Fe»tf/^,  Atiurance- 

1.  Cbrbt.  Fr.  Elink,  desgl.  in  Makler  in  Kopcuh« 

der  norm.  Marhie.  ^**'  S^'«»  Briwi,  Ober-Land- 

.>  Fr.  Aug.  i>fl/i,Jan,  SecL.  ««^«•un«»-I"P«»^tor. 

im  S   E.  ^^^'  Andr.  Brooh,  Probst  und 

,  —    -,          «      .  Pred.  tu  Faaborg. 
*•.'),  y.  Rüdiger,  See.  L.'     ' 

*     '  4'i6.  Ole  Clausen  -/W^örcÄ,  Kauf- 

si.  Pca«r  P^J.ri#n,  Gen.  Kon-  ^,^^,,^  .^,  ChrUliansand. 

»ui  und  Cbarge  d'AlT.  bei  dca  ,^^^^  j^^^^^^  g^^^^j  p^^^^^^  p^^^^ 

>erelii.  nordamer.  StaaUn*  l^-  j  tt  •    .-.•»••»  •     %i                   ' 

beid.  Vnivorititatin  Morwegen»  . 

i.  CUiis  P*t*wii,  Sudtpbys,  438.  Edward  (?iia/^,  Fred,  au 

tn  Ciiristiansnnd. .  Lvster. 

>.  Job«  Chpb.  Ulrich,  ebein.  4^9*  Duv«  CAr,|iti#,.K«ufriu  in. 

'iunsul  in  Lirorqi».  Mof«. 


wegen. 

125.  T.  Hegge,  Kap.  desgl. 
1 24.  ▼.  Rustadf  Hap.  b.  d.  norw. 
Armee. 


54  ■  '  ■     ■' 
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94.  Pct.  Rosenstand,  Pr^Q».  L.  116.  Tb  je  Bojes9n$  Scblflslap. 
im  S.  £.                         ^  ,  ii7>  T,  NäglcTB  H.  in  norweg. 

95.  Ptnl  iSaitcfWtt'^gl/  BieQsteii; 

96.  Magnus  J5d>5^.  PrMn.L.  im  ,,g^  v.  Timm*.  OfficJer,  desgl. 
.S.  E.  jiQ.  V.  J[feyd0U,  Kap.  bei  der 

97.  ▼.  Bmitie,  Kap.  b.  d.  Art.  ^orw.  Alrmee. 

98.  Kniid  Linde.  Prem.  L.  i,.  ,,^^  ^  Butenschon.  M.  desgl. 

^'  ^*  121.  V.  <9mieA,  Prem.  L.  ^bsgl. 

99.  Jens  ^W<iW,H.  deigL  ^^^    ^  B.VcÄ , Div.  Ad j.  inNor- 

100.  Lars  Flor,  desgl.. 

101.  V.   Castonier .   Kammer  j. 
u*  C. 

102.  Hans   Chr.    V.  Römeling. 
Div.  Adj. 

103.  T.  fTeddßldt,  Suab.-K.  '=^5.  Je.»  Bapt.  MicheUn.  nie- 

,     j    A_i.  derländ.  O.  L. 
/  b.  d.  Art« 

jo4.  V.  Pi«W,  Prem.  h.  '»6.  Dav.    Schindler,    nieder!. 

io5.  V.  Schwarz.  Sek.  L.  Kap. 

iq6.  Hildebrandt.  Joatizr.    L«  127.  TITi^^oit/niederländ. O.  L. 

Vogt  a.  d.  Insel  Fohren*  i2d.  t.  Röpstorff.  Kamraerh., 

107.  Abrah.  PUd.  Prof.  Ober-SuUm« 

108.  Tbam.  Thaarup.  ehemal.  129.  t.  Föafs.  desgl.  Amtm.  in 
Theaterdir.  Randers. 

109.  Andr.  Schaft.  Jnstizr«  i3o.  Frhr.  t.  Voighü.  £t.R.  xn 
iiQ.  Gea.Wilb.  JP/ia^flAi»  Prof.  Flotbeck. 

iii«  Heinr.  Meincfiß.  Kaaün.  i3i.  Dr.  C. Ferd>  Snadieani»  Et. 

«  »n  Drontbeim«  B..  in}  Schleswig. 

112.  Hik.  Abrah.  1/o/ttfit»  MitgU  i32.  Pedor  Bech.  Et.R.a.Bar- 

der  Staatsschnldendir.  germ.  in  Kopenh. 

1x3.  "iäich*  Tvermöes .  Agentin  i53.  ▼.  Bmiun.  O. 

Kopenh.  134.  Pet.  Outsea  Boysen.  Bssch. 

114.  Chr^  Fr..  Grove.  Sek.  L.  '  d.  Stifts  Laland. 

im.S.  £.  ]35.  T.  Lorentz.  G.  M. 

i]5.  Sören    Halkiör.    Wftfiser-  i56.  Hans  Chr.  «So«« Jo)/»  Kam- 

baiim.  merb.  Kontr.  A^m, 


J 


137.  j/eLjüoTdtmSällingtl^omr 
n&and«  inx  S.  £• 

138.  ▼•  ^syhye,  O. 

139.  V,  FrUs^  deigl. 
a4o.  T.  Heide  t  O« 

i4i.  C.  Fr.   Fabr.    Ten^agel, 

Konunandear  -  K*"^ 
]4a.  .y.  Seyffarth,  O. 
i43.  Pet.  Jörg.  Cloumanrt^  Ja- 

stizr« 
i44.  ▼•  Flindt,  Kammerh.  n.  O. 
i45.  Fr.  Vikt.  v.  Moltke,  O.L. 
1^.  y,  Späthi  O.  Z. 
147.  V-  JHourier,  O.  L. 
i4d.  V.   Haffner 9.  Kammcrherr 

a.  O. 
i'ig;  da  P/at»   Kammerlierr  11» 

O.  L. 
i5o.  Jak.  Nielsen  \  Agent. 
i5i.  r.  f^dnigf  M*  ini  d*  vor- 
weg. Armee. 
]52.   Eiler  Hammoudt    Amtir 

pro1>si  in  Kopenh.  u.  Haupt- 

pred.  zu  Bmndbje«. 
i55.  Dr.   ffedell»   Amtaprobst 

de»  Svendborg. 
i64.  Jens  Snäth^  Prof.  in  Kopen«* 

bagcn« 
i55.  T.  Lehmann»  M.  • 
i56.  T*  ßfllken,  desgl. 
'ibrj.  ▼•  Juelf  Kammerb.  u.  M. 

d.  Kav. 
i58.  Chr.  Fr.  JLangelan^lu^ 

•liar.  in  Thicsted« 
1^  T.  Qualen  9  M. 


—  ,    25 

i6o*  r»  Jörgensen »  M*  in  nöri«:. 
DiensteA.  .* 

61.  ▼.  Crönnfoldt  desgU 
6a.  V.  Sdijottg  Kap.  in  Norw. 

63.  V.  Bi3t<iff«  Kap.  in  Norw« 

64.  \,Munthe,  M. 

65.  V»  Bardanfietk,  d«j^I.> 

66.  y.  Koppen  t  Kap.  inNorw. 

67.  V.  Malst   M.  in  d;  norw^ 
Armee.  ^ 

68.  V.  Gärtner  9   Kanzle^^r.  in 
Eckernförde. 

69.  G.  Adolph  Dahl  y  desgl.  in 
Iforwegen. 

70., Otto  Fr.  Hascht  Kap.  L.  im 
S.  £• 
71.  Wilb.  Möller,   desgl. 

73.  Pet.  Mand.  TaiMn,  desgV 

75.  de  Cederfeldtj  desgl.  ^ 

74.  Kffi/,   Regt.  Chir. 

76.  ▼•  Schultz,  Kap.  in  d.  norw. 
Armee. 

76.  Thom.  Iwersen  K6'<l,  K«R. 
f|.  Postm.  zu  Ringkiöping. 

77.  r,]lfyhre,  Kap.  indernpr-* 
weg.  Armee. 

78.  V.  jBritttn-,  desgl. 

79.  Bar.  V.  LilUeiicron,  M* 

80.  V.  Krolm,  Kap. 

81.  V.  Mach,   Staabs-Kap. 

82.  T.   Bierkeheck,    Kap.    in 
norw.   Diensten. 

P>3.  Bertel    Nielsen    VFnnefs, 
Kriegsr. 
84.  Y.  <Sei;y»  Prem.  L« 


/ 
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i85.  T.  BmtzoKt   Suabs^-Kap.  sog.  CUr*  Elstir^  AJntnuDn  iit 

186.  V.  Beiehmannt  Rittm»  Is'orwcgeo. 

J87.  V.  Hoffmann » lUsgl.  ^ jq.  P«U  Heuph,  Kaiifan.  ia  Ki  a- 

j8B.  y.  Gerntr^  Kap.  IKröe* 

'i8().  Chr.  C.  Gabel  ^«»/»r^Rnegi-  ^^,    j^,^    ^^^^  ^^^j,^^  j^,  1,. . 

aucss.  in  Maudal.  acuwerki  N-fs.  ' 

100.  Gco.  i'o«',  Kap.  L.  im  S.  B.  ,         w  .                 .     m, 

*'  212.  Lars  iUmtfrtftfn»  in  ^lov- 

jni.  Pet.  TTi-baii  Bruunp  desgl.     ' 

wegen. 

402*    iloJ^d'nit  Prem.  L«   im 

"      ^  21 3.   Gasper  Wolffsen^  Schiils- 

3  93.  Aug.  Diedr.  Schultz,  desgl.  ^* 

Kji.  V.  Rahste<h\  irmm.  '  2»^-  ^r.  Chr.  . DiwÄmoim ,  St. 

icjj.  V.  Ewald t  <icsgl.  ""P* 

396.  II.  P.  G.  V.  Beck»  Kap.  b.  ai5.  v.  Huitfeldty  M. 

den  westind.  Truppen.  21G.  y,u4rentzen,  M.  in  d.  nor- 

J97.  Audr.  Karl  v.Beii;  Pr.  L.  weg.  Armee. 

JiV8»  V-  tVilstrup,  Sek.  L.  217.  v.  Spörk^  Kap.  desgl. 

J99.  C.  B.  L.  Ouo  V.  Moltke»  218.  v.  Magnussen^  desgl. 

Kammer j.  und  Picm.  L.  219.  v.  Hierma^n^  O.L.  in  iior- 

2UO.  V.  CHI,  Kap.  b.  d.  porw.  ^^SP'  Diensten. 

Armee.  220.  v.  Rein ,  M.  in  Norwegen. 

201.  V.  Rüstad,  Prem.  L.  de^gl.  ?^^:  ▼•  Zepelin,  M.             ' 

202.  V.  Bodom,  Pr.  L.  in  Norw.  ^»22.  v.  Hertmannidorff,  Kap.  in 

203.  V.  Mt>7/er,  desgl.  Norwegen. 

20  i.  T.   Ä/Oitdr.    Ob.  Kriegs-  ^^^'  v.  Z«*^/^,  Prem.  L.  desgl. 

kommiss.  ^»'^-  ^-  ^^P'^orff,  Kap.  desgl. 

,                   ^  225.  V.  FritzMcr,  desgl. 

20a.  Fr.  Cbr.  Schouhon,  Kaoz-  ^        *^        .       «         ,     ,      . 

226.  s.Beyniny  Prem.Ij«dej»{;i. 
Icvr.  n.  Bürgern,  in  Colding.  , .    /r  o      1.    ic 

227.  T.  Bnndthojf,  otaaba-nap. 

20G.    MeU    Pc«.     Warendorff.  ^^g    ^   ü,.,,^,^,^  a«gU 

Schills -Kap,  /                 n»   j*     »•...«_ 

^  229.  V.  Flmdty  Rittm. 

207.   Com.    Thom.     Rönnau^  a3o.  Olau»  fffliniM#r,  Stodtvoigt 

Probst  in  Norwegen.  jn  Tönsberg. 

20d.  Chr.  Nielsen  Krorupi  Con-  23 1.  Gr,  r.KntUhiuLHienthal, 

sist.  AsB.  in  Wiewild.  gv  Kr&.R. 
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33a.  Bar.  ▼.  Hpütdn«  KamttieTh.  355«   CShir.    Hemrieh^to    Pramy, 

u,  RommaDd.  im  S.  E.  ilt«  R. 

233.  ▼•  Borrtemannt  G«  Andit.  254.  Claos  Hirinch  Chrtst>8nsen, 

:k54.  Dr.'B^ft,  Bisch.  imAtnte  Major. 

Agg«r&utis.  ^  255.  Hans  ßfossin'y  Kommand. 

255.  C.  Wigand  Falhey  Kfz.  TL.,  "^^V-  im  S.  E. 

236.  Dr.   Joh.  Fr.  WUh.  Sohle-  256.   Dr. '  Clatis    Fries    Home- 

g€t,  desgl.  Prof.  in  Kopcrih.  '   "«»»>  ^^^'  m.Kopcnfc. 

4     1     •b"      n  \i     irr    ¥»  257.  Barthcl  TÄorwa/ct*««,  Pfof. 

2^7»  Auur.  Bioro  üot/ttf,  lifz.R.  '                                         ' 

-o    T^        TW   '       f    'c*'n     '1  25B.  Bar thcl  Br«7X,  Kanzle vr.  in 

2.5b.  Dav.  Jvionraa,  Et.  R.  imd  ' 

p       ,.                     *           '    '  ^  ••' Frieden cia.  • 

TT  '     r^    tr  25g.  Hans  Jessen.,  Kanzlcyr* 

aSq.  ▼•  iitfiitff  G.  Krlegskoinm«  ■  »  ,    ^        rt    i     «•      . 

200.  Jon.  Greo.  rock ,  Konbisto- 

24o.  ▼.  Röpstorff,  desgl.  .  ,      .     ir-  , 

^  •          _              , '    ,       '  rialr.  m  Itiel. 
24i.  C.  Fr.  Orowe^  dcs^l. 

3>i2.  J.  Da^.  JLawäti»  Kfz.  R.  in  *         •       •    •         ö 


261'.  Geo.  Fr.  V.  Ktogh,  Kam-« 

inerji  n.  M. 

Altctna*  ■  ' 

262.  Olc  Chph^  V.  Brock,  Kap. 

243.  Ka5p.Sicgfr.G«Ä/*r,de3gl.  ^63.   Sören  Ad.  B.7/*.     Korn- 
u.  Burgcrm.  jhs.  mandeur  -  Kap.  in  Norwegen. 

244.  Dr.  Uns  Blochy  Biacb^-äm  ^54,  q^^  'if.   TrÄmpe,   Kap.    in 
SÜfle  Wifcorg.  N^r^.  i^  S.  E. 

a45.  Br^.Andr.  BircÄ,  Prof.  d.^^^^^  ^,  JLiÄmff,  Kap.  in  Norw. 
Theol.  u.  Btaeh.  im  Aarhnns.     j^gg  jp^anz  Marlin  Boit,  Kap. 

246.  "^Mattli.  Bonsacb  i&o^&,  .Bi-        L.  desgl. 

•ehof  iii  Norwegen.  .^^^    ^^^  ^,^pj^     ^^^^^^   ^^^ 

247.  Haus  Nik.  ^rceaii4ldr,,Amt-         ,      . 

maoB  In  Friedrichaburg.  > 

,„    «  t'  «.    .    *  .       268.  William  Halltng,  Kap.  L. 

248.  Rasmai  Jansen^  Bischof  in  e»       r 

A. !!.«*•  im  S.  E. 

Aalbargv 

:.49.    Hilmar    MainLe    Krogh.  ^^9-   Anders    Sapdöe    Oersted, 

Amlm.fin  Norwegen.  Et.  R. ' 

250.  ▼.  Hegermann,  G.  Jff.  270.  Hans  Peter  Ingerslow  ,  Ob. 

25 1.  Em.  Rasmas  Orovey  Et.  R.  Kriegskommiss. 

252.  Anu  Job.   Decker  ^  desgl.  371.  Dr.  Kund  Ljme  Rakbeck, 
Borgern,  m  Oldesloe.  Prof.  «.  Tbeaterdir. 


2^  ,— U**«^ — 

•iyj.  Fr.  Chr.  Rolberg  Jh^entt^  agS.  NikoUnt  Fmnk^  Compistor 

Prof.  11.  Rtktor  iu  Bergen«  in  AltoiM« 

273b*  Jmk.   SMCtorphf   Prof.   iu  394«   Joh.    WiUi«  M^mnhärit, 

'Oiunstrnp.  BeailB.  dfs  Guts  Haneita. 

274.  Lothar.  HmnsM,  Prof.     ^  agS.  Pet.  Jensen  JLemtigh^  iu 
u  7  5.  Claus  Hertw.  Henngf  Kap.  L«        Norwegen. 

^76.  Abraham  ^«ievr»  desgL  agG.  Job.  Fr.  CUmmSf  Prof.  is 
ü77.  Nik.Heiqr*Ti'ix«ir,  Kapsln        Ropenb. 

im  S«  E«  397.  Jörnen  Beeh ,  Grossirer  u. 
378*  RMin.XaJi^Wmiil,  Krieger.        deput.  Bürger  das. 

379.   Mart.     Chr.     KUmmtmnp  398.  Sam.  Hec^kxdk^,  Sudtmak- 

Prein.  L.  im  S.  £•  «  ler  das. 

a8o.  Jüi^n   Mart,  Ring  Fönfs^  39^  Joh.Randalf  BvI{,JnsUtia- 

desgl.^  rius  d.  höchsten  Gerichts  in 

•a8i.  T.  iK^MieZi>^esgl.inNo^-        Norwegen.  181 1. 

wegen.  3oo.  Gr.  t.  Trmmp9y  Rammerb. 

-•8a.  T.  Schmmach^r^  Kap«'  3oi.  r.Ahlefeldt^  desgl.  Arnim. 
283.  T.  JLoretUien ,  desgl.  0*  Amts  Hadersleben. 

a84.  1,  GüldwJMt,  Art.  L.  5oa.  H.  Wilh.  Cederfeldtde  «^i- 
u85,  Riebai^d  FUr ,  Kap«  in  Nor»        monsin ,  deagl.  StifUamtm.  in 

wegen.  Fühncn. 

286.  Hinr.P/öto»  Hofmechauik.  3(^.  Joh.  Christ«  Consu  Britn, 
vÄ'j*  Otto  JLMwig ,    Auktion»-       Kf«.  R. 

*  verw.       '  3o4.  Fr.  Chpb.  /nuM,  desgl. 

;x88.  Job.  Hinr.  Jas,  Kapalejr.*  SpS.'v.  SuetidWy  G.  M. 

in  Norwegen.  306«  Hins  v.  B«eib,  desgl. 

389.  Jak«  Thulin  Thmms,  Vogt  5r7.  ▼•  i>^iim,Kontre-Adm. 

das«  3o8.  ▼.  Jrenfßldt^  G.  L.  in  d<^r 
apo.   Hans   Basikolm^    Haupt-        norw.  Armee. 

pred.  %n  Slagelsv.  ^  309.  r^Seierstedt^  G.  Bf.inders. 

991«  Niels  ^ormaiuf^  desgl.  ap  3 10.   Grim    Johns.    Thorkelin, 

Tranö  und  ByHi.  Et.  R«  « 

!29a.  Pet«  Holm  Borch,  Pastor  511.  Joh.  Leonb.  fWAer ,  desgl. 

au  Cde-  und  Oppe^Snndby        Prof.  in  Kiel.  ' 

Ih  Seeland«  3ja.  v.  KrffÄer.KÄmmerh«  n.O. 


j».  T«  Hammnf  O.  L«  535*  Gbt.  Hartw«  Lconli«  D^ti- 

3i4.  Bar.    ▼.   Aontsatt,  Kam-  '  ner,  Kap.  L.  im  S.  £• 

merjonker  o«  Kap.  336«  Hau  Dietr»  Brlnk  S$id§- 
3i5.  Chr.  Fr*  Bendeke^  Jutiizr«        /m,  desgl. 

a.  Praa«  %vt  DiroDtheim.  337*  Claus   LnoW»    SötüUrtip^ 
3i6«  Joh.  Boye  Wivild^  Jostixr.       4e*gL 

317.  V.  Staffeidt  f  Kammarb.  u«  338.    Broder    Knnd    Broderatn 

O.  L.  in  Kopenh.  Wllgclsen^  desgl.    . 

3 18«  Vr9Jii%MliOvaMd^Juduanp^  339.  t.  Beickmann,  Kap,  Inder 

G«  Kriegskommiaa.  norw.  Armee. 

519.  Ldnra  S^mb  »  Agent.  34o.  t*  £ngelhmrd^  desgl. 

320.  Joh.  Geo.  Atft,  g.  Leg.  B«  34i.' Julius  r«  Moltke^  Kap.  d; 

321.  Cbr.  Pr;  Sduuna^gr,  Prof.        Art«  ' 

S33.  Dr.  Aug.  Chr.  Heinr.  Nie'  34a.  ▼.  JFW^Z,  Kap. 

moffif ,  Prof.  d.  Pbil.  in  Kiel.  343«  PeU  VoUratli  Jensen  Haun, 
3a3.  Dr.  Fr.  Pliun^  Bischof  d.        Prem.  hi  im  S.  £. 

Scifu  Ftthttcn.  344.  V«  Graue  f  Prem»  L. 

324.  Vikt,  Chr.  Hiortk,  Bisch.  345.  Dr.  Boe  Boysen,  Justi:^. 

d«  Stifte  Ripeji.  u.  Stifuphis.  in  Fühnen. 

}a5.  Fr.  Carl  Gutfeldt/  Probst  346.  t.  «Storc/L,  Kriegs -Aasessoi:. 

n.  Hauptpr.  in  Kopeuh«  347*  t.  Jansen,  Prem«  L. 

5a6.  Dr.  Deüev  Joh.  Wilh.  Ofs^  348.  H.  v.  Fofs,  Seoood-L. 

hauten ,  Superint.  in  Cutin.  349.  Dr.  JaL  Neumann ,  Pred. 
327.  Oie  ▼•  ^O^f  ^«  1"  Itorw.        2U  Askar. 

1'j8.  t.  HöhUng^  Kap.  33o.  Chr.   Brondstedtj   Prohse 
329.  Dr.  Tob.,  Fr.  Foü/ttfnthflf^        und  Hauptpred.  zu  Horsens. 

OtMrchir.  bm  d.  Sce-Quist-  35i.  Niels  Henberg^  desgL  in^ 

hause.  '  Norwegen. 

^3o.  T.XM^MirJi  Kap.iaNor-  352.  Pet.  Dan.  Baade^   Prob«! 

Weges.  in'  Söndmör  u.  Pred.  zu  Bor- 

53i.  f.  Miller  f  Kap.  gens  im  Stifte  Beegc. 

332.  Juat*  Mich.  Aagaard^  H«  353.  Claus  «^«Wi,  Prof.  u.  Konr 
^.  Ole  ff'a^ergy  '£t.  lU  aertm. 

b«.  Jwk,  Bjosted,  Prof.  inChri«  35^  Ulrich  Fr.  Roting,  Prod. 

,  zu  J^Uiugo  auf  Seelaud.  ' 


359.   Svrea    SchivSy    Pred»   zn  373*  v.  Krag  ^  O* 

Lund  ixa  Süft  ChritUftnni^.  3^3.  ^or.    Fifelderup     JLassen, 

55ß.  V.  CapeUity  KAufm.  »u  Bra-  .      Kontp«  -  Adm. 

«*'°*'*  574.  TIWcli  Wilh.  Kortn,  Torm. 

357.  Hi«ron.  HeyerdM,  JM.  ^^^^   ^  j^^^  Suvaus.r. 

za  Strödahlen  ixnSttfteDront-  ^  -    ^     , 

075.  Gulubrand  Ahrentz,  Et.  K. 
.  hexm« 

358.  Fr.    Karl  Emil   Nielsen,  576.  Andr.  Wilh.  Gramer,  de^gl. 
Smtmeisicr  ia  FriedrichBburg.  '''  ^'''^'  ^'  ^^^^'^^  '»  ^*^'- 

359-  Job.  Adam  Ströhlein,  Ver-  377-  v.  Tidemann  ,0. 

waltar  d.  Korn-  a«  Fottrag^  378.  Rad.  Anu  Ludw.  t.  Qua- 

magaz.  ia  Altona.  len  y  Kammerh.  u.  M* 

3Co.  PeU  Chr.  Möller  y  Maga-  379.  Job.  Lausan  BtUly  Jaslizr. 

zinverw.  in  Itzehoe*  38o.  ▼•  Sekniidtfhieeldeky  Et.  R, 

36i.  Ole  Falk  £M,   Besiu.  v.  38i..  Jak.'Baff^,  desgl. 

Taugengaard  Jbei  ArcndaL  38a.  t.  Ltongey  O.X. 

362.  Erich  T^vnuuui,  Kaufm«  383.  ▼.  Wildenratky  O.  L. 
in  Nor^regen.  384.  t.  Brmuiy  O.  L. 

363.  y.  Buckufoldy    Kammci<h.  385.  d' Origny,  M. 

O.  <i.   Hofclief    d.    Herzogin  386.  Hins  Sfephofisen,  Kap.  Im 

Luise  Auguata   in  Augasten-  S«  E« 

bürg,  iSi2.  587.  Jens  Mich.  Hertz,  Amts-* 

364.  Bar.  t«  Selhy,  Kammerh*  probst  im  Amte  RothscbiiiU 

365.  Gr.  V.  Retyentlow  tu  Bra-  388*  Pct*  Uans  Monster,  de4»gl. 
hetrvllehurg ,  Kammerli;  im  Amte  Soroe..' 

366.  H.  4.  Löwenskjold,  düs^h  3S9.  Pet.  WiUi.  Lytken,  tlejigl. 

367.  MaUh.  Otio  Leth  Sommer-  im  Amt»  Qdüusoe. 

hjelm,  iiorw.  Staatsr.  390.  Hcnr.  Geo.  Clausen,  Prof. 

56S.  Gr.  v.Holck'ff'^interfeldty  und  Stiftsprobsr. 

Kammerh. ,  Prem.  M.     ^  391.  Chi.  Fr.  Brorson,  S^ieot,  u. 

369.  Chr.  Birch )  |((z.  .R.  Pred.  in  Kopenhagen. 

370.^  Mattb.  Matthiesen,  Bu  R.  3^21.  Job.  Chr.  Eybergy  Et.  K. 

u.  Amtsyerw.  in  d.  Herrsch.  393»  Lars  Xarf^n,  vorm.  (Bank- 

Pinneberg.  direktor. 

371.  y.  Grüner,  O.  Bgi.  Terchtld  Aschehoug^  Kou- 


«IfL  R«,    Prolift  XU  Fred,  in  4i4.  AVilh.  HW^/m,  Gen.  Kon« 

.  RakkefUd.  '  «ul  in  Neapel, 

396*  T.  FrihoB^  Prem.  M*  ^  4l5*  Clauf  Frimaun^  Probet  d. 

396.  y«  Kpppan ,  Kap«  Nordfiorda  u.  Prediger  zn  Dar- 

S97.  ▼•  Prangen  y  Kap.         .  figem 

39&  Jeao  Andre  Suensonp  d^fgl«  4x6*  Hans  Cijpb.  Eekora^  Kam-r 

im  5.  E.  merr«    u.  Vogt   in   d.  Voglci 

599.  Vr.  Höhten,  Kap.  L.  im  Mandal. 

S.  E*  417.    Brnft  Ludw«    Frisderici, 

4oa  V.  ScholUn ,  Div«  Ad j.  u.  Probet  in  d*  Probitei  Sonder« 


4oi.  Paul  Trn«#,  Jyutizr,  tuid  '4i6«     Dr.    Suren    Nikol.    Job. 

Kaiifm*  in  CUriaUania.       .  Block ,  Prof.  in  Rotbacblld« 

4o2«  Herrn.  Cr«in#r » .jQ,  L«  -  419.,  Lari  Z<0rJ#ii ,    Scbifiabau- 

4o3«  Cbriatopb  JJukni^  Kfip.  L,  ineiat«                            I 

im  S.  E.        -  420.  Cbr.  Wilken  KyUy  Rnet- 

404.  llagnttf  X^m^  desgl.-  mcisc. 

405.  Chpb,    Adolph    t«  Jhlp--  42i.  IMels  i^n/^  Sualsr.  inNorr 
Jsldt,  Kap.  wegen. 

406.  Job«  Carl  Pet.PrjU,  Kap«  L.  431.  Job.  Müllmann  Lyshohn^^ 

407.  Cbr.  Fr.  Kraft  ^  Prem.  L.  Grosslrer  in  Drontbeim. 

im  6*  £•  423.  Moses  fFessely^  Assurance- 

408.  Cbriat.  Fr.  Bilnk,  desgl.  in  Makler  in  Kopcah. 

der  norw.  Marine»          .     .  ^^^'  Sören  firim,  Ober-lAnd- 

409.  Fr.  Ang.  Fdludan,  SecL.  «^«•un«»-I'»P«»^tor. 

£^  g  £  425.  Andr.  Broch ,  Probst  und 

/              ii«j*          CT..  ^*'*^'  *»*  Faaborg. 

4io.  V.  Rüdiger j  See.  t.  ^    _                  «^     . 

*     '  4a6.  Ole  CUusen  Mörch,  Kauf^ 

41 ,.  Peder  P^J^ri^n,  Gen.  Kon-  ^^^^^^  ,^  Christiansand. 

snl  nnd  Charge  d'AlT.  bei  den  /^^^^  j^^^^  ^^^^^  p^^^^^^  p^^^^ 

verein,  nordamer.  Staaten.  u  •  j  tt  •  ^.  •.-.  •    x; 

bei  d.  Universität  m  Mor wegen» 

112.  CUiis  Pet^r*^,  Sudtpbys.  /^^H.  Edward  (?iia/tf,  P»ed.  sn 

in^Cbriitiansand. .  Lvster. 

ii3.  Job.  Chpb.  Ulrich,  abem«  429.  Dav,  Chrjstie , .Vnnfnu  in. 

Konsul  in  Lirorqi».  Mofs. 
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43o«  |Pet.  Audt»£si:ildsitt^  Kam-    448.  Peu  Kol^enip  Mosen»in»e» 
merr.  >        Et.  £•  u.  Poitdir. 

43 1.  HvuJUr^en  HerWwy  Mak-i    449.  Haiu  Hagerup  Kpi/^0,  desgl. 
1er  in  Kopeah.  u.  Stifts -Amtim  in  Norw. 

432.  Gart   Stoltenbergs    Ver*    45o«  Pet.  JITmtAiessen,  det^U  u. 
gleichikommlss.  inTörsberg.  Aintm.  in  Tondern. 

433.  Rewt.  Stoltenberg,  fuintm.    45i.  Nik.  /Ca//,  desgl.  Prof.  in 
das«  Kopenh.        ^   ' 

434*  Haus   Hjerrildy  Tred.   zu    452.  Fr.  Ludw.  Bang  ^  desgl. 
Oesse  u.  Nesberg.  453.  Ernst  Phil.  Kirstein^  Et.  R« 

435.  Fr.  SehwartZy   ehem.  lu"*    454.  Christ. l^cA«r ,  G.Kriegs- 
strukt.  beim  künigl.  Theater.  kommiss. 

436.  Mich.  Rosing,  Instruktor    455.  DiUer   Vihe^  G.  Kriegs« 
liei  dems.  kommiss» 

437.  Heiter,  Kaiifm*  in'Dram«    456.  Job,  Henr.  Sehner,  Amtm« 
men.  des  Amts  Weile« 

438.  Pet.  Seitler  Krag^  Kapel*    45?.  Christ.  Sifrensen^  Bischof 
lan  in  Dronthüim.  im  Stifte  Christiansand. 

459.  Biarne'  Sievertsens  Island.     458.    Ole    Hanulbal     Sommer» 

Kaufm.  f^^^i  Amtm.  des  Amts  Chri-> 

44o.  Y.  Meyer s  G.  M.  i3i3.  siians. 

4^2.  de  Schouboe,  Stifisaiutm.    459.  ^*  Tschemings  O. 

des  Stifts  Christiansaud.  46o.  Hans  Rustady  G. 

442.  Job,  Hinr.  Baur ,  Kf^.  R.    ^»'  ^-  Clausen,  O. 

iuAliona.  "^^^  ^'^^  Engelhardty    Ober- 

,443.  Matth,   FeUnianny    desgl.        ^^''^'^^^^^  «  ^orw. 

und  Vicckanzler    im    Hzsih.     ^3.  v.  ö;,pe»,  Kammerh.  n.  O. 

„  .     .  ^  464.  V.  Römer  y  desgl.  n.  O. 

465.  Mich.  Job«  Christ.  Herbst, 

444.  V.  Essen,  Kfz«  R,  ^       v  .      t 

Gen.  Knegskommiss. 

445.  Sä^JagMn,  Ü.KrIe5»-  ,^g    j^;^   ci„i^  i«««..  Just. 
^'»'^"^  R.hiBw6en. 

446.  Job.  Casp.  Moritx,  KauzU  467.,  Lauriu.  Nlk.  HviJt,  Et.  R. 
au  Hzgtli.  Sckiftwig.        '  ^8,  Jona»  Cottin ,  Et.  B. 

447.  T.  Ciermkow,  G.  M.  469«  Fr.  Adefer  P^yen,  g.  L.  iu 


471.  A^Auhertt  desgl.  in  Norw*  KricgMkoiuimiM. 

47a,  .Cbrift,  Iloffgh    Guldbergß  493.   Dr.  Job.  Ja^.  Paul  /)io/* 

Frem/M«  «JtfifAaf^^r,  Prof.  in  Kiel. 

473.  Tlftom.FA;£in^«  StMtJi%4a.  493.  .Goufr.  BedH-^    Prof.  &o 

Norwegen*  Kopeah« 

47'4«  Lodw.  Fr.  ▼«  Broek»  Ob*  ^94.  Dr.  Gu;ul.  ^^o/itfi/t,  Prof. 

Adj.  in  AUoim. 

475.  Job.  Ctiph.  H9pp$f  Kaitt-  495.  Clauü  f  ap^^f ,  ScLIoApred^ 
m«rb*9  Komm»  Keß«  iinS.JEkp  in  Ag;gertljuui.    ^ 

•    «  * 

476.  Chriet«  Pet.  Fl$n9horg^  iUp*  496.  Dr.  Bfituitffft,  Vr^Cl^  Frie- 
ia  S.  £•                    ^        ,  derichsbtirgV- 


•    I 


477.  ▼.  UsgmTiumn,   O,  L«  in     .^7.  I^pr,  X<?r?ft»  jK«p#  L.  im 
nonr*  Dieuuen.  .         S.  £• 


«i  > 


47a.  l^miL  Mark*  Geo.  Läbner^  J198.  Pet.  Nik.  ^tik^tfd,^  dcßfU 

M«         ..  499.  £m«n.  Blonig  Preui.  L«  im 

479.  Dr.  Stepb.  Tfteia,  Süfu^  ..  §•  £• 

probst  if  OdeoiM«  600.  de  Brettsville,  Stak^i-fUp . 

480.  ChriM«  Job.  Lodberj^  J&o-  ,601*  Mart.  Aa.iimiu  ^f^iÜi^Jd^e^. 
rv^^iAnyieprobit  In  Bp^ria»  Cbir.  in  OatcrrÜBöjcr.    1  , 

48i.  SißioUf  Agent  in^Gcnua.  5<n.    Cbritt.  •  UftryeboM^«  .7/0* 

4Ö1.  Fr.  Ghriat.  Foltmart  Kam-*  mann^  Dr.  med.  in  KriSiPrüe. 

mevr«  Ina  Amte  Smaalebn.  603.  v.  Sahiärringf  vK#|>«  h^c^» 

4(^  V«  K/dks  Kap.  in  Noryv.  Art.                       , 

«V«,  Ant.  i£ri4f  #r,  Kap«  lim  S.  E.  .60 1k.  ChHf t.  Tuün  JFfi j(»#«  Prj^m. 

485.  ▼.  A««ie.  Rktm*     . .  L.  im  9».  E..  ,    ,  ^      >  {    ^ 

^.  T.  Brunn.,  Kap,                   *  &oS.  ^€atif't\.B^%,Thpmen, 

«87,  Qabr*  Gitnbbe  Di$trieksQnf  detgl. 

desgl.  in  Norwegen.  jSo6.    Haitvig    Caip.     Chru$\%^ 

'*d6.  S(iraa|Ia«paAXyi:k#«Kap.  desgl. 

L.  am  &«ir  Kt^t.    .  >  5p7*  Mallh«  Ctnr.  ^i^nitiMt, 

%    Erich   EskiUifnf  lUUvL'         daigU 

Ka^ittAvp^aiu               .      .  5oÜ.    Peder    Christ.  ^f4^4rn, 

I90.  FeirVvil.  AAatli4äl</#>  rnas«  desj^*  j                               r. 

I- i^«iia«  m  «SUfanger*.  5oo.  Hana  Carl^Bai^ni/.  q/»  (less* • 
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5io.  Oatricl  HtuMtrg,  S«e.  l>. 

d&i«  Chritt.  Chph*  Zahrtmam^ 

dogl. 
5 12.  Aug.  Schmidt t  Prm.  vnil 

^Zengiuiiis-L. 
5i^    Erik   Eridu«!    MeUmA^ 

S«c  u«  Zeughaus -L» 
5i4.  Aad«r«  OUut  fo/iils,  eheai. 

AIouati-L« 
5il.  Fr«d.  ArenuKro^y  ProlMt 

4.  Klvdupiels  Stndesiiis. 
5iC«  Jak.  von  itr  Uppe  Pür^ 

liufy  Probat  au  Melcbhl. 
5»7.  Fraati    Flui.     JIopifiocAb 

<tfligl.  tu  Toton« 
5i8.  Simcni  Eildal^  HanptpncL 

zu  Troola* 
5 19.  ^»erh,    Bendrioii   Atfin^r« 

Pr<jMt  VBL  Hellelaad« 
5ao.  Fr.  Scknddtf     desgl.    an 

Eggers. 
5a !•  Joh.  Oco.  SdtHÜdtf  Pastor 

in  Scli6nberg. 
Sia.  Sdrent^eo.  ^6«l,  Ha«p^ 

pred.  m  Gterretudt, 
693«  Jena  Paltndan  Ulf ti/f«r»  dgL 

in  Kiertemiude. 
434b  itorge  fienr.  Krutpp^  d^L 

SU  Brahe  >•  TroUelrarg. 
&a5.  loh.  Alex.  'MichUr,  Ver- 
walter d.  Blaviarikenwerks  au 

Fossnoi» 
£26.   Jak.  Ltrd^i  dttgU  b.  d« 

Siibwerk  lu  YTalH^'^.    ^ 


5a7«  n.  J.  F4«iN#r,  vorm.  Kon- 
aul iu  BergoD. 
5a8.  Jens  Jdiigeu  Pihl , '  Baomei  - 
ater  beim  S.  E. 

539.  FraDta  'EM,    Kaufm.   in 
Tüasberg. 

550.    Just    fTright^    dosgl.   in 

Langesoad. 
53x.  Simon  ffri^tj  defgU  das. 
53a.  Jens   JLindj    Groesirer    in 

Kopenh.  ' 
633.  Hans  Pet.  Kintk ,    Schifia- 
'    Kap.  das. 
654.    Christa    Goccfr.    Fößlker^ 

Fabrik**  Inspw  an  KiÖge. 

556.  Gr.  T«  AwüUiilis,  Kam* 
merj.  ' 

536.  ▼•  SergmTf.  O.  L. 

557.  T,  Bennigseu,  See«  Bitim. 
53S.  T.  Simnidumtf  desgl.  • 
53g.  y.  Qualen^  Kammerj.  «nd 

'  Bittm. 

540.  Gr.  V.  Hoisumf  Prenu  L. 

542.  T.  Kro^y  Prem.  L. 

543.  V«  WanMtksj  desgl. 

543.  V.  X«MOit,  G.  M. 

544.  y.  J0f$,  M. 

645.  V.   &«rllSR6/0rgr»   Kap.  bei 

d.  Art. 
546.  V.  StkttkUry  Kap» 
5#7.  V.  HÖ9gk^  RadUneij.  lutd 

SedMkap. 
548*  ▼•  Hakten ,  Kap.  b.  d.  Art. 

549.  ir,  .^asiner  p  Kamcr j.  o.  1^. 

550.  V.  MülUr ,  Kriegsai 


\      ♦- 
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^5i.  Chr.  Aadr.  iMdifS^  Sec'L« 
SSai  T.  Bardmfleith,  M. 
$53.  ▼•  £loa^iv  Bittm« 
554.  T.  X«evoa  a  Prtm.  L* 
655.  r»  H^ggtrs^  KriogaaMattor« 

556.  T.  Schaumburgf  O.         ' 

557.  T«  £«icA£,  Staab8-Ka{». 

558.  ▼.  JLudwigsen\  deo*  Aitün. 

559.  Ja^.  J^Auborty  &«jniucrl». 
u.  Q.  181 4« 

5Go.  Ford.  Gr.  r.  MoM«,  M. 
56i.  P«    Chr.   Fr.  r«  Bmrdm- 

fisthf  Bf« 
56a«  T«    2r«pl«,  Kammer j«  n. 

Kapi» 

563.  Ad*  Gr.  T.  üoiftspio,  daagL 
S^fim  RittxDu 

564.  Ghr.^Fr,  Malthe  f«  •F''''^» 
lUp. 

565.  loh.  CLriat.  Gottl.  Qötth. 
V.  fViif ,  Staabtlup. 

56Ö.  T.  £uia/<i .  Div.  Adj« 
567.  T.  Schulz ,  See.  Riitm. 
503.  T.  M9y9rt  Prcm«  L. 
56f^  T«  H^dmtumüt  deagl« 
670.  T.  MalÜngt  d«sgl. 
971.  T.  Jßngßlsttfdtt  deagl.     > 
^'i.  ▼•  fflßd^  Kammer j«  ttad 

See.  Ii. 
S*>5.  ¥•  Sitciottßt  6«  M« 
5rk  G*  fl.  ▼•  Xrogk^  ^Kam** 

mcrj«  u.  Ob.  Laudwe^eluiqi« 
5t5.  V.  C4^U>niert  O.  L« 
S^C«  T.  CAr««e«fu#it ,  .d«s(1. 
>77«  T.  Pristorph ,  M.  - 


578«  Fr«  ▼•  Gohwüi,  K. 
.579«  ▼•  Maller,  deagl. 
680.  P.  S«  y.  Suff^tUy  dasgl. 
681  •  Ii.  J.  T«  SiidäwiUy  StaaU* 

kap« 
58a«  ▼•  Flemming,  Kap« 
683.  F.  V.  ^icA^fi',  deftgl. 
58'i.  ▼.  JRosmörn^   Soc.  Atttm« 
Sä5«  W.T.Xo5#iiaitc*'Suab«kap« 
586.  J.  G^Y«  Ahercron  $  deagl. 
587«  H.  ▼•  ilotM^ttfcAa  deagl. 

588.  Wilh«    Fr.    Fisekitf  «Ob. 
KriegfkojbmiM« 

589.  J.  F.  ▼•  Lmsson ,  Krligar. 

590.  T.  Prev/ser»  Bitun. 

591«  Y.  ff^UUmo0Sf  Prem«  I«. 
59a.  Y*  Kindi^  dcsgl« 
593.  Y.  Sdimumburg^  deagl« 
594«  Y.  Stockfl^Af  Kap, 
695.  Y.  SöasUK,  Prem«  L. 

596.  V.  Schildtri^f  Prem*  I<« 

597.  G.  y.Jacohsemi  deeg^ 
698.  Y.  Sohtmdt  f  See.  L« 
S99.  J.  Y.  DiÜefstüf  desgl» 
^00«  V.  Funib»  deigU 

601.  Y.  Hcb^t  Rltta. 
60a.  Job.  XoMk«  üläsM,   Kap« 
b.  S*  £. 

feldt^  Kap.  deagl» 
6o4«  Gr»  Y«  Dwmeskiciä-Lö'^ 

u^endtd^  Kammerb«  u*  M» 
60^).  J.  V«  Leschly^  O.  L. 

606.  Y.  Briu?M«  O. 

607.  Y.  tf^neckfit^  0%h% 
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608.  J.  V.  Sumann,  O.  L. 
€09.  P.    U.    V.    Scharffgnhergy 

Jiuüir«  in  KicL 
Gio.  t.  Bie,  M. 
61 1.  ▼•  if//ii-,  desgl. 
Ol 2.  V.  Gönner t  Kap. 
Gl 5.  y*  Scholteut  Ur&gl. 
Cr4.  V.  Möller  f  desgU 
Ci5.  C.  F.  Y.  Höeghj    Kftm- 

iuerj. 
61 6*  V.  Schiöu,  See.  L. 
617.  Niels  TrAbbe  T.  Jtt^/,  ilcügl. 
6 18*  Adrian  ficnj.  BoR^zou  ,  G. 

H.  u.  Gouv«  d.  dän«  ostand» 
^Inseln. 

619.  Dr.  FranU    Dan.   tlagel- 
steint  VhyB,  in  Oldeslohtu 

620.  V.  Kaufmann ,  Staab&kap. 

621.  Fr.  C.  Motens  ▼.  Franke^ 
desgl. 

G22,  G.  F.  V.  iimmennann^  desgU 
633.  ▼.  Gropp,  Prem.  L, 
624.  S.  A.  T.  Pf^itt ,  dcsel. 
626.  A.  L.  T.  Zes^ay  desgl. 
626.  \»  Zelunatuiy  See.  L. 
'  627.  J.  V.  P^ferSt  I^rem.  L. 
6a&  C.  F.  V.  Jhercroa.  See  L. 

629.  Carl  Ludw%  Meuler  Oie' 
sehe,  Bergr.  in  Dublin« 

630.  .V.  Sciiarfff  Kap. 
63i4  T.  JyiartenSt  See.  L. 
602.  Job.  Cbr^t.  hecken  f  KegU 

Cbir. 
053.  Harald  Gr.  v.  //uit^,  Korn- 
fi\frb.  n.  T^iiim. 


634.  Cb.  ^t  Freiesieh en^  SecL. 
635!  Bar.  i.  Hügel»  Ösierr.  Le^. 

Sekr. 
636.  C.  A.  V.  Rathiev  y  Kap* 
607.  T.  Mund,  See  L. 

638.  V.  DickSy  desgl. 

639.  T.  d.  Moose  ^  Kanunerh. 
6  io.  Andr.  Cbrisu  Fenger^  Prof. 

d.  Cbir.  in  Kopenb. 
64 1*  V.  Rosen  ^  österr,  O« 
6  43.  V.'  Brettjeldty  österr.  Xrucb> 

•  •  • 

set. 

643.  de  Flassanty  181 5. 

644.  V.  Gösselt  Kanuuerh.  u. 
O.  L. 

645.  V.  IValtersdorff^  Kammer  j. 

646.  Y.  Jaquin^  Prof.  in  VSTien, 

647.  y\  Hammer'^  östeiT.  R. 

648.  Edler  y.  Schönfeldt, 

649.  \«  Kos,  Kammer j.  u«Leg. 
Sekr« 

650.  Job.  Ludw.  Meyer t  Leg. 
II.  u.  Gen.  Konsul  in  Potersb. 

65i.  Gr.  Y.  Schnettou ,  (k  L. 

652.  A.    W.    Gr«    Y.  Moltke, 

« 

Kaminerb. 

653.  Y.  JhlefelJt,  g«Kf».R.  iu 
Prell. 

654.  Y.  Xon^tzo««^,  desgl.  n«  Aju(- 
mann  in  Keiubeck. 

« 

655.  Aug.  Y«  Hennings  f  Kain- 
merb.  u.  Adminisir,  d.  Gr&cli. 
Aauzaiu 

656.  LorcuU  0 cÄ ro Jerwe,  des 54 1. 
u.  G.  H. 
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CSj.  9«hellcr>.  BUlow»  g.  Kfx«  676.  Stcph.  'ffwrarensen,  deigU 

R.  Amtm.  d*  Kopenh«  Amti«  Arntm«  auf  Island. 

668*  E.  A.  T.  Döring  f  K«ra-  676.  Pot.  Forndran,  dcigl. 

nitfb«  o«  Anitnit^üb*  SeebOT-  677«  t.  Heuhsehf  G.M. 


ger  Amt« 


678.  y.  CastonUr^  deigl. 


659.  Kond  Fr«'  Juel  zu  Jarls»     679.  Ingwer  Carftenf  Lewifn, 


birg,  d^fgl.  u.  O« 


Et«  R.  ti.  Ob.  Kriegir. 


r>5o.  V.  Normattn,  deigl.  tt«C«M*     680.  v«  RÖi^nSf   deigl.  ii«  Ob. 
COj.  v..Ahl$feldt,  wLindaih  g.         Ger.  R. 

681.  Jiic.  i^o//,  defgl.u.Prof. 

in  Kopenb. 
680*  Micb.  Geo*  Seharffenhtrgf 

'g.  Leg.  R. 
685.  V.  LpnbfrgfP, 


Kfz.  R. 
C62.  A«  F.  r,L(ittouff  KoDt^e- 

Adm. 
r>ri3.  Fr.  T«  Oldenburg  %  Kum-r 

merii« 


f»f>4.  Job.  Olfert  Ftscher^  K0117  684-  v.  ff^ürtien,  defg}, 

tre  -  Adm.  (J85.  y.  Mällertz ,  G.  M. 

665.  Adolpb  Tab.  Ktfr^/^  dei^U  ^^'  Ulrlcfa  Jürgei^    Glöortfnt, 

066.  J,  H,  V.  Kirchhoff j  G.  M.  Et.  R. 

(>67,  Han»  Kofoed,  Stifttamtm.  687.  Jetper  Jetpmen^  4ff9h.  **' 

ttb.Riepery  u.  Amtm«  d^  Amts  Justiziar.     im     'W^borgscheti 
RitfpMi« 

668.  n.  T.  Bachmann,  G.  M« 


Landeiobergerlcjit» 
668.  V.  Sundt,  O. 


669.  B.F.  y.Soheel^Kmnmh.     609?  ?"»•!•  KongfUw.  Et.  J. 

.Ogo.  Adam  SöhÖ^er,  G.Kriegi- 
konuniff. 

691.  Wilb.  Oingt.  .Scfivfr  f  .0. 

692.  IE«  Simpndstn ,  deigl. 
$9$.  Greger^i/Sr^fiff  Et, R.Prof. 

in  ](opei\b. 


n«  0*  ^*  ^ 

670.  ¥•  J§i$in  p  deigl«  u^  Stilti-' 
amtm.  über  Lalend« 

671.  T.  ito^^trfiy  deigl.  lt.  Amth* 
mann  ül(.  Ringliiöbing. 


67a,  r.  Seh00l,  G.M.  u.  Korn-    ^^^^  Schmidt,  Et.  R.  auf  St. 


mancL  xu  Krotthiirg. 


Croix. 


673.  Achnt*  Gr.  y.  Brockdor/,     (Jjö;  Fr.  Cbrii^  Hjnr.  Jokantp^ 
zu  Mcttkmnpt  Hofil;;er9i*  nn,  Pr»».  d.  Sudt  Flentburg. 

674.  Job«  JLata,  MUlUr.  Kfi.  R«     696.  Coroeluis  fficugcl ,  Kom- 


Amtm.  auf  Febmarn. 


fHAndour-Kap.  Im  9«  E. 


ob 


t(fj,  Pet.'Job.  VTleugtU  Rom-  716.  P/tf/»  Ti-of.  in  Kid. 

nuindoar  *  Kap.  717%    Dr«    Borg«     TTkorlaciits» 

698.  Job.  'Johanns0tu  dotgl.  im  7i8-  Otto  FahHetus ,    Prof.   n. 
S.  E.  HauptpMciiger  guf  ChHstliins- 

699.  Thomas  Xor0fittm,Jait!u-.  hiiv«i^                                        ^ 
in  Httdenleben.            -  '  719«  Tychsen^  Prof.  ittOötUng. 

700.  Cii«p.  Matth.  Bened.  JL^ng*  720.   Joh.  Heinf.  Wüh,  CtBSe^ 
heitHt  desgl«  im  Amte  Rend^  moiiri ,  Pr<if. 

barg.  721*  l^i«lt  Nofm,   Amti^robst 

701.  Carsten  JLKUrSi  deigl.  u.  »•  Haupipr»   luv  ^Adegar  in 

tObcrlandinip.  Fühueu. 

» 

703. '  Fred.   Höegb    Gutdberg,  721*  Frain.  NmehtigM\  Prof« 

Vtot  7a3.^v*  Oösulf  Kap. 

703.  CUni  ^ilh.   Horn^Himmt  724.  Pet.  Ahx.  /«  ^onwr,  M« 
JtttttiT.  in  Friedericla.  7a5.  Fr^  Siegfr*  Fogt^  Gbftrge 

704.  Suend  Chriit.  Lund^  desgl.  d'Aff«  in  Neap<A. 

in  Randers.  726.    Edxat  Wilh.  Ccopnumns, 

706.  Job.  Ernst  Stidel,  Jnstlzr»  Kap.  u.  Legv  Sekr.  in  Paris« 

'  in  GYücltsudt.  727.    Christ.  Siegfr.    ßfmngor, 

706.  T.  Jlspentt  desgl.  in  Altona.  Kap. 

707.  Y.  ^ilgram^    Leg.   R.   in  728.  v.  Died^rieh^  Kap«. 
'Wien.  729.  Eman.  Krieger,  desgl.  im 

708.  BocJ^e/ffiMit,  desgl.  n.Oen.  ■    S»  E» 

Konsul  *in  Hamburg.  730;  y%  Fris0ch ,  desgl.  bei  der 

709.  Nik.  Toniffr,  Staabsobir.  --    nprw.  Armee. 

710.  T.  JCcttsM,  0.  L.  '   '  751  •  ^.  <Sclbei|  M»     . 

711.  Joh.  Jak.  Kinast,  M.  ^3,^  y.  M«iic&,  K«pb 

713.  Jöh.   Pet.    Sttmtl,    ölv*  „    <,.         .    «^               *. 

/  753.  Cheir.  deilfdliii«y,  iVanr. 

*     Kommend.  »   *  «  .      ... 

.^»    .   ^.  '     KommisSi  ks  JEkmbiit«. 
713.    Dr.  (Job.  Dan.  ^Uerhom^ 

Siaabsmed.  beim  S.  E.  734.  Jona*  myfcW,  Ag^ril. 

71  i.    Fr.  GottK    w  ^^etr  auf  V33i  Dr.  IVyjMem'ar  Andr.  AVx- 

Gaschwiti,  s2chs.  M.  ,   *"•»  ^"f®^*  *»  Altena.* 

7i5.  Carl  Leenhardt  ll(?iM^0iJ|y  756:  kik^\'Yif%'  Hofm\  Pre^. 

Ek  R.  Q.  Prof.  in  Ktcl.  M  Kopenb. 
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'jyj,  UzwChxhi»  Örstedt,  Prof« 

in  Kopenh. 
738.^  Jen»  Wilken  Hom^mamh 

739.  Ludw.  Heiberg  f  deigU  in 

OdeoMe. 
7M.     Adam    öeldenscWäg^r  ^ 

desgl.  in  Kopeulu 

741.  Dr.  Brömuit.  dei|L 
742«  J.  h^Re^t  Klip.  L.  im 
S.  E. 

743.  Dr.  Jak.  Mutusmt,  Arzt  in 
Alton«. 

744.  Br.  *  Fr.  •  Ang«  XoUMMiik 
JUchfremr«  in  09d«ftlohe. 

746.    Pf^mtdk^    fi^^   Gbtn  iiik 


746.  T.  finftJ[fiMHin,  L. 

747.  ▼•  Orum,  L. 

748.  T.  JLempfertt  L^ 
749»  ▼.  Marttt  L» 
760.  ^Mi;»  L4;.  B. 

7^1..  Matth.  Ftüi^Irgmf  B«r^» 
Charge  d'Aff.  i»  Orttden. 

75a.  Slmau&K^  S^rot.  a»  d«t 
Kunstakad«  in  VTien. 

769.  ▼•  OeOerreiehePf  G.  Roii- 

aiü  4a  Tiiai^ 
;S^    Fr.     IiMaüard    CaUüeni 

Ffolvt  in  fteads^nigto 

75s.  Jpapar  Bayäeni  Kötubt  R*» 
in  Boraflodi. 

75s.  iaf«fl  H^  Bfy^Pf  JMm 


und  .Haapcpre4>  in.  ^artlor-s 
magle. 

767.  Ca«|^.  Coar.  9du  Schmidt^ 

Schlolji  •  tt.  Gamisonpoed.  in 

Olücbtadu 
758.  Dr. Raamiu7M'o7/«r, Haupt-' 

pr.  fiir  dia^KiobelÖw  u.  "Win- 
.  dehje  Gtrsiainda  iüi  XoUandi 

o.  Falttera  Stift. 
759»  Dr.  Jak.  Pet.  Mü^ttfr,  «e* 

cid.  Hapell.  in  Kopenh. 

760.  AaC'  Morellet ,' G»'RoiuüX 
in  dan  aatdin.  Staatan  dm,  itfUa 
T,i>ndrt.\- 

761.  A|idr,  Pet«  Medfßi.  tm.* 
die  KApell.  in  Aajbuigr 

763.  Joh.  Geo.  Möller  i  Haupt- 
.    pred.  iiir  Bierrebye. 
763.  i&na  Chr.  Fl9mmmr%  deagL 
''>l&n  KongBtadt.        * 

764^  Gaapp  MTes^h  jiandwM»- 
.  tunfft- Inspektor. 
76a.    Jak.  Holpit  Aroifivar  in 

KopenlU.  ^  ^ 

766.  t.  ötrUhty  M.  in  BreiiMB*, 
767.'  Gottschalk»  £u  R.  in  Lmiftor' 
■ «' 'Iniiig.  Ji3w» 
.91^  ü^'nutr»  JiSliUzr.,  a,  Bni^«- 

meist,  in  Ratzebnr||t  ^ 
7^    JH^.BöpJn^,  ^reda  in 

Ütensen.  1817. 
77Q...  GaufSy  P^öf.  in  Cötting^« 
77  r.  Y.Rehhenh0ch,ß^  bai^tcli« 


/  / 
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III. 

•  \ 

t 

ÖRPEN   V  UNION  PARFAITE. 


£  beliebe  Glückseligkeit  auf  eleu  Tbronen  geliört  unter 
die^  selt^ueru  Erschein ungen.  Wo  sie  daher  aiigetroJGPen 
wtr4>.'vei*d>ent.sie  um  so  mehr  durch  irgend  ein  Merk- 
mal der  Nachwelt  auCbewahnt  -wi  Werden.  Dieia  war 
Wölil'^dib  Absicht  der  Königin  Sophie  BlagdaieDey>  Ge- 
mahlin'  Konig  Christians  Vf.  von  Dannemark,  einer 
gebornen  Prinzessin  von  Brandeniburg  -  Bairenlh ,  als  sie 
17,33^  .also  eilf  Jahre  nach  ihrer  Vermählung ,  den  Or- 
den Uwtion  parjaitt  ^  akn  7.  August ,  dem  Ve^ rnfhlnngs- 
t^.^  stiftete;  denn  wahre  Zuneigung  hatte  ihr .«luüicbes 
Band  gekn'upft,  und  die  Fortdauer  derselben  krönte  den 
seltenen  Bund.  In  seinem  Nam^n  •— <  den  ler  in  fimtiTO^i* 
scher  «Sprache  cerluelt^  weil  diese  damals  die  herrschende 
üofspraoh^  war^  «ud.in  den  Zirkeln  der  Grofsenuber- 
all  die  Muttetsj^toh^i  verdrängte ,  — -  legte  sie  die  Ver«^ 
tttiläufeühg  M  s<^^  Entetehung  nieder,  und  diese  war 
auch  Wohl  dte  Ursache^  dafs  seine  Vertheilung  an  Per- 

•  •       • 

sonen  l)ei(^erÜi  Geschlechts  geschah.  .  , 

Acht  und  dreifsig  Jahre  dauerte  die^^|u(s^lijcJbQ.  Ehe, 

IHid  während  derselben  wurde  der  Orden  v^a  4m  Sltif* 

terin  häuiig^  vertheilt     Als  Aot  Tod»  aia  .aM^  a«L'i7<tea 

,  Uni  1770  trennte^  da  wurde  ^  nicht  weiter  vergeben, 


■  ■  ■  ■■••    •■  4* 

•  ■  ■ 

» 

und  gehört '  dtaber*' gegenwärtig  uhter    di«  JOftue  von 

erloschenden  Orden. 

•  -.%    * 

Das  Ordenszeichen  ist  ein  goldenes  weifs  ^mailUrtes 
Kreuz  mit  Strahlen  in  den  Winkeln.  Auf  der  Vorder- 
seit^-sdk^a-  randctn  Mittebqhildes  ist  gbweohaeind  der 
brand^borg's^hie-  imd'.der  norwegische  LöWe  ddf  rothem 
GrnÜdb  "dargestlint,  aiid  'zwischen  diesen  ant  blauem 
Grande  die  goldenen  Namensziige  König  Christians  und 
der  Konigin  «Stifter  in.'  Auf  der  Umseite  stehen  die 
Worte:  In  felicissimat  linionis  mimoriam, ,{Zum  An- 
denken nn^  die  gföoUichsCe'Terbindisng«). '  An  einem 
blaiittii'g^iisii^l^teii  Btöde*  ttiit  silliemer*  Einfassung  wTrd 
es,  sowohl  von  den  Herren  als  Danen  des  Ordens,  um 
den  flida  hM  d^r  ^Bmit  getragen.  '    . 


\ 


l 


Die  Mitgtieder  des  'ördetis  VunUm  pärßnte. 


1  * 


Bachoff  V.  £aht,  lySy.  geb.  Gr.  Reyendoa.  1764. 
2.  Knrfarsi;. Wilhelm  I.  t^  HßS"  ^  ,8..  Die>erw.  Kammerb.  Fried. 

S£n.  ij5S*  Luise  Charl.  Y.  d.  Ö^e^,  geb. 

5.  Landgi^fCarlzaHitfiyAtyiySg*  yl'Scbeel.  1765. 

(Bmdftr  d«  Knrf&nten.')  9«.  Siegfr.Tikt.  Mabi^JLäVHzau, 

4.  Laiulgr.*Ftt«drldi  m  HiisssA^  g.  Hfz.  R.  1766*' 
{Bruder  4e«. KiwittiBten^)  lo».   Die  v«rw-  Ksu^ncr^  Gr. 

5.  Fürst  Christ.  Friedi*.  Carl  y.  Laise  Charlolte  ßÖrtZy  ^eb. 
Hohefdojie .  Kirchberg,  G^.  Kmith«  1767, 

6.  Die  verwittw.  Kammerh.  Ida  11.  Die  yerw.  Hammerb.  t.  Ga- 
Hedw.    V.    Plessen  s     geb.  V.  ^fo«'. 

Bachwaldc  1762.  13,   Die  g.  Kh,  R.  Mar^t«tiia. 
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5io.  QnbrLel  HaiUlb§rgp  See.  lu 

im  S«  £#^ 

dogl. 

5i2.  Aug.  SchmUVp  Preni*  und 

^Zeugbaiit »  L. 
5i^    Erik   Eriokien    MeUnd^ 

See  u.  ZettgluQflM 
5i4.  Ander«  OUuft  foliX^  ehem. 

Mo«ett~L.' 

» 

5il.  Fred.  Arenu  JKro^,  Prolüt 

d.  KiMhapiela  Studeeni«, 
&i6.  Jak.  von  liier  JLj^»|m  JRiir^ 

Itai«,  Probst  au  Meidehl. 
517.  Fvanti    Pkil»     MofStOih 

desgl.  au  Toten. 
5i8.  Simon  Kildgl^  Haaptpred« 

au  Troois. 
5 ig.  "Gerb.   Bendrieb    Aeimrt 

Probst  an  Heileland« 
520.  Fr.  SehmUU^     desgl.    au 

Eggers.  .r 

5a  I.  Job.  Oeo.  Säamidt,  Psitor 

in  Scbdnberg. 
3aa.  Sdren  tsreo.  Abgly  Sanpt* 

pred.  in  Gterreiitadt« 
5^3«  JenePettiidaBillfä^fer,  dgL 

in  Kierteminde. 
t$a4k  äOrge  fienr.  JTfispip,  desgl. 

au  Brahe  -  Trolieburg. 
5a5.  Job.  Alex.  MiMn^  Ver-^ 

watltcr  d.  Bleniarbenwerks  au 

Fossnm. 
526.  Jak.  LirAm ,  desgl.  b.  d« 

Sabwerk  au  VTalKf^    x 


5a7*  R.  J.  AtfüMf ,  vorm»  Kon-* 

sul  in  Bergen. 
5a8.  Jens  Jörgen  Piki,  Baamei* 

ster  beim  S.  E. 
5^9.  Franta  'BM ,    IUuIjbu  in 

Tönaberg. 
596.    Just    ßFright,    desgl.  in 

Lengesnnd. 
55t.  Simen  fTri^t,  desgl.  da«. 

553.  Jens   JLindf    Grossiier   in 
Kopenh.  * 

533.  Hans  Pet.  Kinek ,    ScbUb- 
'    Kap.  dal. 

554.  Cbristh    Qoctir.    Foeiktr^ 
Fabrik  «Insp.  an  Kiöge. 

555.  Gff«  T.  Bandiuin^  Kam«- 
merj.  ' 

556.  y.  iB^rgetf.  O*  L. 

557.  T«  ßennigse» ,  See«  Rütm. 
55S.  ▼.  S^Htnidamt^  desgl«  - 
559.  T«  pMii/ert,  Kammerj.  mloA 

'  lUttm. 
54o«  Qr«  V.  HoisuiBf  Preo^L« 

542.  T.  JKrogft,  Prem.  L« 
54a.  V«  J/Vammka^  desgl. 
545.  V.  JLauon^  G.  M. 

544.  y.  Je/V,  M. 

545.  ▼.  Q^Umherg^  Kap.  bei 
d.  Art. 

546.  V.  ^eAm£t^>  Kap^ 

5e7»  V.  fiQ0gh^  Kammerj.  und 
otabshap.  • 

543.  V«  Hskimä  I  Kap.  b.  d.  Art. 

549.  v..^aimer^  Kamerj.  q«L. 

550.  y.  MHlUr ,  KriegsaseeeMr. 


OÜ 


:*5i.  Ckg,  Andr.  iMd^x^»  Sec'L. 
553.  T«  Bard&nfieA,  M« 

555.  T.  Ewalde  fiittm* 
55*.  ▼•  JLevou ,  Pr«ni*  L« 
555«  '▼•  fyiggers^  Krieg«aM6Mor« 

556.  T.  Sehamburg,  O« 
557«  ▼•  Lieht  ^  StaabfJLai». 
55S.  r.  JLuditfigsen',  See.  Rittm, 
559.    Jaq.  d'Aubert,  Kammcrji. 

u.  O«  i8i4. 
SCo.  Ferd.  Gr.  r.  Molfiittf,  M. 
56i.   P«    Chr.    Fr.   r.  Bmrdtn* 

ßsth,  M. 
bS%,  ▼•    TV^in ,  KamoMT j«  n. 

Kapb 
56^  Ad.  Gr.  ▼.  BaatufWf  d«igL 

See  Rittin. 

564.  Chr.*  Fr.  Malthe  f  l^ria, 

iUp. 

565.  loh.  Christ.  Goul.  Gouh. 
V.  JfVfff,  Suab«]up. 

566.  ▼•  Ewald ,  Dl«.  Adj. 

567.  y.  Scktdz,  Sm.  ainin. 

568.  T*  M^yert  Prem*  L. 

569.  T*  HsdsmmM»  dügl* 

570.  ▼•  MaUIngt  dcigl« 

571.  T.  Engslsttdt»  detgl. 
57a.  T«  ffi9d^  Kanuncrj«  «ad 

573.  ▼.  Stukot»,  G.  M. 
57-k  G*  fl*  ▼•  Kroghy    Kam« 
merj.  n.  Ob.  Laudwo^cimqi. 

575.  y.  CußtonieTp  O.  Im 

576.  T.  CAraUfum,.cl«ft(1. 
577«  ▼•  Pristörph  ^  Itf. 


678«  Fr*  T.  Golowin,  K. 
579.  ▼.  Maller,  detgl. 
56o.  P.  S*  V.  SuffenSy  daigL 
58i.  U.  J.  Y.  SndewiU^  Staabt* 

kaj». 
68a.  T.  Flemmingt  Kap. 
68^.  F.  T.  S^owp  dcftgU 
684.  ▼.  Aosßnörn^    See.  Rittm. 
&55.  W.  T.  X«d6«i«fi<»'Scaabftkap. 

686.  J.G.T,  Abercron,  detgL 

r 

687.  H.  T.  Bmnbtiidi,  dcagl. 

688.  WiUu    Fr.    Fiidhdr,  ,Ob. 
Kriegfkoibiiuaa. 

689.  1.  F.  ▼.  Lmaan,  Kriqpr. 
d9a  T.  Preufter,  fiittm. 
591.  T.  WiUsmotM,  Prem.  I4. 
693.  T.  Kindtf  detgl. 

693.  Y.  Scfuutmhurg^  detgL 

694.  T.  Stoätflsth,  Ka|N 
696.  T.  SöotUn,^  Prem.  L. 

696.  V.  Schild^ttp,  Prem.  L. 

697.  C.  ▼.  Jacobsen ,  deegL 

698.  V.  Schmidt,  See.  L. 

699.  J.  T.  D$tUf$€u,  dMglL^ 
600»  V.  Fmntt  deigl. 

601.  T.  ff«!^«  llitta. 

602.  Job«  Joach.  üldall,   Kap. 
b.  S«  E. 

603.  5öE^   filmeMD   Somm^ 
feldt,  Kapb  deigi. 

604.  Gr.  T.  SUautakiM'Lo* 
weadsL,  Kammorh.  n.  M» 

6ori.  J.  T.  JLeschly,  O.  L. 

606.  V.  Bfßehtlt  O. 

607.  r.  ^yüeck$n^  O*  h* 


S6 


i    . 


608.  J.  V.  Stgmann,  O,  L, 

609-  P.  XJ.  V,  Scharffenhcrgy 
Jiistiir*  in  Kiel« 

6io.  t.  Bie,  M. 

611.  T.  Hhütf  desgl. 

Ol 2.  Y.  Gönner t  Kap. 

61 3.  T.  ScholteUt  desgl. 

rir4.  V.  Möller  y  desgl. 

Ci5.  C.  F.  y.  Höeghy  Kam- 
mer j. 

61 6*  V.  Schiöttf  See.  li. 

617.  Niels  Trabbe  y.  JttW,  desgl. 

6i8«  Adrian  ficnj.  fioittzo»  ,  G. 
M.  u.  Gouv*  d.  dän.  ostind* 
^Inseln. 

619.  Dr.  Franu  Dani.  ilagel- 
stein  ^  Pbys.  In  Oldeslohn. 

6ao.  V.  Kaufmann ,  Staabskap. 

6a>,   Fr.  G.  Mogens  t.  Tranke^ 

••VI  , 

desgl. 
633.  G.  F.  V.  iimaunnannt  desgU 
633.  T.  Groppf  Prem.  L. 

624.  S.  A.  V.  Pf^itt ,  dc^l. 

625.  A.  L.  T.  ZesLuy  desgl. 
6:26.  y.  Zeluiuuuiy  S^.  L. 

'  627.  J.  V.  Paters  t  IJrem.  L. 
628.  G.  F.  y.  Jhercrottf,  See.  L. 
639.  Garl  Ludw*  Metzler  Gie^ 

sek$t  Bergr.  an  Dublin« 
63o.  ,y.  Saiarff,  Kap. 
63i^  y.  Martens,  See.  L. 


r  » 


602.  Job.  Cbr^t.  hecken,  Kegu 

Gliir. 

»  .       ...      '      ,    .1    , 

C53.  Ilarald  Gr.  v*  J/o/t-^tHam'^ 

.  • .         - . '.  >.  • 

/i\erb.  n.  Ti'utni. 


€34.  Gb.  y.  Freieslehen,  See  L. 
6357  Bar.  y.  Hügel,  österr.  Leg. 

Sekr. 
636.  G.  A.  y.  RathleVy  Kap. 
607.  y.  Mund,  See.  L.' 

638.  y.  DickSy  desgl. 

639.  y.  d.  Moose  y  Kammerh. 

640.  Andr.  Gbrist.  Fenger^  Prof. 
d.  Gbir.  in  Kopenb. 

64i«  y.  Rosen  ^  usterr,  O« 

6  43.  yl  Brettfeldt,  üsterr.  TrucL- 

sea. 
6i3.  de  Flassant,  181 5. 
C44.  y.    Gössely  Kammerb.    u. 

O.'L. 

645.  V.  tf^ahersdorff,  Kammer j. 

646.  y.  Jaquiny  Prof.  in  Wien. 
647«  y.  Hammer  y  österr.  R. 

648.  Edler  y.  Sckönfeldt. 

649.  V«  KoSy  Kammerj.  u.  Leg. 
Sekr« 

650.  Job.  Ladw.  Meyer  y  Leg, 
R.  u.  Gen.  Konsul  in  Peter&b. 

65 1.  Gr.  y.  SchmeUaUy  G.  L. 

652.  A.  W.  Gr.  y.  Moltkey 
Kammerb. 

653.  y.  Ahlejeldty  g.Kfi.R.  iu 
Prell. 

654.  y.  Ztowtzouf,  desgl.  o«  Axul- 
rnjinn  in  Keinbeck. 

» 

,655^  Aug.  y.  Hennings  y  K«ui-< 
merb.  u.  Adminisu.  d.  Grscli. 
Bauzau. 

656.  LorcuU  ochrÖdersee,desii[. 

H.   Cr.  M. 
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657-  Scheller >.  Bülow^  g.  Kfx. 
R«  Amtm.  d.  Kopenh*  Amts« 

658.  H.  A*  y.  Döring^  p  Kam- 
merk«  a«  An^tm«  üb.  Seeber- 
eer  Amt. 

659.  HoDcl  Fr*.  Ju^l  ZH  JarlS" 
berg»  detgl.  a.  O. 

G60.  V.  A^^rrtumn,  des^l.  u.  C«  M» 
66 1.  yr»,jihleMdt  tnläindai^  g. 

Rf».  R. 
062.  A«  F.  r»LiltzoWf  Kont{re- 

Adm. 

663.  Fr.  r*  Oldenburg  %  Kam-: 
merh. 

664.  Tob.  Olfert  Fischer  ^  Ko«- 
ire-Adm.   . 

665.  Adolph  Tob.  Harhstt  dea^l. 
G66.  J.  H,  V,  Kirchhoff,  G.  M. 
('67.  Hans  Kojoed^  Stiftsamtm. 

üb.  Rieper,  u.  Amtm*  d^  Amts 
Riepeo. 

668.  H.  Y.  BocAmanit»  G.  M. 

669.  B.  F.  y».  Scheel^  Ki^jnmerb« 
iu  0.  it**  *       . 

670.  y.  Jessen »,  desgl.  vu  Stifts'-' 
amtm.  über  Laland. 

671.-  y.  ReaseHörny  desgl.  n;  Ami>- 
mann  ül^.  RiiigUöbiDg|. 

Cva.  y.  Scha0l ,  Q.  M.  u«  Kom- 
mand«  xtt  Kronhiiirg. 

673.  Acbatx  Gr«  y.  Brockdorf j 
zu  Klettkeanfff  Hofjip;er|ii. 

674.  loh.  Kom.  ü^fiüSsr.  K(i.  R. 
Amtm.  auf  Fehmarn. 


675.  Steph.  Tliorarensen,  desgl.. 
Amtm.  auf  Island. 

676.  Pct.  Vorndran.  dcsel. 

677.  y.  Heuhsch,  G.M. 

678.  y.  Castonier^  ^esgl. 

67g.  Ingwer  Carstens  Lewsen, 
Et.  R.  n.  Ob.  Kriegsr. 

680.  y.  Röt^me,  desgl.  n.  Ob« 
"Ger.  R. 

681.  Jäc.  fTolffw,  dc^gl.  u.  Prof. 
in  Kopenh. 

58a.  Mich.  Geo.  Scharffenbtrg,    > 
"g.  Leg.  R. 

683.  y.  Lpnherg ,  .O. 

684.  y.  fPürtzen ,  desg|« 
^85.  y.  Mi^lertz ,  G.  M. 

686.  Ulrich  Jürgen  Glöersßn, 
Et.  R. 

•  *•  «  •     *      I 

687.  Jesper  Jespersen ,  de^l.  n.  ^   . 
Justiziar.      im     ^JiYfji^orgsche^ 
LandesobergericIiU 

668.  y.  Sundty  O. 

689,  Triiels  Kongslewt  £t.  JR. 

.690.  AdamtSö5d'|;iter»G.Kricgs- 
Lommiss. 

691.  "Wilh.  Christ.., ^flriVtfT,  .0. 

692^  ¥«  Simpndsen ,  desgl. 

$9$.  Greger^i  /3r^<2  ^  Et.  R.  Prof. 
in  Kopenh.    ^ 

£94.  Sehmtdtr  Et.  R.  auf  St. 
Croix. 

6^51  fr.  Chris^.  Rtnr.  Johann' 
sen ,  Präs.  d.  Stadt  Flensburg. 

€96.  Cornelius /^«if^«/ •  Kom- 
mandeur -  Kap.  im  S.  E. 
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ttfj.  Pct.-  Job.  Tf^eugel,  Rom- 
nundear  *  Kap* 

698.  Job,  Johannsgnt  dotgl.  im 
S.  E. 

699.  Thomas  XortffifittfüyJiutlir. 
in  Haäenleben* 

700.  Ca»p.  Matth.  Bcned.  Lang* 
heimt  desgi«  im  Ainte  Rend^ 
bürg«        '     ■         V 

701.  Carsten  Ehlers  i  deigl.  o. 
tObetlandinip. 

702. '  Fred.  Höegb  Giädberg, 
Vtot. 

705.  CUns  ^ilh.  Horn0)niomf 
Justlir.   in  Friederidla. 

7o4.  Suend  Cbriit.  laundy  desgL 

in  Randera. 
7o5«  Job.  Ernst  Seidel,  Jattizr*^ 
'  inr  GTücksudu 

706.  T.  Jfipiynt,' desgl.  ]n  Altona. 

707.  r*  ^Ugram,  Leg.  R.  in 
Wien. 

708^.  Bockelnumn,  desgl.  n.  Gen, 
Konsal  'in  Hamburg. 
,    709.  Kik.  TondfTy  Staibiobir. 
7*10.  Y.  Lützeii,  0-  L.    '      ■ 
711.  Job.  Jak.  Kinast,  M» 
^12.  Job.   Pet.   Steppet  y   AT* 
'^     Kommand» 

"713.  Dr.  I^Job.  Dan.  fiterhotdt, 
Staabsmed.  beim  S.  E»    ' 

71 4.  Fr.  GottK  Vi  Aster  tuf 
Gaschwitz,  sächis.  M. 

71 5.  Carl  Lisnbardt  Boinholdty 
'     ^      El.  R.  q.  Prof.  in  Kifl. 


716.  Pf  äff,  Pi-of.  in  Kiel'. 
717«     Dr.     Borge     Thorlaeius. 

718.  Otto  FahHctttS,  Prof.  o. 
Hauptprediger  auf  ChHstians-- 
baven. 

719.  Tyc/i^tffi,  Prof. ittC6tting. 

720.  Job.  Heinr.  Wilb.  Gwse* 
moim,  Prbf. 

721.  ]D^i«ls  Halnkf  Amtaprobst 
n.  Hanptpr.  liur  -SaAdegar  in 
Fübnen. 

722.  Frans.  Na^igM^^PToi, 
725._T.  Gössel  y  Kap. 

724.  Feu  Alex»  /«  ^ojuiv,  M. 

725.  Fr^  Siegfr*  To^t,  CUtrge 
d'Aff«  in  Neapel. 

726.  EdzaT  Wilb.  Coopntanns, 
Kap.  n.  Legk  Sekr.  in  Paris. 

727.  Gbrisu  Siegfr.  Mango r^ 
Kap. 

728.  T.  Diederichy  Kap., 

729.  Eman.  ifri«^^,' desgl.  im 
&  E.  • 

730;  ▼»  FrifocA  y  desgl.  bei  der 
^ '  norw.  Armee. 
751.  ^*  Seheelf  "H^    ^ 

753.  Chev.  deJIfohnay,  IVanz. 
Kemmlssi  ks  Hhimbärg. 

734.  Joöt*  W^M,  Agedt. ' 

735:'  Dr.  W^ifld^ar  Andr.  Nis- 
ssHy  Prof.  In  ATtona«' 

756i  Atfdvi-Kra^'ifo/WF»  Fred. 
~,in  Kopepb. 
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737*  kaufChriit.  Örit^dt,  Prof. 

in  Kopenh« 
738*^  Jens  Wilkn.  Hom^pumth 

739.  Ludw.  Heiberg  f  deigl.  in 

OdenMe. 
7^0*     Aduii    ÖMensMäger^ 

desgl«  in  Kopenli* 

74i.  Ih*.  BrömtaJk^  aeitL 
742«  J*  A^Rwke»  K|ip-  i«*  im 

S.  EL 
743«  'Df.3ak»M9i^m'»  ArU  in 

ÄJXonMm 
y4A,  9t.  '  Fr.  •  äng4  Lateazem 

BMÜuif0tm*  in 'Oäkleilohe. 

746.  PFmidt.    Bfgi«   Ghtn  iiik 
K<^enh* 

746«  T.  firtitAnfunmi  L. 

747.  ▼•  örumt  L. 

748.  T.  JLempfert^  L. 
749..  ^.  Harm»  L. 
7&0.  ^Mit»  X^.  B. 

75i»  llAttlu  Fciii^Irgfnf  BgrgK 
Charge  d'Aff»  i»  Dresden. 

jSa*  Ebnauwt  S^ret.  an  det 
Konfttftluid.  in  VTien. 

769.  Y.  Oesierfdicher ,  G.  Kon- 

;S4.    Fr.     Xieonbard    CaUüBni 
PioWt  ii&  Rcttdi^nrSto 

75Sk  JHP*r  Boyäeni  Koniiiit.  R*» 
in  Borstall..      .. 

756.  itf«fl  M«)U  Bfyiiv^  Frobtt 


und  Hanptpred*  >n.  ESfarslorn 

magle. 
767.  Cm|^.  Conr.  Beili.  Schmidt^ 

ScUols  -  u.  Garnisonpned,.  in 

OlÜcksUdu 
758.  Dr.  Rasmiis  Möller,  lUnpt- ' 

pr.  fiir  die  Kiobelöw  u.  "Win- 
.  deh^t^  Gemeinde  im  Lollands 

o.  Felsters  Stt&. 
759»  D^.  Jak.  Pe|.  MäoHfr,  ytr- 

sid.  Hapell.  in  Kopenlu 

760.  AnC'  Morettet ,' G.'RohxaX 
in  den  aardin.  Staaten  dm,  Certea 
Tiamlrs.'.- 

761,  Andr.  Pet.  JUedfni.  resi-» 
die  Kapell.  in  Aalburg." 

763.  Joh.  Geo.  Möller  f  Haupt- 
\    pred.  iiir  Bierrebye. 
763.  Hkns  Chr.  Flimmer^  dasgL 

«Hiiv  Kangstedt*        «      . 
764»  Ga^  MTeMAh  JuMndvmr 
.  sungs- Inspektor. 
765w    Jak»  Holpit  Grostirer  in 
Kopenh.^  ^ 

766.  t»  ötriehs^  Iff.  in  Bremen«. 

767.  Gomchall^  "Zu  R.  in  Lanoii^ 
>'  on^.  ^qio»^ 

,7|^  A^'m^Ty  Jtytizr..  Q.Bnrg»- 
meist,  in  Batzebur^»  ^ 

7^9.    Jit.,  Eöpfiter,   J^eda  in 

...»  .         ' 

Utersen.  1817. 

77Q. .  Gaußy  P^öf.  in  Cötting^. 

77  r.  y.  lieichenhack,  I»t«rscli« 
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tuten  de»  Ordens  enthalt,  die  Heinrich  IlL  .im  Jahre 
iSyS  in  der  .Aiigastinerkirohe  in  Paris,  vordem  hohen 

« 

Allare  knieend,  aussprach,  Iteitet  folgendermafsen : 

y,Wir*HeinricI^,  von  Gottea  Gnaden  König  in  FrsHk- 
reich  nn4  fohlen,    schworen  und  geloben  ftierlich  in 
«uren   (dea  flrzbischofs)    Händen,, Gott   de^i  Schd^pfer, 
dafs  Wir  in  dem  heiligen  Glauben  und  der  katholischeu, 
apostolischen,  und  rluniscfaen  Relisiön,    wie  i  es  einem 
allerohristlichen  Könige  nisteht,  leben  uudrs(erben,  und 
viel   eher'  aterben,   als  davon  abweichen, wolhuii   dafs 
Wir  den  Orden  des  heil.  Geistes ,  der  Ton.  Una  gastifitet 
und  errichtet  ist,   bestandig  anfipecht  erhallten  wollen, 
ohne  ihn  jemals  verfallen,  schwachen  ^er  4liiUkrn  za 
lassen,  so  viel  es  in  Unserer  Macht  atefaen  wird;  dafs 
Wir  die  Satzungen  und  Verordnungen  des  besagten  Or- 
dens völlig    nach   ihrer   Ver&ssmig    und  ^äA «ihrem 
Inhalte  beobachten,  und  sie  von  allen  denjenigen»  '^^ 
In  besagten  Orden  aufgenommen  sind,  und  nachh^ «o«^ 
aufgenommen  •  werden ,    genau  beobachten  lassen,«  w«^ 
niemals  ausdrücklich  da wder  handeln ,  noch  davon  frei" 
sprechen,   oder  sie  zu  verändern  versuchen,  öder  <»»« 
unwiderrufliche  Sataungcn   desselben  umkehren  wollen. 
Nämlich  die  Saliung ,  welche  von  der  Vereinigu«S  d^^' 
Orofsmcistcr würde   mit  der    Krone    Frankreich    redet; 
diejenige,  welche  die  Aniahl  der  Kardinäle,   PraW«"' 
.Komthuren  liAd- Beamten  «nthält|  diejenige ,  daft  kein« 
^Attwartschaftsbviefe  auf  totametiden,    gan»    o^  *"'" 
IfceiHe keinem  andtitri,  ^  sd>w«r  t»  wölk,  ««*•'  ^*'" 
Iförwanä   dner  Abfindung  tMler  BiwÄfiganR  '•«^*^  '*^*| 
Ätine'^g^gefcen  wtwlen,^  wie  afc€h^^Ktji«ig*t  *^w^**^' 


$ 

< 

Wir  Ujqi  ii\io  weiti  aU.^s  auf  uns  ankommt,  verbin- 

den,  4jlf  bei  detm  Orden  aurgerfommene'Komtfauren  und 

Beamtei^  njemaU  lossprecben  zu  können;  an  den  gewöhn*- 

liebe»  Tagen j  als -am  Neujabrsta^e  .und  an  dem  PiiAgit- 

feste  9U  komuiunicireni  und.  den  Leib  unsers  Herrn  Jesu 

.  1  •'     I-  •  .  j    I..'. 

Christi  .ifn  empfangen.  ;  Wie  auch  diejenige ,  worin  gesagt 
wird»  dals  Wir  4»nd  al^  Komtlii^ren  und  Bearnto,  keine 
andeni  .als«  römisch:- katholische    und,   Edelleute«    iron 
dreien  Geschlechtern,  roxi  Vatecseile  seyn, sollen.    Wie 
an<;b    diejenige,    wodi^rch  Wir.  alle   Macht   l^enelimeni 
die  SU   dßß  Einkünften  und  zur  Uütei'haUung  besagter 
Koffilbn^en  und  Beamten  angewiesenen  Felder  anderswo 
snsaw«9nden,   ^   sei.  aus  was.  für  Ursache   und  Beweis 
für  G^le^e^ibeit  es  wolle,  P^^,  i^^'^P^  einen  Fremden, 
der  piobt  natnralii^irt  Jist  nnd  in  dem  Königreiche  wohnt, 
za  den)  beAiigten  Orden  zuzulassen;  und  ingleichen  auch 
demeniAeQf  worin  die  Formel  der  Gelijbde  pnd  die  Vei- 
bindlidikeit  enthalten  ist,   den  Stern  tätlich  auf  ihrem 
Kleide  •  und  das.  goldene  Kreuz  an  einem  himmelblauen 
icideiien  Bande  um  den  Hals,  und  die  an  den  bestimm-« 
ten  "fi^en  vorgfBschfiebene  Kleidung  zu  trafen..    Dieses 
•chworen^  geloben  und  yersprechen  Wir,  auf  dem  hei-» 
ligen  -^fdiren  Kreuze «    und  dem  heiligen  Evangelien- 
boche,  d#a  Wir  berühren. 'V, 

Heimq^  IV.  änderte  jedoch  schon  zwölf  Jahre  spä^ 
tsr  «Injgpi  ii^.,(^[n. Statuten  ab.  Er  verordnete,  dafs 
•ach  lbjmi^n*^^fh^'fY^lfi^^J^^9  fl',  andere  Personen  in 
te  Qcdk9  iaifft[fjjBi9i|jnj^l|,  Tüferden  dürften.^  Erllält  ihn 
Ol  V4iP0tm% , JE'jxdli^ .  9,9  wird  eia  iRomthur   und  eii^ 

U.  4 
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sendet,  iim  ihm  solche  tu  überreichen  nlid  mit  dem 
Mantel  su  bekleiden.  Dagegen  rnurs  dieser,  und  «war 
binnen  Jahresfrist,  durch   einen   Abgesandten  dem  Ilö> 

<  ■ 

«  ■      *      « 

nige  selbst  dalur  danken  lasseh.  Andere  Aiiswfiftige. 
die  nicbt  regierende  Fürsteh  'sinil,  inüssen  aber,  und 
auch  noch   in   dem'  Jahre  ihrer  Erwahlung,   persönlich 

•  «  * 

vor  dem  Könige  erscheinen,  tim'von  ihm  die' Ihsignien 

2U  erhalten   und  den  vorgeschriebenen  Eid   su  leisten, 

\i^nn  sie  nicht  aasdrücKlich  davon  dispensirt  werden. 

Die  Erlangung  des  heiligen  Geistordens  setfet  immer 

denBesita  des  zweiten  firaniösisclien,  des  Michaelsordens, 

voraus ,  daher  .der  König  auch  die  su  heil.  Oeistordetfisrit- 

tern  Ernannten,  welche  diesen  noch  nicht  haben,' eh t<» 

weder  am  Tage  vor  dein  Rillferschlage  oder  am  nimlichen 

Morgen  iii  seinem  Kabinet  damit  bekleidet. 

Die  Zahl  der  Rittw,  welche  den  Titel  führeVk  düjrfen : 

<     •  •     • 

„Ritter  der  königlichen  Orden  ^,  ist  auf  hundert*  bestimmt, 

welche    nie  überschritten  wird.      Die  Stiftungsurkunde 

ertheilt  ihnen   viele  Freiheiten   und  Vorrechte,   wovon 

jedoch  m  neuern  2ieiten  wohl  manche  verloren  gegangen 

•f 
aeyn  möchten.    Unter  andern  Ehren  geniefsert  sie*  auch 

die:  dafs  sie  an  Ordenpfesttageh  mit  dem  Könige  an  emcr 

Tafel  speisen«      Aus'  den  Dotationen   dei  Orden«  besng 

anfanglich  jeder  Ritter  jährlich  4oöo  Livres.     Seit  1764 

aber  bekommen  die  210  ältesten  jji'hrlich  Hobb'Livres'^'nnd 

jetst  erhalten  die  3o  ältesten  6000,  ulid  die  übri^eh'Sooo 

*  • 

Livres'  jälirlich.  Ihre  Verpflichtungien  »ind  dagegen : '  tiig^ 
lieh  der  Messe  uiid  an  Festtagen  detli*  göttlicheih  Amte  bei- 
suwohiien,  täglich  die  Zahl  d^r  Gtob^e'und  CesäügWoder 
die  sieben  Bnrspsalmen'bersitsa^^hi'^d  ee  iliiSeh  VlasBnch 


5A 

1 

-▼ersolirenity  das  jeder  Ritter  bei  der  .Anfnaliine  erLäU, 
oder,  wenn  ihfien  diefs  «i  beschwerlich  lallt,  so  tduf- 
seA  de  wenigstens  an  Arme  tigUch  tin  Aümosen  geben. 
Sie  müssen  ferner,  mindestens  sweiraal  des  Jahres,  befch- 
ten  ond  das  beil.  Abendmahl 'empfangen,  und  swar  am 
1.  Januar  nnd*  am  Pfingsfefeste. 

Unter  der  Zahl  der  hmidert  Rittar  sind  die  Prihsen 
▼on  Geblfil,  dfe  andem  Friifaen  der  fcönigliolien  Familie, 
die  Geistliehen  und-  die  Grofscifftciere  ab  Kommandeure, 
fiberliaapt  nur  Franaoaen,  nieiit^die  answartigen  Rftfer, 
welche  asrtfa  keine  Einkünfte  besiohen,  begriffen.  "Die 
Geiallioken  sind:  rier  Kardinale^  vier  Erzbtsehofb  oder 
Bisahofisy  und  der  OrofiMilmosenirer  des  Reidi^;  'Sic 
beilseD :-  Koinmandenre  -des'  Ordens  >  und  haben  den*M{- 
ehaelsorden  nieht.  Aufserdem  ' hat  der  Orden  'cih^ 
Kansitr,  «inen  Grofsstegelbewahrer/  dne»  Ceremohien- 
meisler  y  einen  Sehatzmeister  unc^  einen  Sekret^ir/Wekhe 
grmnds^^ffieüts  CommanJmirs  heifs^n,  ingletoben 
einen  Historiographen  oder  Genealegiaten ,  etnen  'Heroid, 
etnen^ Intendanten ,  einen  Huissier  und  einen  Zahlmeister. 

Das  Ordensceichen  ist  nebst  dem  Bande,  dem  Brust- 
•tero  und  der  Ordenskette  auf  be^eCügjber  Kapfertafel 
anf  das  genaueste  dargestellt,  und  bedarf  keiner  nahem 
Beschreibung,  noch  einer  Erläuterung  seines  karakte- 
nstiscben  Symbols.  Nor  die  Bemerkung  würde  noch 
vor  ToUslandigkeit  nöthig  seyn,  dafs  sich  auf  4er  Um«* 
leite  des  Ordenszeichens  das  Bild  'des  heiligen  Erzeu- 
geis Michael  in  Silber  befindet,  wie  er  den  Dracheu 
ait  RUscii  irtUi  :Wahrscheilfili6li>  soll  diefii  die  innige 
VvliBiony '*dieüs^.tt&d  des  MiiDliaelsordeu»  andeuten. 
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Gewobolich  wird  daa  OrdcnsKeicfaea  an  dem  hreiUu 
InminelblaueD  Bande  von  der  Rechten  zur  Linken  r  nnd 
«nf  der  linken  Brost  der  in  Silber  gestickte  SUrn  getra- 
gen. Bei  fttttlichen  Tagen  müssen,  die  £itter  in  einer 
OrdcDskleidntig  erscheinen ,  diie  üafiiersl  prächtig  ist. 
Sie  besteht  in  einem  Wams-  and  Beinkleid  .von  wcafsem 
Satin«  y  einem  langen  mit  orangefarbenem  Atlas  gefütter- 
ten Mantel  von  schwarxem.  Sammt^der  durchaus  mit 
goldenen-  'Flammen  besMt,  dessen  Saum  mit  gcildenen 
liUi^ny  LaebesschleiHen  -  nnd  dem  Buchittaben  JET*  ^Hein- 
rich'f  jestickt,  nnd  der  an  der  linken  Seite. an%eschiirzL 
ist,  sp^  dufs  «in  Theil  davon  in  dw  Form  ^inea  Zipfels 
vorne  bis  an.  die  Schübe  herabhängt^,  auf  welchem  das 
.Ordenfzeichen  in  grofser  Form  'gestickt  ist.  Über  die- 
aen  Mantel  hangt  noch  «in  .kleines  Uimlelchen  von  grü- 
nem Silberstoil  bis  anf  £e  Brost  herab,  auf  welchem 
dio  Ordenskette  mit  diufan  hängendem  Ordensoeichen 
liegt,  Den  Kopf  deckt  «in  schwarzes.  Bäret  mitweifsen 
Federn,  von  welcher  Farbe  anch  Schöbe  und  StrSrnpfe 
sind. 

'  Dicr  Geistlichen  des  Ordens  tragen  das  Ordenszei- 
chen  an  einem  schmalem  Bande  um  den  Bajsi  und  auf 
der  Umseite  desselben  j  nicht  das  Bild  des  Erzengels 
Michael ,  sondern  ebenfalls ,  wie  auf  der  Vorderseite, 
eine  Taube.  Auch  der  Huissier  und  der  Herold  tragen 
^s  um  den  Hals,  doch  ohne  Bruststern,  den  die  Geist- 
liehen  aber  haben. 


A.**    >l  ^  » 


Das  Ordensfeatwird.iMBi  ji«Jai»uar  g^^iert,.  nüi  Tags 
znvpr  ist.Vesp^,  welcher  : die  Rittes  hriwohjtenjJBiiilitr n 


» 

Der  gewöbnliche  Versammliingsort  üc  die  Kirobe  der 
Auguadner  in  Parie. 

Der  heilige  Getitorden ,  dessen  Wahlipruch  der  ist: 
duee  ei  auspice^  blühte  ununterbrochen  fort  bisjsur  Zeit 
der  frAoeösaadieti  Revotation,  wo  er  von  der  Itationelver- 
iammlung  durch  ei«  eigenes  Dekret  «ufgehoben  wurde; 
da  der  damalige  Frefliettf-  und  Gleichfaeitsscbw^indel 
des  fransösiscben  Volks  solche  äuber«  Ansseichnttn- 
gen  nicht  vertrug.  Auch  unter  Ifapoleon  BuonapArte's 
Regiernng  blieb  er  unterdrückt,  und  erst  im  Jdhre  x6i4, 
als  König  Ludwig.  XVllI.  in  Paris  eingezogen  war,  trat 
der  Orden  wieder  in  seine  alten  Rechte  und  mit  demalten 
königlichen  Glanie  hervor.  Indessen  vergab  ihn  Lud- 
wig XVItL  dennoch  wührend  seines  Exils  a^  mehrere 
Personen,  da  er  die  Aufhebung  desselben  nicht  anders  als 
iingnttig  betrachten  konnte,  und  auf  diese  Art  nur  eine 
«'flentliche  Protestation  dagegen  an  den  Tag  lu  legen  ver- 
mochte. 


Des  heiligen  Geistorclenft  Ritter. 

Grofsmeister;  .Der  König* 
Ritter. 

* 

I.  Triaz  Cbnde^  lySa.  4.  MomUur.  Bmid.  d«  Ktfalgi 

u  (lirl   IV. ,   veaiguirMr   Könia  Ludvvig  XVilL  177I. 

V.  SpanU»t  1760.  5.  De»  He»,  v.  Baurbpnä  .ijjZ. 

}.  F«rd.  IV.,  König  beide»  5^  6%  Priox  Latnb0sc.  1777. 

cilhn.      .  7.  Der  Mar.  H»g«  v.  Coi$ny^  Pair. 
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8.  J.  A»  <1«  Uc^u^Uiutß ,  vorm. 
-    Biscli«  T.SenUs.  i7Öo* 

9.  Der  Herzog   t.  ytnguyont 
L.  G.  Fair.  1784. 

lo»   Der  ^Herzog   de  liochejau" 

cauld^  Liäncourtf  i784* 
jx,   —  *-  Y,  AngouUtne,  1787. 
12."*  —  —  \\BerrL  17Ö9. 
i?N.   —  —  ^  OrUans*  ^ 

ErzbUclk»    Herz.  t.  Hh^lma» 
u.  GrofMlmoMoirer.  1808. 

1  b*  Fran%  Januar  Joa« ,  Kroopr« 
belil«  oici/itffi,  i8iO. 

16.  Leopold,  Prinz  beid.  Sici' 
lietu 

17.  Der  Prinzregont  v.  Crofs^ 
hritianisn,  181 4. 

18.  Der  H4rzog  ▼.  Tbrlc*  Prinz 
Fricdr.  v«  Cfrofibritt«       ' 

19.  Der  -Hci'zog    T.    Clarancü^ 

Grands  -  offieie 

1 .  Dombruy,  Kanzler  v.  Frankr., 
KtiHzler  II.  Intendant  d.  Finan- 
zen d*  Ordens.  i8i4. 

ä.  de  Barentint  vorm.  Siegel» 
bewabrer,  Ehrenkalizler  d.  Or- 
den St.  Mioliaelj  de»  beil.  Gei- 
•teau«  d.  beil.  Ludwlga«  ^789« 

5.  Ct.  d'^g^ttir/ir^aMyPairy.Grorf- 

> 
cerenurnienmeiater.  17  83» 


Prinz  Willu  H«inr.  ▼•  .Grofs- 
britt. 

30.  Ferdln.  YIL,  König  y.  «Spa- 
nien. 

31.  Prinz  Carl,  Infant  y.  Spanien, 
33.   Franz  I.,   Kaiser  r.  Oster* 

rei^  a8i5«  . . 

33.  Alexander  I.,  Kaiser  y.  tiufs* 
land. 

34.  Friedr.  Wilb.  III.»    König 
y.  Vreufsen, 

35.  Der  Herzog  y.  fFeüington. 

36.  FerdCo»  Carl»  Kronprinz  von 
Ösurrßichs  i8i6. 

37.  Franz  .y«  Paulo -Anton  Ma- 
rie ^  Prinz  V.  Spanien* 

^  38.  Carl  Ludw. ,  Prinz  y.  Spa- 

nitfn. 
39.   Ludwig,   Fürst  y.  Hohen'^ 

loh$  -  Bartenstein, 
5o.  Fürst  Carl    v»  S^wetrten* 

berg  f   österr.  G.  F.  M.  »81 0. 

rs   Commandeurs. 

4.  deSeze,  Pair,  Grolsscbatsin« 

5.  Marq.  de  yHledeuel,  Staatsm.» 
Sekret,  d.  Qrden  S.  Micbael  u. 
des  beil.  Geistes.  181 6. 

6.  Ct.  de  Ferraudf  Pair,  Ebren- 
spkret.  d.  Orden  S.  Micbael  n, 
d.  beil.  Geistes. 
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ORDEN  DES  HEILIGEN  MICHAEL. 

(Ordre    de   Saint  -  Micfi'el^ 


Allerg  UrpprangSy    als  der  Orden  d«B  heiligen  Geistef^ 
ftteLt  .denno9k  der  Miplia^lforden  ^neni  im- Rapge  nacb^ 
und   nimmt,  apter  den    iransösischeB   Orden  mir  dei| 
zweileoi.  Platz  ein.     König  Ludwig  XI*   stiftete  ibn  auf 
dem   Schlosse  zu  Amboise,    dem  heiligen  Michael,  als 
Protektor  des  Reichs,    zu  Ehren,   am   i^,  August  1469. 
Was.  ihm»  dazu  die  Veranlassung  gab,    weifs  man  nioht 
genau.     Malhieu,  in  seiner  Lebensbeschreibung  Ludwigs, 
ugt:    dafs  I^udwig.  damit,  habe  die  damals  wider  ihn 
aufjgehracbteu   Grofsen  des  Beiclis   beruhigen,  ,an  sich 
ziehen^  und  den  vielfaehep,  Spaltungen  unter  denselben 
ein  ,  Ende   machen   wollen«      Er   gab   den  Rittern   eine 
goldene,   200  Goldkronen   wiegende  Kette,   welche  aus 
3/u5chelschalen  und  doppelten  Zw^ifelsknoten  abwech- 
selnd bestand ,  und  woran  eine  Medaille  hing«   die  den 
Erzengel.  Mrchael.  .därstellio,   wie  er  den  Drachen  (das 
Böse)   niedersticht.     Die  Umsclirift  wat:    Immensi  tre» 
mor  O^eani  (der  Schrecken. des  unermefslichen  Oceans) , 
welche   Worte    sich   auf  die  Sage  beziehen:     dafs,    sor 
oft    die   Feinde   Frankreichs    «Ich   zu   Wasser,  dem  St. 
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MiohaekfelMii  im  Ooean  näherten ,  der  Ersengel  Michael 
erscheine  9  einen  gewaltigen  Sturm  errege  und  dadurch 
die  Feinde  lerstrene.  Diese  Kette  immer  an  tragen, 
waren  die  Ritter  Terbundeni  wenn  sie  nicht  auf  der 
Reise,  auf  der  Jagd  oder  su  Hans  waren,  wo  sie  alt* 
dann  die  MedasUe  an*  einem  acUwarzeii * Baifde(  tragen 
durften.  Überhaupt  warea  die  Regeln  des  Ordens  Ton 
einer  seltenen  Strenge  und  Schärfe. 

Die  Zahl   der  Ritter  war  auTsechs  und  dreifsig  be* 

stimmt,  welche  nur  ans  den  vornehmsten  Familien  seya 

•      •      • 

durften.  '  Dieses   GiDsetz,    so    wie    alle   übrigen  'seiner 
Satzungen,   blieben   lange  Zeit  in  Kraft,  und  wurden 
mit  aller  Strenge  beobachtet,  wodurch  der  Orden  unter 
den   drei  nächsten  Nachfolgern  Ltidwigi  immerfort  in 
Ausehen    blieb.    In   der  Folge   ab^r,    besonders  unter 
Franz  II.  und  Carl  IX.-  wich  man  ganz  davon  ab.  '  Man 
vergafs,  dafs  einzig  nur  durch  Sparsan^es  Austheilen  ein 
Orden  Werth   hat  und  behält,    und   schuf  eine  solche 
Menge  von  Michaelsordensritterii ,  dafs  der  Orden  durch- 
aus sein  Ansehen  verlor,  gar  nicht  mehr  geachtet,  und 
spottweise:    „der  Orden  für  alle  lastbare  Thiere'^   ge- 
naunt  wurde.     Unter  Heinrich  IL  war  er  sogar  f&r  Geld 
SU  haben,  und  die  Konigin  Catharine  von  Medicis  streute 
ihn  verschwenderisch  an  die  Anhanger  ihrer  Parthei  aus. 
Ihn  wieder  zu  heben,  verordnete  daher  Kohig  Hein- 
rich III.,  als  er  im  Jahre  i5jB  den  Orden  des'  heiligen 
Geistes  stiftete,  dafs  dieser  neue  Orden  nicht  ohne  den 
des  heiUgen   Michael  sollte    erhalten  werden    können, 
daher  auch  noch  jetzt  jeder  zum  heiligen   Geistörden 
Bestimmte,  den  Michaelsorden,' wenn  er  ihn  noch  nicht 
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liat,  Tags  sÄvor,  «he  er  tiam"Ritt6f  gesttilagm  *wird| 
fi'hält,  und  aioh  dann:  Ritter  der  königlidiea  Oi^äen 
nennen  darf.    Dureh  dieke "i^Age  Verbindung' 'hiit'  'dem 
heiligen    Geiätorden    geWtMn  dl^i^'  MfohteUorden  swar 
wieder  neues' Aniehen,  iirid' blühte  ununterbrochen 'fort*; 
«Hein  das  alte  Übel  stellle  sich '  tlenhodi'  'wiMer  ein; 
Verschwenderisch  wurde  er  abermals  vergeben;  die*  fest- 
geseilten  Regeln  läsktg  beoliaohtet|  und  eine  Menge  l^er- 
aonen »  die  ei^entlieh  gar  keine  Ahspruche  darauf 'niatiheh 
konnten,  wufsten  sich  denOtded  Euetschleicben;''  Die- 
cem  Unwesen  yon  neuem  lu  steuern »    ernsifirite  Und*» 
wig  XIV.  im  Jahre  1661 'eine*  eigene  Kommission »  Tor 
welcher  alle  Michaelsoi^eits^itter  *ih^en  Adel  und' sonst 
erforderliche  Eigensehaften'''beiü*kunden',    widri^^enfalh 
das  Ordensfeioben  ablegen  Wnfsten.    Auch  liefs  er* durch 
srine  Gesandten  die  answirtfgeii  Höfe  ersuchenv  "älleil 
Ausländern I  die  in  jener  Plriiilinj^  nicht  bestanden/ dn 
Tragendes  Ordöns' au' uht^rse|;eU. '  Auf  dieie  Reitüj^üng 
und  Läuterung  liefs'  er 'im  Jäbrei  i665  tihe 'fSi^mliche 
Erneverung  des  Ordens  folgen,  und  wurde  unter  aiideni 
damals  verordnet :  dafs  die  Zahl  der  inländischen  Ritter, 
aufser   denen  des  faeiligeil'  Geistes ,    und  mit  liibegrilf 
von   sechs  Geistlichen,   nie*  über  hundert  steigen  solle, 
Jafs  die  katholikcheReligioti,  das  Alt^rvon  dr^iftig  Jahren, 
^ule  adelige  Abkunft »  imd  wenigstens  lehnjähriger  Milr- 
lair-  oder  Gvildienst,  nnerlofsliche  Eigehschaftien   und 
Bedingungen   seyn,    so  wie  der  Religionswechsel   den 
Vcrinst  des  Ordens  nacH  sich  sielren  sollte,     Xuch  wurd^D 
befohlen ,  iii  Orden$ieichen  immer  an  ein^m  sihwar^ 
x«n  Bandet  wie  eine  Schärpe,  ta  ti*agori,  und  Von  der 
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fröt«r  ..üblich.  g«if«i<a«i\  Kett«  yrv  lüc^t  -nrcitor  die 

I 

AU^  die«e .  Satsunget)  iipd  nach  .der  «Zeit  iminar  auf- 
rfcht,  ,puid  .d«r  Orden  4Adpi:Gl|,.alet8  im  Ansehen  erbal- 
ten -vrord^n.  *  Die  Könige  j^xsiannten  |«hrlicb  aus  den  Xdi- 
tejco  ihrer  0i:den  .awei|  einen  :Hei'zog  und  einen  Edel- 
mann, .woyon  immer  eines  in  ihrem. Namen  im  Ordens- 
^  kapitel  prösidire^.mQfsie.  .^ Eine  Aufnahme  fa^djahiJUch 
kweinuüt  nm  8«  Mfu  und  am  .ersten  ; Montage  in  der 
Adv^enlszek,.  in  d^m  Kleister  des  cords^f^  zu  Paris, 
statt;  Von  der  Stfenge  der  Adelsprobe,  wich. man  )edoc]i 
schon  .dreifsig  Jahre  später^  nock  unter  Lud.\vig  XIV.  ab. 
Es.ei'hielten  ihn  da  zwei  Künstler,  und,,n#oh  der  Zelt 
auch  ,  Gelehrte ,  doch  ^4rden  solche,  ^wenn  sie  nicht 
Ton  Adel  waren,  zuvor  .erst  geadelt.  Aber  auch  diels 
geschah  spätßrhiu  nicht, mehr ^  und  der- Orden 'erhielt 
nach  ,,und  nach  die  Bestimmung :  einzig  nur  zur  Aus- 
zeichnung i^d  Belohnung,  für  Gelehrte  und  Künstler 
zu  dienep,,  die  er  auch  bie  jetzt  noch  hat. 

..Mit  Tillen  französischen  Orden  ging  auch  er  zur  Zeip 
der  ^e)j;olutiQn  un^er ,  ^och  vergab  ihn  während  seines 
Exils  Lpdwig  XVUI.  an  Mehrere,  und  als  dieser  nach 
Buonaparte's  Sturz  auf  den  französischen  Tfafon  zurück?- 
gekethrt  war, »ef schien  unterm  16»  November  1816  eine 
eigen«)   königliche  Verordnung,    nach  welcher  der  iiber 

* 

zwanzig .  Jahre  geruhete  Michaelsorden  fürmlich.  wieder 
h^'ges^tellt  und  dabei .  zugleich ,  bestimmt  wurde  ^^  dafs 
er,  „besonders,  zur  Belohnung  und  Ermunterung  für 
djejen:jge^  ynterlhanen^  die  sich  in  den  WissenscbaAen 
und   Künsten   und^  durch  Entdeckui:^en   und   nützliche 
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AtMMioluiati^  cUanMuolIe.  Auch  wurde 
die  alte  Amiabl  der  bnndert  Rilter  \7icder  featgettellfe^ 
worunter  jedöoh  Auslfinder  nicht  gerechnet  werden. 
Nmchfucbungen  um  den  Ordeii  sind  erlkubc.  Da  kein 
Ordenskepitel  mehr  geballen  wird,  und  ca  euch  keine 
OJIieUnten  dea  Qrdena  giebti  so  wenden  ficb  die  Sup« 
plikatiten  an  den  MiniaUr  is  la  maison  du  roif  vieU 
eher  dem  Könige  darüber  berichtet. 

Das  Ord^nateichen  iat  ein  goldenea/  weib  cmaillir- 
teil  acbtapitcig^a  KreüSy  swiacben  deaaen  vier  Tbeilen 
goldene  Lilien    at^gebracbt  aind.  ,  In,  dem  ovalrunden 

*  » 

MittelachUd^  4^  Vorderaeite  aiebt  man  in  lebendigen 
Farben  den  Ersengel  Michaeli  wie. er.  den,  unter  ihm 
Jiegeaden  Drachen  mit  der  Lance  tödtet  An  einem 
breiten  I  gewäaaert^n ,  achwarsen  6ande  wird  ea  übet 
die  Weate  ydn  der  rechten  Schulter  nach  der  linken 
Hüfte  getragen. 

■II'.''  '       '.       V'. 

Grofsmeister  dei  St.  Michael  -  Ordens : 

Der  König. 
Ritter. 


(Difl   Hittei*    dtff    heil.   Gflistordena  y    mgloiob    Rittar    dituM 
OrdtüBj  wercUa  hier  nicht  ivleder  mit  «nfgoftihrt«) 

t  •  ♦ 
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4.  Brochi0T,9  Declyinl  in  G>r-  g.  Rochard ^  Prof.  d.  Med.  in 
beit-tur*  Seine.  1765.  Siraibiirij.  1786« 

a.  Mort^»  Toriu*  DiivG6i.doa  4.  Baymr4  dt'iaFingtrieft.G* 
pompei  m  Parlt.  tjjbt'  a.  D.  1787. 
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5»  V artalt  Arzt  in  Ptrii.  17S8« 
6*.  Faris  in  Rom»  Tprm..Axchi- 

t«kt  4«  Königf.  1789« 
7.  Chaptalt  Cl  <{«  Chßnteloup 


da  aorvie«    de  Sam^   de    1a 
mtrine»  . 
25.  K§rtmdr§n^  M^ecin  en  «bef 

..de  la  nurine»  ' 


in  Paris,  Mitgl.  d.  Akad«   d.  26.  Lerne,    öaterr.  Hofcliir.  in 

Wissenach.  1790*  Wien.  ' 

8.  Ct.  Dedelayd^'Agiet'  inP^is.  27*  Coste^tA.  eu  c&efde  Fhö- 

g;    ^my»    Ant    in  Veftailka.  fal  des  lÜTaUdea« 


1797. 
10*  JLefawr^  J^nt  d»  Königa* 
11.  Distel  f  Chir.  d.  Königs^ 
12..  Elizde,  desgl. . 

15.  Guerin,  Arzt  dea  Prinzen 
Condif. 

i^iJpiuHbeHt  Gfeir.  d.  Hevsoga 
»  vv  Bourbon«    . 

i^.  Millet,  de^L  ,d^  'prinzen 
Conde. 

16.  Savarin,  vorm.  erster  Ciiir« 
d.  Hospitäler  d.  Armee* 


ad.  iltff]l««llt*<Mad.  emshefad- 

Joint  da  rbopital  de  U'^rde 

rojal.  ., 
29.  Achard  de  Gormane^  Gen. 

Prokurator  in  Grenoble. 
So.  Iuuca:i  y  Attt  d.  Herzogin  v. 

Augoub^Bie. 

5i.  Smge^.  HiigL  der  Akad.  der 

'Wi....i$l7. 
33.  Chev.  de  Jussieu^  deagL 

33,  —     —  Delambre^  desgl. 

34.  Suardf  desgl. 


17.  Vülenün,  Mitgl.  d.  Tornu     35.  Mirbel^  deagL 
Kollegioma  und  d.  Akad.  der     36r7ob.  Baptiat  Oudinot^  Ad- 


Arzenei*  1798. 


Tokat  in  Nancy. 


i8.    Bar.  Majrchandy  .Armee-     37.  Dr.  Job.  Ludw.  Yic.  Brou* 
Arzt.  1816.'^' 


19.  V^eckleiiiy  Ahhi  in  Wieik 


'   fsonet ;  'Arzt  in  Montpellier. 
3^,.  Pr.  Sue,  Med.  en  cbcf  de 

V 

la  maiaon  mil.  du  roi* 


20.  Bar.  Stift  in  Wien,   Et.  R. 

Y   'v     .  j   IC  •         K  ..       '  So.  RoUitt  de  Mainville,  Se- 
il. Leibarzt  d.  Kais.  ▼.  Ostarr.       ^  • 


au  Valentin, .  Gen.  Arzt  d»  Ar* 
mcen  u.  Hoapit.  in  Amerika. 

'  ;ia. .  Zaiguelius  yVhi(Tt^  an  d<9 


kret.  d.  Prinzen  Condtf.  n 
4Ö«   Agasse,   Sekret,  dea  com>— 
mandemena  du  grand  Maitre 
de  France^  in  Paria. 


franz. KircbeSt.Annain Wien.     /^^  .  Clement,  Katifm.  in  Alx. 
jS.  Duahier  1  Mabler  d^a.  4^.  ßbev.  DawV,  Mitgl. d.  Akad. 

2i.  Coulomb,  voT-m.  fnsp.G^n.     43.  F<ebr#,  erster  Apotb. d. Kön. 
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44.  Br,  de  ScslUs^  Wondant.    ^60«  Bar.  ^000»  Gen«  Insp.  der 
4S*  Ur, PiotdoMonUagUilf rot        SM-Baaten, 

Q.  Konnütttiver  Ar«t  d.  Käu.     6i.  DeUspitu^Mvmtdlr, in.VtLtU» 
46.  Dr.  Ga5t0/iitfr,.Arit  inPärii.     63.  Brongniart,  Dir.  d.  Fori. 


47.  ZAfuvart  de  Pontigny,  Ad- 

▼ok.  in  Rennet. 
48»  MbuXf  Kanftii.  in  Toulon« 


Fabr.  in  Serres. 
63.  Gifodet,  Mahler  m  Parts. 
64«r  GA*«r«{,-deigL- 


^ 


de  ^mint'BreMf^nf  .  66*  Xffmots  BUdliancr  das« 


Kattljii.  in  Gangea. 


66.  Peyre,  Architekt  daa. 


S0.  Dibos^  Steaereinnchmer  in     67.  Gondami 'desgl. 


Lille. 
Bi.  Breslßt  Arzt  im  LouTre. 


68*  LatnandSg   Gen.  Insp.  der 
Brücken  u.  Chauaaeen. 


5a.  JubUt  Beütser  der  Seiden-     69.   Denit  de  ViUierei  doyea 
61»r.  in  Sone.  "     .     .  de»  Ifotitfrea  de  Paria«  . 

53.  BmrthdemjTy  Baaq.  in  Paria.     70»  ßdande  S^unt"  GiUef»N9- 

54.  JBainoit,   Dir.  d,  Lombarde         tar  d.  Hönigi. 
das. 

55.  X.a  llodk#,  Arzt  in  Honen. 


71.  DiJot  d.  alt.  ii^  Paria,  Bnch* 
dmcker  d.'  Königs.  ' 
56.    Chev.  Dr.  HalU,  Arzt  in     73.  Tioüier  in  Paria,  Torm.Ob. 


Paria. 


•Graveur. 


67,  Dttimjtrvii,  Ob.  WoadOTxi    '73.  €«Kia  i2#B«r»  totm.  Mitgl. 


dLHoua 


das» 


d.  Batha  v.  Pondichery. 


58»    ^»mtremere    de     ^uincy,     7^.  Dr*  Coion  in  Paris ,  vorm. 


Mitgl.  d.  Akad. 
59,  De  Pronx,  des^I. 


Arzt  Ludw.  XV« 
75.  Dr.  DurandBy  Arzt. 


*    I    I  ■■  AiX.^^ 
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III. 

MILITAIR>ORDEN  DES  H£II.10£N 

LUDWIG. 

.  '    .        .  .  •  • 

{Ordre  royal  et  mUitaire  de  Saijit  -  LouU.y 


Sclion   König   Heinrich  III.   von   Frankreich  £if$te  die 
Ideie,  verdiente  Militairpersonen  jedes  Ranges  zn  beloh- 
nen,  nnd  stiftete  su  dem  Ende  nicht  nur  einen  Orden, 
den    er:    Orden    von   der  christlichen   Liebe,  nannte, 
•oi^dern  liefs  auch  ein  Spital  sum  Unterhalt  alter,  Inva- 
lider Soldaten   erbauen.     Das  Zeichen  des  Ordens  -^ar 
ein  ankeriorouges ,  von  weifsem  seidenen  Zenge  gestick- 
tes Krens   mit  blauer. Einfassung,   in  dessen  Mitte  eine 
Baute  von  blauem  Taffet  mit  einer  goldenen  Lilie \rar, 
umgeben  von  den  Worten :  Pour  itvoir  bien  servL     Al- 
lein,  -weder  unter  ihm,  noch  unter  Heinrich  IV.  nnd 
Ludwig 'Xlll.   gedieh   diese  Stiftung   und  Einrichtung  zu 
der   Vollkommenheit   und   Ausdehnung,    die    sie  .haben 
mufste ,  um  von  wahrem  Nutzen  zn  seyn ,  obgleich  letz- 
terer   im   Jahre    i633    eine   Gesellschaft    von  Rittern, 
onter  dem  Namen  einer  Korathurey  von  St.  Louis  errich<* 
tete.     Es   schien  für  Ludwig  XiV.  .vorbehalten  zn  s^yn, 
dieses,  von  seinen  Vorfahren  begonnene,  nitzliche Un-' 
lemtbmen  zur  VoUendnng  za  bringen,    fir  war  es^  der 
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nicbt  nur  dai  noch  vorlnindene  prScbtig«  InvalidenliAaa 
in  PAfia  ^tt  diesem  Ende  "erbttaen  lieft,  londern  «ueji 
im  Äp^il  1693  ein  neuei  äufseret  Elirenieiolieti  für 
du  MUit«ir  stiftete,*  dem' er,* laEbren  seines  Ahiifaerrn, 
Ludwig  IX. I  (der  i770  8tsrb/und/von  den* Päpsten  anter 
dio  Hdltgeit  der  römischen 'Kirche  ▼erselit'war)9'den 
Namen  gab:  Orden  des  heiligen  Ludwig,  nnd  das  her» 
Aich  auch  von  Ludwig  XV«  im  Jahre  17191  seines  we-_ 
lentlicben  Muttens  halber,  ausdriicklich  bestätiget  ward. 

Die  Satzungen,  dieses  Ordens  sind:  Bekerniung  lur 
katholischen 'Aeligion,  Vertbeidigung  der  Ehre  und  der 
Rechte  des  Monarchen,  Treue  im  Dienst,  tugendhaftes 
und  makeUoSes^  Betragen',  'und  fiinf  mid  awahaigjäbrtge 
Dienstzeit  als  OUicier ,  Vobei  ein  Jahr  im  Kriege  »dop- 
pelt gereciinet,  und  nach  Umständen,  i,  B.  bef  besön^ 
dern  AusBOiohhungen,  über  diesen  letiten -Punkt* 'auch 
gans  hinausgegangen  wird.     '       . .  ' 

Die  Mitglieder  machen  drei  Klassen  ans:  Grofskreun^ 
Kommandeure  lind  Ritter.  Der  erstem  dBr(bn«nuryier^ 
zig,  der  «weiten  t^ur  achtiigi  der  dritten  aber  so  Ttel 
ttyn^  ttb  es  dem  Grofsmeister  au  ernennen  beliebt. 
Doch  kann  »an  nicht  au  einen  hohem  Grad  gelangen» 
ohne  nicht  schon  in  dem  niedrigen  gewesen  au  seyn. 

Unter  Ludwig  XVI.  Regierung 'wurde  im  Jahre  I779 
feitgeaetBt ,  dafs  von  denv  4o  Gfiobkreuaen  3o  für  die 
Landtrtippen ,  4  für  die  Haustruppeni  und  ü  für  di<s 
Seelrappen,  so  wie  von  den  Kommandeurslellen  57  für 
die  Land-y  8  funr -di«  Haus-*  und  i5  iUi^  die  Seeti^uppen 
Vestimmt  seyh '  sollten.  2n  gleicher  Zeit  Vtitfden  die 
Offidanteti'  del  Opd«ns>'' deren  <vtirher  uiebrekre  wlu*en« 


.,6  

« 

«ofi  eineil.*  QenervI&ekreUir '9 'd^r  «gleich.  Greffier  >  und 
Arcbiv«r  iaiy  etB^n  rScMtimeistet  «nd.eiii^n  Hassier 
jbe8cbrai)kl4. 

•  Wie  alle  fiMiiisosisi^ke. Orden  aber.  sKwansig.  Jabre  lang, 
,▼0»  Anbeginn  Aet  Re^rplation^  bisrsor  Tbronbesteigung 
shaämg  XVIII.  nntevdrucjttr  und  alt  gimzlidb  .  verlilgt 
betrachtet  wurden ,  8^  aach  der  Ludwigaorden.  >  Ladwig 
XVIII.  setzte  aber  audi  ihn  >yieder  in  seine  alten  Rechte 
etn,'  und  befahl  unterm  3o«  Mai,i9i6y  dab,  anfser  ä^u 
oben  erwähnten  Ordemofficianten  (deren^.St^Uen  gegen- 
mrtig:nnbeiet8t  sind») ,,  die  Stelle  des  Ordenssiegelbe- 
wabrfers  .immer  der  garde  tUfS  Sccaux  de  France  beklei- 
den,  ;nnd  die  Besorgung  der  Einnahmen  «nivd  Ausgaben 
des  Ordena,  >  der  Miniltej}  Staatssekretair  de  la  guerre 
haben  solle. 

.Wie  die  -meisten^  llilitairrerdienstorden  kein;  blofses 
Ehrenieichen ,  sondern  mit  Einkiinften  Terknilpft  aind, 
ao  ist  es  auch  der  Lad#igiorden.  Er  bat,  besonders 
seit  1769)  bedeutende  fonds,  aus  welchen  jedes  Grofs- 
kreuz  6000,  jeder  Kommandeur  3  bis  400O5  und  jeder 
Ritter,  nach  dem  Alter  in»  der  Aufnahme,  oder  nach 
der  fiestimmnng  des  Königs,  200  bis  1000  Franken 
jährlich  erh^t« 

Die  Dekoration  des  Ludwigsordens  ist  ein  weifaes, 
acbtspitzigesi  goldenes  Eneni,  in  dessen  vier  Hauptwin- 
keln goldene  Lilien  suld.  In  der  Mitte  ist  vorn  ein 
Tandes  emaillirtes;  Schild  mit  dem  Bilde  des  heiligen 
•Ludwigs  y  der  geharnis6ht|  mit  einem  königlichen  Man- 
tel  bekleidet,  in  der  Rechten. eineit  Lorbeerkrans  ^ind 
ritt  der  Linken  "eine  Domenkrone  nnd'Paseionsnagel  bälf. 


— .  Co 

Um  ahn  iMrom  Uuft  «in  blaner  Zirkel  ^  worin  die  Worte 
tfi  Gold  etelieii :  Lud,  (pvicus)  Magn*  (us)  Instit.  (tiU) 
i6g3.  Aaf  der  Kelimito  ist  in  einem,'  auoli  rotlien  Sciiilüef 
ein  goldeniist  ilemmendei  Sohwerdt^  (tui^b  einen  mii 
weib«ai  Bande  gebundenen  grünen  Lorbeerkrtns  ge« 
•teokt»  und  von  der  Uoiiohriil  in  einem  blauen  Zirkel: 
Beilicae  vittutis  pra^tnium  umgeben.  Ob  die  Umsobrift 
anf  d6r  Vorderseite  gleich  anfanga  00  Untete ,  und  Lud- 
wig eich  also  selbst  den  prunkenden  fieitKimen  „des 
GroIb«n''  beilegte,  oder  ob  dieser  erst  von  einem  seiner 
Naehfolger  augeiugt  wurde ,  ist  unbekannt.  Indessen 
bleibt 'es ^  bei  Ludwigs  unersältliobem  Ebrgeiae  und 
grentenloser  Ruhmsucht  sehr  wahrscheinlich»  dafs  er 
•elbst  es.  war,  der  sich  diesen  nie  verdienten,  und  nur 
von  Schmeichlern  naohgenprochenen  Titel  geb. 

Di«  Orolskreuae  und  Kommandeure  tragen  das  Or- 
densBotchen  an  einem  breiten ,  fcuerfarbenen  Bande  son 
der  Rechten  aur  Linken,  uud  erstcre  aur  Unterschei- 
dung, dasselbe  Kreus  in  Gold  gestickt  auf  der  linken 
Seite  des  Kleides.  Bei  den  Rittern  hängt  das  Kreua  im 
linken  Knopfloche. 

Bei  feierlichen  Gelegenheiten  rangiren  die  Ludwigs* 
ritter  mit  den  Mitgliedern  der  Ehrenlegion  nach  dem 
Alter  ihrer  Aufnahme,  so,  dafs  die  Grofiikreuce  mit 
jenen  Grolskreoien,  die  Kommandeure  mit  den  Grofs- 
oilicieren,  und  die  Ritter,  «war  nach  den  Komman- 
dearen, aber  mit  den  OÜioieren,  und  vor  den  Rittern 
der  Ehrenlegion  stehen.  Mit  welchen  Feierlichkeiten 
der  Ludwigsorden  ertheilt  wird,  ist  dem  Herausgeber 
dissea  Aimanaohs  noch  nicht  bekannt.  Als  der  Herzog 
M.  '  5 
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von.  Orleans  im  Jahre  i8i4  das  Grofskreuz  erhielt,  war 
sibtt  die  Cerexnonie  so :  da£i  der  König  unterm  Thront 
sland,  das  gesogene  Schwerdt  in  der  Hand  hielt,  der 
Hersog  vor  ihm  kniete,  der  Kri^gsminister  diesem  den 
Eid  vorlas,  dea  der^  Ucrsog  ablegte ,  und  dann  vom 
Könige  umarmt  ward.  Der  Hersog  i  stand  hierbei  auf, 
bückte  sich  aber  wieder  und  kiUste.  dem  Könige  ehr- 
furchtsvoll die  Hand. 

Seit  1816  haben  die  sämmtüchen  Ritter  des  Ludwigs- 
Ordens  ein  Ersiehungsinatitut.  für  Kinder  armer  Mitglie« 
der  des  Ordens  in.  Senlis  angelegt,  und  es  den  Bene- 
diktinern der  Kongregation  von  St  Maux '  anvertruut. 


Grofsmeister  des  Ludwigs  -  Ordens. 

Der  König. 
Grofskrense. 

1.  MonnmiTy  Bruder  des  Kon.     4.  Der  Herzog' t.  OrUanSn 

2.  Der'  H«¥zos^  t.'  jingonlwH^       5.    «-    Prinz  Ton;  Conde» 
3«    —  !  5  .r-     V,  Beny.  »         .    G.,   ^..    Herzog' t.  Bptwbotu 

Grofskreuse  unter  den   Landtruppen. 

1.  Ct.  de  fiet&ü/s  L.G«  1794.      5«  Marq«  de  f^4whecom%  L.O. 

3.  Mar.  Ct.  yiomeniL  6.    —    iVjiutichamp  ^  L.  G. 
3«  Mar<f.  de  Monspey,,  L.  G..     7.    —    de  Mauroy  ^  L*  G. 

181 4.  8.    —    de  Bouzolzt  I>.  G. 

4.  Mar.' Herz.  v.  Valmy^  Palr»     9.    Ct.  de  Cely^  L.  G. 
(Keller jnann).  lo.»  -^  Dtnoittf,  L.  G. 
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!!•  Herzog  v.  Damas^  Pulr,  L.  G. 
la.  Ct-  de  Frey  tag  9  L.  G. 
j3.  —  Mun»  L,  G. 
i4.   —  Johal»  L.  G; 
•  i5.   —  Dulaii»  L.  G. 
i6.  Marq.  de  Champigny»  L.  G. 
17«  Ct.  d^ AVbigtkaCt  L,  G.'i8i5« 
iS*  —  Bonsol^  L.  G. 
ig.  Vi  Ct.  Bar  entin  de  Mont* 

c^i,  L.  G. 
30.  Gt«  de  Briouy  L.  G. 
21.  —  Beanpoil  de  Saint' Au* 

Uure,  L.  G.  v 

oa«   <->•  de  Tentiniac ,  Mar.  d.  c^ 
a3.  Mar.  Her«,  v.  ReggiOf  Pair, 

(Oadinot)  i8i6. 


2lk,   Mar*   Ct.    Gouvion  Saint^ 

r 

Cyr,    Valr,   Miii.  Staatssekr. 

t 

der  Marine. 
aS.  Mar({.  de  Baliviheyl,,  G. 
a6.  Bi'<{0t  J0  JuzancQurtf  L.  G. 

27.  Ct.  de  Durfortt  Pair;  L.  G. 

28.  Ct,  Prtfcy,  L.  G.     •. 

29.  Herz.  T.  Croi  d^Hovröf  Päir,* 
L.  G. 

5o.  Marq.  de  Crenolle,  1.  G. 

3i.  Cu  Nantouilfet»  L.  G. 

32.  Bar.deBacAmann^fii/«r/fes, 
L.  Gl 

33*  Marq.  de  üiviere,  L.  G, 


Grofskreaze  vom  See -Etat. 

i.  Ct.  yaugirardf  fice^Adm.  .4.  Viku   de  Bouchage,    L.  G. 

181 4.  1816. 

2.  deBr»y«-tfJdeChalabre,  igh  5.'Ct,  Ferrieres»  chef  de  dWis. 

3.  Cu  Medine,  desgl.  des  armi^ea  uavales.  » 


Kommandears  anter  den  Landtruppen, 

1.  Ct.  Saint  "MarSttultj  L.  G.      11.  Bar.  Lery,  L.  G. 

2.  Bfarq.  de  Cherisey ,  L.  G. 


3.  M«r.  Ct.  Serrurier,  Pair. 

4.  Ct.  Machaultf  L.  G^ 

5.  —  CanclauXt  L.  G. 


32.  Ct.  Dumas  f  (Mathien)  L.  G. 
a3.  —  de  Qhaumont,  (Dupoai) 

L.  G. 
x4.  Seroux  Bar.  de  Fay^  L.  G. 
1 5.  Ct.  de  Schwavettbourgt  L.  C . 


6.  —  d^AboviUe,  Pair,   L.  G.      16.  —  O'  Mahony,  L.  G. 

7.  Bar.  d'Haremhuret  L.G.  17#  —  du  Hallay»  L.  G. 

8.  Ct.  d^Escars ,  L.  G. 

9.  Herz.  v.DamaSg  Pair^  L.G» 

10.  Ct.  du  Mny,  Pair,  L.  G. 


18.  Chey.  Noiset  de  Salnt'Paulj 

Col.  du  genie. 
29,  Ct.  de  GalUsonniere»  L.  G. 
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ao.  Soltmyt  Mar.  c1.  o» 

31.  Ct.  Boian  du  Titlleyrand, 

desgl. 
aa.  Yict  d*Jgoult,  L.  6. 
-  25.  Ciiev«  d^Ivüry^  Mar.  d.  c 
a4.  Marq.  c<#  ia  Chauedo  JV 

rigny,  Gol.  a.  D. 
2l5.  Marq.  de  Busset»  Mar.  d.  c. 
af).  Vict.  de  Sesmaisotu ,  L«  6. 
27.  — i  de  Croismara»  1},  G. 
38.  Ct.  Chaumont  Quitry,  L.  G. 
avj.  «-  de     Gibon    Kerisouet, 

Mar«  d.  c 
3d.  Mar.  Herz.  v.  ILivoly. 
3i.  —    —  Y.u^&»/»ra,  (Suchet) 
Sau  Ct.  (VJutichampt  L.  G. 
^  '  33.  —  Dupontf  L.  G. 

34.  --^  de  Ia  Miurthonie,  L.  G. 
55.  Moursin  de  Bemicourt,  L.G. 

36.  Marq.  de  Bouthillim',  L.  G. 

37.  Ct.  DupUssis,  L.  G. 

58.  —  Lanan,  (Max  dlselin) 
L.  G. 

59.  Marq.  de  Gain   de  Mon' 
taignac^  L.  G. 

4o.  Marq.  de  Xu&tfriac,  L.  G. 
4i.  Ct.  de  PelUsiery  Mar.  d.  c 
4a.   —  de  Noinvilleg  L.  G. 

43.  —  de     Bemet    iT  Örival, 
L.  G. 

44.  —  de  GrandvilUt  L.  G. 
46.  —  de  Sorbier ,  L.  G. 

46.  —  de  Marescot,  L.  G. 

47.  ^Bar.  d'Jlbignäc ,  L.  G. 

48.  Ct.  MilitdeMureau.UG. 


49.  Ct.  d^Oilliamson,  L.  G. 

50.  Marq.  de  k  Orange^  L.  G. 
'     i8i5. 

5i.  Ct.  de  Caumonty  L.  G. 
5a.  Bar.  du  Pujol,  L.  G. 

53.  Marq.  de  Lons^   Mar.  d.  c. 

54.  —  Xtf  Toumeur^  !»•  G. 
Maj.  des  Gardes  -  da  -  Corps 
de  Monsieur.' 

55.  O'  Cowtel,  L,  G. 

56.  Ct.  DesdoridfiSt  L.  G. 

57.  Bar.  d'Jboville,  Mar.  d.  c. 

58.  Ct.  de  Caldagiüs ,  L,  G. 
5g.  Vict.  de  Russeult  L.  G. 

60.  Qu  d'Jgoulty  L.  G. 

61.  Chev.  d'Jgayy  L.  G. 

6a.  Joussineau  Bar«  d«  Tour* 
donnet^  L.  G. 

63.  Chey.  de  ÄlonUsquiom  <2# 
Fezensac.  L.  G. 

64.  Ct.  de  La  TourcUe  •  PortaUs, 
L.  G. 

65.  Ct.  Vedory^  Mar.  d.  c 

66.  Bar.  t.  Hunolttein,  L.  G. 

67.  —    de  liebei,  L.  G. 

68.  Ci»  Louis  de  CUrmont*  Ton* 
nerrü  de  Thoury,  L.  G. 

69.  Vict.  de  Messey,  L.  G. 

70.  Ct.  de  GinestonSy  Mar.  d.  c. 

71.  Marq.  de  Gasvilie^  Mar.  ^  c. 
7a.  Ct.  de  Lussac,  desgl. 

73.  Marq.  de  Brisay,  desgl. 

74.  Mar.  Herz.  T.  Belluno»  (Vik- 
tor) 18)  6. 


»  . 


/5.  Mar.  Herz»  v.  Tar^nt,  (Mac- 

doaald). 
7G.  Mir.  Herz,  r,  Ragufa,  (^ar- 

mont). 

77.  Mar.  Ct.  da  Perignon, 

78.  —    —  BeurnonvilU»    , 

79.  Bar.  Errtauft  L.  G. 

80.  Ct.  Despmoy^  L.  G. 

8i*.  —     Chasseloup  -  Laubatf 
desgl. 

82.  Ct.  Xfl«'  deLauristoiif  desgl. 

83.  —  ^ctor  J«  Za  Tour  Mau-, 
hour^f  desgl. 

S4.  Cc.  il^atio/if  desgl. 

85.  T  Bourdesoulie,  desgL 

86.  Btron  Dubr^ton,  desgl. 

87.  Ct.  A'Ortan,  desgl. 

88.  VicL  de  Briche ,  desgl. 

8^.    -*     de  Saint- Blänchard' 
Gontaut'Biron,  desgl. 


< 

90.  Cbcv.  Rehourguil,  L.  G. 

91.  Ct.  6! Ecquevilly,  desgl. 

92.  Le  Vidame  de  Vasse^  desgl. 
95.  Ct,  dt  Baschy  du  Cayla, 

desgl. 

94.  •—  Moger  de  Panuix,  desgl. 

95.  Marq.  de  Lamhcrtye,  desgl. 

96.  —    de  Thumerie,  desgl. 

97.  —    de  Jumilhact  desgl. 

98.  —    de  Semtevoy,  desgl. 

99.  —    de   Clermont  -  Galle- 
rande,  Puir. 

100.  Bar.  de  Bartillab,  L«  G., 

101.  Marq.    de    Chastelloger$ 
desgl. 

loa.  Ct.  Lovfrdo$  desgl. 
io3.  Sapinaudt  desgl« 
io4.  Ct«  d*Jsiqrgf  desgL 
io5.  — *  <J«  Cluzetf  desgl. 
106.  Vict«  de  Donadieut  desgl. 


\ 


Kommandeurs  vom  See-Etat. 


1,  Cu  de  Perigny,  Mitgl.  d.  De- 

puU  Kammer.   181 4. 
3«  de  Dr<fo  de'ia  Sende ,  Koiitr. 

Adm. 
5.   Cu    Peyüs   de  Moncahrie 

(  Sernic  Joseph  ),  desgl." 

4.  Ct.    Truguet,    Vice  -  Adm. 
1816. 

5.  Ct,  Oanteaume ,  desgl.  Pair. 

6.  Marq.  de  Sercey^  Vice-Adm. 

7.  Cu  jde  Missiessy^  desgl. 


8.  Marq.  de  Saint  -  FWiap,  desgL 

9.  Vict.  de  FontangeSt  L*  G. 

10.  de  Lesseignes,  Hontr.  Adm» 

11.  Ct.  Gourdony  desgl. 

12.  Levasseur  de  Villehlanchei 
desgl. 

i5.  Cu  Rafelb  de  Braves,  Chef 
de  Div.  des  ariu</es  nav. 

i4.  Ct.  Colbert  de  Maulevrier^ 
desgl. 


u 
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Aaswärtige  Grofski^euze. 
I.  Bar.  Dutay  ötUrr.  G.  L.  d.     6.  Bar.  PPintzingerodö ,  desgl. 


Art. 
2.  Gr«  Rßdetshy^  tvm*  G.  L. 
•3*  ▼•  Kutschera ,  österr,  G.  L. 

4.  Gr.  KLehenberg,  desgU 

5.  V.  Ouvaroffj  m^s.  G.  en  Chef. 


7.  Fürst    PFolkottsky  y     russ. 
G«  M» 

8.  Fürst  Barclay  de  Toüy,  dgl. 
9«  Bar«  Fi^imont,  österr.  G«  der 

Kay« 


Auswärtige  Kommandeurs. 

1.  Radossewisch ,  russ.  G.  M.        7.   Tschernicheff,  desgl. 

2.  Gr.  Ostermann,   russ.  G.  L.     8.  Gr.  Lambert,  desgl. 
5.  Konownitzin,  desgl. 

4.  Gr.  Schouwalofff  desgl. 

5.  Prinz  Troübittkoiy  desgl. 

6.  Gr.  Orloffpenissofff  desgl. 


9.  —    Ojaröufsky,  desgU 

10.  Fürst  Repnin ,  desgl.  . 

11.  Pozzo    i2«     Bor^Oj    rnss« 
G.  M. 


DieZabl  der  Ritter  des  Ludwigsordens  belauft  sich  auf  meb* 
rere  Tansende.  Ihre  namentliche  Anfführnng  hier  ist  daher  nicht 
möglich.  Indessen  würden  doch  die  ältesten  5oo  davon  anfgenoza- 
mien  sejn,  wenn  der  französische  Staatskalender  die  Liste  derselben 
enthielte.  Es  giebt  dieser  aber  nicht  einmal  die  Totalsumme  der 
Kitter  an. 
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IV. 

MIlilTAIR  -  VERDIENST  -  ORDEN. 

I 

(Institution  du  Merite  militaire.) 


Da  dareh  die  Statuten  des  Militairordens  de^  heiligen 
Ludwig  alle  Nichtkatholisplie  von  seiner  Erlangung  aus- 
geschlossen waren,  van  dieser  Vorschrih  nicht  abgewi- 
csfaen  werden  konnte,  und  doch  mancher  Verdiente  pro- 
testantischer Reh'gioil  einer  gleichen  Auszeichnung  sich 
würdig  machte,  so  veranlafste  diefs  den  König  Ludwig  XV. 
von  Frankreich,  einen  zweiten,  nur  für  J^iöhtkatho- 
lisch«  bestimmten ,  Militair  -  Verdienst  -  Orden  im  Monat 
liarz  1769  zu  stiften. 

Mit  Ausnahme  dieser,  die  Glaubensgenossenschaft 
betrefTenden  Bestimmung,  ist  dessen  Einrichtung  fast 
gan2  die  des  Ludwigsorden^.  Die  Inhaber  bestehen  auch 
aas  drei  Klassen ,  Grofskreuzen ,  Kommandeuren  und 
Rittern ,  wovon  jedoch  die  Anzahl  der  erstem  nur  viere, 
die  der  zweiten  nur  achte,  die  der  letztern  aber. eben- 
falls unbestimmt  ist.  Anfänglich  war  er  ein  bloises 
Ehrenzeichen .  Ludwig  XVI.  aber  legte  ihm  im  Jahre 
1785  auch  Einkünfte,  und  dadurch  noch  gröfsern  Werth 
bei.  Seitdem  geniefsen  alle  .Mitglieder  Pensionen,  wie 
jene  des  Ludwigsordens,    an    denen  jedoch  Aueländer 
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keinen  Antheil  Iiaben  können.  Diese  sind  auch  nicht 
mit  unter  der  .festgesetzten  Anzahl  der  Mitglieder  der 
beiden  ersten  Klassen  begrifFen. 

Das  Ordenszeichen  unterscheidet  sich  von  dem  d^s 
Ludwigsordens  nur  dadurch,  dafs  auf  dem  vordem  Mit- 
telscbilde  ein  aufrecht  stehendes,  blolses  Schwerdt  ist, 
umgeben  vom  der  Legende:  Pro  virtute  bellica;  und 
auf  der  Umseite  die  -Worte  stehen :  Laid.  (ovicus)  XPT, 
Jnstit,  (uit')  1769.  Übrigens  wird  es  von  allen  Klassen 
auf  dieselbe  Art  wie  der  Ludwigsorden ,  ii*üher  an  eii^m 
himmelblauen  Bande,  seit  dem  a5.  Nov.  i8i4  aber,  wo 
dieser  Orden,  gleich  allen  übrigen  französischen  Orden, 
wieder  bargestellt  ward,  auch  an  einem  feuerfarbenen 
Bande  getragen.  ,     , 


Grofsmeister  d«s  Ordens: 

Der   König. 

Grofskrenze.     . 

1.  Gr.  T€men%ien  v,  Whtenherg  ^  preufij.  G.  d.  !• 

a.  Bar.  v.  Bülow^  desgl. 

3.    — '  T.  Ziethen  9  preuis.  G.  L. 

'4.    -*->  V.  d.  Kneseheeky  desgL 

5.  —   T.  Oppen,  desgl. 

6.  Gr.  SacJteitt  rass.  G. 

7.  Bar.  de  la  Tour,  piemontcs.  G«  L. 

Kommandeurs. 

1.  Gr.  T.  d.  Goltz»  preiifs.  G.  M. 

2.  V.  Boyen,  desgl.  Krlegsiuio.  \ 


>•««■ 
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3.  ys  MUffUng ,  prcuüi.  G.  M. 

4.  V*  LohentfuUt  deigU 

5.  Gr.  Hacket  deigU 

6.  V.  Langonau,  deigU 

7.  Bar«  Jomini^  rttfi.  G*  L*- 

8.  Gr»  V.  jindözelhf  piemoi^tot.  G»  h, 
(j.  Cannai  de  Haute  -  f^ille ,  Mar«  d«  c« 

Der  franzOsifcha.StaAtilulender  für  1817  an^buU  keia  VerzetclK 
mli  von  d«n  Uittarn  oder  dar  dritten  KUsfo^  giebt  auch  nicht  an^ 
wie  hoch  ficb  jetst  die  Zahl  dericlben  belauft«  Die  wenigen  hier 
folgenden  Namen  find  dorn  Heraufgober  zufällig  bekannt  geworden« 

Ritter. 

!•  V.  Thiele  f  preuOi.  O« 

a.  V.  Brauchittehf  preufa*  O«  L.  • 

5.  Gr,  zu  StoUberg»  fTernigerode  $  doigl. 

^,  Y«  Malaohowiky,  prcufi.  M. 

5.  Gf»  Kanitz,  dessl» 

ff,  Prinz  zu  Sohäneich*  Korolath,  desgl. 

7.  V.  riotho ,  preufii.  0*  L« 

H.  ▼•  LarUohf  fvanCn,  O«         '    ' 


«■MtfiM  w«*aiM^ 
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V. 

VEREINIGTER    ORDEN    DES    HEI- 
LIGEN    LAZARUS   ,UND    UNSERER 
LIEBEN     FRAUEN     VOM    BERGE 

KAKMEL. 

(Ordres  militaires  et  hospitaliers  de  fit.  Lazare  et 
de  Notre  Dame  du  Mont  Cannel  reunis.) 


Der  Orden  des  heiligen  Lasams  ist  gleiobzeitig  mit  dem 
Maltlieser  ->  oder  Johanniterorden  im  gelobten  Lande  ent- 
standen, und  daher  sehr  alten  Ursprungs.  In  welchem 
Jahre  er  aber  hervorging  und  wer  ihn  stiftete,  das  weifs 
man  nicht.  Sdne  Glieder  waren  anfanglich  nichts 
anders  als  Hospitaliter,  die  es  sich,  so  wie  jene,  zur 
Pflicht  gemacht  hatten,  arme  und  kranke  Pilgrimme, 
vorzuglich  aber  Aussatzige  j  in  ihre  hierzu  erbaueten 
Häuser  aufzunehmen  und  zu  verpflegen.  Sie  nahmen 
auch  Ausßätzige  in  den  Orden  auf,  und  der  Grofsmei- 
ster  des  Hospitals  in  Jerusalem  mufsjte  sogar  ein  aus- 
sätziger Ritter  seyn.  Die  Ritter,  welche  nicht  aussätzig 
waren  und  die  Walten  fuhren  konnten,  leisteten  den 
christlichen  Fürsten  zur  Eroberung  des  gelobten  Landes 
viele  Dienste ,  wogegen  diese  den  Orden  in  Schutz  nah- 
men, und  den  Häusern,  wejjpUe  er  in  Syrien  hatte, 
viel  Gutes  thaten. 


^'1 


König    Lndwig  VIL    der   jüngere    von    Frankreich 
brachte  bei  seiner  Zorückkunft  aus  dem  gelobten  Lande, 
im    Jahi*e    1 1 54 , .  eine  Anzahl   Lazarusritter    mit    nach 
Fraukreichy  ^des  ihnen  das  Schloi^  Boigny  bei  Orleans 
zum  Sitz  an,   ertheilte  ihnen   viele  Freiheiten  und  Be- 
sitzungen,    worunter   sich  anch   ein  Schlpfs   und   eine 
Kirche   in  der  Gegend  der  jetzigen  Vorstadt  St.  Lazare 
von   Paris    befand,     welche    wahrscheinlich  daher   den 
Namen    erhielt.     Aach  trug  er  ihnen  die  Aufsicht  über 
alle  Spitäler  und  Krankenhäuser  des  Landes  auf.     Spä- 
terhin f   und  in  der  Mitte  des  i3ten  Jahrhunderts  wur- 
den  die  Ritter  ans  Syrien   ganz  verdrängt ,    kamen  in 
grofser    Zahl   nach  Europa,    verbreiteten  sich  in  alle 
Lander   und    errichteten  allenthalben   Hospitäler,,  über 
welche    das  Haupt    des   Ordens  zu  Boigny  die   Ober- 
herrschaft zu  behaupten  suchte,  und  sich  deshalb :  Grofs- 
meiater  des  Ordens  des  heiligen  Lazarus ,   diesseits   und 
lenseits'des  Meeres  nannte.'    Um  diese  Zeit  war  es, auch,* 
wo  sie  den  Papst  Innozenz  IV.  um  Entbindung  von  dem 
Gesetz  baten,    nur  einen  Aussatzigen  zum  Grofsmeister 
wählen  zu  dürfen,  weil  die  Ungläubigen^ ihnen  alle  aus- 
sätzigen  Ritter  erschlagen  hätten.     Inviozenz  bewilligte 
dieCs  Gesuch  auch,    da  nach  vorausgegangener  Untersu- 
chung gefunden  worden  war,  dafs  diefs  fuglich  mit  Gott 
geschehen  könne. 

Am  Ende  des  i5.  Jahrhunderts  artete  die  ursprüng- 
lich so  wohlthätige  Stiftung  ans.  Die  Ritter  vergafsen 
ihre  Pflichten  ganz,  nnd  statt  der  Kranken  zu  pflegen, 
verprafiten  sie  die  sehr  beträchtlichen  Einkünfte,  welche 
ihnen  die   Mildthätigkeit  violer   Fürsten  und  wohlwoi^ 
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lender  Menschen  verschafil  hatte.  Besonders  war  dieCi 
der  Fall  in  Italien.  Der  Papst  Innozenz  VIII.  hob  daher 
durch  eine  eigene  Bulle  im  J.  1490  den  Lazarusorden ,  als 
bine  ihrem  Urzwecke  nicht  mehr  entsprechende  Anstalt, 
gänzlich  auf,  nahm  ihm  alle  seine  Güter  und  vereinigte 
sie  mit  denen  des  Maltheserordens.  Diese  Vernichtung 
des  Ordens  ward  aber  in  Frankreich  nicht  anerkannt. 
Hier  bestand  er  vor  wie  nach,  und  Innozenz  Nachfol-* 
ger,  Leo  X.  stellte  ihn  bald  darauf  auch  in  Italien  wie- 
der  her.  Bis  zum  Jahre  1672  blühte  e^  nun  ununter- 
brochen fort .  Da  aber  vereinigte  ihn  Papst  Gregor  XUI., 
nach  dem  Tode  des  zeitigen  Groüsmeisters,  mit  dem 
Orden  des  heiligen  Moritz,  den  Herzog  Emanuel  Phi- 
libert  von  Savoyen  im  nämlichen  Jahre  gestiftet  hatte^ 
und  ertheilte  diesem  Figrsten  das  beständige  Grofsmei- 
^  sterthum  dieses  Doppel -Ordens,  von  welchem  unter 
den  Sardinischen  Orden  geredet  werden  wird.  Gegen 
diese  mit  dem  Lazarnsorden  vorgenommene^  Veränderung 
prolestirten  aber  die  Ordensglieder  in  Frankreich'  auf 
das  lauteste«  und  der  damalige  Grofsmeister,  Franz  Sal- 
viati,  hielt  deshalb  im  Jahre  1678  zu  Boigny  ein  Gene- 
ralkapitel, in  welchem  der  Orden  den  Besitz  seiner 
Kommenden  in  Frankreich  behauptete ,  und  sich  zugleich 
ganz  von  dem  bisherigen  Lazarusorden  in  Italien  trennte. 
Doch  nur  dreifsig  Jahre  lang  bestand  diese  damals  noch 
gerettete  Selbstständigkeit  des  Ordens.  Auch- er  hatte 
das  Schicksal  aller  alten  Stiftungen,  welche  die  Zeit 
benagt  bis  sie  zusammenstürzen  oder  in  veränderten 
Formen  wieder  hervortreten. 

König  Heinrich  IV.  von  Frankreich  stiftete  nämlich 
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im  Jabre  1607  den  Orden  ,;  Unserer  lid^en  Frauen  vom 
£«rge  Carmel'S  womit  er  ein  öffentliches  Merkmal  sei-  ' 
ner  Frömmigkeit  und  Andacht  gegen  die  heilige  Jung- 
frau geben  wollte.    Der  Papst  Paul  V.  genehmigte  durch 
eine   eigene  Bulle  diese  Stiftung,    ertheilte  darin   dem 
Konige  die  Macht,  den  Grolsmeister  des  netien  Ordens 
SU   ernennen;   erlaubte  den  Rittern,  sich  verehelichen, 
selbst  eine  Wittwe  zur  Frau  nähmen  zu  können ,  machte 
ihnen  aber  auch  das  Gelübde  des  Gehorsams  und  der 
chelidben  Keuschheit  zur  Pllicht,  so  wie  das  Tragen  der 
Waffen  wider  die  Feinde  der  tUrche,   und  noch  andere 
Auf  Beten  und  Buben  abzweckende  Vorschriften  mehr. 
Um  nun  die  neue  Stiftung  mit  'Einkünften  versehen  zu 
können ,  hob  Heinrich  die  Stelle  eines  Grofsmeisters  des 
mralten  Laäarusordens  im  April  1608^  auf,  un^d  gab  des- 
sen aammtiiche  Besitzungen   und  Einkünfte  dem  neuen 
Orden.     Da  er  zugleich  den  bisherigen  Grofsmeistet  des 
Lasar nsordens,  Philibert'von  Nerestan,  zum  Grofsmei- 
ater    des  neuen   Ordens  ernannte,    diesem   den  Nanien 
gab:  „Orden  unserer  lieben  Frauen  voni  Berge  Carmel 
md    des  heiligen  Lazarus   von  Jerusalem 'S   die,  stete 
Anfkicht  und , Verwaltung  aller  Spitäler,   Lazarethe  und 
dergleichen   Anstalten    ihm  auch,  übertrug,    und  dabei 
anadrücklich  die  Kur  nnd  Pflege  der  Aussatzigen''  vor- 
sdirieb;  so  möchte  diese  Einrichtung  eher  eine  Wieder- 
belebung  des   Lazarusordens   unter  veränderter  Gestali 
nnd    Mamen,    als    eine    völlige    Aufhebung    desselben 
genannt  werden  können.     Warum  diese  aber  eigentlich 
geachab,  bleibt  ein  Rathsel. 

Untir  Ludwig  XlV.   gelangte  der  Orden    an    noch 
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grüfacrti]  Anseliii«und  RdchÜiuni,  als  er  )e  g/ewesen  war. 
Er  erhielt  nämlicbt  iqi  Jabre  167a  die  beständige  ¥er~ 
waltung    der  Siecbenhäaseri    Sfulälery    Lazarethe    und 
anderer  örter  in  dem  Königreiche,  wo  die  Gastireiheir. 
nicht   beobachtet   warde.     £r  vereinigte  auch  noch  niil 
den  beiden  Orden  die  Güter  anderer  Ritter-  und  Spi- 
talorden,   welche  dAdu^ch  fiir  erloschen  und  ausgegan- 
gen in  Frankreich  angesehen  wurden.     Diese  waren  vor- 
nämlich:  der  Orden  des  heil.  Geistes  von  Montpellier 
des  heil.  Jakobs  mit  dem  Sohwerdte.   des  heil.  Grabes, 
der  heil.  Christine  von  Somjport,    unserer  lieben  Frau^ 
die  Dejutsche  genannt,  des   heil.  Jakobs   von  Haut -Pas 
oder  von  Lucca,  und  des  heil.  Ludwigs  .von  Boucherau- 
mont.    Die   Güter   und  l^inkünile   dieser  Orden,    Sie- 
chenhäuser, Spitäler,  Lazarethe  und  anderer  Örter  wur- 
den   von   dem  Könige  sn  Komthureien   gemacht,   und 
er  und  seine  Nachfolger  sollten  als  unumschränkte  Ober- 
herren der  beiden  Orden  mit  demselben  zum  Besten  der- 
jenigen, Befehlshaber  unter  ihren  Kriegs  Völkern ,    die  in 
den  Orden  aulgenommen  würden ,  vollkommen  sch&Ucu 
und  walten,  und  ihnen  solche  Jahrgelder  auf  die  Koiur- 
thureien  aufweisen  können,   als  sie  zu  tragen  vermöch- 
ten  uiid  tragen  sollten.     Der  König  wollte  auch,    dals 
man  von  diesen  Komthureien  als  Steuern  und  Abgaben 
die  nöthigen   Gelder   nähme,   um   zum   UnterhaHe   der 
Hospitäler   bei   seinen  Kriegsheeren  und  in  den  Grenz- 
plätzen   etwas   beizutragen;    indem  er  dafür  hielt,   dais 
diese  Anwendung  den  Absichten   der  Stifter   gottseliger 
Häuser  jetzt  gemäfser  wäre,  da  es  fast  keine  Aussätzigen 
mehr  im  Königreiche  gäbe.    Dessen   ungeachtet  wollte 
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er  docb  ^  dafii  diejenigen  ^  die  von  diesem  Übel  angegrif- 
fen wären  5  insgesamoit- «neiyiem  Orte  anf  Kotten  de« 
Ordern  9  seiner  Stiftung  gemäljy  unterhalten  würden. 
Diiser  Zmyach«  an  Ansehen  nnd  Ausbreitung  dauerte 
jedoch  nui^  zwanzig  Jahre.  Im  Jahre  1693  wurde  alles, 
was  ilun  1672  zugelegt  war,  wieder  abgenommen ,  nnd 
er  behielt  nur,  was  er  rorher  und  bis  dahin  besessen 
hatte.  Von  Ludwig  XV  (•  wurde  er  zwar  euch  bestätigt, 
aber  teit  Tierzig  Jahren  schon  ist  Jcein  Kapitel  mehr 
gehalten  worden.  Und  da  jetzt  auch  die  Grolsmeister-«- 
«teile  und  alle  Ofliciantenstellen  unbesetzt  sind,  nur 
ein  Kapellan  des  Ordens  da  ist^  er  auch  seit  1788  gar 
Hiebt  mehr  vergeben  worden  ist,  so  scheint  er  ausster- 
ben zu  sollen ,  ttnd  gehört  mithin  unter  die  Klasse  der 
erloschenden  Orden. 

Das  Ordenszeichen  ist  ein  achtspitziges ,  goldenesi 
abwechselnd  purpnrroth  nnd  grünes  Kreuz,  mit  golde« 
denen  Lilien  in  den  Winkeln.  Vorn  ist  im  Mittel« 
selrilde  das  mit  Guldstrahlen  umgebene  Bild  der  Jang- 
fran  Maria  auf  blafsviolettem  Grunde,  und  auf  der  Um- 
seite  auf  grünem  Grunde  Lazarus,  wie  er  ans  dem 
Grabe  steigt«  An  einem  breiten,  grünen  Bande  wird 
es  vm  den  Hals  getragen ,  nnd  zugleich  auf  dem  Kleide 
oder  b^  Ceremouien  auf  einem  purpurrothen  Mantel, 
die  Vorderseite^  des  Kr6üSses  iii  grün  und  ßold  gestickt 
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Prot-ektor  .d'Qs  Ordens 

* 

Der  Konig. 


Ritter. 

•1.  Cu  d*Ourcfias,  1769. 
i,  —  Rti'mud  d^Amhoigne^ 
5.  Marq.  de  BömhelUs,  1775. 

4.  —     de  Noailles,   1779. 

5.  Bar.  de  CrüssoL  1783.     * 

6.  der  Herz,  de  UCkatre. 

7.  Miarq.  d^JLatichamp. 
8»  Gu  Sourclißs  de  Montsoreau» 

9.  VicU  Sesmaisons, 

10.  —  dftf  CAope  <{«  iloitignoc. 

11.  Ct.  d^Alhignac. 
12«   —  du  Xoii« 
i3.  Vict.  da  Raure-' Brisen. 
i4«  C(.  Segur, 
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16.  Marq.  d'JSitourDitfl. 

17.  Vict.  Bernis, 
i8«     —     f^intimille, 
19.    —    delÄJBortÄÄ-OiJiaro. 
ao.    •■*     ClermqiU"  Tonaerre, 
fli,    —    d^jigonU. 
aa.  Bat.  d<  la  Roefufouamld. 
03.  Vict.  de  VoUm. 
a4.  Marq;  MaillS  jUtour^Lon- 

a$.  Ct.  du  P«c,  4ö  BeUegarde, 

a6.  Der  rus».  Barr  t.  Driesen, 

(Ehrearitter)  ^ 


x5,  d!OsmQnt,  Biscb.  t.  Com-     a?.  AbW  Picot»   Kapellan  des 
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Ordens. 
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VI. 

0RDI3N   DER  EHRENLEGION. 

*  I    * 

( Ordre  de  la  legioh  dlionneur. ) . 
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Der  Ord^li  der  Ehtietilegiön  »t  eine  Stiftung  NApöleoi)^ 
Buoncptrt«'«.  Sie  überlebte  df^sten  Sturi ,,  indem  i^i«  V6iff 
der  jttiigen  A*^nssöaifcLen  Rrgierüng  mit  einigen  AbÜlM 
uenuig«n  beibehalten  mid  bestätigt  ward,  doch  mtnint 
>i«i  •!•  der  jüngste  unter  allen  fVatizötiichcn  OrdeA^ 
den  unteriten  Rang  unter  denselben  ein.  Als  Baon«f-«\ 
pirts  bocb  %HttT  Konsul  der  frenxOsincbcn  RrillilifiK 
wir,  und  nach  und  nach  immei^  mehr  Einrichtangeit 
wieder  hervorrief ,  welche»  dem  republikiinischen  Gefs^tf 
«^gen»  auf  tuftern  Prunk  i  Reprätentation  und  Olan« 
•einer  Umgebung  abrweckten,  traf  die  Reihe  auth  die 
Orden,  Die  alten,  im  Anfange  der  Revolution  vertilg- 
ten königlich  franiösischen  Orden  wieder  einxusetxeni 
tcbieit  bei  dem  damaligen  Hasse  gegen  alles,  was  an  die* 
Zeit  des  Königlhuma  erinnern  konnte,  nicht  rathsam. 
»le  Nätiliehkeit  eines  solchen  Instituts,  wodurch  er 
l^lohnung  und  Ankettung  vereinigt  lU  erreichen  streite, 
Unnte  er. aber  xu  gut,  und  brachte  daher  den  Vor- 
*<^Iftg  tu  Errichtung  eines  Ordens,  unter  dem  Nftmen 
^Sm  tfhonn0ur^   am  i5.  MaI  i8o9,  an   das  gesvtif« 

tuende  Korps.    tiUr  kam  es  darüber  «u  stucken  l>«b(ii- 

IL  ^ 
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lc;0y  doch  siegten  die  Buon apar listen  i  wozu  der  damals 
bekannte  Redner  der  Regierung ,  Rüderer,  so  wie  Lucian 
ßuonaparte  durch  ihre  Dj^s^Uupgsgahe  sehr  viel  bei- 
trugen. Der  Vorschlag  ging  duich,  wurde  zpm  Gesetz 
erholten ^.  l^nd  bis  zuUi  %\.  Fi&br..  i'8o3  iira^  das  JoMitut 
ganz  eingericlitet.  Alle  Krieger ,  welche  bis  dahin  Ehren- 
BÜbel  erhalten  hatten,  wurden  sogleich  zu  Mitgh'edern 
erkläi't,  und,  da  allein  das  -Vcr  dienst  Ansprüche  darauf 
^olle  geben  können, \so  "^urde  seine  Verleihung  auf 
jeden  verdienten-  Staatsbiirgej^-,  ohye  Rücksicht  auf  Ge- 
burt, ;Stand,  Rang  oder  Religion,  sq.  wj^  auch,  auf  Aus* 
}ander  ausgedehnt.  .  Ein  ^rofser  Verwaltung^rath  führte 
die  .Aufsicht  über  di^.  bedeutendei^iEiiilLÜnflf ,  die  der 
Orden  erhielt,  und  die  Mitglieder,  welche  Gj;olsofri- 
eiere,  Kommandeure,  OHiciere  und  Legionaire  hiefseu, 
waren  in  sßchszehn  Kohorten  getheilt,  wovon  jede  40; 
Kppfe  Rillte,  mithin,  die  Totalsumme  d^  Mitglieder 
65jia,,  pbne^  die  Ausländer,  war.  Die  Kohorten  waren 
durch,  ganz  F^aukreiph  vei'theilt.  Jede  hatte  eincn.Haupt- 
sitz,  eiuen  Chef,  einen  Ks^neler  ^und  einen  Scluttzniei« 
ster.  Chef  aller,  oder  Gfofsmeist^r  war ,  Napoleon  ßuo- 
naparte selbst^  Als  dieser, sich  bald  darauf  zum  Kaiser 
erkl^'te^  -erlitt  der  Orden  einige  Verändej^ungen  in  An- 
sehung <^es  Verwaltungsraths  und  der  Umschrilt.  auf  der 
J)ekQration,  behielt  übrigens  und  im  Wegeikitlichen  die 
nxaprüogliche  Einrichtung.  .    .4       . 

.  Pen.Qrden  der  .£hre||legion  nach  BMOn^parte's  Stiu'<<^ 
l^eizubehalte^ ,  erheischte  wohl  die  Politik.  König 
Ludwig  XVIII.  nahm  ihn  daher  bald  nacli  sein^  Thron- 
besteigung im  Julius  28i4  formlich  auf  in  die  Zahl  der 
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löniglicb  fjranzofltisdbeii  Ordeii;  änderter  sogleieli  Vcr' 
schiedenes  in  seiner  Verfiissang  und  ieineii  Dekorationen 
tb,  und  durch  spaUne  Vbrordnang'en«  vopi  ij.  Fobrüar 
i8i5'und  aj\  Märr  i8i6\waiide  seinef  Bihrichtung,!wie 
lie  jeUt  ist,  noch  näher  besiinimt.  In  der <  letztem 
heilst  es:    ..    ;    .  :,    .     .»/l*:  :.*.['.    .  ^      .- 

„Sobald   die  Vovsbkiui'g  UnsH^ieder  auf  den  Thron 
Vnseter  Viftejr,.iditteai-untei'  den  Zurüfungen  eines  Volks, 

» 

ivelche^  'nssBräi-  Hernien  «jederzeit  »theuer  ii^ar^    gesetzt 

natu,  nulchten  Wir.  *es.Un^  zut  Pflicht  >.  jene  Ehrenlegion 

tn  ecbalten ,    Welche  :  aUe  Arten   deni  Vaterlimde  gillei*- 
••  »»1 

iteteir  Dienst«  aof  einef  den  fraiizöaitt^hen  Sitten  -  atige^ 

meuene  Weise  belohntle:  Wrr  Wie.  könnten  Wir  auch  nlft 

GieJG!bgU!ltigli;^it  eine, Stiftung  ansehen,  welche  der  hSchr 

iten  Gewalt  den  edelsten  Beweggrund- id^s  BiuikiEiftea.aul 

^en  Nationalkarakter    giebl,    unter  >  deti   Krio^ern''jene 

Wunder  yerviellaltjgte,   welche   d^n  französischen  Waf^ 

ien  solchen    Glanz  .-verliehen,   und  unter  iallen  -Klassen 

der  SUatsbiirget  eine<i>.WetteifeQr  hervorbringt,  "welcher 

nicht   anders    liis    defn    Riihm    der  MoSnarchie.ei'höheii 

ff 

^>nn.  Indem  Wir  diese  Stiftung  für ^  Uns  und  Unsier6 
Nacbfolger^  antaehmen  y  machen  Wir  .^kl^e.  zu  Unserm 
Qgenen . ,  iW«rk ,  und . . jind  übarzeugt ,  dafs  .  der  Nam^ 
Heinrich  IV. ,  den  lein  Eranzose-  ohne  Rührung  auazu-o 
iprecnenl  vermag,  sie  .der  Nation v  )&hen\\^ekhe  dieser 
Fürst  8Q  glorreich  ^regierte,  111»  itm.sq  theurer  macheh 
^ercTe.  Uiditm  Wir  .  also .  die  Sti'ittin^  dec  Ehrenlegion 
I>esläti|^ii^:.80  bat.  eJ  Uns  gefallen,  Unsern  Unterthanen  . 
einen  *  neuen .  Beweis  Uhsarer  lönigliciien,  Liebe  zii 
geben  u,  i.  w.'l  *        • 
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iHieraiif  folgt  'iiiii'.indn^ra  Afrtikelii    die   mae  otfd 
gegenwärtige  Einrichtung  rdesOrdens,'' welche  iblgende  iil : 

Der  König  Ton  Frankreich*  ist  Oherhaupt  und  Grob- 
oitister  des.Qrdciifl.'  AUn  .  den  Mitgliedern  •  früberhin 
«chcm  eingeräumten  Ehrenrechte  sind  beibehaiteti , '  so 
wie  die  (damals)  lebenden  Mitglieder  ihre  Einkünfte 
•nach  ihren  Graden  ferner  beziehen.-  JSeue-  Mitglieder 
einhalten  far's  erste,  und  bis<< auf  Weitere  Verordnung, 
keine  Einkünfte,  da  die  bestimmle  Zahl  ^ der ^Mitglied^ 
«o  sehr  überschrilten  isl,  .und  die  Einkünfte  de»  Ordens 
Bidit  hinreichen,  alle  vorsohriftsniärsig  daran  üpeil  nelh- 
-men  zu  lassen*  'Bia  daher  die  Überz&hligen  nicht  abge- 
«torben  sind,  erhalten  sie  nichts:,  ond  solche ,' welche 
in  deit  Graden  des  Ordens  steigen,  behalten  die  bisher 
bezogenen  Einkünfte. 

Die  Mitglieder  bestehen  ai^t  mehr  ans  4,  soudom 
aus  5 Klassen,  nämlich:  aus  So Grofskrenzen ,  tGoGrofs- 
o£Qcieren,  -400  Kommandenits,.  aooo  OffioiereB,'  and 
aus  Rittern,,  deren  Zahl  nnbestimint  ist.  unter  diese 
festgesetzten  Zalilen  *sind  jedoch  die  Glieder  der  könig- 
lichen Familie,,  die  Prinzen  von  Geblät,  und  alle  Ans- 
wartige  nicht. nbitgereöfanet.  Kein  Inländer  kanntn  die 
Ehrenlegion'  zugelassen  werden ,  ^Is  •  mit  dem^'- untersten, 
dem  Rittergrade.  Wer  Officio  werden  will ,  mufs  we- 
nigstens'  4  Jahre' Bitter '  gewesen  seyn.  Um  Komman- 
deur  zu  werden ,  mufs  man  •  erst  a  Jahre  Officier  aeyn, 
so  wie  man  um  Grofsofficier  zu  werden, '3  Jidire  Kom- 
mandeur gewesen  seyn  mufs,*  und  wer  an£  die  erste 
Klasse  Ansprüche  machen  Willy  kann  es  nur  erst  dann^ 
wenn  er  5  Jahre  Grofsoijncier  gewesen  ist.  *  Bei  anfser-* 
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ordentlichen   Aoszeichnangen   wird    jedoch  über  diese 
&e^l|irvhi|iaaagegttngeii< 

,  Jedei  Hitglied)  d|M  in  Militeirdiensten  sowohl  bei  der 
L«il4-ti«l8  bei  der  Seemeokt.  atebt;  rndji  knieend  folgen- 
IfttfSijd  leieten:  ^-^  ^ilofa  aehwöri,  dem  Konigreicby  dem 
V^lerknde  und  der  Ehre  getrau  eu  seyn  »•  alles  dasjenige, 
^as  mir  gegen  den  Dienst  Sr.  Majestät,  oder,  das  Wohl 
des  Staates  bekannt  werden  wird,  auf  der  Stelle  sa  eröff- 
nen ,  von  keinem  einzigen  auswärtigen  Fürsten  >  ohne  die 
ausdrückliche  Einwilligung  Sr.  Majestät  eine  Dienstan« 
Stellung)  Gehalt  oder  Pension  ansnnehmen;  die  franzö« 
sischen  Gesetse,  Verordnungen  und,  Reglements  strenge 
XU  beobachten )  und  im  Allgemeinen  Alles  dasjenige  zu 
thiitiy  waa  einem  wackern  und  rechtlichen  Ritter  der. 
Kbvenlegion  die.fiflicht  befiehlt^ <<  -— 

In  Friedensseiten  kann  niemand  in  den  Orden. aufr   . 
g«i«n»e»  werd«»,  yr^n  «/.ich  mcht  a5  Jd>r.  1.^- 
in, Civil-  oder  Militairdiensten   besonders  ausgemcfanstr 
hat.      Dann   aber  kann  er   Ansprüche   darauf  machen« 
Jährlich  geschehen  zweimal  Promotionen:  am  i«  Januav' 
und  am  Feste,  des  heiligen   Heinrichs ,.  den  i5.  Junius, 
denn    Heinsich.  IV.   ist  Scbutspatron   des  Ordens.     In 
Criegsseiiea  finden  auch  aufserdem  Ernennungen,  statt 
Die  Aufnahme  von  Militairpersonen  geschieht  immer  bei 

* 

der  Parade:   die   von  Civilperson^   in  den  öffentlichen 

«.I 

Sitzmugen  des  Tribrmals  erster  Instans^  ^  Ausländer  erhall- 
ten nur  Advisfariefe  und  Dekorationen  ohne  Brevets 
sogesandt.  Beim  Militair  wird  jeder  Feldsug  für  ^wei 
Jahre  gezählt  ^  doch  darf  für,  ein  Jshr  a^ucb  nur  ein 
F«ldzag  gerechnet  werden^   w^voo  nur   durch  eigeiue 
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Yerördaungeh  Aiunahiti«»!  gemaebl  u^erden.  Wenn  Be^ 
fÖrderungen  und  Ernennangen  slttt  fmdm  sollen ,  «o 
bestimmt  der  König  im  Voraus  die  Zahl  d^r  für  jede 
Klasse  so  ernennenden  Mitglieder.  Alsdann  erfolgt  durch 
den  Grofskansler  die  Verifaeilung  derselben  unter  die 
verschiedenen  Ministerien  nsch  dem  Verha'ltmfs:  dafs 
^^  dss  Ministerium  de  la  maison  dw  roi^  /^  das  Mini- 
steriuin  der  Josti«,  ^3  das  der  auswarb'gen  Angelegenheit 
len^  9S  ^^  ^^^  Innern,  /^  das  der  Finansen,  |§  das  des 
Kriegs,  ^5  das  der  Marine,  f  4o  das' der  Poliaei,  und  af4a 
die  gründe  ehaneelUrie  des  Ordens,  sn  vergeben  erhalt. 

Die  Verwaltung,  der  Einkünfte  des  Ordens,  üb?r* 
haupt  alle  den  Orden  betreffende  Geschäfte,  besorgt  der 
^Grofskansler  desselben,  welcher  den  Rang  eines  Rittern 
der  ersten  Klasse  hat,  und  aus  dieser  auch  immer  gewihlt 
wird.  Ibm  ist  ein  Generalsekretair  snr  Beihülfe  «md 
tnr  Besorgung  aller  Geschäfte,  falls  er  krank  oder  abwe^ 
send  ist,  BugetheilL  Auf  seinen  Bericht  regnlirt  der 
Konig  jährlich  dds  Budjet  des  Ordens. 

Gänzlich  aufgehoben  wurde  bei  deit  neuen- Einrieb«* 
tung  des  Ordens:  das  Recht  der.'  Mitglieder,  sn  den 
Wahlkollegien  in  gehören ,  da  es  der  Verfassungsurkunde 
anwider  lief*,  ferner:  üas  grofse  Konseil ,  die  Abtheilung 
in  Kohorten,  die  Grofsiresorerie  und  die  Erziehtings* 
anstallen  der  Waisen  der  Ordensglieder.  Alle  übrige, 
nicht  surückgenommeneii  frühem  Verordnungen,'  den 
Orden  betreibend,   sind  in  'Kraft  geblieben. 

Die  Dekoration  des  Ordens  ist  gegenwärtig  ein  gol- 
dcnes  weifii  emailliites  Ki*eus  ron  fluif  JFlügeln,  jeder 
mit  a^wei  Spitzen,   worauf  kleine  goldene  Kugeln  sind. 
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BinttT  diesen  fanf  Elogdn  iiitift  ein  grnn^  Lorbeer 
und  Eichenkmi»  lienim.  In-  -dein  runden  goldenen  liij^ 
tekchilde  ist  r^tn  der  Kopf  Konig  Heinrich  iV.  von 
Frankreiob,  umgeben  von  den  Worten- mit  goldenem 
Bocbftaben  «nf >  dunkelblauem  Grund :  Henri  IV. ,  lUA 
ie  Frmtee  et  ,d4  Navarre  ^)  «nd  exfi  der  ÜnMeide  «itid 
drei  Lilien  ,^  eben  eo  Toh  ^ea  Worten :  Hoimeur  et  Pa^ 
trie  avgebeii«  '  Über  dem  Kreuie  schwebt  die  Königs^ 
bone.  An  einem  boebrotben  gevranerten  Btode  tragt 
&  erite  Klasse  oder  die  Gro£skreu2e  (  Grands^  Croisx^J 
dieicft  lebön  geformte  OrdensMclwn ,  Ton  der  Reobtea 
mL'nken,  itnd  auf  der  linken  Seite 'dea  Kleides  in 
Silber  einen  gleich  geformten  Stern,-  in  dessen  Mitte 
H«iDricb  IV.  Bild- ist|'  von  den  Worten:  JBhnneur  et 
Ps^  omgeben.  Die  «weite  Klasse,  diei^rofs-Oili« 
wrt  {Onnids-',Offieiers).  tragen  das  Kreuz  kleiner  Im 
Unken  Knopfloobe,  und  dabei  auf  der  rechten  Seite  des 
Uetdes  den  Stern  der  ersten  Klasse ,  aber  kleiner.  Dia 
dritte  Klasse  y  die  Kommandeurei  trägt  es  um  den  Hals, 
<iie  vierte  y .  die  Oflioiere,  im  linken  Knopflocbe  mit 
tiner  Bandsebleife  darüber.  Die  fulufte  Klasse ,  die  Rifr« 
^Tf  eben  so,  doch  obne  Soblei£ß/und  von  Silber. 

IMe  beiden  orstea  Klasson  ^babe«  bei  Hofe  und  bei 
iSToCssn  Ce^mouien  glsieben  Kaugr  nnd^Ehrenbeaeigani^ 
S^  wie  die  Grnbkrtiuw  des  Ludwigsotdens.  Bti  öfienl« 
Heben  FeierlichkeiA^n  rangiert  die  rsvste  Klasse  mit  d^» 
ersten  des   Ludwig  t,  lind   MiliUiirrerdienstord^s> -dio 

^  Vorher  war  cf  Bnonaparte'f  Bllrt  mit  scliicm  Nameo  amge- 
^>  und  «ufder  Rüekssits  »uodder  iVsiitSiitcb^' Adler  inil 

(^Wetteten  Plilgsla. «       .    -.        i    "■  ♦      i    .         •   • 

•        /      •   •    • 
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sWtiile  EClasa«  mit  den  Kommandeara  desselben  Oidens, 
dann  folgt  die  dritte  KlasMi  und  nun  die  vierte  mit 
den  Rittein  des  Ludwigsordens,  alle  jedoch  nacb  der 
Zeit  ihrer  Aufnahme/  Bei  Beerdigungen  von  Mitgliedern 
der  beideii  erelen  Klassen  finden  die  Feierlichkeiten  statt, 
welche  b^  der  Beerdigung  eines  Lieutenant  ^  Genüral 
löblich  sind,  sie  mufsten  denn  einen  höhern  militairi« 
ich'en  €rad  bekleidet  haben«  Die  Beerdigung  eines  Kom- 
mandeors  ist  wie  die  eines  Obersten ,  die  eines  OfBciers 
wie  die^«iiies  Kispitains  und  die  eines  Legionairs  odei^Bit« 
fers  wie  die  eines  Lieutenants,  Vor  der  ersten  Klasse 
pr&eotirt  )ede  Wache  das  Gewehr,  vor  den  übrigen  wird 
nur  geschultert. 

Das  Eraiehungshaus  für  Töditer  von  Ordensmitglie- 
dern,  vordem  in  Econen,  jetst  in  St.  Denis  y  steht  unter 
der  Oberaofsicfat  und  Leitung  des  Grolskanslers.  Es  ist 
fiir  Soo  Zöglinge,  eingerichtet,  wovon  4oo  gans  freien 
Unterhalt  «geniefseni  die  loo  übrigen  aber  von  ihren 
f  smilian  erhalten  werden  müssen^  Protektrice  der  An* 
stall  ist  jetst  die  HeiEogin  von  Angouleme.  Unter  ihr 
stehen :  eine  Oberaufseherin  ^  acht  Dignitairierinneni 
lo  Damen  ister  4  56  Damen  ater  Klasse  und  210  JKovisen* 
tfit  eini|;er  Unterscheidung  tragen  aUe  aar  ehrenyoUen 
Beseichnung  eine  eigene  Dekoration  /an  einem  rotb  und 
weifsen  Baude,  welch«  in  einem  wei(ken  goldenen  Kreuse 
besteht,  das  die  Jungfrau  Maria  auf  der'  einen,  und  die 

drei  franaösischen  Lilien  auf  der  andern  Seite  seigt.  Diese 
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darf  jedoch  aufser.  dem  Ersiehungshause  nur  dann  erst 
8f^U*'^<i<>  werden  y  yr^un,  die  Inhaberin  ibfem  Posten  uo 
Jsbre  lang  mit^TmiBe  «nd.f  leifs  vorgestandeni  /    « 


■•■««*■ 


Souveraiher  Chef  und'Grorsmeister: 

.  •        •  •       •     . 

^      .       Der  Kön^g.  ^ 
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Gr0£»kToux««  {Orands  Croix.)     . 

1.  Monsieur,  Brud.  4.  Kfinlg»     sat  Ber  Hers«g  y.DüfUug,  (Lf 


2*  Der  Il«npg  y^  AngmiUkme^ 

i  —     —  »    V.  OrUanSm 
S.  -«   ^rioz  T.  Condd. 
6*   *-*  Hersog  y.  JSoiu^oit. 

8«  Der  Henof  Engen  t.  JL0ueh» 

iinherg^  (BaauluiruoiO« 
9*  Cu  Bwhi-Mathois»  Pair. 


a3<  Der  Henog  ▼•  Batsano  «^ 

GräU)  (Maret). 
a4.  Ct.  Marescot,  L.  G. 
a5.  DerHertog  ▼•  ü^^ttia,  Pair^ 

(ICiviiiom). 
a6»  DerttfltatogT«  CoiiM'gijtfMi 

(Moncey).     .  ».. 

tier). 


10.  -  Camhaceres ,    Kardinal     aS«  Cu  Verignon^  Pair^ 


T'riUich.  T«  Ronen. 


»9,  —  Segur, 


II*  Der   Hmraog   r*    FZtftitsvi     3o.  -•  «^«rruri^»  Pair,  (Marsch.), 


(CmlniBonrt)* 
22.  DtfSars.;«*GM(0fe,(Cb«n« 

i3.  Der  ManchAll  Herz,  t«  wtf«#r« 

•twlt,  (DaToutt). 
li*  Der  Herzog  V.  Crei,V.  Aclm. 
ih,ClL^imn,  h.  G; 


3i.  Der  Herzog  v.  «DaZuMUM 

in  I>iaie)^orA  (SouU> 
S)*  Der  Prinz   .▼.  Talleyrmnd, 

Pair ,  Ob.  J^anunerherr. 
33.  Der  Herzog  ▼•  Bel&no,  Pair, 

(Viktor). 
54t  Der  Herzog  f.  R^ggh,  (Ov 

dinot}.-  .  «' 


A7«I)ttH^7V  C4#^)(G9dlnV     35«  Q^  Uwhmg. 
18.  Ci.  Gottvicffi  i^  Cyr^Ptii;^    56,  -r  Frmnt,  L.  G 

Min.  SuaUaekr«  d.  Murine. 
191  (X  Jourdan» 


57*  Marifhall  Herz.  v.  Jlhu/er^, 
(Suchet)   iUo6. 


^  Der  Herzog  V.  Falmy,  Pair,     3B.  Cu  Angust  CafareW,  L.  G> 


(Xellerniann],- 


40.  ^  »0bmitimd,  3807. 
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4a.  T«  Alopäut»  rwUm  Hin« 
43.  Fn«d.  Aug..  Köaig  t.  <^ac/k- 


44.   Prias  Antoft    ▼•  SaAsen^ 

(Brad.  d.  Köii.) 
4&!  Prins  Max.  v.  Smchsin,  desgl. 
16.  Gr.  Sengk  ▼.  PiUa^  siclu. 

K«b.  Min« 

» 

47..  Carl  Job.,  ILronpr«  t.  SAwt* 

den* 

* 

Qr of»  -  Offici«!'«. 

s.  Ct.  d'JboviUe»  Palr,  L.  G. 

a8o4^ 
:s.  Ct.  d'^5rMi/,  d«tgl. 

5.  —  da  BerthoUetf  desgt. 
4.  -~  Bigot  d«  PreanuneUn 

6.  ~-  da  Bonrej«!*»  L.  G. 

6.  —  da  Sainte  Suzanne^  Fair. 

7.  -*•  7oi.^  Cafärellu 

8.  -^  de  CancUmx» 

9.  —  de  CMahitmca, 

10.  Chapul»  Ct.  de  Chantsloup. 

11.  Ct.  da  Colaud,  Palr,  L.G. 
aa.  «•  de  Fermon, 

*    i3.  Bar.  Emouf,  L.  G« 

i4.   Ct.  Franko»  de    Neujchm^ 

i5.  «Ct.  da  Gf^uviotif  Pair« 
•16.  '^  A'H4HtouviUef  desgl. 
17«  i—  de  Klein,  deagl« 
18*  *^  de  Labörde. 
19.  —»de  JLagr^nge,  JL.  G. 
ao.  -^  de  Z^emieatiUkre  t  Pah-.  - 
jli.  «»de  JLapiäce,  Fair.     ^  *  - 


48.  Ferdinand  III«,   Gra&bers^ 

T.  TpfCAflO« 

49.  Leop»  loh.  Jof.»  Erbgrofah. 
▼.  Toteann, 

50.  Herzog  Paal  y.  J^ärttem- 
^^^>  (Obeim  d.  Kön.) 

61.  Herzog  Eugen  Frledr.  Qeinr. 

V.  fVärttemherg, 
5a.  Herzog  Friedr.  Wilb.  Pbil. 

T.  PTürttemherg. 

( Orands  Officiers, ) 

aa.  Ct.  de  Loison ,  L.  G. 
a3.  *—  de  Martin,  V.  Adm. 
a4.  «—    Maurice    de    Maüiieu» 

L.G. 
a5.  Ct.  de  Fetose. 
a6.  —  de  Muraite. 
37.  -*  de  Rampon, 
aS.  <—  de  Kaiidoix,  Fair. 
39.  -*  de  Üii&tftin«. 
So.  "—  de  Bayaney  CaTd.,Tair. 

i8o5. 
3i.  Ct.  d'Otto.  1806. 
Sa.  -*  de  Bitaumonty  Patr« 

35.  -^  de  BarhoiSt  L.  G. 
34.  -^  de  ijtfroiix,  desgl. 

55.  —  Carra  Saint 'CyrtduB^h 

36.  <—  y.  Roederer» 

S'j.  —  delaMah>i5,t.G.i8d8. 
58.  Bar.  ilferZtf»  desgl. 

39.  Ct.  de  Miolis,  desgK 

40.  —  de  JLeval »  desgl. 

4i.  — <i>  de  MtottSt  desgt.  ]8o(> 
4;i.  <*^  de  Serasg  desgl. 
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49.  Bat»  tjauai^us» 

44.  —  P^mety ,  L.  O. 

45.  dt,  d«  Montalivst»  i8Ö§. 
^. -^  ie  Proohtlt.     \ 

47,  —  Ttfusnhr  la  Convirsmg, 

L.  Gr.  1810. 
4a.  Ci'deBonet,  desgl.  ' 

49.  •!•  de  FiUaitw,  a«fgL  i8ii'. 

50.  —  Je  ö'fitmier,  Pftir.    .      * 
5i.  —  de  Comet»  l*air. 

53.  •*•  le  Cötitealx  äe  Chante^ 

ft'  —  <«  Mercimr^  Ptir. 

54.  —  de'  P^moTt  detgl. ' 

55.  -M  4e  CcmwUt ,  desg^. 

56.  -  CWmeat'  de  üiV,     Ce. 
Moüy, 

57.  Cu  BoUrf  d*j^ffg=/ai«  lüair.' 
Ä  —  de  Boulay^  • ,  •  * 

59.  —  de  GassendU 

60.  —  de  Suisy, 

61.  —  de  Duckatidm  ' 
Sj.  —  de  Franfais, 

•3,  —  de  B«auliamoi$f  J?air. 

64.  —  de  Dessaix ,  L.  G. 

85.  —  de  Durosnel ,  deigl. 

^*  «•  de  Harupd »  deigl. 

«7.  -  He  Äni/iii.        j 

68.  —  de  Lphaun 

6'>  Bar«  Morgan  p    Kbr.'  d.  q. 

i8i3. 
70.  (X  eCAllßmani»  V.  Adm, ' 
72.  —  d«  Spufu^ ,  JL,  G»    .    < 
72.  «»  de  Heudtht^  cU#gL 
r3.  —  d«  Poct^J,, 


74.  Bar.  Aoft^lV  L«  G; 

75.  —    d^Mbert,  6e$$h 

76.  —    de  Rioartt  dc*gl.     , 

77.  Herzog  Cnf    t.  PMsanm^ 
'detgl. 

78.  Ct,JBblliyd«JtfoiiiA}dfi,  d|K 
79..«^  d*£a;tf»/yii0nn* 

80.  har.  .JRtfy ,  L.  G. 

81.  ^öaeher ,  Ben  CmreÜ.  desgl.' 

82.  cBar.  B^f/tflr;  Mar.  d.  c' 
ite.  Ct.  de  Fignall^t  h;  G.- 
04(*  Bar.  Bredier-  de  Montmcf^ 
«vfttiul,  deigb        ' 

85.  Ct.  Pajol,  deagl.  4814.' 
06.  -^  de  Drouot; 

87.  Bar.  CofbiiUau ,  L.  G.      < 

88.  Ct.  du  M»;)^,  Pair,  L.  Q. 
09^  -«^'  de  CAMc/)iorn»/(DttpoDt) 
'»»L*  O«  '*-  .  . » 
90.  Bar.  Ledru  des  EismrU,  h,  C« 
91.' Ct.  de  Sch^uembufg^^UOl 
92.  >^  de  Danthouardg  detgl.  • 
9^.  —  de  Fo^*,  detgl! 

94.  isLT*  Hubert,  de&gi. 

95.  —    de  Campreddn^  detgU 

96.  Ct.  ütttpr,  (lekgt.' 

97.  —  de  Sugny  ^-dtle^V' 

98.  -^  AoMeinJtdier,  Mät^d*9» 

99.  Blarq.  Seroeyi'yv  AiCtttli  ^ 

100.  Bar.  Montitiarie,  deigl. 

101.  Ct.  de  Z/em&arr^#«  Pair. 
10a«  —  ^de  VUU/kOntyy  4ieBi\h 
ib5v  B«^  Don%ehtt'  h,  fr. 
io4.^  -*    de  Lorfe»  detgl. 
ao6.  -*•    jyietmet  ,\A9kgh 
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107.  c^^  ci#  fuUx»  cWi^rU 

io8<  fiar«  i\o^  Hl  «^«  ^Utgl. 
pic#,  dosgl.  ..;. 

111.  ChcrMil«  Ilnrb0Ug,dw^h 

112.  Ct.  do  Dumoncgmut  ;  .  .. 
ii3,.,-*-  df:  Puruttet  I«  Q.  >  - 
11 4.  Qnr.  6lt'an<UA»>  cteftgL  .  . 
2i5.  —  ^J^uinott  desgt.  .  . 
ai6.  |Ct.  do  Partoiineaiiae»  dc«gli 

117.  —  Riuaud-de  URgfinißre^ 
dMgl.  ^ 

11 8.  Bar.  Smr>t-X«afr0iit,  de<gl^ 
119«   €v  •t<or4||C#Sj  (LAtrille) 

de»gK 
lao*  Ct.DialjattgdaAo^lfyfdgL 
lai.   Bar.  Awaago   HaHg9r§n* 
/vUU^  M«r.  d;  c.  :  .^,  »,.:  .t, , 
laa.«  Gt»  d«  Simcon^  Com.  d'^iAU 
ia3.  "^  de  Vaubfanc,  M.dVuu 
ja4I  **  de  Zäaferriare ,  ,L*  G. 
125.  —  de  Ckarftentier  t   desgU 
ia6..««  de  CuilUminot,  deftgL 
137.  -~  de  Oillyt  dcagl. 
laS.  Marq«  ,Fr«ytfVi7/#»  desgl.  . 
^^^  Qqcreu,   Cu  d«  St.  Gn* 

mßfn^  d<B|gl. 

Auswlrtige  Gr 

ftp*  FtUtt  ßrr$d$ »  bftior.  F.  ST.     > 
,a*  ▼•  Tn>a,  belenG.  L.,  M4O4 

StAtu^  Sekret« 
3.  Graf  Cßprarih  .  ^  / 


i5o.  BuTi  de  Mmrcpgnei^  idci^h 
i5i^  Cu  de  SemonuilkM  Peir. 

a8i5. 
i3a.  Ct.  de  VtUMU^^  I«.  G« 
153.,—  ^e  Saint' rm^r.TM. 
]34.  —  de  MonCAtfuiou;-  . 
1 56*  — <  de  Jauh4frt. 
13^,  —  de  ViikUfi»  L..G. 
137.  —  de  Ch^hQtuiflt  .desgl. 
i58.  Bar.  de  TVl«WW,'dcsgU, 
»39.  ^^  .,de  C^inp^^  desgl. 
i4o.  «^    de  Huillie^^  desgl. 
l'*i.    —    «de  «^Ai^i;»,dc»gU 
a4j.  Cu  ^  Fri^n/C^ ;  desgU 
T  43. ,  Bar.  DoMWpii»  \de4gUi.. 
i44.  Macors.  L.  G.     > 

i45.  Bar.  Darricau^  L.^G,'. 

i4<>.  —    ,de  la  üp^f »  di^L 

147.  — •    de  Rot!t0mbvimg^  d»^Jm 

i48.   —    de  Tirl^ty  desgl. 

»49.  —    de  Plattet,  desgl.  . 

i5o.  Cu  de  Fontan^y  Pair. 

i5i.  —  Fouler  (lo^e/iip^tf,  dgl. 

16a.  Vicu  de  Doit«ui</iVii,  divsgf« 

253.  'Bar.  de  Reiut^  ^l^r•  tL  c. 

iS'i.-;*-  ranUrttileUA^oiA^,  d«^t. 

i65.  Qi.  Dumas ila  P^lart,!^  G. 

iSG.  — dMer^on«.  Qotti*  d't^au 

of«  <-  Officievft. 

4.  Gr.  Pc;io. 

5.  Bar.  Jan$S€iU 

6.  Gr«  Fontanelli,  ,Q,  Ik 


öi 


7«  Gr. .  YiOiA.t«  MCßtuAuMg^     9.    Gr.    Fnosoit  JEklotdpir  «n 
II.  Gr.  Hmddik,  teir«G.L.  iSiS.        Adj».       


.  ••      .  > 


••  .     I     . 


K-Ümm.nd.ar*. 


t.  • 


rair..ll8o4. 
a.  Cu  Garmt*        ^  . 
5.  —  X»iifii&r«cA^..  ^ .     . 
4.  <-X«iioi«J[»«i^dWtl!alr. 


a8.  <—  de  Dupuy,  pAlr. 
a^  .«•  Duhüis. 

50.  MortAu  de  SaüU'Miryt 

51,  Ct.  4SAi#,  r.iiiw 


.1 1 


>  *« 


S.  •»  JPorchfr  d*  JliVAc&Oiirf |     9a.  Gh«T.  dM  OanSj  Coai.  d'^i 

honorajre.    4  .  .•  .  ^ 

33..  Bar.  JLmcmiUr^  .  '1 

35.  Curdo,  Cu  4«  U  BsdisMifwj 
96.  Cu  SmuUI.  Gir^rdin.  .  *) 
$7.   Jturd-Panvillistt,,  VwMd. 

^  Ob.  JU^bii«  Kammer«,  i  ^ 
58.   Chaboe  d«  VAilier^   a«di 

beim  Gitaat,  ß^f.  .> 

39.  C^  Fabre'dQ  VMd0.        .   > 

40.  Bar.  JidM<  dein  M*«^  Mar; 
d.  0. 

4i.  Bat*.  Xaitrt. 


6.  Gw  KolMy,  dMgV 
7«    —  Cholüi^  daigW 
3.    ^  I>«voM-,.datgU 

9.  —  D0pir0^  djNtU 

10.  —  HerwindttNivW#i  dt«gl 
tu  T-  Pire»  daigU 
IX  —  f^amiar,  daagl.  ..  :  .  . 
15*—  ^«''rtuw^,  dmgl,.       . 
t«.  •—  Xtmmguinaii  ^  dwigl* . 

i6i  -—  Grigoir€» 

17.  —  £«im#i7- ,  Pak* 


fWtgO« 

1^  Cu  JLunnoy^ 


43.  Sauret»  Bar«  da  Frwmniin. 
L.G.* 


10.  —  MiotA^Saint^Mariim.     44.  Bof^»  O^ 


31.  —-  Üea/. 


45,  Ghev.  Cauxoti,  0. 


33.  «—  JLaumoni^  Cona«  d'tfut.     46.  Ban  JMßiHH^  i*.  Ö. 


i5.  —  P#l#e. 

H.  ..  JoiiiWu 

3S.  —  Bm'0ngwt  Com»  d^tftaU 

4^  -«  Dmmiihy* 


47.  ^  ihiirfilt«««»  M|ir«d.  «^ 

48^  «-  ^aVuv»  dMgZ. 

ig.  Ct.  Fmy  *  ZiOMiir  •  M«»*' 
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6o.  Bar.  Hmumta 

5a.  Ct.  MmUwÜUiVMt.     \ 
53«  JoorJ« ,  Advokat  fea.  btiJ 

CaiMit.  Hof. 
64.  Bar.   Sedier »    Pairt    ister 

Praaid.  vom  kCiftif  L  Gariahti^ 

li^r  in  Piri». 
'  55.  pMUitiit,  L.  Gi 

56.  MaHi«  LasalU* 

57.  Dvp/Mii»»- L.  G. 

69.  Cu  Cesar  de  BtfrdkiV,  L.  G. 
60.  Bar.  vC&«riot,  Mar.d.  c. 
61  •  Ct.  de  pupas^  L.  G. 

63.  Paniteticr,     Gl.    VaUotU^ 
Matf.  d.  e. 

64.  Bat.  y^griereSf  detgT. 

65.  ÄJy,  O.       : 

•  66.  Bar.  Z^tfrlpt,  L.  G. 

67.  —   F«rt#l,  O. 

68.  ^^  R^ynämd^  ]ilar#  d.  c*    ' 

69.  *— •  CUm&nt,  O. 

70.  «-*  DvmoHXtftra  L.  G. 

71.  —  Ct.    de    Somiü,   Pair, 
>Ii.  G. 

73.  Bar.  GranitcAamp«  Mar',  d«  c 

73.  —    GroJ,  deigl. 

74.  Chdii,  O. 

75.  Ct.  DoM^ttfi*,  Prefi  Burritifn«. 
76«  *-  Lxnoiiy  Ctr.Adm* 

77.  X^MTOM»»  dvagl. 
7«.  Bar.  NlW/y.  de^l. 
79«  Ci.  de  DordtUn^  d«e|li 


8a-  B««vlr»,  Ctr.  Adai* 
81.  Leissegues^  ^esgl. 
&i.  B«ioaC>  deifl. 

83.  Ct.  de  Dtanmnoir  U  PMcy, 
desgl. 

84.  Bar.  Rousseau »  L.  G« 

85.  Cktr^EhfMt'Mu^  d.  e. 

86.  Bar.  Devmux^  des§L 

87.  Lmutkantm^  G. 

88.  DttfouTf  O.  '      _ 

89.  Ba».  Xi«yWiMJi«y  L.  6.< 
.5|0*  Bmw  Murmiaz'i  L«  O. 
91.  Bfarq.^  H#r&o«vi7/tf. 

9a.  Ct.  PomvoonioKt^  Paiv. 

93.  Bar.  Mphomsf. 

94.  —  ii/b^«r«ft 

95.  BMwilU*       V. 
96»^  Bar.  MerUt. 

97.  -~  Lmu^nuetg  «tvier  Pr«»« 
d.  königl.  Gerielrtik.  In  Cavn. 

'98.  Ct.  Bottan  de  CastelU* 
Moni^. 

99.  Vontj ,  Barou  de  1«  Tour» 

100.  Bar.  Br9z0t$t  erster*  Prns.- 
d.  königl.  GeriehUlroiir  iir  B#r- 
deao. 

101.  CkeT.  Hemart» 
10-2.  Gerard» 

lo3.  Ct.  Jguesseau,   Pair. 
io4.  Bar.  DidBlot, 
io5.  Ct.  de  Lmrochefuueßßdt, 
X06.  ^-*    de   AmiiW4».  Coqo« 

107.  Bar.  fiJfiioM»     ■    '^^ 
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X08*  Cl  istUtutt  de-Baämumt, 

Ptir.  •     -  ' 

109.  Ct.  Begow»,  Ctm»,S4ut: 
ito.  Dmteil,  L.  G,'   ^: 

111.  MicaSg  deftgl. 

112.  Ouyöt  ^  Duti9fkAe0 ,  deigl« 
119.  I^tynietf  cl^s^. 

ii4,  Cl|  J}tspihoü^  desgl. 
ii5.  eher.  Botmardt  dacgL 

116.  Chabran^  d^gU 

117.  (SumÜMtfliM,  fiol'.  I^mUfe^ 
pain,  doBg^. 

u8.  Bar«  Dufimr p.'itB9fU 
119.  — >'  Z.«ro«&#»' deagL 
130.  Monnet^  dttn-l. 
121.  Mantrichärd^  dttgU 
133.  Bar.  MülUr,  deigl« 
133.  Ändr0ossyt  deigl. 
1)4.  .B«r«  Beilavemef  desgl. 
ift6.  fiouMttrcl,  dasgl« 

136.  Bar.  Broii,  llar.  d.  c. 

137.  —   Darmagnact  L.  G« 
i2d.  Cl.  Dsmoni»  Pair.  , 
1S9.  B«y.  Drouas^  Blar.  d«  c* 
i3«^  — .  Dußr^su,  dsigU 
i3i.  Ct.. Frire,  Li  G. 

i3Z'  Bar.  Fresca  r  ^e»gU 
i35.  —  Fririon^  de^l« 
23^-  —   Guiot  de  la  Cour^  llar. 

« 

d.  c 
i35.  —    Hanicquay  L.  G. 
i56.  —  11» ty^  Mar.  d.  c. 
137*  HerMd  DdmmuM't^  L,-G. 
i3a.  Ct.  Jullien^  Mar.  d«  ev 
iS>  Bar.  XtO&MMf «  ü«igU 

IL 


1 4o.  Bar.  X^apltm^hs  f -Mart  «1.  «^ 

i4i.  Lgium,  Bitar.  ^xry^  d^sgJ« 

i42.  Bar«.  Z^oriMt»  deigl.   . 

i4&  «^  Margaron,  L,  Q.     ^ 

i44.  —   Mi7#t,  SCar.  d*  «• .  • 

i45.  MiiiuaK  deigt 

i46.  Bar«  M^angie,  dtigU 

147.  —  Motte,  deagl. 

i48.  —  Pelhti&r»  deagl»  . 

149.   —  Piston»  L.  G. 

25o.  Le  Poiiuot  Bar.  ChansaCf 

Mar.  d.  c. 
iSi.'Baroa.  &^^ 
i5a.     —    Roget  ds  Bilhqu§t^ 

l:  g. 

i55.  Samt^  Mar.  d«  ^ 
i64.  Bar.  Sealfort  9  de«gU 
i55.  -V*    Schiner  f  desgf. 
i56.  —  SayeZy  d«sgl. 
167.  —  Thiebaut,  L.  G.^ 
i58.  Tisson,  M.  d.  c. 
159.  Ct.  TreiUard,  L.  G. 
iGo.  Bar.  Valentin  ^  Marl  d*  •• 
261.  —  *  Kalory »  desgl. 
163.   -*•   f^eaux,  desgl. 
263»  —  Jfialennss,  desgU 
iG4.  Mouret,  ^.  G. 
i65,  B^T/  Aimeroit  deagL    « 
166.  —  jimey,  desgL 
267.  «^  Augereaut  de^ 
268... «^  .A^gifr,  Mar.  d.  c« 
269«  -7>  u^vrii  y  L.  G. 
170.  Baget^  lifjff.  df.  c* 
271.  Boivinp  dea^U 
i7^.B«r.jßo^i.i^^aiijiii>fBt,  desgl. 

7 


•   \ 


\  . 
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73*  Henri  Boyer  ^  L.  G« 

74.  Bur.  Peter  Bayer, 

75.  —   Duget,  M.  d.  G. 

76.  —7   Callicr  de  SuLintrJpQ^ 
lin»  desgl. 

77.  Casalta»  desgl. 

7ä.  l)ar.  Cassagne,  L.  G, 
yv),   —    CauttoiSy  M.  d.  c, 
do.   C^&ffrt,  de^l. 
81  •  Bar.   Chanez,  desgl. 
8a«  Capipere,  desgl. 

83.  Bar.  Darnaudf  L.  Cr« 

84.  —   Daultann^  t  dcu»g1. 
35.  j>auma^,  M.  d.  c. 

86t  ^^i**  Daurier^  desgl, 

87.  Desperrieres ,  dt$QU 

88.  Deviau,  desgl» 

89.  Chev.  Dumonlin,  dc^igU 

90.  Ct.  de  Dutaillis,  h*  G, 

91.  Duverger,  M.  d.  c. 

92.  Bar.  Pauconnet,  L.  G. 
93*  Vr  Franceschi  f  M«  d.  c^  * 

94.  |NB*itfr^,  desgl. 

95.  Bar*  Garreau,  L.  G. 

96.  JacoM  TVi^ny,   M.  d.  c, 

97.  CKillern,  desgl.  * 

98.  Bar.  Gcneyt  L.  Q, 

99.  --«•  GoullouSf  M.  d.  p« 
:2ou.  «-  Grandjean,  L.  G. 
201.   -T-     Guerin,  Baron  ^W"* 

dersbocht  Mar*  d.  c« 
ao2.  BallU.   Grandjean,  desgl. 
2o3.  Guirin  d*Etoiquigny,  dgi« 
ao4«  Guillet,  desgl. 
2o5.  Jomar,  desgl. 


aoG.  Bar.  Kister,  Mar.  d.  c, 
307.  «^  Lacoste  DHvivier,Xt*  G . 
90^i.  —  JLacrQix,  }/l,  d.  c. 
309.  -—  Lahoussagä^  Jj*  (7« 
aiQ.  -*  Lasqlcette, 
an.  —  X.aimax\  Mar«  d»  c* 
Aia.  -«  Laurent,  Im  O, 
ai3.  Bar.  Lejehvre»  Mar.  4*  c. 
ai4.  Le  Graud,  B^r.  Mefcpy^ 

desgl. 
ai5.  Lenuäref  dcsgl^ 

216.  Lucotte,  L«  G»  ^ 

217.  I^Ialye»  Mar.  d.  c* 
ai8.  Chev.  Menard,  desg;^l« 

319.  Bar.  jyieunier,  L*  G* 

320.  de  Morgan  g  Mar.  d.  c, 

321.  Oßen,  desg4, 
323.  Bar.  PaiiZarJ. 

323.  —  Picard,  Mar.  5L  c, 
32  i.  —  Pongetf  deigU 
325.   —  Puthodg  L.  G. 
32C.   —   putftarci »  Mar«  d.  p. 
327.  —  ^0120»  desgl.    » 
32Q.  Bjos^oUand,  de^gU 
329,  Bar.  Rouyer,  ]L.  G, 
300.  Sebat^ier,  A|ar.  d.  c 
33 1.  Bar.  Schilt »  'Mar.  dr  c, 
302.   —   Simoi^t  desgl. 
335.  Siscp,  dcsgU 
33 i,  Bai.  SoUgnac, 

335.  Valette,  Mar.  d.  c. 

336.  V'tct.  Vaufrefand ,  M.  d.  c. 
307,  P''ital^ 

33S.  3av.  J^Otti/ZamofUJA  M.  d.  c. 
339..—   Vutrayt  desgl. 


ü^ 


9*J 


)4o.  fi«r«  Travat,  L.  6< 
a4a.  fi«r.  Mosnly  de«g1^ 

I 

9^.  Bar,  Bt^ha^kgrc^  4l*  d*  )). 

3^7.  Btr.  Baratt  t  t.  O. 

348.  ri  l^eci^t  f!«  Ba^tmoqtur^ 

35o.  Bar,  Boiufoi» ,  O. 
»Äi.  —  Ämn,  M,  d.'o, 
iSa.  r?  BwtA«,  deagU 
5^3.  »^    C«iT*V,  detgl« 
a5'4.  Che?,  Cavai^iMc»  X^*  O^ 
^5.  Bar*  Z)«/ormtf,  0^ 

»7«  --  P^mlly .  M.  'd.  Q^ 
5^,  •!»  Oig^Qn^  I4.  G, 

iöQ.  T»  Jf^n^y.  do»gl, 
a6a.  Lmtagm^  * 

i6i.  Bar.  Marnf.  . 

167,  ^  JKf^iiiiiVr»  deigli 

%  -^  jwbrW ,  a 

M^  Morin ,  M«  d,  o. 
^70.  San  Nicoimt^  deifU 


^73.  Bart  e#niQmü  4<;  IVv^M 

M.  d.  Q* 
»73.  B^r.Frev0l,  L.  Gs, 
97^  — .  Prira,  M.  d.  c 
376,  —  Ravier,  detgl, 
^76,   •^  il^;y ,  aosgl. 
«77.  —  BßjrnMd,  daigl. 

»79.  Bar,  Sqhoberp,  mI  d-  f^"^ 
aßo,  -rrr    fc^f(;ar«,  detgl, 
381,   —    T^reyr^i^  4ptgL 

a83.  fipmier,  CqI.  dVtae-ijxpj,. 
a84.  Bar.  Mo^Ugnon,  M.  d.  c, 

«86.    ^    i'ftwftfr.   Cpl.  d'jJm:» 
maj. 

»87.  Z.7»/#wift,  d^gi, 
;>8§.  Bar.  C^amt^iWÄiflc ,  I<,  (}, 
•  3>Ö9,  TP  ^artheUjn^^  M,  d,  c, 

ago»  "^  ©Qjrvijx  d«  \f'fliimref» 

9tJ^tf«  detgl, 

aga.  —  Per#y.   Iqtp,  gen,  dfi 

Senripe  df)  J^ant^« 
;>95%  B^r.  4^«rMi7,  CUiIrurg/ 

99^1  fVnthm,  Gt,  d«  <J«?ii^ 

^95,  fFe^ßi,  dmgl, 
396«  B«r.  \f«Ai^n|ili,  }i,  d.  ^« 
397,  -c  Bpvout^  dftgl, 
:I9^  *-  ^Nfc^»  devgli 
a99«  -^  Jpuffrax^  dptgU 
990«  M«U»2e)|  /)vvi#r. 


Li 


lOO 


h 


3oi.  Bar.  Baltus,  M.  d.  c.  1807« 

303.  Doguereau  sen.  •  O. 
5o3.  Bar.  Cosson ,  M.  d.  c. ' 

304.  —   Rouyer^  Col.  dVlai- 
maj. 

5o5.  Bar.  Castez ,  L.  G. 
'  306.  Dehelle »  M.  d.  c. 

307.  Bar.  Merlin,  L.  G.   1808. 

308.  Deäon^  L.  G. 

309.  Bar.  Henriot»  M.  d.  c* 
3io.  —  DucoSy  desgL 
3n.  —  Thiry,  desgl. 
3ia.  —  Ormanceyy  desgl. 
3i3.  '—  ^&ft6,  L.  G. 
3i4.  •—  Corsin,  M.  d.  c. 
3i5.  —  Jeeuiiny  X»»  G. 

516.  — >  Barrie,  M.  d.  c« 

517.  —  Pkilippon,  L.  G. 

3 18.  — '  Semelit  desgl. 

319.  —  PechcMiX,   desgl. 
520.  —  Aymardg  M.  d.  c. 
321.  Hautpoulf  Col.  du  geiiie. 

1809. 
522.  Gher.  Gasquett  M.  d.  c. 

323.  Bar.  £j£a6«nrat^,  desgl. 

324.  —  Baillot,  desgl. 

325.  '—  Bertheiene,  L.  G. 

326.  —  Blarmiont^  M.d.c. 

327.  —  Coehorfiy  desgl. 

328.  —  Ficatier,  desgl. 

329.  —  Trenqualye,  Col.  d*^- 
tat  -  maj. 

330.  Bar.  Longchamps,  M.d'.c» 
33i.  Ct.  de  Lepic,  L.  G.    « 
333.  Har.  Edonn^  Colbert,  dsgl. 


353.  BtiV,  Bourdouchamps  9  Col« 

du  geni^. 
334%  Bar.  Chambon,  CoiDmlss. 

ordoun.  des  guesres. 

335.  Bar.  Triaire,  M.d.  c. 

I 

336.  —  Bertrand  t  desgU 

337.  —  CharrUre^  desgl. 

338.  -^  Boyer  de  Reheval^  L.  G. 

339.  Ct.  de  Ledere  Desessart^ 
M.  d.  c. 

,34o.  Bar.  Motard»  Scliürskap. 
34i.  —  Chauvely  M.d.c. 

342.  —  Remondy  deigl. 

343.  —  ChassereaMtx  y  desgL 
"344.   —  Am^mdy  O. 

345.  ~  Hastrely  L.  G.  1810. 

346.  Cßvalier ,  Geosdarmen  O*. 

347.  Bar.  AbovilU  sen.  M.  d.  e. 

348.  —  Jaminy  desgL 
549.  —  Menne,  desgl. 
35o.  —  Frappart»  O. 
55 1.  —  Vergext  M.d«c. 

352.  Ct.  de  Jlameliny  Ctr.  Adm. 

353.  Bar.  Duperde^  desgl. 
35,4.  —    Cassagne^    M.   d.    c. 

181 1* 
'355.  Bar.  Esper t  Dtf/a£oar,  desgl.     ■ 

356.  •«-  BricheSf  L.  G. 

357.  —  A7not,  M. d.  c. 
353.  —  BuquH.  desgl. 

359.  Ct.  de  Lauer  y  desgL 

360.  Po?uar4i,  Gensd.  O. 

36 1.  Bar.  ISamuery  M.  d.c. 

362.  Cc.  de  Btarai. 

363.  —  Primat. 


./ 


101 


5oi.  Ct.  (U  la  Tour. 
3C5.  -<-  Corvßtto,  Min.  Staatf- 
Sekr.  d»  Finanzen. 

366.  Ct.  B^ugnott  StaaU-Mint 

367.  Bar.  de  la  Bouillerie  y  In- 
tend/d.  Civil -Schauet» 

368.  Cu  de  Guy  Ott  L*  O. 

369.  Bar.  Fauchet. 

370.  —  Desmousseaux. 

371.  •—  Bouvier    des    Eclats^ 
M.  d.  c* 

372.  Bar.  Lefol»  tt,  G. 

373.  —  Berge ,  M.  d.  c. 

374.  «-  Ao^tfrt,  desgl.    181a. 
575.  —  Delort ,  L.  G. 

37^).  —   Cosmao   •  K^rjciiiVn, 
Ctr.  Adm, 

377.  Cliev." Xannier ,  O. 

378.  Cu  do  Girardirtt  L.  G* 

379.  Bar«  JLoeroixt  O.    - 
3Bo.  — .  Pelletiert  M*  d.  c. 
58i.  ^    Gengoultt  deagt 
382.  -—   Z^ajithet  desgl. 
j^.  -^  ßlouriery  desgl. 
38  i.   —  Beurmantif  desgl. 
3!o,  —  Jouhert,  desgl. 

r>8r).  Chcv.\/I^Ofit&ruiry  desgl. 
3vH;.  Rar.  Pilleport,  desgl. 
3S8.  —  TdJte,  L.  G. 
38ij.  L0  Rome  #  M.  d.  c» 
3(jo.  Chev.  Teulle^  O. 
5<ji.  Bar.  Bouge, 
3<j2.  —   Bertrahdt  O« 
093,  de  Benin  t  £«.  G» 
3o^»  Berthemy,,  O. 


396.  Bar.  Henry  f  M.d.c. 

396.  —  d'^i^rnau/e,  desgl.  18 13. 

397.  Chev.  Pegötf  desgl. 

398.  Bar.  Fahre  »^d^Bgh 

399.  —  Legrand ,  O*  d.  I. 

400.  —  Damangetf  M.d.  c. 
4oi.  Cl  de  .Michel. 

4o2.  Bar.  CMmhronne, 
4o3«  —  Simmer  f  M.  d,  c. 

404.  -—  Berhheim,  L.'G. 

405.  —  Lanusse,  L.  G. 

406.  •—  Desvaux  Saint  ^^Mau' 
riceg  L.  G. 

407.  —  Christiani ,  'M*  d.  c. 

408.  — .  Potet  de  Morvan,  ^ 

409.  —  Flamandt  M.  d.  c. 
4io.  Justus  Bar.  Lafitte,  desgl* 
4ii.  Bar.  /<r  Sehlical,  desgl. 
4i3.   —  Pourailly,  desgl. 
4i3.  Rohillard ,  O.  d.  I. 

4i4.  Bar.  Breissan,  M.  d.  c. 
4i5.  —  Hussony  desgl. 
4i6.  «—  Lepin,  desgl. 
417.    —  Soulier  y  desgl. 
4i8.  Noireau,  desgl. 
419.  Bar.  Ch.  Buffuet^  desgl. 
42C^  Ct.  de  FourniV,  ^.  G. 

421.  Bar.  FresHnh. 

422.  «•  Chemineau  ,•  L,  G. 

423.  Tarayre»  M.  d,  c« 

424.  Laurmint  O.  dwd, 

425.  Foumiert  M.  d«  e* 

426.  Boudln ,  desgl. 

427.  Chev.  Valaziy  desgl. 
428.,Bar.  ÜavJMa»,  desgl. 


loa 


4ag.  hkt.  Rölahd,  M.  d;  t» 
43o.  -^  Chasttly  L.  G; 
45i.  —   f^a/Zirk,  M .  d.  tei 
432.  —  Pelat^  de«gU 
453.  —  Bdrdfii\  O. 
434;  ia<!fii#ik«iHi,  M.  d;  e» 
455;  «^tfcreteffi  Ö.  d.  I. 

436.  kenrioH\  M.  d.  c» 

437.  Cbet.  SuiiSe,  6. 

438.  Bär.  B(H<^lard{>  M«  d:  toi 

439.  Lävoye» 

44o;  Bar.  fittiiifMot ,  O«  Ü«  II 
44i.  SusbieUe,  desgL 
44x;  Bar.  Iff  X)M/Uä. 

443.  ^    Harht»  M.  d.  t; 

444.  -^  Mowifi;  L.  G; 

445.  PfVei 

446.  Chev,  X^ruytr^  M;  d.  «k 

447.  Bat.  Domon,  L.  O; 

448.  *G'o^tfr£V(X 
449c  JRb&'tfrt,  O'. 
^5(s  Bai\  ihfemm 

45i;  —  Ptfrtitft)  M.d*fe 

452.  —   ©rtoi*. 

453.  ^—  ff^rio/i;  desgU 

454.  Georg«  D^Unud,  M.  t;  d; 
AH. 

,  455.  Lallenutnd, 

456.  €t.  de  Grundler;  M.  d*.  V^. 

457.  Bar.  Mongehet,  de^gU 
468.  Marchalt  O.  d.  T. 

459.  H^Mttil,  desgi; 

460.  Ba^  Hutot\  M.  d/c; 
4j5i.    —  ToussaiAtt  desgh 

,462.  -&V«r.iv  O.  d.  I; 


403.  Limoutaitty  Kt. 
464.'  OicJoe.  O.  d.  I; 

465.  Bar.  ^^o/jf,  H.  d.  c; 

466.  ^^  Blrar«^)  desgU 

467.  Chev«  Mmaiemondf  deHgh 

468.  Bar.  A^moiui,  Mv  d.  Ck 

469.  -^  ili^fit>»dc^  de6gU 

470.  ff^athie^),  desgl. 

471.  Bar.  Bßssi^es,  desgl; 

472.  -^  Charit  Ijahord9,  O» 

473.  JLacroix»  0.:d.  Kl 

474.  Ban  MorA. 

475.  -^  Darriidt,  M;  d.  cw 

476.  —   Viönnet     de    Motin^ 
gönne.,  de^U 

477.  Massen»  O.  d;  L 

478.  Chev.  Carre,  desgL 

479.  Bar;  ifl»m«9Bmf'de^U 
48o^  Chev.  Trappier,  desgl. 
'48i.    -^     CöJtam'erv  desgU 

482.  <?alt£»  deagl. 

483.  ftar.  LsecUfrc»   M.  d;  c« 

484.  --^  Dermoncoun»  desgl. 

485.  -^    Momteligier  y     des^K 
i8i4v 

486.  Bar.  I^Uvr,  Co},  d.  Cbas-i 
seArs; 

487.  j^r.  B(iknemaikSy  Bf;  d«  b. 

488.  Guimarchi»    Chef  d.  bau 
d'Iuf. 

489.  Bar;     FffZ^^»    loKpecIt.     cü 
.    Chef  aux  revües. 

490.  Bar.  £/e^ise ,  M.  d;  c^ 

491.  Huh&t. 

492.  Morin-j  O; 


lör, 


'i  {!u  Riehardaut,  0. 

i«i'i.  Har.  Ptft/^«  M.  d.  c. 

4<j6.   —  MhigHaOf  cl«»gl. 

^k/.    Ghsn^Sir,  O.  v.  d.  leicht.  1. 

^197.  Rouviroyt  O«  v.  d.  See-Art. 

^)H.  Ct.  <U  ZL/on,  L.  G. 

'I1J9.  Hur«  jtutancourt ,  M«  d.  0. 

600.   -i»    Cornehit$^  O. 

!>()i.  hraUüf  O» 

fiou,  Dar«  Saint  "HilairSf  Oi 

.0<i3,  fTT^W,  O. 

fioi«  Heiland,  CHr*  Adim 

6u5«  C:t.  Plnhaue  d«  1«  Biliar*' 

dikr0 ,  L»  G) 
/>oG.   Oöurgaüdf  0. 
I»(>7.  Bar.  Hsrmite,  Gtr.  Adm. 
60H.  Ct.  da  Gourdon  f  dengl. 
öiiij.  —  deOenlU  SaintAlphont4, 

M.  d.  «1 
5io«  de  Gonehyt  lUu^U 
Oit.  Ot.  Edmoiid  de  Pdrigord, 

daigl. 
fiia.  Vier»  de  Mont$iquiou  Fd" 

i§n9a0f  Iw.  G. 
:)i3.  f^^rdun,  ().  d,  T. 
'fi'tf.  Cfirinoph&,  Cd.  K. 
.'•iri.  Cti  Saint»  Chamanif  deißt. 
mT».  Marchaii, 
.117*  Urica,  O.  d.  K» 
»iH.   Omcval,  0.  d.  Gendi 
>  1  <).  Dar.  Dagugnau  jitu.  M*  d.  c. 
'wo.  Ct.  d<i  JLaub§rdiirt  ^  L.  G. 
jzi.  fiar.  Hnxo«  L«  G. 
r)i7.   —    Dodf  de  It  Brun$ri9f 

r..  G. 


5';3.  linr.  Garbe,  M.  d«  e. 
b'X^,  "-«  Neigr9t  L.  G. 
6'*6.  —  Ntiury ,  I«  (1. 
öyfii  —  Ahovill^  y  M»  <|.  fi. 

627.  •—  yincent  f  de«gt* 

628.  Cltev«  Foissae  Latour,  tUp^], 
b'Mj,  Ct.  du  Noaillet,   Gkn.  in 

r>5o.  PT^illaumdl,  Ctr.  Adm. 
63 1.  Ct.  da  Hersaint,  divigh 
ßS'i.  2*hiriQn ,  M.  d.  c. 
/)r).1.    Ct.    Lataing    Audenarde, 

dett^l» 
6!54.   (!t..   Falben    d4   Laroche 

roNtflntUtfai  O.  d.  K. 
633»  Dar.  Boiilogna  de  Laseouri, 

deftgl* 
63C.  Ct.  In  Roi  de  Mondrcvith» 

O.  V.  G«  Sunh. 
6Ä7.  l»nr,  Dpnyt,  0..d.  K. 
638.  Ct.  ßoui'iumit  de  ChaisHtu, 

L,  Gfc 
63 j.  r<Br.  Hafn$linap^0 ,  \u  G. 
/•'lo,  (U,  Isiijioypty  L.  G. 
611.  liar.  lierititr  f  L*  G. 
64  J.  •*-  X<i^#r  Beiair  ^  t,  G. 
643.  Damaif  L.  G. 
6i't.'H<ir.  de  la  Motf^e,  L.  c;, 

616.  '«-  PoUeViu  da  Maurtil' 
hnn,  L*  G« 

6»^.  Ce.  d«  Sparre,  L.  G. 

617.  l)nr,  Vouchin,  M.  d.  e« 
6i8.    —    Legittdre   i4äru4tse, 

deigl. 
ly'tn»  Diir.  Dabadie^  da«g1. 


\ 

/         1 


164. 


550.  Bar.  Dnlemburgt  M.d.c 

55 1.  -—  Bruno  f  desgl. 
bB'2.   —  Somis^  desgl. 
553.   —  Boröl,  desgl. 
5541  Ct.  de  Dalton,  desgl. 
555«  Bar.  Marin ,  desgL      ^ 

556.  —  Gotardj  desgl. 

557.  —  Faillaude,  M.  d.  c» 

558.  —  Quyott  desgl. 

559.  —  Prost,  desgl. 

560.  —  Avice^  desgl. 

56 1.  Ct.  de  Gotttardg  L.  G. 

562.  Bar.  CurtOt  M.  d.  c. 
563«  .—  Guyon,  desgl.. 

564.  Ct.  de  Ckotutrd,  4^gL 

565.  Bar.  Maupoint»  desgl. 
'  566.   —  Billard  t  desgl. 

567.   -—  (Fallit  Genies,  desgL 
566«  —  JJ'Allemand. 

569.  —    «Saint   C^r  -  Nugues, 
'  M.  d.  c« 

570.  Ct.  de  Segure,  desgl. 
'  571.  Bar.  Gressot,  desgl. 

5^2.  Chey.  Beteille,  desgU 

573.  Bar.  Farine,  desgl. 

574.  Chev.  Obert,  desgl. 
575.*  Marq.  «Samt  Sauveur,  dsgl. 
576.   —  Kautpon/«  O.T.d.  Art. 
677.  Hermite,  Ctr.  Adm. 

578.  Jacob,  desgl. 

579.  Ledere,  G.  d.  I. 

580.  Bar.   MUIet  de   Müreath 
L.  G. 

58i.  Ct.  d'HervilU,  M.  d.  f. 
582.  Bar.  Boulnois,  desgl. 


583.  Bar.  Vickery,  1.  G. 

584.  de  Savoye^  Carignan,  O. 

585.  Chev.  Dijan ,  M.  d.  c. 

586.  Schaal,  L.  G. 

587.  Ct.  de  JLoverdo,  L.  G. 

588.  —  de  Castellane ,  M.  d.  c. 

589.  Bar.  Desgenettes, 

590.  ^^  RoueÜe ,  M.  d.  c. 

591.  —  Baurot,  desgl. 

592.  —  Grenier»  desgU 

593.  Chev.  Nempde,  desgl. 

594.  RaJJront,  O.  v.  d.  Art. 

595.  Bar.  Mfirtial ,  M.  d.  c« 

596.  Ct.  de  Tille  ^  L.  G. 

597.  Ducasse ,  M.  d«  c 

598.  Chev.  Anibertt  L.  G. 

599.  Bar.  Dhjon ,  O.  d.  K. 

600.  Ct.  rUnta  defflldetib§rg,K* 

601.  Bar.  Perrot,  O. 
'602.  Ct.  de  Bondy, 

603.  Bar.  Mar  ausin,  L.  G« 

604.  —   Galbois,  O- 

605.  —  Fabrifr,  O. 
606.-  ^*  Paillou,  O. 

607.  —  JLauriston,  O* 

608.  —  Testojery,  Adjnd. 

609.  •—  DesburreauXt  L.  G» 

610.  *-  Delcambre  de  Champ" 
vert,  M.  d.  c. 

611.  Bar.  Montfort,  de^U 

612.  Proteaii,  desgl. 

61 3«.  C.  Castella  de  £^/f RJ,  dsgl. 

61 4.  —  Maucomble ,  desg^« 

61 5.  Bar.  Dujour ,  desgl. 

616.  Marq.  Talhouet,  desgL 
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617.  B«r.  DcvillierSf  'desgl« 

6)8.  —  BcrelU»  datgl. 

619.  —  Cassan^  desgl. 

630.  Forettidr,  deügl. 

621.  Btr.  Qniiietta  de  Cemey, 

desgl. 
hl»  Bar.  Fornier,,  d^Jlba,  de^L 
(^3*  —  FiaLp  desgl. 

634.  —  Däuture^  desgU 
625.  —  BUmt  deigl« 

C36.  «•  Jessaintf  Pref.  r.  Dep. 
d.  Marne.  2Öi5. 

627.  Ca.  de  IPustoretf  Pair. 

628.  —  Dupontf  desgl. 

629.  eher«  Boyne  de  Fay^»  Gol. 
d'<fut-inaj. 

630.  Lefeuvret  Commiia*  ov- 
doonac. 

63 1.  Liard ,  G«  Insp.  d.  Brük- 
ken  u.  Cbaiifseen. 

632.  Gramer ,  O.  d.  Art. 

633.  Villantrois  ^  desgl. 
r>34.  DespreSf  M.  d.  c. 

635.  Bar.  Garnier',  L.  G. 

636.  —  BaiUe  de  St.  Pol,  M. 
d.  c. 

^^37.  Marion ,  O.  d.  Aft. 
638.  Bar.  Simon,  KL  d.  c. 
659.  —  Martin  la  Garde,  desgl. 
^lio.  —  Choity,  desgl. 
Oii.  —  Dorsenne.,  O.  d.  I. 
Gh.  — »   Brun  de  Villeret,  M. 

d.  c.     . 
6t3.  Caron,  O.  d.  Art. 
^«.  Coste,  Arzt. 


645»  Latnogere^  CX  d.  Art. 

646.  Simon  Maydier,  M.  d.  c. 

647.  Bar.  Lenoir,  desgL 

648.  —  Levaiseur,  O.  d.  ArÄ 

649.  Marq.  Bonneval. 

65o*  Ct.  de  Bergott ,  Cons.  d'ti* 
tat.  G.  Direkt,  d.  Forsten. 

65 1.  Duclos  Gugot,  M.  d.  c. 

652.  C&ev.  le  Grand,  desgt 

653.  Christophe,  O. 

654.  Ct.  de  Thiard,  M.  d.  c. 

655.  Magallon ,  Ct.  (ie  la'Mor- 
2i^rtf,  L.  G. 

656.  Marq.  Charles  de  la  Grange, 
L.  G. 

657.  H.  P.  Delaage  ^  M.  d.  c. 

658.  Bar.  Lambert,  Insp.  aux 
reviies. 

659.  Mooquery,  M.  d.  c« 
6601  Bar.  JLudot,  desgl. 

661.  •«-  Thevenez,  O.  d«  K.  » 

662.  hjevest,  M.  d.  c. 

665., Ct.  d'' Ordotineau ,  desgl. 

664.  Peyris,  O.  d.  I. 

665.  Fahre ,  O.  d.  Art. 

666.  Ct.  d*lIoudelot, 
.667.  —   Brigode, 

668.  —  Firieu ,  O. 

669.  Vaillant,  Ct.  de  Savoisy, 
Lieut.  Coi.  d'Inf. 

670.  Duplcix  de  Mezy,  G.  Di* 
rekt.  d.  Posten«  J 

671.  Ct.  Labarthe  ^e  Thermes» 
Clief  de  Balatllon. 

672.  Ct.  Ganay,  O.  d.  Inf. 


/ 
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675.  Ct.  BottfhonBussjft,lA.  A,  c» 
£74.  Herz.  V.  Mortemartt  desgl. 
G75.  Bar.  Malus  ^  Insp.  aus  re^ 


^iies. 


676.  GU  Gkabrol  Crousel,  Pref. 
d«  Bhone-Dep. 

677.  Bar.    Delaistre^  Et-Pref. 
d.  Seine  n.  Oise-Depv 

678.  Bar.  Jtüsaudj  O. 


Answärti^e    Coihinendeurs. 
t.  Gr.  LiOnhoy^  181 5.  2  5»    Gr.    Raiggecoürt  ^    ^stfirfk 


2.  Zajönscheck ,  Polsb  G» 

3.  Tiorella,  Div.  G» 

4.  Konopta,  poln.  G. 

5.  Gr.  Krasinskij  desgl. 

6.  fiar.  Scheler  ^  'WÜrUeinb.  Gb 
•J.   i-  lfä^9/.  desgl. 

8.  y.  Gersdorff,  sachs.  G» 

9.  V.  Stückiheyer,  wiiirUemb«  Gi 
10;  V.  Jft4»  desgl. 

j  1 .  V.  Sjtitzenherg^  würtemb.  O. 

12.  Muglowich,  baiers.  O. 

1 3.  Krukowieky ,  poln.  Brig.  Gw 
i4.  BiAogradsky'i  ruBs.  G.  M. 


G.  M. 

16.  Bar.  S€hufleckt  desgU 

17.  jinting, 

18.  Tindal,  niederl.  6. 

19.  Gr.  Pac,  poln.  G. 

20.  ZajvTiseheck  y  desgl. 
21«  Gr.  Krasinskiy  desgU 

22.  Bar.  Bruny^  F.  M; 

23.  TifwlAi ,  G.  L. 

24.  Gr.  Nigrazzif  Besitzer  roa 
Oranios  Maroth  In  Ungarn. 

25.  Bar.  Y.  Tkielemann »  preufs. 
G.U 


Die  liistc  der  Mitglieder  der  4ten  und  5tcn  Klasse,  oder  der' 
Officiers  und  Chevaliers  der  Ehrenlegion«  kann  nicht  mitgelheilt 
werden ,  da  sie  der  französische  Staatskalender  nicht  enthält.  Wäre 
diefs  aber  auch  nicht  der  Fall ,  so  würde  es  dennoch  nur  zum  TUeil 
haben  geschehen  kouneu ,  da  die  Zahl  der  Mitglieder  dieser  beiden 
Ulasscu  überaus  hoch  ist,  und  namentlich  die  der  letztern  sicli 
leicht  auf  zehntausend  belaufen  kann. 


I 
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Ehtenzeichen. 

Aufser  der  beim  Ord«n  der  Ebrehlegion  erwähnten 
threndekoration  für  die  Damen  des  Ersiehungsfaaas^s' 
iii  St.%  Denis,  giebt  es  hör  noch  ein  französisches  Ehren- 
zeichen >  nnd  diefs  anch  erat  ieit  18 14,  näihlich  das  der 
silberneh  Lilie»  Als  König  Ludwig  XVIIL  im  ge** 
nannten  Jahre  den  Thron  seinet  Vorfahren  wieder  bestieg, 
uod  ftith  Monsieur  der  Hauptstadt  näherte  ^  theilte  letz-^ 
terer  an  alle  Personen  >  die  ihm  Entgegen  kamen  ^  ohne 
Unterschied^  sie'  mochten  siDyh  wer  sie  wollten^  ein 
veilses  Band  üud^  mit  der  AuT^rtingc  er  wünsbhe,  dafs 
inan  dieses  Band>  Als  die  Farbe  dekr  Bonrböns,  !tum  Zei«^ 
bhen  der  Anhänglichkeit  an  die  königliche  Familie,  auf 
der  linken  Brust  tragen  möge.  In  den  ersten  Tageii 
nach  der  Ankunfb  des  Königs,  wt>  sich  hin  and  wieder 
noch  revolutionäre  Gesinitungen  äu£serten^  ward  es  ebeh^ 
falls  reichlich  ausgetheilt^  und  e»  ierhielt^  solbhes  die 
Natiohalgarde ,  die  aus  lautet*  Burgern  besttod  ^  and  alle 
Truppen  in  Paris,  Toii  det*  Hand  deä  Herzogs  yoa  Berry> 
als  er  isie  musterte.  Von '  grofsem  Einflüsse  war  diefs 
simple  weiße  Bändchien  auf  die  gute  Aufnahme  der 
Bourboni,  weil  der  £ränfeösischen  Eitelkeit  dadurch 
^escbmeibheU  Ward; 

Einige  Tage  darauf  würde  bekanht  gi^maicht,  dafs 
Jedetr,  der  das  weif se.  Band  bekommen  ^  di^  Erlaubnifs 
haben  solle,  eine  Silberhiö  Lilie  mit  einer  Krone  dar- 
über, an  demselben  ku  tridgeii.  Hierdurch  erhielt  die 
Eitelkeit  einen  kioth  igrÖfsern  Spielrauih.  Depütirie 
^on    allen    Städten^    gänse    Korporationen,    Pcrsunen, 
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^m.       <i    ^ 


ohne  Unterschied  des  Standes'^  die  der  königlichen  Fami- 
lie  vorgestellt   waren  ^    u^id  darum  haten/  erhielten  die 

,  Erlauhnifs  es  zu  tragen.  Keinem  schlug  es  der  König 
aby  auch  nicht  Ausländern ,  weil  er  sich  dadurch  Freunde 
erwarb.  Freilick  wurde  nun  eine  gewaltige  Spielerei 
damit  getrieben,  die  silberne  Lilie  "vielfach  dekorirt, 
mit  Brillanten  besetzt,  durch  eine  Schnalle  gezogen, 
und  ihr  möglichst  die  Gestalt  eines  Ordenszeichens 
gegeben;  ja,  Manche  nannten  es  geradezu  einen  Orden, 
und  sich,  Ritter  des  Lilienordens. 

Unterm  5.  August  i8i4  wui'de  das  weifse  Band  mit 
blauen  Rändern  verseilen,  im  Jahre  1816  aber  die  De- 

.  koration ,  wahrscheinlich  nm  weiterm  Mifsbrauch  vorzi^- 
beugen,  ganz  verändert,  und  in  ein  silbernes,  weifs 
und^  blau  emaillirtes  Kreuz  nmgestaltet ,  welches  auf  der 
einen  Seite  das. Bild  Ludwig  XVIIL  mit  der  Umschrift: 
FidelUS  Devouement^  und  auf  der  Kehrseite  eine  Lilie 
zeigt  nebst  folgenden  merkwürdigen  Tagen  :  der  12.  April, 
der  5.  Mai  i8i4,  der  19.  März  und  18.  Julius  i8i5.  Das 
Band  blieb  weifs  und  blau. 

Wer  bis  zu  dieser  Umstaltung  die  Dekoration  der 
Lilie  hat,  tragt  sie  fort.  Diese  neue  Dekoration  aber 
89IL  nur  von  der  Nationalgarde  getragen,  doch 'erst 
nach  zweijährigem  musterhaftem  Dienst  in  derselben, 
erlangt  werden.  Wer  sich  besonders  ausgezeichnet,  erhält 
sie  in  Gold,  wenn  er  sie  zuvor  ein  Jahr  in  Silber 
getragen  hat. 


\ 


GROSSBRITANNIEN. 


i.  Orclen  des  Uosenbandes.     i  Klasse.  > 
21.  Orden  der  Distel,     i  Klasse«, 

3.  Orden  des  heiligen  Patricius.     i  Klasse. 

4.  Orden  des  Bades.    3  Klassen, 
Ehrenzeichen. 


\ 


ALLGEMEINE   BEJMERKÜNGEN, 


Der  Regent  von  .Grofsbritannien ,  es  aei  ein  König  oder 
eine  Königin,  ist  Oberhaupt  lipd  Grofauieiater  aller 
Orden,  and  verlbeiU  sie  ganz. nacb  eigenem  GiUdünkf^n« 

Bis  9um  Jahre  181 5  bestand^sn  ^le  Qrden  nut  aus 
einer  Klasse.  Da  'er9t  folgte  man  4^^  jaUt  walt^j^deh 
Mode,  und  tbeilte  ein^n  derselben,  den  Batborden,  in 
Klassen.  Hierdurch  ist  di|8  Eigenihümlicbe  der  grp(a-i 
bntanniscben  Orden,  dafs  die  Zahl  ihrer  Mitglieder 
sehr  beschränkt,  beschränkter  als  bei  andern  Orden 
ist,  zum  Theil  verloren  gegangen.  ' 

Die  Ordenszeichen  aller  vier  Orden  sind  keine  Kreuze^ 
londern  ovale  Schild^.- 


t 
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I. 


ORDEN   DES    HOSENBANDES. 


Unter  allen  Orden ,  die  es  gegeben  bat  und  noch  .giebt, 

bat  die  öflentlicbe  Meinung   den  Orden  des  Hosenban- 

^es  oder  vom'  blauen  Hosenbande ,  (  Order  of  the  Gar^ 

ter)    senr  hoch  hinauf  gehoben  in    der  Reihe   solcher 

äufsern    Auszeichnungen.       Diese    allgemeine    Achtung 

erwarben  ihm :  sein    hohes  «Alter ,   seine   nie   unterbro- 

chene  Dauer,    beson^ders   aber  seine  immerfprt  und  bis 

jetzt   init   grofser   Sparsamkeit   geschehene   Vertheilung. 

Und  ^selbst  in   unsern   Tagen,   wo   mit   dem  Entstehen 

so   vieler   Orden    der  Werth^' dieser  Blinder  im    Preise 

gesunken   ist,   steht   der    Hosenbandorden  noch   immer 

als    eine   höchst  achtongswerthe  Zierde   da,   nach  wel* 

eher   selbst   der   stolze/  für   äufsern  Flitter  eben  nicht 

geneigte  Brüte  geizt,  und  ihre  Erlangung  als  eine  hohe 

Auszeichnung  im  Staate  beti^achtet«  ' 

Dafs  König  Eduard  111.  von  England  diesen  Orden 
stiftete ,  ist '  gewifs.  Was  ihm  aber  dasu  ^  Yeraalas- 
sung  gab,  'nngewifs,  und  diese  daher  von  altern  engli* 
sehen  Geschichtsqhreibem  ein  viel  besprochener  Gegen-« 
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«und  g«weien.  l)!o  gewSlinlicb«  und  bckaiinteit«  An* 
gilb«  feiner  EnUUUuag  iit  folgendi:  Ed^Mird  »ci  aui! 
fitnem  Belli  geweeen  y  en  welchem  euob  4ie  Qräßii  Seüji- 
bury,  die  er  geliebt,  llieil  genommen.  Beim  Tenxeri 
«6t  dieeer  dee  linke  bleue  Atrumpfbend  enifellen,  .neeii 
welchem  iiob  Edaerd  reicb  niedergeb(lckl|,ef  eufeunelt* 
men  und  debei  auf  Kifer,  und* ohne  ee  »u  wollen,  dei 
Kldd  der  Cr£ßn  mit  geieliit  und  etwei  gehoben  hebe. 
Einige  Umetehende,  welche  diefi  geiehen,  hiitten  eich 
«chertbefte  Aufiierungen  deriiber  erlaubt ,  wodurch  die 
Crefifi'fiob  gekrüiikt  gefübU,  und  Ednerd  entrÜKtet>  tur 
Cenugibttung  feiner  Geliebten  un4  sum  Beweif  der  Aein- 
beit  feiner  flendlung  laut  aufgerufen  habe ;  Jlonnl  soi9 
^ul  mal  y  p0nsil  Dann  liebe  er  noch  geüufierti  def«  er 
dieiem  bhiuen  Bende  einen  folohen  Clane  verfchaffen 
wolle,  delSi  die,  welche  über  dwelbe  gefpUl.teUf  ficb 
noch  gläeklich  fcbfiteen  foUten,  ee  tragen  su  di^ri'en,  und 
bfid  dmäul  fei  der  Orden  vom  blauen  Hoeenbande  von 
ihm  geeüfleti  und  jene  Worte  eum  Motto  deffelben  geuom-i 
m^n  ^forden, 

Uieee  Entftehungigefchiohte  dee  Hof enbend  -  Ordene 
hat,  wehrfebeinllob  wegen  ibree  romantifchen  Gewandee, 
viel  Glfiok  gemacht,  indem  fie  allgemein  bekannt  iel 
und  gern  tut  wehr  gehalten  wird.  Allein  fie  i«t  nichtf 
«1«  eise  Febel ,  die  fpfilerbin  in  einem  lu«tigcn  Kopfe  imr 
LrkUrung  dee  Ordenimotto  entf landen  fcyn  mag;  denn 
üie  fir&lieeten  Gefohicbticbreiber  de«  Ordetif  erwähnen 
ger  niebte  devon,  wae  fie  bei  nur  einiger  Veritnlaiiung 
lewifb  uiobt  uaterloffen  hoben  würden ,  und  in  den  Ori* 
ipaletetiiton I   wo  frelUdi  wohl  nicht  gerade  su,   aber 
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doch  vielldclit  versteckt,  auf  jene  Scene  hingedeutet 
worden  wäre,  findet  sich  auch  nicht  die  mindeste  Spur 
noch  die  entferiiteste  Anspielung  darauf. 

Eine  andere  Entstefanngs-Meihnng  ist  die:  Als  König 
Riebard I.  Cyprus  und  Agoh  lange  umsonst  belagert  hatte,  ^ 
und  seine  Kriegsyölker  ganz  erschöpft  war^n ,  fühlte  er 
sich  plöti^lich  durch  den  heiligen  Georg  inspirirt,  sie 
dadurch  wieder  zu  .beleben ,  dafs  er  einer  Anzahl  Ritter 
zum  Feldzeichen  einen  ledernen  Riemen  um  ihre  Knie 
binden  liefs,  -und  sich  davon  die  Wirkung  versprach, 
welche  bei  den  Römern  das-  Yertheilen  von  ^Kronen 
und  andern  ermunternden  Ehrenzeichen  an  die  Tapfer- 
sten erzielte. 

Wenn  iiun  aber  auch  Richard  diefs  wirklich  that, 
so  ist  doch  keine  Spur  in  der  Geschichte  dieses.  Ordens 
zu  finden,  daft  diefs* lederne  Band  weder  ihm  noch 
dem  Eduard  Anlafs  zur  Stiftung  dieses  Ordens  gegeben, 
und  scheint  daher  auch  diese  Meinung  ohne  haltbaren 
Grund  zu  seyn.  Der  Wahrheit  etwas  naher  liegen, 
möchte  vielleicht  folgende: 

Eduard,  der  fünfzig  Jahre  lang  mit  Weisheit  und. 
Ruhm  auf  dem  *^rhrone  Englands  saCs,  machte  auf  den 
Besitz  von  Frankreich  Ansprüche,  als  das  hier  regie- 
rende Kapetiiigsche  Geschlecht,  mit  dem  er  verwandt 
war,  erlosch.  Da  nun  Philipp  von  Valois  sidhanf  den 
erledigten  Thron  gesetzt  hatte,  und  Eduards. Ansprüche 
mit  den  Waffen  zurückwies ,  so  entstatid  zwischen  ihn^n 
ein  mehrjähriger  Kampf,  ih  welchem  Edtiard  immer  sehr 
glücklich  war.  In  der  Schlacht,  die  im  Jahre  i546  bei 
Crecy  verfiel,  gab  er  das  Zeichen  zndi  Angriffe  durch  ein 


,115 

blaaes  Band,  das  er  auf  eine  Lansse  befastigen  liefa,  nnd 
zugleicli  war  St.  Georg  das  Losungswort.  £r  gewann 
diese  Sclüacht,  so  wie  mehrere  folgende ,  bekam  sogar  ' 
im  Verlauf  des  Krieges  den  König  Johann  von  Frank- 
reich gefangen  I  und  blieb  durch  den  Frieden  von  Brer 
tigny»  im  Besitz  mehrerer  grolsen  Landschaften  in  Frank- 
reich.    Friiher  hatte  er  nun  schon  die  Idee  der  Wieder- 

*  r 

herateliung   von   Arthurs  Tafelrunde  gehabt,   hatte  des- 
wegen  ein  prächtiges  Turnier   für   fremde  Ritter   aller 
I^ationen  am  Neujahrstage  i344  zu  Windsor  ausgeschrie* 
ben,.  die£ie  .auch  dort  an  einer  runden  Tafel  von  600    , 
Fufs  im  Umfange/ speisen  lassen^  und  hielt. seitdem  jähr- 
lieh  am  Pfingsten   eine  gleiche  Feierlichkeit.     Aus  die- 
ser  jährlicbeB  Versammlung  vereiiiigte  er  nun  im  Jahre 
]35o   eine  Anzahl   Ritter  zu  noch    näherer   Verbriide- 
nmgy   gab  ihnen. als  karakteristisches  Zeichen  und  zum 
Andenkeu  an  Jene  merlwiirdige  Schlacht  bei  Crecy,  ein 
blaaes  Kniqband  mit  dem  Motto:    Honni^soU  qui  mal 
y  peuse!  — «  wahrscheinlich  um  Mifsdeutungeh  über  die 
Wahl  dieses  Bandes  zu  begegnen ,  da  der  Gedanke  aller-* 
dings  originell  war^  von  der  gewöhnlichen  Weise  aller 
damals  vorhandenen  ähnlichen  Einrichtungen  gan^  abwich, 
and  am  so  viehr  dem  Tadel  und  der  Bekrittelung  aus-* 
gesetzt,  war I  — *  nnd.,  stiftete   so  d^n  Orden  des  blauen 
Hoaenbandes. 

Alles  diefs  sind  unS^  bleibei^  jedoch  reine  Vern)u- 
Ümngen  ohne  I^inreiicbenden  historischen  Beweis,  upd 
möchte  .  es  wohl  eip .  vergebenes  Bcn^ühen  seyn  >  die 
wahre  Entsteh^angsurSache.  ^e^  Qr^^ens  auffinden  zu 
wollen.     S^a,  viel  bleibt  .i^de^^n  gewiß ,  dab  wenn  man 
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aucli  die  Begebenlicit  mit  dem  Strampfbaiide  der  Gräiin 
Salisbury  für   eine   Fabel  halten   mufs,    sie  doch   viel 
Wahrsoheinliches  hat,  und  am  leichtesten  auf  die  Deko- 
ration des* Ordens  angepafst  werden  kann.     Wie  liefst 
sich    das  Ordensmotto   wohl    besser   erklären,   wie  der 
Umstand,   dafs   das  Knieband vam  linken  Bein  getragen 
wird?     Sei   indessen   der   Ursprung  welcher   er  wolle, 
so  war  d^s  Stifters  Zweck  dabei  gans  unbetsweifelt  auch 
der  aller  damaligen  Orden :  eine  Ansahl  ausgeMtchneler 
Männer  zu   nützlichen  Unternehmungen,   ziü   Ausübung 
guter  Werke  und  zur  Belebung  des  kriegerischen  Geistes 
SU  vereinigen  und  an  sich  zu  ketten.     In  den  Statuten 
des. Ordens,   welche  Eduard  ihm   gab,   wittl   dürchtus 
keine  nähere  Veranlassung  zur  Stillung  angegeben,  und 
heifst  es   darin  blofs :  dafs  er  diesen  Orden  zur  Ehre 
Gottes,   der  heiligen  Jungfrau  und  des  lieiligen  Märty- 
rers  Georg,    des    Schutzpatrons  Englands,    in    seinem 
QSsten  Regierungsjahre  (i35o)  gestiftet  habei* 

Der  Orden  hat,  wie  bereits  erwähnt,  vom  Anfang 
an  bis  jetzt  tmunterbrochen  fortgedauert,  und  in  seiner 
ursprünglichen  Verfassung  nur  unbedeutende  Abänderung 
gen  erlitten.  Seine  Satzungen  besteben  iti  einer  grofsen 
Anzahl  Artikel,  wovon  ^as  Hauptsächlichste  folgendes  ist : 

Nur  Regenten  uVid  Engländer  aus  dem  hohem  Adel 
können  den  Orden  vom  Hosenbande,  der  aus  einer 
Klasse  besteht ,  erhalten.  -—  Die  Zahl  der  Mitglieder  ist 
mit  Einschlufs  des  Königs  auf  fl6  bestimmt.  Die  Prin- 
zen des  königlichen  Hauses  und  auswärtige  Ritter  sind 
nicht  mit  hierunter  begriffen.  — •  Die  Ordensglieder  biU 
den  ein  eigene«  Kolle^i^m  6üt)t  Kapitel,  das  ein  grofsos 
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und  ein  kleines  Siegel  fiilirt.  —  Anf  dem  Schlosse  und 
in  der  Kapelle  des  beiligen'  Geprg  zu  Windsori  worin 
das  Bild  des  heiligen  Georg,  von  Rubens  gemahlt,  auf* 
gehängt  ist ,  wird  jährlich  am  ü3,  April ,  dem  St.  Geor- 
gentage, Kapitel  gehalten.  —  Vorschlage  9u  erledigten 
Rftterstellen  geschehen  durch  das  Kapitel,  das  schon 
dorch  sechs  Ritter  gebildet  werden  katiUi  Der  Kauzler « 
sammelt  die  Stimmen,  der  König  entscheidet*  .  Aufser 
jenen  uG  Rittern  ernennt  der  König  aber  npph  ^6  so* 
genannte  arme  Ritter  von  Windsor,  die  ei^ntlich  aus 
dem  Ritter*-  oder  Militairstande  genommen  werden  sol- 
len, jetzt  aber  gewöhnlich  xior  alte,  dem  Könige  em- 
pfohlene Hofdiener  sind.  Diese'  müssen ,  weil  sie  nach 
dem  Sinne,  der  Ordensgeselze,«  Alters  halber  im  Fel^e 
nicht  mehr  dienen  können,  das  Morgen-  und  Ahe)idge- 
bet  in  der  Kapelle  verrichten ,  und  för  den  Grofsmeister 
and  die  Ritter  beten ,  woitir  jeder  von  ihnen  eine  Pen-  , 
sion  von  $00  Pf.  Sterling  erhalt  r' 

Die  Ofiicianten  des  Qrd^ens ,  welche  besondere  £hren- 
zeichen:  und  Ceremonienkleidung  haben,  sind:  ein  Prälat, 
immer  der  Bischof  von  Wincester,  ein  Kauzler,  immer 
der  Biachof  von  Salisbury,  ein  Registrator,  immer  der 
Dechant  von  Windsor,  ciu  Wappenkönig,  der  die  Auf- 
ficht  fiber  die  Ceremonien  bei  Ordensfei^rlichkeiten  hat, 
und  votrzugsweise  Gatter  (Hosenband)  heifst,  und  ein 
Schwarzstab  {Blak  Iiod)y  der  bei  Feierlichk(iiten  einen 
schwarzen  Stab  oder  Scepter  in  'der  Uand  hSlt  und 
Reichathürsteher  ist.  Aufsar  diesen  unterhält  der  Orden 
noch  eine  Anzahl  Kanonici. 

Die  Aufnahme  eines  Ritters,  die  in  geinannter  Kapelle 
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jedesmal  stall  hat,  gescliieht  mit  aurscrordentlicliem 
Prunk  und  grofsen  Feierlichkeiten.  MjSh  drangt  sich 
dazu,  Zeuge  derselben  zu  seyn,  und  bezahlt  sehr  gern 
für  cfinen  Sitz  auf  den  in  der  Kapelle  errichteten  'Ge- 
rüsten 4  bis  6  Gnineen  an  das  Ordensstift,  mufs  aber 
sehr  wohlgekleidet  8eyn,^und  Damen  erscheinen  immer 
in  den  Ordensfarben ,  weifs  und  purpurblau  mit  weiXsen 
Federn  im  blofsen  Haar.  Wer  nicht  in  die-  Kapelle 
kommen '  kann ,  mufs  sich  mit  einer  Stelle  auf  den  Ge- 
rüsten begnügen,  die  im  innern  vom  Schlosse  umge- 
benen Platze  aufgerichtet  sind,  wozu  eigene  Billets  für 
eine  halbe  Guinee  ausgetheilt  nverden,  und  wo  man 
wehigstens  die  Prozession  zur  Kapelle  überschauen  kani^ 
Vor  dem  Schlosse  endlich  versammelt  sich  das  Volk,  um 
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denSchlufs  der  Scene  abzuwarten,  und  die  ankommenden. 
xB^itter  in  der  prächtigen  Ordenstracht  zu  sehen ,  welche 
§ich  in  den  Zimmern  des  Windsor- Palastes  versammeln. 
Von  hier  beginnt  nämlich  ^der  Zug  nach  der  Kapelle, 
durch  Trompeter  und  Pauker  in  der  Orden8li^^e,*roth 
und  gold,  eröffnet.  Ihnen  folgen  die  26  arnien  i^tter, 
die  12  Kanonici  des  Ordensstifts,  nebst  einer  grofsen 
Anzahl  Vikarien  und  PfründneVn,  Herolde,  Knappen 
und  2  Wappen k önige ;  hierauf  die  neuerwählten  Ritter, 
ihre  Helme  in  den  Händen  tragend;  die  altern  Ritter 
und  zwar  die  vom  hohen  Adel  voran;  dann  die  Ritter 
vom  königlichen  Geblüt;  nach  ihnen  der  Ordensdechant, 
von  dem  Waffenherold  und  dem  Marschall  geführt;  der 
Kanzler,  der  ßeutelträger  *  und  der  Ordensprälat  mit 
Waffenträgern;  der  Öberkammerherr  des  Königs  und 
der  Träger    des   Staatsschwerdts.      Nun    erscheint    der 
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Konig»  von  Trabanten  rnid  einer  Leibgarde,  in  altev 
Tracht  umgebeji,  und  ein  Zug  Trabanten  macht  den 
Scblnij.  Unmittelbar  nachher  folgt*  die  K<>nigin  von 
2wei  Kemmerherren  begleitet.  Ihre  Schlep^ie  tragen 
Pagen.  Dann  die  Prinaetsinnen  nach  dem  Alter,  und 
die  Hofdamen,  alle  in  Purpurfarbe  gekleidet. 

Dieser  prachtvolle  Zug  tritt  untci'  einem  kriegeri- 
schen Marsche  in  die  Kapelle  ein.  Nachdem  ^ich.hier 
allea  geordnet  hat,  nimmt  die  Coremonie  damit  den 
Anfang,  dafs  die  Waffen  und  Rüstung  der  verstorbenen 
Ritter  auf  dem  AUare  niedergelegt  werden,  wojui  mit 
gedämpfter  Musik  ein  QrabUed  gespielt  wird.  l<fach- 
dieaem.  Todtenopfer  werden,  die  ne^en  Ritter,  einzeln 
von  awei  4^r  altern  ^um  Altar  gofiihrt,  wo  sie  nieder- 
knieen  und  die  Rüstung  erhalten ,  nach  einem  beson- 
dern Sitz  geführt  werden  und  den  Rittereid  ablegen. 
Ist  diefa  geschehen,  so  l^gt  ihnen  der  Kanzler  des  Ordens 
das  Knieband  an  und  spricht  dabei  folgende  Worte :  „Im 
Namen  des  allmächtigen  Gottes  und  zum  Anflenken  des 
gebenedeiten  Märtyrers^  St.  Georg  kniipfe  ich' um  deine 
Knie,  zu  deinem  Ruhme,  dieses  edleSlvumpfband;  tiage 
es  als  ein  Zeichen  des  erlauchten  Ordens,  dns^  du  nie 
vergessest  oder  ztir  Seile  legest,  auf  dafs  es  dich  aller 
Orten  ermahnen  möge,  tapfer  zu  seyn,  und  wo  du 
finen  gerechten  Krieg  unternommen,  in  welchem  du 
konntest  in  Zorn  geralhen,  fest  zu  sUhen^  Aapfer  zu 
streiten  und  den  Sieg  zu  gewinnen.'^ 

Bei  dem  Umhängen  der  .Ordenskette  sagt  er^  ferner : 
„Trage  um  deinen  Hals  dieses  Band,  geschmückt  mit 
dem   Bildnisse  dos  gebenedeiten  Märtyrers   und  Kriegers  ^ 
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Jesu  Christi  ^  St.  Oeörgs  j  auf  dafs  du ,  anfgefordert  durch 
seine  Nachahmung  ^  alle  Abenteuer  in  Glück  und  Unglück 
80  bestellen  mögest ,  dafs  du  die  Feinde  deines  Leibes  and 
deiner  Seele  standhaft  überwindest,  und  für  diesen  ver- 
gänglichen Kampf  nicht  allein  gepriesen ,  sondern  mit  der 
Palme  des  ewigen  Sieges  gekrönt  werdest.^' 

Nun  folgt  das  Hochamt,  während  dessen  eine  sammetne 
Decke  mit  eben  solchen  Kissen  vor  dem  Altar  ausgebreitet 
wird«  Hier  kniet  der  König  nieder  und  legt  sein  Ritter- 
opfer iil  ,Gelde  für  die  Kirche  und  die  Armen  in  eine  gol- 
dene 'Sdiale.  Während  dieser  Ceremonie  ertönt  vom 
Chor  dasrLied:  Lasset  euer  Lidht  leuchten,  dafs  sie  eure 
guten  Werk^  sehen.  Nachdem  sich  der  König  erhobeni 
gehen  die  Ritter  piUirweise  zum  Altar,  wo  sie,  ebenfalls 
khieend,  das  Ritteropfer ,  einen  silbernen  Netcbeutel  mit 
io  Guineen  und  lo  Schillingen  auf  einen  goldenen  Teller 
Ijegen.  Endlich  folgt  das  grofse  Hallelujah  in  vollem 
Chor,  nach  dessen  Beendigung  die  Prozession  in  derselben 
Ordnung  in  den  Pallast  zurückkehrt,  wo  gespeist  wird. 
Den  Beschlufs  des  Festes  macht  ein  Ball. 

Wenn  auswärtige  Regenten  die  Dekorationen  des  Or« 
dens  erhalten,  so  werden  ihnen  solche  gewöhnlich  durch 
eine  eigene  Gesandtschaft  überschickt ,  in  deren  Beglei- 
timg immer  der  Wappeitkönig  ist,  welcher  die  Feierlich- 
keit bei  dex' Übergabe  leiten ,  und,  in  so  weit.es  das  Lokal 
und  die' Umstände  zulassen  i  diese  so  wie  sie  zu  Windsor 
geschieht, 'einrichten  mufs.  Ob  solche  auch  den  vorge- 
schriebenen  Eid  ablegen  „  ob  ^ie  irgend  eine  andere  Ver- 
Sicherung  an  dessen  Stelle  abgeben,  oder  hiervon  fgüaz 
entbunden  sind,    ist  den^  Herausgeber  unbekannt.     Als 
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Koaig  HemricfalV.  von  Frankreich  im  Jalire  i^g6'  den 
liosenband- Orden  von  der  Königin  Elisabeth  drhicd^ 
stellte  &p  folgenden  Eid  sohrifilich  aus : 

y^NouSy  par  la  graee  de  Dieu^  rpi  de  Franee  et 
de  ITimarrej  jurons^  vouonsy  et' prontettons  solem" 
neUementj  sur  notre  honneur  en  parole  de  roi^  que 
nous  observerons  et  rnaintiendrons  les  Statuts  et  or» 
donnanees  di^  trhs-nohle  ordre  de  monsieur  Sämt^Geöt^ 
geSj  nommi  la  Jarretiere^  en  ce  i/ifHls  ne  se  trouvB"' 
rons  eontraires  ä  notre  religion  cathoLique ,  grandeur 
et  majesti  rqyale ,  ni  aux  Statuts  et  ordonnances  de 
nos  deüx  hrdres  du  ienoit  Saint  •  Esprit  et  monsieur 
Saint  Michel,  En  timoin  de  quoi  nqus  avons  signS  la 
presente  denotrp  main^  et  incelle  fait  seeller  de  notre 
scel  seeret,    A  Ronen  ^  ce  s.  Oetdbre  1596." 

Daa  Ordenazeichen  besteht  in  einem  Kniebande  voii 
dunkelblauem   Sammet    mit    einem  schmalen    goldenen' 
Hände,  nnd  dem  in  Gold  darauf  gestickten  Motto:  Honni 

e 

soit  qui  nial  y  pense,  *£&  wird  solches  unter  dem  linken 
Knie  durch  eine  goldene  Schnalle  befestigt ,  ist  mehr 
oder  weniger  rdch  gestickt,  auch  oft  mit  Brillanten 
geziert,  und  mufs  von  den  Rittern ,,  wenn  sie  Öffentlich 
erscheinen,  immer  getragen  werden.  Dabei  haben  sie 
noch  ein  breites,  dunkelblaues  Band,  von  der  linken 
Schnlter  nach  der  rechten  Hüfte  hängend,  an  desscfn 
Ende  ein  goldener  mit  Brillanten  verzierter  Schild 
befeatigt  ist,  \^elcher  the  Georg  (der  Georg)  heifst.  Auf 
diesem  ist-  der  heilige  Georg  in  »goldener -Rüstung  und 
zu  Pferde  abgebildet,  wie  er  eben  den  nnter  ihm  lie- 
genden Drachen  erlegt.     Um  den  Rand  länffc  eiii<^'  blaiie 
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goldcmaillirte  Einfaaang;  in  der  Form  des  Kaiebandes 
mil  dem  Ordensraotto.  *  Auf  der  Umseite  beiaulen  sii  li 
einige*  Versieruiigen  in  einem  mit  Briilänten  besetzten 
goldenen  Zirkel.  Ferner  tragen  die  Ritter  auf  der  lin- 
ken Bruat  einen  in  Silber  gestickten  acbtstrahligen  Slern. 
mit  dem  rotlien  Kreuze  des  beiligen  Georgs  in  der  MiUe, 
und  auch  umgeben  von  dem  blauen  Knieband  mit  dem 
Qrdensmotto.  Wie  die  präcbtige  Festkleidung  der  Ritter 
ist,  zeigt  da«  Titeikupfer  zu  diesem  Bande.  Die  goldene 
Kette,  an  welcher  auf  der  Brust  herab  der  St  Georg 
gewöhnlich  mit  Brillanten  verziert  hängt,  wurde  erst 
unter  König  Heinrich  VIII.  zugelügt.  Sie  ist  3o  Unzen 
(  la  machen  i  Pfund)  schwer.  Ihre  ^a6  Qlieder,  eine 
Anspielung  auf  die  Zahl  der  B^itter,  bestehen  aua  blau> 
emaillirten  Kniebändern  mit  einer  Rose  in  der  Mitte 
und  Liebesschleifen, 
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II. 


ORDEN   VON    DER    DISTEL. 
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Der  Distelorden , .  Order  of  the  Tkistle ,  auch  Orden 
des  heiligen  Andreas ,  üt  ein  schottischer  Orden ,  dessen 
Entstehen   die   Geschichtschreiber   dieses   Landes   in  das 
Jahr   787   versetzen.     Bei   der  Unmöglichkeit   diets    zu 
beweisen,   haben   sie  sein  Hervorgehen  in  ein  wunder- 
bares  Gewand  gehüllt,   vermeinend,   so  jedem  Zweifel 
daran  zn  begegnen.     Es  hatten  — >  so  lautet  die  Sage  *— 
die   Könige  der  Skoten  und   der  Pikten,,   Achajes  nnd 
Hangus  mit  Adelstan,  König  von  England,  Krieg  geiührf, 
nnd  einstens  in  der  Nacht  vor  einer  Sehlacht  den  Hoch- 
sten  knieend  um  Beistand  gebeten.     Da  sei  am  dunkeln 
Himmel    ihr    Schutzpatron,    der  heilige   Andreas »    mit 
einem  weilsen    blendenden  Andreaskrenie    erschienen, 
und  habe  ihnen  Sieg  verheiisen,  den   sie  auch  am  fol- 
genden Tage   erkämpft.     Zum  dankbaren  Andenken  an 
diesen   mächtigen  Beistand   hätten   sie  hierauf  zur  Ehre 
ihres  Patrons  den    Orden  des   heiligen  Andreas  geatif-. 
set|  der  späterhin  seine  jetzige  Benennung  enhielt. 

Wäre  demv  so,  wäre  dieser  Orden 'schon  787  ent- 
stiuiden»  so.  gäbe  es  wohl  wenige  noch,  die  sich  eines 
solchen  hohen  Alters  riihmen  durften.    Im  weiten  Reiche 
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der  sohwiuikeiiden . Sagen  wollen  wir  Vber  nur  ▼oriiber* 
grliend  weilen ,  und  lieber  im  Reiche  der  'Wii'UiolikeiC 
uns  naoh  dem  Hervorgehen  de«  Distelordena  umaohaiieni 
Oud  de  finden  wir»  dafa  Jakob  V.,  König  von  Sohott- 
Und|  ihn  im  Jahre  iS^^io  atiAete.  Ob  er  eine  endete 
Veranlaaaung  da;'M  hatte ,  ol«  diei  dafa  damals  mehrere 
übaltohe  Ordetii Verbrüderungen  hervortraten,  und  er 
dem  Geiste  der  Zeit  hierin  folgte,  ist  unbekannt  Die 
Anaahl  der  Ritter  bestimmte  er  auf  la,  wie  sie  es  noch 
jrtat  ist)  und  ihr  Ordensfest  oder  die  Aufnahme  eitiea' 
Hittere  feie^rten  sie  in  der  Kirche  des  heiligen  Andreaa 
in  Edinburgh  * 

Bei  den  Unruhen,  die  lur  Regierungsseit  der  Mari« 
Stuart,  und  auch  nach  ihrem  traurigen  Ende  noch  in 
Schottland  waren,  gerieth  der  Orden  -U  kaum  4o  bia 
5o  Jahre  nach  seiner  Stiftung  -»  in  Veriall  und  end« 
heb  gan«  in  Vergessenheit«  Erst  nach  der  Vereinigung 
SchottUnda  mit  England  und  Irhnd  vief  ihn  im  Jahre 
i6Hy  König  Jakob  11«  von  Grofsbritannien  wieder  her» 
*  vor,  gab  ihm  alle  seine  ctatueigenen  Einkünfte  lurfioki 
und  achlug  eigenhündig  auf  dem  Schlosse  in  Windaor 
lieben  Ritter  desselben,  wovon  viere  die  Insignien  aus 
•einen  lUnden  erhielten.  Zorn  Versammlungsort  wies 
tr  ihnen  die  königliche  KupoUe  des  PslasteA  Uoly-Rood- 
bgoe«  in  Schottland  a»,  da  ihr  voriger,  die  Andreas« 
kirche  in  Bdinbnrg ,  aerstürt  war,* 

Als  der  ungMokliche  Jakob  ^  dnrch  seinen  Eifer  fUr 
die  römisch •  kethoKache  Religion  hingerissen,  das  unver- 
diente Schicksal  haitte,  sich  gana  verlassen  su  sehen, 
heimlich  nach  Frankreich  eulweicht^n  muiste,  und  dann 
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des  Thrpnes  verlastig  erklärt  ward,    folgten  ihm  die 
wenigen  Ritter  des  Ordens  nach«     Diefs  veranlafate  ein 
abermaliges  Vergessen  und  Verschwinden  desselben,   in 
welchem  er  bis  i/oS  blieb,-  wo  ihn' die  Königin  Anna 
wieder  ernenerte,  was  zwanzig  Jahre  spater,   nochmals 
und  nun  zum  dritten  Male  von  König  Georg  I.  geschah. 
Eiv  'bestätigte   ihn   nicht   nur   auf  eine  feierliche  Weise» 
sondern  Veränderte  und  vermehrte  auch  seine  Statuten. 
Nach   diesen   ist  die  alte  Zahl  der  zwölf  Ritter  bei- 
behalten und   noch  jetzt   gültig.     Zu   seiner  Erlangung 
ist   wenigstens    die  unterste   Klasse    eines   Reiohsritters 
erforderlich.     Für   vornehme   Schotten   bestimmt,    sind 
nur  drei  Stellen   darin  für  zwei  vornehme  Engländer 
ui^d   einen  königlichen  Prinzen   vorbehalten.      Das  Or- 
densfest ist  jährlich  am  Andreastage,  den  5o.  November. 
Das   Ordenszeichen    ist    auf  beigefügter   Kupfertafcl 
abgebildet     Das  eirunde  goldene  Schild,   auf  welchem 
der   heilige  Andreas   hinter  seinem  Märtyrerkrenze  von 
der  Ord|^nsdevise  umgeben,  steht,   wird  gewöhnlich   an 
einem  dunkelgrünen  gewässerten  Bande  von  der  Linken 
zur  Rechten ,    und  dabei  auf  der  linken  Brust  der  hier 
mit  abgebildete  Stern  getragen.     Zu  Feierlichkeiten  haben 
die  Ritter  eine  eigne  Ordenskleidung,   und  dann   h&ngt 
das   Ordenszeichen    an    einer   goldenen   Kette    auf   der 
Brust,  deren  Glieder  ans  goldenen  Disteln  und  Rauten- 
zweigen bestehen ,  welche  die  Zeichen  der  alten  Skotcn 
oder  Schottländer  und  Pikten ,   und  >auch  die  Veranlas- 
sung  waren,'  den   ursprünglichen   Namen   des    Ordens, 
St.   Andreasorden,   in   den  des   Ordens   der  Distel   zu 
verändern. 
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Die  Ordensbeamten  sind  unten  genannt  Voji  ilinen 
erhält  der  Dekan  5o  Pf.  Sterling  von  jedem  neuen  Rit- 
ter als  GebiUir. 


Crofsmeister    des   Distel  •  Ordens: 

*  Der  König. 

Ritter. 

1.  Prini  Wilh.  Hcinr,  v.  GroA-     7.  Earl  y.  Jberde^n, 
brii.  Herz.  v.  Clarence.  g.  Herzog  v.  BuccUuch. 

:.  Heriog  v.   Gordon.  ^    ,         ir   /•  .  — 

^  9.  Earl  V.  £glintoun, 

3.  Eirl  Poulet. 

,  p  ,       «^  10.  Earl  V.   Galloufay* 

5.  Ilertog  T.  Jtholl.  '*•  ^'^  ^*  ^&*r^fl»w«/. 

f.  Wilb.  Shaw  Earl   Catheart,     »a.  Lord  EriÄiw*. 
Vico>Adm.  y.  Schottlaud.  / 

Ordtiudekan :  Dr.  William  Lawrence  Browiu» 

Ordfiusaekret. :  G.  Dömpstßrt  Esq. 

Wapp«iik()nig :  Earl  y*  Kinnoul, 

Roüisub:    (Gcntlcmau-Uiher  of   ihb  xGretn    Rod)  Robert 
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III. 


ORDEN  DES  HEILIGEN  PATRIGIUS. 


^oxi  den  drei  vereinten  Königreichen  besafs  seit  langer 
Zeit  England  zw^  und  Schottland  einen  Orden  ^  Irland 
aber  keinen.  Diefs  gab  Üem  jetzigen  Könige,  Georg  III. 
die  Vei'aulassung  y  für  dieses  seiner'  drei  Reiche  aacL 
einen  eigenen  Orden  za  schafTen.  £r  that  es  am  5  Febr. 
1783,  nannte  ihn  zu  Ehren  des  heiligen  Patricias,  des 
Schutzpatrons  Von  Irland,  Order  of  St.  Patrick^  und 
bestimmte  die  Zahl  der  Bitter  mit  Einschluls  des  Königs 
twi  sechszehn,  welche  alle  vornehme  Irläoder  und  B,eicks- 
*  ritter  seyn  müssen,  und  worunter  nur  ein  königlicher 
Prinz  seyn  darf. 

*  Der  König  ist  zwar  das  Oberhaupt  des  Ordens,  aber 
der.  Orden  hat  auch  noch  einen  Grofsmeister,  welche 
Stelle  der  jedesmalige  königliche  Statthalter  oder  Vice- 
könig,  Lord  Lieutenant ^  in  Dublin  ist. 

Das  Ordenszeichen  wird  an  einem  meergrünen  Bande 
von  der Schulter  nach  der  .....  Hüfte  getra- 
gen ,  und  ist  ein  ovales ,  goldenes ,  weifseinaillirtes  Schild^ 
in  dessen  Mitte  sich  das  rothe  Patrikkreuz  mit  einem 
grünen  Kleebl^tte  befindet,  auf  dessen  drei  Blatter u 
drei  Ej:onen  liegen. 
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In  äem  doppelten  Rande,  der  dieses  Sinnbild  der 
drei  rereinigteir  KönigreicLe  nmgiebti  steht  in  dem 
iooern:  (Juw  separabit?  MDCCLXXXIII.  (Wer 
wird  me  ^  die  drei  Königreiche  —  trennen?)  uhd  der 
äofsere  ist  mit  Kleeblättern  bestreuet.  Zugleich  siert 
die  Ritter  auf  der  Knken  Brust  ein  silSerner  acbtatrah« 
liger  Stern,  in  dessen  Mitte  das  .Ordenszeichen  eben- 
falls  befindltch  ist. 

Bei  feierlichen  Gelegenheiten  tragen  sie  eine  eigene 
Festkleidnng,  und  das  mit  einer  Krone  gedeckte  Ordens- 
zeichen  an  einer  goldenen  Kette  auf  der  Brust.  Pia 
Glieder  dieser  Kette  werden  durch  Schleifen,  Harfen 
und  kleine  runde  Schilde,  mit  Rosen  und  Kleeblättern 
bestreut,  gebildet.  Die  Harfe  und  das  Kleeblatt  sind 
das  irlandische  Wappen.  -    , 

Von  den  Ordensbeamten  werden  die  -  drei  Stellen 
des  Prälaten,  des  Kanzlers  und  des  Registrators  immer 
von  dem  Lord  Primas  Ton  Irland,  von  dem  Erzbiscbof 
Ton  Dublin,  und  von  dem  Dekan  von  St,  Patrik  beklei« 
det.  Die  übrigen  Beamten  sind  der  hier  folgenden  Rit« 
terüate  angefügt.  Alle  tragen  sie  besondere  Aiisxeich« 
Qongen. 


H: 


1^9 


OBERHAUPT  DE&  PATRIK  •  (HIDENS 

DerKonig. 

N 
I 

Grofameister: 
fitrl  fF7ittwoHh,  ¥ic«*&lmis  v,  hUndt  :  .     . 

Ritter. 

2.  Prinz  Eduard  Aug.  t.  Grofs-     6.  Earl  t.  Roden, 
brit^  Herzog  ▼.  Kent^  9.  Marq.  t.  Ely. 


3.  Marq.  y.  Droghedom 
5.  Earl  T.  Carysfort. 
4»  Marq.  t.  Ortnondä, 
5«  Marq.   Ccnyngkam» 
6«  Harq,  y.  WaUrJord* 
7«  Marq.  y.  Headjort, 


10.  Elarl  y.  Shannon. 
IX.  Earl  O'  Neil. 
i*k.  Marq.  y.  Tköntond. 
i3.  Marq.  r.  SU^o. 
i4.  Eari  y.  £luuiiiUpu 
i5.  Earl  y.  Ztongford. 


Ordenswkret. :  Fried.  Tobt) -FA/^mer,  Bart. 

Genealogist :  Stewart  Bruce,  Bart. 

Scbwaraatab  pder  Tbürsteber  (Black  Rod)  Cbarl.   FermOM, 

ftitter, 
'Wappenkönig:  Ckicbester  Fortescue^  Adm. ,  llilter. 
Beputirter:  William  Bethamt  Ritter. 
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ORDEN    DES    BADES. 


Ob  dieser  Orden  vom  König  Riobard  If.  oder  von  dtsAseu 
Kachfolgei'  Heinrich  IV.  ge«Ufl;«t  worden  ist,  darüber 
sobwanken  die  engU^cben  Oescbiolitstobreiberi  dooh  bat 
der  letalere  die  mebreaten  Stimmen  für  aiob*  Sie  eruihT 
len:  Heinrich  Lab«  einaten«  im  ßade  ge^eieon,  als  ihm 
awei  Wittwen  gemeldet  vrorden  wären,  welche  um  seinen 
Scbuts  nacbsuoben  wollen.  Sogleich  babe  er  dea  Bad 
verlaasen ,  nm  sie  anzuhören ,  und  dabei  die  trei'f liehen 
Worte  gesagt:  dafs  die  Ausübung  seiner  RegentenpfliobBen 
seinem  Vergnügen  vorgeben  müsse,  fiaid, darauf,  im 
Jahre  iSgg,  stiftete  er  einen  Ord^n,  dem  er  den  Namen: 
Orden  vom  fiade  {Order  of  thc  Bath)  gab.  Dieser  Name 
soll  aicb  auf  jene  Erzählung  bezieben ,  oder  au  ihrem  An- 
denken dem  Orden  gegeben  seyn.  Dooh  scheint  dieb 
wohl  weniger  Grund  au  haben»  und  mehr  die  alte 
Sitte :  nach  welcher  sich  jedes  neue  Mitglied  den  Tag  vor. 
der  Aufnahme  in  den  Orden /bilden  mufate,  um  sich 
dadurch  sinnbildlich  au  reinigen,  und  au  läutern  vbn* 
allem  Upedlen  und  eineni  Ritter  nicht  Ziemenden ;  die ' 
Veranlassung  daau  gewesen  au  scyn.  .  Diese  Sitte  oder 
Vorschrift  4«*  Badens,  geschah  anfänglich  und 


lange  Zeit  hindurch  mit  einer  überaus  weitläoftigen  Um- 
ständlichkeit, und  zwecklosen  Ceremonie,  welche  liier 
mitzutheilen  zu  weit  fahren  würde ,  und  die  'auch  jetzt 
nicht  mehr  statt  findet. 

*  _ 

Pei  seiner  Krönung  ernannte  Heinrich  46  Ritter, 
welche  alle  die  Nacht  zuTpr  mit,  ihm  gte wacht  und  sich 
gebadet  hatten.  Heinrich  V.  ernannte  im  Jahre  i4i3 
ebenfalls  einige,  so  wie  der  sieben)ähr]ge  Könjg  Hein- 
rich VI.  5a  Ritter  schlug.  Von  dieser  Zeit  war  es  bei 
den  naphfolgenden  Königen  gebräuchlich ,  vor  ihrer  oder 
der  Königinnen  Krönung,  bei  dar  Geburt  oder  der  Ver- 
tnäklung  des  Thronerben,  oder  vor  einem  Feldzuge, 
Ritter  zu  ernennen.  Zuiki  letztenmale  geschah  diefs  bei 
der  Krönung  Karl  IL  im  Jahre  1661 ,  und  nachher  nicht 
wieder.  Denn  unter  den  stiirmischen  Regiemngen 
Jakob  II. ,  Wilhelm  III.  und  der  Königin  Anna  gerieth 
der  Orden  ganz  in  Vergessenheit,  und  wurde  erst  am 
7;  Junius  1725  vom  Könige  Georg  I.  wieder  hervor- 
gezogen, erneuert,  umgestaltet,  und  ihm  die  Eigenschaft 
eines  Verdienstordens  beigelegt^  ^n  sowohl  das  Civil 
als  das  Militair  erhält,  ohne  dafs  besondere  Gelegen- 
heiten dazu  abgewartet  i^e^den.  Die  Einweihungsfeier, 
welche  Georg  damals  veranstalten  Jiefs,  war  'änfserst 
prächtig.  Die.  Kosten  derselben  beliefeh  sich  für  ihn 
auf  dreKsig  tausend  Pfund  Ster^ng,  und.  für  je^en  der 
neuen  Ritter  auf  4  bis  5ob  Pfnnd  Sterling.  Die  ^hl 
der  Mitglieder,  welche  nur  eine  Klasse  bildeten,  bestimmte 
Georg  auf  sechs  und  dreiÜsig;  und  die,  welche  darüber 
ernannt  wurden,  hiefsen:    Überzählige  Ritter. 

Der  Eid,   den  die  Ritter  den  Statuten  zufolge  ablegen 
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mn&teny  lautete '80:  „Ibr  sollt  Gott  üb^r  aÜe  Dinge 
ebren.  Ihr  sollt  fett  im  Glauben  an  Christum  seyn. 
ibr  .sollt  den  König  euren  Oberberrn  lieben,  und  ihn 
und  seine  Gerechtsame ,  so  viel  in  eurer  Macht  stebt,  ^ 
Tertbeidigen.  Ibr  sollt  Jungfrauen^,  Wittwen  nnd.Wai«* 
seh  beschützen I  und  wenn  ihr  es  verhüten  könnt,  keine 
Bedriickung  dulden.  Es  möge  dieser  Orden  euch  so  zu 
grofser  Ehre  gereichen,  als  er  einem  eurer  Vorväter 
oder  sonst  Jemanden  gereicht  bat.  ^<  —  Wenn  die  neuen 
Ritter  nach'^der  Ceremonie  der  Aufnahme  aus  der  Kirche 
xnr&ckkehrten ,  so  bewillkommte  sie  an  der  Thür  der 
erste  Haushofmeister  des  Königs ,  der  eine  weifse  Schürze 
vor  hatte,  und  ein  Messer  in  der  Hand  hielt,  mit  fol- 
genden  Worten:  „Ihr  wifst,  welchen  schweren  Eid 
Ihr  abgelegt.  Wenn  Ihr  ihn  haltet,  so  wird  es  Eucb 
grotsh  Ehre  bringen;  brecht  Ihr  ihn  aber.,  so  erfordert 
mein  Amtj  Euch' die  Sporen  vt>n  den  Fersen  zu  schnei- 
den!« 

Ob   der  Eid,    den   die  Ritter  jetzt  ablegen  müssen,' 
derselbe  noch  ist,  und  ob  auch  diese  seltsame  Drohung  ' 
des  Haushofmeisters   noch  statt  hat,  kaiiu   nicht  gesagt 
werden.  '       • 

In  der  Verfassung;  welche  Georg  L  dem  Orden  gab, 
blieb  derselbe  bis  zum  Jahre  i8i5.  Da  fühlte  man, sich 
verpflichtet/  eine  Menge  von  ausgezeichneten  Tbaten, 
besonders  beim  Militair,  durch  Bänder  zu  belohnen, 
obne  sie  zu  besitzen.  Diesem  Bedürfnisse  abzuhelfen, 
folgte  man  der  Menge  vorliegender  Beispiele,  erweiterte 
und  tbeilte  den  Orden  in  drei  Klassen,  hob  dadurch^ 
den  Zwang,  den  die  beschrankte   Zahl  der  Ritter  der 


Tertlieilang  bisher  angelegt  halte ,  aaf  ^  und  richtete  ihn 
ganz  so  ein,  wie  die  meisten  Klassenorden  gegenwärtig 
»ind. 

Die  erste  Klasse  heifst :  Ritter  -  Grofskreuze.  AuTser 
den  Prinzen  von  Geblüt ,  welche  gleich  mit  ihrer  An- 
stellung in  der  Land-  oder  Seemacht  Mitglieder  dieser 
Erlasse  werden,  ist  deren  Zahl  auf  72  festgesetzt,  worun- 
ter 13  vom  Civil  seyn  dürfen.  Militairs  mi^ssen  wenig- 
stens den  Rang  eines  Generalmajors,  oder  Kontreadmi- 
rals  haben.  —  Von  der  zweiten  Klasse,  den  Komman- 
deurs, sollen  vorerst  nur  180  ernannt  werden.  Sie 
müssen  vom  Range  eines  Oberstlieutenants  oder  Post- 
kapitains   in    der   Marine    seyn.      Ihre    Wappenschilder 

werden    in   der   Peterskirche    von   Westmüuster   aufge- 

« 

hängt,  welches  auch  der  Ort  der  Einführung  neuer 
Ritter  ist.  Für  die  dritte  oder  die  Ritterklasse ,  ist 
keine'  Zahl  festgesetzt.  In  diese  werden  jedoch  nur 
solche  aufgenommen,  die  schon  mit  einer  Medaille  oder 
irgend  einer  andern  Auszeichnung  beehrt,  und  deren 
Namen  schon  ruhmvoll  in  der  Londoner  Hofzeituns 
erwähnt  worden  sind.  Sie  rangiren  über  alle  sonstigen 
Ritter  {Esquires)  *)  des  Reichs,  nnd  führen  den  Titel 
Knights  -  Compaiiions, 

An  Ausländer^  welch»  nicht  mit  unter  die  geschlos- 
sene Zahl  der  beiden  ersten  Klassen  gerechnet  werden, 
und  Ehrenmitglieder  heifsen,  wird  der  Orden  ebenfalls 
ertheilt,   übrigens   aber  an  Civil-  wie^an  Militairperso- 


,  *)  Diese    werden   Tom   KSaige    häufig  und  -ohne   Erlhcilun 
«Ines  Ordens  ernannt. 
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neu,  ob  er  gleieh  iin^  London  er /otnaUbancIbueh  an»- 
drncklich  Military "  Order  genannt  yriti*  fiel  der  Auf- 
nahme werden  ron  jedem  Ritter  108  Pf.  Sterling  iScb. 
Lord -Kämmerers -^Kosten  bezahlt.  * 

Den  Urheber  der  Ümstaltung  und  Erweiterung  dee 
Bathordens  war  der  Staatssekretair  des  Kriegsdeparte-  . 
mentS;  Graf  Bathurst.  Die  Oppositionsblätter  und  auch 
andere  9  welche  es  dem  brittisched  Mationalkarakter  ent- 
gegen  fanden,  Ton  der  bisherigen  löblichen  Sparsamkeit 
mit  Titeln  und  äüfsern  Ehrenceicben ,  welche  die  vor- 
handenen in  einem  desto  gröfsern  Werthe  erhielt ,  abzn« 
weichen  f  bespöttelten  diese  Veränderung  des  Ordens 
sehr,  und  nannten  sie  eine  Kopie  der  französistfaen  . 
Ehrenlegion,  wogegen  wieder  anderem  Blätter  ernsthaft 
eiferten.  Der  Morning  -  Chronicle  griff*  diese  Neuerung 
mitr besonders  starken  Ausdrücken  an,  und  nannte  sie: 
,,  einen  neuen  Schritt  zur  Errichtung  eines  Militairstaa- 
tes,  alz  Vorlaufer  einer  militairiscben  Regierung.  Diese 
Nachahmung,  sagt  er,  des  französischen  und  deutschen 
Systems  im  Ordenswesen,  ist  keine  blofse  Kinderei, 
wie  die  Husaren -Uniformen,  welche  nur  läeherlich 
sirtd ,  aondern  sie  wird  einen  mächtigen  Einflufs  auf  die 
Gomüther  und  das  Betragen  der  halben  Nation  haben. 
Es  ist  nicht  blofs  darum  zu  thun ,- Personen  mit  Kreu- 
zen, Sternen  und  Ordensbändern  zu  zieren,  sondern 
die  Privilegien,  welche  man  dem  Orden  ertbeilt,  sind 
ilaraaf  berechnet,  die  ganze  gesellschaftliehe  Organjsa- 
tion  anzutasten,  den  ganzen  itiedern  Adel  des  König- 
reichs zu  demiithigen,  und  die  Masse  des  Volks  vorzu- 
Vereiten ,   den  Kriegsdienst  ah  den  begünsiigsteii  Stand  ' 
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%xx  betrachterit  Denu  uicliL  hloS»  die  i4te  and  ate  Oasse, 
auch  die  5te,  die  blofsen  Bitter  >  nehmen  Rang  und 
Fiats  vor  allen  Esqnirea  des  Reichs.  Wer  \es  weiÜs, 
welches  Gewicht  dieser  Vorrang  bei  allen  VersaromliuiT 
gen  und  Gesellschaften  giebt,  der  kann  leicht  berech- 
nen,  welche  neu^  Patronschaft  durch«  diese  Auszeicb- 
nnng  in  die  Hände  der  Krone  kommt  u.  s.  w. "  , 

Diese  ernslliaften  Aufserungen  der  Zeitungsschreiber 
führten  mancherlei  l^ifshelligkeiten  herbei,  welche  ver- 
anlafst  haben  sollen,  dafs  gar  keine  Ernennungen  cor 
dritten  Klasse  statt  hatten,  und  wirklich  findet  man 
auch  im  I^ondoner  Staatsfaandbuche  keine  Bitter  dritter 
Klasse  aufgeführt. 

Das  Ordansseichen  hat  bei  der  neuen  Umataltang 
keine  Abänderung  erlitten.  Es  ist  das  bishei^ige  geblie- 
ben ,  nämlich :  ein  ovaler  goldenem ,  voii  einer  Glorie 
umstrahlter  Schild,  auf  dessen  blauem  Grunde  ein  Scep- 
ter  zwischen  drei  go] denen  Kronen  (die  Sinnbilder  der 
drei  Königreiche),  einer  rothen  Rose  und  einer  Distel 
(die  Wappenbilder  Englands  und  Schottlands),  befind- 
,  lieh  sind,  von  der  goldenen  Umschrift  auf  rothemaillir- 
tem  Grunde  umgeben:  Tria  juneta  in  uno  (Drei  in 
Einem  vereinigt).  Dieses  Zeichen  wird  von  der  ersten 
Klasse  an  eincn^  dunkelrothen  Bande  mit  dunkelblauer 
sc)in»(iiJ[er  -Ei|&fii8si|ng  von  der  rechten  Schulter  nach  der 
linken  Seite  getragen,,  und  dabei  auf  der  linken  Brust 
ein  silberner,  aclitstrehliger  Stern,  in  des3en  rundem 
blauem  MitteUcl1ild^  die  drei  goldenen  Kronen,  umge- 
ben von  jener,  in  Schrift  auf  roUi^m  GrMinde,'  sind»  Bei 
solchen,    die   sich    besoudei^  verdient  gemacht  haben, 
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liegt  4nß  dieMm  Sterae  noeh  ein  Lorbeerkrans,  mit  (kr 
deutschen  Dmse:  »Ich  dieni*^  welche  folgende  Beaie* 
hang 'hat:     Als  der^    miter   dem  Namen  des  schwarzen 
Prina^eo,    durch    Edelmuth    und    Tapferkeit    rahmlich 
bekannte  Prinz  Eduard  Von  Wales,  tisch  der  Schlacht 
¥ou  Poitiers^  im  Jahre  i356  den  König  Johann  den.  Gu- 
ten von  Frankreich  gefangen  nahmi  Üefs  er  demselben 
im  Lager  eine  köstliche  Mahlzeit  bereiten ,  und  bediente 
seinen   Gefangenen.     Aas  Ehrfurcht   für   die  königliche 
Worde  wollte   er   nicht  an  dessen  Tafel  mit  ihm  spei-- 
sen.    9,  Ich  bin  ein  Unterthän,  ich  diene /^   sagte  er  in 
der  di&naligen    angelsächsischen  Ländessprache.     Dies6 
Worte    waren  leitdeni  und  bis  jetzt  aoch  immer  der* 
Wappen-  uvd  Wahlspruch  des  jedesmaligen  Prinzen  von 
Wales. 

Die  zweite  Klasse  tragt  das  Ordenszeichen  um  den 
Hals  und  auch  den  Stern  auf  der  Brust  Bei  der  drit- 
ten hangt  es  im  linken  Knopfloche.  , 
Bei  feierlichen  Gdegenheiten  erscheinen  alle  in  einer 
eigenen  Festldeidung ,  welche  in  einem  hochrothen^ 
weifs  gefutterten l,  weil^  aufgeschlagenen  Rock,  einem 
weifsen  Gtirtel,  rbthen  Mantel  mit  weifsem  Futtei-, 
weiüien  Hut  mit  weifsen  Federn  besteht,  und  wobei 
das  Ordenszeichen  an  einer  goldenen  Kette  getragen 
^rirdydie  abWaebseliid  au«  goldenen  Kronen,  Rosen-  und 
Disteln,  «durch  goldene  Sehüeifen  verbAmden,  besteht. 

Die  Ordensbeamten  sind  unten  aftgefagt.  Sie,  so 
wie  eine  Anzahl  Korfaerren  von  Westminster,  welche 
den  Ordensfeierlichkeiten  beiwohnen,  habeit  besdudex-o 
Kleidungen  nu.d  Ehrenzeichen. 
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OBERHAUPT  DES  BATHORDENS: 

DerKönig. ' 

9 
I  * 

Militairische  Bitter- Grofskreusa 
oder    er^te  KlasBe. 

I 

1.  Prinz  Friedr.  t.  Grofrbriu»  H«Rog  t«  Yoik\  F.  ML,  erster  n. 
*  Tornebmiter  Ritler  -  Grolskreuz* 
IViDi  WiUi.  Helnn  ▼•  Groikbrit«,  Herzog  y.  Claranee* 
Prinz  Eduard  Aug.  t.  Gro&briU ,  Herzog  t«  Kent. 
Piinz  Ernst  Aug.  v.  Grofsbrit.,  Herzog  y.  Cumberland,  • 
Prinz  Adolph  Friedr.  y.  Grolkbrit.«  Herzog  T.  Cambridge» 
Der  Herzog  Wllh.  Fr.  y.  Gloudester, 
Prinz  Leopold  y.  Sachsen  -  Coburg, 

3.  Karl  y.  St,  Vincent  ^  Adm.       3o.  G.  Beckwitk.  G« 


3.  Hoben  Ahereron^hyj  G« 

4.  VUc.  Keith,  Adm. 

6.  J.  B.  Warten,  Adm.  Bart/ 

6.  A.  Clarke,  G. 

7.  John  Colpoys,  Adm* 

8.  Lord  Huuhinson,  G. 


ai«  Earl  y.  Hopetottmt  Ij*  G» 
2a.  B.  Spencer,  L.  G« 

23.  Johu  Cope  Sherhroie»  £..0. 

24.  Lord  Beresfardt  L.  G. 

25.  Lord  Lytiedochg  L.  G. 

26.  Lord  Hill,  L.  G. 

9.  In.  Tho.   Duckworth,  Adm.     37.  Samuel  Auehmuty,  L.  G.  ' 

10,  Bart.  J.  Saumarez,  Adm«        38.  £d.  Paget,  Xu  G« 


'  11.  In.  Frs.  Cradockt  G. 
12.  Dar.  Dundas,  G. 
i3.  Der  Herzog  v.  Wellingtons 

f.'m. 

t 

i4.  Earl  Ludlow»  G.  i8o4. 
"   i5.  Earl  y.  NorthesL  i8o^. 


2Q.  Lord  Combermere.,  L»  G« 
So.   Geo.    Gran  Geld   Berkeley  , 

Adm. 
3i.  Bart.  Geo.  Nugent,  G. 
33.  William  Keppel,  G. 
33.  Baru  John  Doyle  9  L.  G. 


x6.  Bart.  Rd.  In.  Strachan,  Vie.     $4.  Lord  W.  U.  C.  Bentinel^ 


Adm. 


desgl. 


17.  A.  F.  Cochrane,  YicAdm.     35.  Galb«  Lowey  Cole,  desgL 
18«  Ud.  Goodwin  Keats^   Vic.     36.  Lor^Steufart ,  desgL 


Adm« 
19.  Bart.  Dav.  Baiint ,  G« 


37.  Alex.  Höpe,  desgL  . 

38.  Heury  Clinton,  desgl. 
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41.  G«o«  Miirr«y»  M.  €k 
^3«  Wm«  yo«ii|r,  Adn«« 

4 »«  B^irt.  Rloh«  Onfiow ,  A<lm« 
i*).  Will,  €ofifuHi//t«»  de»sl« ' 

«&  ])«ri«  Hob.  BrOM^lir/jt jT*  <t«*gl* 

Civil -Rilter 

1.  BmtI  y.  Mmtmnbmry. 
3«  LoihI  H^nUy^  v 

8.  EtrI  JTAiHi^hA« 

&•  Ariliiir  Fuf ft« 

6.  PkU.  F/«iictf«, 

7.  B^rt.  Gdo.  Hil«^  B«rrdiv« 

£lii'«n«  Ritter  < 

1.    Pilrtl    V«    S«hwän0nh0rg, 

«.  Pftrtt  *£i^fp,  pv«nOi.  F.  M. 
3.  €1.  Bßrcltiy  tU  Toily,  mit, 

Ritter  «-Komm«» (1«ur 

1 .  R«rt,  Chat«  Morie«  Fo/#,  Adin, 
3.  Jm  Hawkifi«  I^AiUi^#il,  ilecgi. 
.\  Bart.  Hob,  C«li#r,  dotgU 
k.  B  ^rt.  RWU.  J9j«i^tpii ,  (U»gU 

5.  iubn  /Jni^Ae«  ilogU 

6,  Kaw,  7Wii6r<»iijAi  d«»8l« 


So.  Them.  /Il«tei«i4,  do«gb 

5».  Geü.  TI/oftln^N,  Atlm, 
W».Clw«.  CoMiU,  M.  G, 

&5.  JaniM  i(#i»gil»  fJU  (k 

66*  VUq«  £jrm«iflA ,  ^A«)nu 
5?«  BurtD.  OfhUtlony^  M,0. 
68*  Qoir<lon  DriHiiiii<m<i ,  L*  G« 
69,  Geo.  T.  M^iiiik(»r«  M,  G. 

Groftkreuiie,    . 

BrnaiUeu.  i8o8. 
0«  lltiuirx  if^0il0il0y, 
iti.  Cburlta  «^tniirl« 
11«  E«rl  ?•  C/rniMrUy« 
1  a«  Bobcrt  Xiitoii ,  Gen«  iu  Koa» 

«UnÜiio{)«U  i8a6. 

*  Grofakreuie. 

4.  Füm  Y.  fPrMl«  «%b«tfrMb. 
F.  M. 

8,  FrUd.   WUb.  CavU    KOiUg 

•  oder  aw«ite  Kl««se. 

7.  Geo.  €«9N;i6#iii  doiffl. 

B.  lUn.  A)b«marlofi#rliif,  dMgl. 

9,  ^4n«  Doiii#n»  y.  Adm% 

10,  Gea«  Afurrtty^  detgl« 
11«  Johu  ^'ttUon,  d<?kgl. 
la.  £1«  i/«fMyi  di«|l« 
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i3.  Beim.  NMgUf  V.Adiii. 
i4«  Rieh.  GrindM»  d«#gl« 
i5«  Geo.  Martin  f  desgl. 
16«  W.  SidDoy  Smith  y  deggU 
17.  Herbert  Sawyer^  detgU 
i8.  Hob.  Stopf ord^  desgl. 
ig.  Thomai  Foley,  desgl.^    ^ 
ao.  R.  C  Ferguson ,  L.  G.    » 
au  H.  JVwdey  deigl. 
aa.  Cb«»  Tyler,  V.  Adm. 
a3.  Thos  PVmiami ,  deegL 
a4.  Bart.  T.  B.  27kompjon,  desgl. 
a5.  Wm.  Houstotttif  L.  G. 
a6.  Wm.  JCwni^y,  desgl. 

37.  Miles  Jtfightittgall  f  desgL   ' 
aß.  H.  F.  Camphetl,  desgl. 
ag.  Wm.  Hargooä^  Y.  Adm. 
5o.  Kob.  7I^O£>rJom,  desgl. 

3i.  Law»  W.  Halsted,  desgl. 
5a.  Bart.  Harry  B.  .N^oi«»  desgl. 

33.  Jos.  Siduey  Yorke^  desgl. 

34.  A.  K.  Legge,  desgl. 
3S«  Alan*  Caineron »  M.  G. 
56.  Heury  Fane,  desgl. 
37«  Geo.  AnsoHt  desgl. 

38.  Lord  Howard  t  desgl. 

5ij.  T.  F.  Freemantle ,  R.  Adm. 
4q.  Bart.  F.  Laforey,  desgl. 
4i.  T.  Charles  i)iir&am»  Adm. 
4a.  Israel  Pellew^  desgl. 

43.  Hear\  Bell ,  M.  G. 

44.  John  Oswald,  desgL 

45.  Wm.  AnsoHt  desgl. 

4^).  lM)varth  Howorth^  desgL 
47.  Cliaries  H^ale^  desgL 


48.  J.  O.  r«iMl«lMir,  G.  M. 

49.  Edw.  Stapford,  desgL 

50.  Benjamin  HaUoweü^  Adm. 
5i.  George  Hope^  desgL 

Sa.  liord  A.  BeaacLerekt  deigL 

53.  J.  NicoU  Mortis,  desgL 

54.  T.  Byam  Martin ,  Adm. 

55.  Wm.  H.  Pringle,  M.  G. 

56.  Wm«  J.  Hope,  Adm. 

57.  Lord  Henry  Patäett ,  Adm« 

58.  George  Cocit5iins,  deagL 

59.  Graham  Moore,  desgl. 

60.  Henry  W.  Bavntun,  desgl. 
Gl,  Baru  Richard  King,  desgl. 
'63*  Rieh.  JLee,  desgl. 

63.  F.  Pbil.  Rohinscn ,  M.  G* 

64.  Edward  Barnes,  dcigL 

65.  John  Bang,  desgl. 

66.  Thomas  Briibon«,  desgl. 

67.  Denis  Pack,  desgL 

68.  Lord  R.  Ed.  Somerset,  M.  G. 

69.  ThomA*  Bradford,  desgl. 

70.  John  Lambert,  desgl. 

71.  J.  W.  Gordon,  desgl. 
7a.  Mauley  Power,  desgl. 
75.  Lord  Aylinef,  desgl. 

74.  William  Hothani,  Adm. 

75.  PiiUeney  Malcolm,  desgU 

76.  John  Gore,   desgl^, 

77.  H.  Holham,  desgl. 

78.  Home  Popham,  desgL 

79.  Bart.  Josia«  RowUy ,  desgl. 
80*  Edw.  Codi^ingion,  desgl. 
81  •  Charles  Bowley,  desgl. 

Ba.  Cultjiihottn  Grant,  desgl. 
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85.  T.8»Btf«k#ilAiM.a.  ' 
Hi.  R»  W.  OXalUghäH^  M.O. 
H^.  ioha  IUmmi  Utifl» 
ä(i.  Coklfi  H «lir«U ,  af »gl. 
^.  H«  iCaw.  Dui^ury^  dtigL 
&8.  R«  HuMijr  Vivitm^  4«ii|l« 

90.  Uflo«  JByrtf*  Kap. 

Ol,  Cbti  JBrlibanf»  dfigL 

91.  Jolm  Tiii^oe»  (l«igU 
95«  Bart.  IL  Birry,  4«»g1. 
0*.  Edvr»  HfimihQitt  Untgl. 
9^.  K.  W.  C.  K.  (^M^m.  d9fgU 

96.  Birt.  T.  M.  Jhrdy ,  d«igl. 

97.  D«ru  It  üi'fntoii ,  dingU 
99.  Btrt.  Mt  Siymouft  (l«»gl« 
09.  Tboini«  X*«i^/«»  dvftgU 

100*  B«rt.  l\U»\Jiroki,  (Uigl. 
lot«  0«rt.  >Vitti  Host$9  diiglt 
10a.  ClirUtt  Co/#»  d«»g1i 
195.  Bart.  G.  R.  CV/Z/if  I  dfliglt 
10^  Jam«i  ZW|  dtugl. 
io6*  St  ▲•  OordoHf  dMgl. 
io6.  TImhuii  StäiuH,  dmgU 
107.  iCciw»  Tufffori  doigl» 
lod»  Lttiw«  1^#0|  dtigU 

109.  J^hii  EUsy^  0, 

110.  CliarlM  r.  M^hcn,  Ot 

111.  B«itj.  l)'C/r(«ii»  0> 
II»«  G.  iWikwii  Bin(ghMm  t  0« 
iii.  CIimJ.  CrmY^  0. 

II 4»  AU  vif  u  FfBtniHßhMn^  0« 
tit>,  AAilmw  Fl  ll«riiaril|  0» 
iiG.  Wiilliim  Rob0.  O, 
•  17.  ^Qhu  C«m#raft,  Ot 


1&8.  TfffMfki  Ot  f 

119.  CbiirlM  P/fl^e,  O, 
lio»  Bdw.  B/«fcni#)^,  O* 
%2U  Jolm  JM*X<tf4ni  O. 
i»d.  Dowhm  Jathorit  O, 
i:ji5.  WiliUm  DougUi,  0$ 
i'i^*  CoUa  C0mpMl^  0. 
ia6.  loim  CplbpfMt  O. 
»»6.  Arohllwtd  C'«m^5#//,  Oi 
137.  Tbomm  jirbuthnot,  0. 
ia8.  Ily*  F.  llouvprißt  O. 
itt9.  Wm.  ^illianu,  Lt.  CoU 
i5o.  Alouudtr  iL^W^A  I  daugU 
i5i.  Ri  L.  DundtUf  ilnAgl. 
i3ai  Robvrt  JrhuUinct,  AoigU 
i59.  Cbarlfl«  tf<iet(7Pi,  doigl« 
i34.  famfi  DpuglM^  dovgl. 
i33.  Hanry  Jiardimgit  daigU 
i30.  G.II.F.  B9rit9l9y,  daigL 
137»  JtramUb  Dickten^  deigh 
i38.  Jobn  M.  DoyUt  d«igU 
139.  Tbom«!  Na«)  ^///,  dfi«gL 
i4o.  Ilatiry  Wm.  Carr^  d^gl. 
i4i.  CburlM  Brok0f  d«igK 
i4a.  Lord  FUüi'oy  SomgriH^O'^ 
i43.  Jamfi  H^ilson,  Ja,  Cul« 
i44*  AUx.  J.  Dixon»  d««gU 

i46.  0«o.  SeoVfUt  dc^ngl. 
1471  WillUm  Oomm^  d«igU 
l4H*  Uly»««*«  Burgh,  dtfNgt. 
i'i»9.  ttkbard  M'iUiMnu,  dofgl, 
i5o.  Juitio  Malcolm  f  dflügl. 
i^ii  Jain«!  A.  iiop0t  daigl. 
i6'i«  Aug,  «i^Vüsar,  daagl. 
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iS:^.  Hew.  D.  Rofs,  JuU  Cot 
j54.  E.  K.  piillianiSf  doißl. 
1&5.  >UxweU  <^rd]|t »  «ietg). 
]56.  Frederick  StQvin^  desgl. 
167.  Jos.  Corner ofSf  ddsgl. 
i58.  Robert  Gardinert  desigl. 

♦ 

169.  Moore  Disney ^  L.  G. 
160.  William  Jia^/ix,  M.  G. 
161  •  James  Lyon.  desgL  « 


iGa.  Ünyidge  GonU^  V.  Adai. 
i65.  Geo,  GoQ]k9,  At  G. 
iC4.  PeregHao  AUtitfiiA  M.  G. 
iG5.  Frederick  Jldmm^  desgl. 

166.  Cbas  T.  Penrofe^  Adm* 

167.  HiiilsQQ  Lowe,  M.  G. 
i63.^avid  Milne,  Adm. 

169.  BarL  A1«L.   Campheüyht^ 
L.  G. 


Inj    ostindisehen   Dienst. 


1.  Jobn  Macdonald  t  L.  G. 
a.  Robert  Blait^  M.  G. 

3.  George  ff'ood,  desgl. 

4.  Ht'ci^  Maclean,  desgl. 

5.  Tbonias  Dallas,  desgl. 

6.  John  C^meri,'  desgl. 

7.  Jxibii  Horsjordf  de^gL 


81  Henry  White  ^  ^esgl. 
g.  Gab.  ß^artindell^  desgl. 

10.  Geo.  S.  Bronne,  desgl« 

11.  Jobn  Malcolm  y  O. 

12.  Ang.  Floyer,  desgl. 
i3.  Hob.  Barclay,  desgl. 
i4.  Riebard  Joäes,  L«  G. 


Ehren  -  Ritter  7  Kommandeurs. 


2.  Cbas  Bar.  Linsingen ,  bann. 
G.  L. 

» 

1.  Gr.  TTalmoden,  desgl. 

3.  Gr.  Nu^ent ,  österr.  F.  M. 

4.  Siglsm.  Bar.  Low,  .  .  .  G.  M. 

5.  Gr.  Carl  t.  Alten,   banne>v. 
GL. 

6.  Hcinr.  v.  Hinüber ,  hiunov^ 
G.  M. 

7.  Wilb.  T.  Dörnhergy  desgl. 


8.  Fr.  Bar.  v.  ArentschUd. 

9.  F.  A.  V.  Hertzherg »  . , .  O.  L. 

10.  Julius  Hartmemnf  .  •  •  O.  L. 

11.  Bar.   Y,  Miijflingy   preuCi. 
G.  M. 

13.  Don   Miguel  Alava^    *P*°- 
G.  L. 

i3.  Bar,  Tan  de  Capellen  ,   mt^ 
derl.  Adm. 


Ordens- 
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Ordensbaamle. 


Dektn :  D«r  Dekan  V.  Wutmümter. 

G«aMlf|f.  11«  Herold  d.  weifMo  Pferdtt:  C^eörs  N^yUr,  Ritter. 

W«pp(Bttkönig :  Job.  Reimer  Clii/iHii».£iq, 

DepntirCer ;  Frans  Toitfnsßnd ,  Eiq. 

Registrator  u*  Sekvet  Job.  Carl  Herrhs ,  Eaq. 

Rodiatab  od.  Tbürateber  n«  lipennacbw.  Heroldi  G.  F.  B«ito,  Esq« 


Ehrenzeichen* 

.  Es  giebt  mehrer«  groDibriUnniscIie  Ehrenmedaillcn, 
doch  koine,  welche  immerfort  ertheilt  würden  ^  sondern 
nur  solche  I  welche  bei  besondern  Gelegenheiten  ausgege- 
ben worden.  Von  diesen  sind  jedoch  dem  Heransgeber 
nur  feilende  bekannt« 

Im  Jahre^  tSio  wurde  jram  Andenken  an  die  Siege 
bei  Rbleiäi  Vinniera,  Coranna  und  Talavera  de  la  Reyna 
eine  Medaille  von  Silber  vertheilti  welche  auf  der  Vor- 
derseite England  sitsend  darstellt ,  wie  es  auf  der  Halb* 
insel  Portugall  und  Spanien,  nAch  einem  Siege  ausruht. 
In  der  Linken  hält  es  ehien  Palmtweig,  als  Zeichen  des 
Sieges.  Mit  der  Rechten  reicht  es  den  braven  Qflicieren 
eine  Lorbeerkrone.  Auf  der  Umseite  sind  in  einem  Lor- 
beerkranie  der  Grad  und  der  Name  des  Inhabers ,  so  wie 
der  Marne  der  Schlachtfelder ,  nebst  demTag^  der  Sohlacht 
eingegraben.  Generale  tragen  sie  an  einem  Bandci  gleich 
der  Farbe  der  Schärpe ,  mit  blauer  Einfassung  um  den 
Hals.  Kommandierende  Ofiiciers  einaelner  Kqrps^  die 
nicht  nnter  dem  Range  eines  Oberstlieutenants  sind  |  defs- 
gleichen  die  Chefs  von  Militair- Departements  an  einem 
Bande  von  der  Farbe  des  Knopflochs  ihrer  Uniform. 


l^'f  '  

Die  Medaille,  welche  alle  diejenigen  erhieltet),  die  im  ^ng* 
liscben  Dienste  bei  der  Schlacht  von  Waterloo  wt^ven  und 
die  damalige  dea1;3che  Legion  bildeten,  ist  von*  Silber, 
von, der  Gröfse  eities  preufsischen  Thalers ,  und  so  gestal- 
tet:  Auf  der  Vorderseite  ist  das  Bild  des  Prinz -Regenten 
mit  der  Umschrift:  George 'P.  -Regent.  Auf  der  Um- 
seite  sitzt  die  gefiügelte  Britannia.  auf  einem  Quader,  an 
welchem  „fVaterloo  June  18.  i8i5<<  steht.  In  der 
einen  Hand  halt  Aie  einen  Palm-,  in  der  andern  einen 
Ölzweig.  Über  ihr  liefst  man  Wellington.  Auf  dem 
Rande  *  ist  der  Name  des  Besitzera ,  der  Rang ,  den  er 
in  der  Schlacht  bekleidete,  und  das  Regiment,*  in  wel- 
chem  er  stand,  eingegraben,  .  Sie  hängt  an  dem  Bande 
des  Bathordens  im  linken  Knopfloche*  Das  Bund  darf 
aber  nie  ohne  die  Medaille  getragen  werden,  damit  es 
nicht  scheine,  als  habe  der  Inhaber  den  Bathorden. 
l^inkUnüe  sind  nicht  mit.  ihrem  Besitze  verbunden. 

Auch  für  die  Schlachten  von  Salamanka  und  Vitto- 
ria  ^iud  Medaillen  vertheilt  worden. 

Flur  daa  Civil  giebt  es  gar  keine  solchen  £]iren«- 
iaeichen« 
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KIRCHENSTAAT*. 


f 


1.  Orden  des  goldenen  Sporns,     i  Klasse. 


«  V 


3.  Christus  -  Orden«     i  Klasse. 


Ehrenseicfaen. 


X 
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OKDEN  DES    GOLDENEN  SPORNS. 


Welcher  P«pit  die  Idee  sor  Stiftung  des  Ordens  vom 
goldenen  Sporn  [ordine  dello  Sporn  d'oro)  balte  nnd 
iusfabrtoi  bkibt  ein  unter  den  eitern  Scbrirutellern 
fiber  diesen  Orden  unausgemecbter  Streit.  Viele  wollen 
dtn  Pepit  Piui  IV.  eis  Stiller  enerkennsn ,  und  nehmen 
des  Jahr  sSSg  als  Stiilungsjabr  an.  Indesien  fcheint 
m<;br  noch  dessen  Vorgänger,  Pspst  Paul  HI.  als  Stifter 
anganommen  werden  zu  können,  Defs  der  Orden  vor 
diesea  Pepstes  Regierung  schon  da  gewesen  sei,  i«t  bisto- 
riach  nicht  ssu  beweisen.  In  den  Ernennung)«bre!fen 
wurden  die  Ritter :  auratae  MilUia§  Equos  ( Ritter  der 
goldenen  Milits)  genannt ,  und  nicht  Ritter  vom  gol* 
deneq  Sporn,  welche  Benennung  nur  im  gemeinen  Lebeii 
übJicb  ist.  Früberbin  führten  sie  euch  den  Titcd:  La- 
taraniscbe  Ilofpfalagrafen,  welcher  ausdrücklich  im  Breve 
erwältnt  wurde.  Sie  genossen  überhaupt  eine  Menge 
yon  Vorrechten  und  Privilegien,  hatten  auch  den  Rang 
▼or  den  Meltbeser-  uud  deutschen  ürdensritteiT).  AiUin 
dier«  hat  sich  mit  der  Zeit  verloren,  da  der  Oidon  bei 
II.  I« 
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dem  öfterti  WecLael  der  Regierung'^yieUaltige  iLiidernu- 

gen  "erlitt,  und  jetzt  ist  es  nur  eine  leere  Formel,  Tvenn 

V  es  in  dem  Breve  beifst :    u  dafs  die  Bitter  alle  die  Vor» 

"^  xiige  und  Privilegien  geniefsen  sollen,  welche  ilinen 
y(^n  BecLts-  und  Gewofaiilieits wegen  zukommen 'S  d^nn 
es  sind  jetzt  keine  Beneficien  mehr  damit  vei  banden. 

Als  ein  Verdienstorden  .erhalten  ihn  Beamte,  Ge«- 
lehrte,  Künstler,  Personen,  die  sich  um  den  Staat  ver- 
dient gemacht  haben  ,^  oder  welchen  der  heilige  Vater 
wohl  will,  und  auch  Ausländer.  Es  ist  daher  kein 
Bang  noch  Stand,  nur  die  katholische  Religion  zu  sei- 
nem Besitz  iiothwendig.  Gewöhnlich  ertlieiit  ihn  der 
Papst  am  Jahrstage  seiner  Erhöhung  auf  den  heilige^ 
Stuhl  denen,  die  ihm  als  Pagen  aufwarten,  wenn  er 
in  Prozession  aus  dem  Vatikan  nach  der  fiasili^«  von 
Lateran  geht.      ^ 

Dem  Ordenszeichen  gab  Papst  Benedikt  XIV.  die  Ge» 
stalt,  welche  es  immer  ^  unverändert  behielt  und  noch 
jetzt  hat.  Diese  ist  ein  goldenes  weifsemaillirtes  Mal- 
theserkrenz,  wo  an  den  beiden  Spitzen  des  untern  Flu- 
geis ein  kleiner  goldener  Sporn  hängt.  An  einem  schma- 
len rotheu  Bande  tragen   es  alle,    nur  eine  Klasse  bil- 

^        dende,  Ritter  im  linken  Knopfloche. 

Eine  Eigen thümlichkeit  dieses  Ordens,  weicht  bei 
keinem  andern  Orden  wieder  vorkommt,  ist  die:  dafs 
er  nicht  von  seinem  Oberhaupte  allein  vergeben  wird. 
Ea  haben  nämlich  die  päpstlichen  Nuntien,  die  Präla- 
ten ,  welche  Mitglieder  des  höchsten  päpstlichen  Gerichts- 
hofes  waren,  und  noch  einige  andere  römische  Präla- 
ten  dos  Recht,  jeder  zwei  Ritter  des  goldenen  Sporns 
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zu  ernennen.  Eben  so  Lat  es  anch  das  bcrsoglicLe 
Haas  Sforza -^sarini.  dem ^ es  schon  im  Jahre  i53<j, 
also  fist  Tom  Ursprung  des  Ordens  an,  vom  Papst 
Paul  III.  dmrch  ein  eignes  Privilegium ,  das  die  nach- 
folgenden  Päpste  immer  bestätigten ,  ettheilt  ward,  i^d 
welches  in  seinen  Ordensdiplomen ,  die  Ritter  nach  der 
tlimaU  üblichen  Formel,  ebenfalls  2a  lateranisohen  Hof- 
pfalsgrafen^  ernennt  Das  Ordenszeichen ,  das  sie  ver- 
gebt/weicht  etwas  Ton  dem^  welches  die  Päpste  erthei- 
len^  ab. 

Ba£i  bei  diesem  mehrseitigen^  l^theilen  des  Ordens 
manclier  MifsgrüT  geschah  und  noch  geschieht ,  dafs  er 
nicht  immer  mit  der  nothwendigen  Umsicht  and  Spar- 
samkeit  vergeben  wird,  ja,  wie  man  behauptet^  für 
Bezahlung  zu  haben  ist,  das  hat  ihm  längst  in  Hinsicht 
$e'mes  Werthes  geschadet,   und  wird  es  auch  ftrnerhin. 

Das  Terzeichnifs  der  Ritter  des  goldenen  Sporns 
ksnn  nicht  mitgetheilt  werden.  An  Bemühungen  darum 
fast  es  nicht  gefehlt,  aber  diese  sind  selbst  in  Rom 
firnchtlos  gewesen. 
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CHRISTUS  .  ORDEN. 


Dieser  zweite   päpstlfche   Verdienstorden,   'welcher  in 
gröfserer  Achtung   als   der   des   goldenen  Sporns    steht» 
ist  ,  eigentlich    ein    portugisischer   Orden,    daher   seine 
Geschichte   unter   Portugall   umständlicher    vorkommeo, 
und  hier  nur  kürzlich  folgendes  daraus  angeführt  Mrird. 
Papst  Klemens  y.  hob   ii|i  Jahr^  i3i2   den  Tempel* 
herrnorden  auf.     Dem  widersetzte  sich  König  Dionisius 
von  Portugall,   and  liefs  in  j^einen  Staaten  den  Orden 
fast  ganz  im  ruhigen   Besitze  seines  Eigenthnma.     Die 
daraus  entsprungenen   MiTshelligkeiten  zwischen  beiden 
^  IJöfen.,  führten  unter   dem  Papste   Johann  XXII.  >   Kle- 
mens  Nachfolger,    das  Resultat  herbei,    dafs>der  Tem- 
pelherrnordcn ^nnter  dem  veränderten  Namen,  der  Rit- 
ter Christi,  m  Portugall  fortdauerte,  ^ der  Papst   diesen, 
gewissermafsen  neuen  Orden  im  Jahre  iSig  auch  bestä- 
tigte,   zugleich   aber   sich   und   seinen  Nachfolgern    das 
Recht  vorbehielt,    ebenfalls    Ritter    des   Christusordens 
ernennen  zu  können.     Seitdem  und  bis  jetzt  übteil  und 
üben   die   Päpste  ^iefs   Recht   auch  aus,    und  vergeben 
den  Christusorden  als  einen  Verdienstorden  an  In-  und 
Ausländer  kathob'scher  Religion ,  jedes  Ranges  und  Stan- 

m 

des,   und   braucht   der    Empfänger   nicht   den    Adel    r%r 


• .  *4y 

bevmsen,  welcliesi  dem    poitugisisclien  Christus  -  Ordens« 
Ritter  obliegt.   \ 

Im  1 7 ten  Jahrhundert  scheint  ein  starker  Mifsbranch 
bei  der  Ordens  -  Vertheilung  statt  gehabt  zu  haben,  denn 
Salvator  Kosa  witzelt  darüber  in  sehr  sWrken  Aus- 
drucken  in  seinen  Satj^ren  über  die  Mahlerei. 


'.  •  ' 


Das  Ordenszeichen  ist  ganz  wie  das  des  portugisi- 
sehen  Christusordens,  woyon  eine  Abbildung,  npten  bei 
Porttigall  vorkommt.  Den  daselbst  mit  dai*gestellteii 
Ordensstern  tragen  die  päpstlichen  Christus  -  Ordens- 
Ritter  jedoch  nicht,  aber  bisweilen  wii^,  als  eine  besön-« 
dere  Auszeichnung,  Vlas  Ordenszeichen,  mit  Diamanten* 
oder  Perlen;  verziert,,  ertheilt.,  Früherhin  hii^g  es. an 
einer  goldenen  Kette,  jetzti  aber  wird  es  an  einem 
rothen  Bande  um  den  Hals  getragen. 


Die  Liste   der  Ritter  des  Ordens   Christi  hat,  aller 
Bftnühun^en  ungeachtet,  nicht  erhallen  werden  können. 


/ 
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Ehrenzeichen. 

r 

Von  dei^'  päpstlichen  Ehren lEeiclien ,  die  es  geben 
mag,  kann  der  HeratMgeb^lr  nur  das  E}irenkrenz  erwähn 
fien,  "welches  der  jeUige  Papst  Plus  VlUhi^  Jahre  1816 
cur  Misseichnung  nnd  Belohnung  an  die  Mib'tairperso- 
nen  Vergab,  die  sich  damals  bei  dem  Vertreiben  des 
räuberischen  Gesindels  Vom  päpstlichen  Gebiete  beson- 
ders ^bätig  gezeigt  hatten.  Wie  die  Form  dieses  Kreu- 
zes und  woraus  es  gefertigt  ist,  ist  ihm  unbekannt,  die 
Inschrift  darauf  lautet  aber  so :  Zjatroüibus  fugatis, 
seeuritas  restitu^a,  «^  Tranrtg!  wo  iUt  solche  Dienste 
Ehrenzeichen  Vergeben  werden  müssen. 
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N     I     E     D     E    R    L    A    N     D. 


^^»» 


i.  Militiir-  Wilhelms  -  Ordait.    4  KlMsen. 


a.  CiTil  -  Verdientt  -  Orden    vom   niederliit* 
diseben  Löwen.     4  Klassen. 


J 


\ 


I. 


MILITAIR -WILHELMS -ORDEN. 


,Dte  Konstitution  für  das  Könif^eidi  der  Kiederlande, 
w^ldi«.  im  Mars  i8i4  bekanbt  gemacht  .wurde,  setzte 
unt^r  aiidetn  «,ueh^  fest;  dals  der  Regent  des  Landes 
das  Recht  haben  3olle,  Ritterorden  zu  errichten.  Die«« 
sjs  Recht  übte  i^i  folgenden  Jahre  Wilhelm  I*^  erster 
König  der  Niederlande,  aus,  indem  er  für  seine  Land-  « 
und  Seemacht  am  So.  April  181 5  einen  Ordeh  stiftete, 
der  den  I^amen:  Militair ^Wilhelms "- Orden  erhielt.  £p- 
besteht  aas  4  KLisseif,  woTon  die  erste  Grofskreuze, 
die  zweite  Kommandeure,  die-  dritte  und  vierte  Ritter, 
mit  Beifügung  der  Klassensabl,   heifsen« 

Militairpersoiien ,  die  nicht  Olticiers  -  tlaug  haben, 
bekommen,  wenn  sie  Ritter  der  vierten  Klasse  werden, 
eine  Erhöhung  ihres  Soldes  um  die  Hälfte,  und  Ver- 
doppelung desselben,  wenn  sie  in  die  dritte  Klasse 
einrücken. 

Der  König  ist  Grof^meister  des  Ordens,  ernennt 
allein  die  MilgHeder  aller  Klassen,  und 'das  Grofsmei- 
sterlhum  4st  von  der  Krone  unzerti*enulich. 
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Die  Zahl  der  Mitglieder  ist  nnbeitimiiit^  and  können 
ihn  auch  fremde  Militairpersonen  erhalten.  Das  Ordens- 
kapitel besteht  aus  so  viel  Personen ,  tis  der  König  für 
nothwendig  erachtet ,  und  wird  von  ihm  aus  Mitgliedern 
aller  Klassen  erwählt.  Ein  Kanzler  und  ein  Schatz- 
meisteF'  sind  Glieder  des  Kapitels. 

Die  Dekoration  ist  ein  weifs  emaillirtes  KreuB  mit 
acht  goldenen  Perlen.  Auf  dem  Wappen  dessriben  steht 
der  Ordens  -  Wahlspruch :  Vor  Moed^  BeUid^  Trouio. 
(Für  Muth,  Auszeichnung,  Treue.)  Darüber  liegt  das 
burgundische  Kreuz  aus  grünen  Lorbeerzweigen  beste- 
hctndf  mit.  goldeneli  Flammen  Terbanden.  Die  Umsoite 
bildet  ein  blau  emaillirtes  Medaillon»  worauf  mA  in 
einem.  Lorbeerkränze  ein  ff^.  ( Wilhelm )  befindet     Das 

V 
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Ganze  decjct  eine  goldene  Königakrone.  An  einem  orknge«* 
Airbenen  Bande  mit  zwei  schmalen  dunkelblauen  Strei- 
fen y  wird  es  Von  der  ersten  Klasse,  mit  Diamanten  Ver^ 
ziert  9  über  ^le  rechte  Schulter  nach  der  linken  H^fte 
getragen'5  und  dabei  auf  der  linkeit- Brust  «in  silberner 
Stern.  Die  zweite  Klasse  tragt  es  um  den  Hals ,  doch 
auch  mit  Diamanten  geschmückt,  und  mtV  dem  Brust- 
sterne. Die  dritte  und  vierte  Kla&se  tragen  es  kleinst* 
und  von  Gold  im  linken  Knopfloches 
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Die   Ritter   des  Wilhelms  -  Oi^dens.  *) 
Grofsmaister^    Der  Könii  Wilhelm  L 
'  *  Grofskreuze. 

1.  Wilbf  Fr.  Georg  Lud.»   Kronprinz  \, ^Niederlande 
a.  V.  d.  Kapellen  i  A4m. 

3.  Per  Hervog  r.  ff^Mngton, 

4.  Lord  £lxfiipiie^*  ^ 
5»  Prin*  .  .  .  .  v.  Hessen, 

d.  Murray  ,mUvv,  G. 

7.  Der  Herzog  v.  Reggio ,  (Ondipot)  fVanz.  Marsch. 

6.  Ferdinand  VIL'.  König  y.  Spanien. 

9.  Carl ,  lu&nt  v.  Spanien,  ( Bruder  d.  Kon, ) 

10*  Anton/  Inf.  ▼.  Spanien,  (d«BgL)  •. 

i£.  Fürst  Blußher  v.  trMttadt^  prear».  F.  M. 

13»  Gr.  V.  Gneisenau,  prcufs.  G.  L. .. 

15.  Prinz  "Wilhelm  v.  Preufsen,  (Brud.  d.  Kön.) 

.  .        .  .,  *   ..  •    •        •  1  .... 

Komniand«ttrs. 

1,  pTint  Friedfridh  f.  I^i^derhndy  (atet  Sohn  d.  Kdn.}*      *^ 
2«  Gr.  Alten »  hanadr.  G.-  L.        >       *   ' 

Ritter.     Dritte  Klasse. 

1.  SchUyer^  prcars.  O.  L. 
^  V.  Valentiniy  preufi».  G..M*, 

3.  T.  Heldring ,  a,  L.  '   ' 

4.  Rödlichy  preufs.  G.  M. 

*)  Dieae  Liste  macht  keine  Ansprtiche  auf  Vollständigkeit*. 
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CIVIL -yERI>IENST.  ORDEN    VOJVT 
NIEDERLÄNDISCHEN  LÖWEN. 


Um  auch  CivUdiener  seines  Reiches  durch  äufsere  Zei- 
chen  ehreu  zu  Ipn^en,  and  seinem  Throne  Bogleicli 
den  äufsern  Glanz  zü  verschaffen,  der  alle  europäische 
Königsthrone  umgiebt,  stiftete  Wilhelm  I.,  erster  König 
von  JSiederland,  ith  September  ißi5  einen  Orden,  und 
gab  ihm  die  Benennung:  Civil  -  Verdienst -Orden 
vom  niederländischen  Löwen.. 

Damit  seine  .Vertheilnng  dem  .Verdienste  in  alle 
Stände  folgen  könnet  ist  er  in  vier  Klassen  getfaeilt, 
\yelche  Grofskreoze.  Kommandeurs,  Ritter  und  Brüder 
heifsen. 

Mit  der  letzten  Klasse  ist  ein  Jahrgehalt  von  aoo 
Gulden  verknüpft,  wovon  die  Hälfte  auch  der  Wittwe 
gezahlt  wird« 

Die  erste  Vertheilung  dieses  Ordens  geschah  am  Ge- 
burtstage dei^  Königin  von  Kiederlaud,  den  x8.  Novem-. 
her  181 5. 

Der  Wahlspruch  auf  deifi  Öi^denssSeiehen  ist :  Virtttrs 
nobilitat.  Wie  dieses  gestaltet  ist,  wie  es  getragen 
wird,  überhaupt  welches  die  Satzungen  des  Ordens  sind. 
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kinn  dUses  Mal  nicht  angegeben  werden  i  soll  aber 
künftig  geschehen ,  wo  auch  das  Verzeichnifs  der  Inha- 
ber des  Ordens  vollständiger  gegeben  werden  wird,  als 
dss  nachfolgende  es  ist. 


Die  Ritter  des   Ordens  vom  Nieddr- 
ländischen  Löwen, 

Groraineister :  Wilhelm  I.  König  von  Niederland. 

Grofskrenze. 

!•  r.  Gagfrn^  Min*  G«i*  «m  Bundeiugo.  i8i5. 
3.  V.  Arnolds  f  g.  B. 

5*  Ftiadr.  Georg  Lud.  Kronpr.  y.  Nieäerland.  s8i6. 
'4k  Prina  Fi  irdr«  ▼•  Ni$derland,  ( ßpud.  d.  Tor. ) 

5.  G«org  Wilbf  Atlg»  Herzog  za  Nassau,     « 

6.  Gr.  Lan^oy. 

7.  Rosll  p  Min.  Kanzler  d,  Ordens,  igi?* 

8.  Don    Fmiizeiko   de  PsuU|    lufint   v*   Spanisn,    (Bruder   dt« 

KOnigO 

Kommandeurs. 

j.  Rar.   Tßltt, 

2.  Gr«  Bogsndötpi  Mio.  SuAUiekr*  a.  D. 

« 
Ritter. 

I.Bar.  Xtfm;>jiai,  Küinmerli.  181 5. 

-»•Htt^ro  V.  Zuyisn  v,  Nywsh,  Go».  lu  MaHij!. 


•  l 
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3.  ChaguioHt  Ge$.  in  Konstantinopcl«  1816. 

4.  r.  FahriciuSf  Leg«  R.  inTarls. 

5.  luemmers^  Vicc-Adm.  ' 

6.  V.  d.  Palm  9  Prof.  in  Leyaen« 

7.  H^yttenbach,  desgl. 

8.  M.  J.  D.  Mayer  ^  Instraku   Richter  b.  d.  Trib.  ister  InM.  in 
^    Araiterdaiu. 

9«  TrojauXj  Spitzen  fabrik.  in  Brüssel«  i8i7t 


OSMANNISCHES     REICH. 


Orden  des  halben  Mondei.    3  Elasaen. 


Ehrenseicben. 


\ 
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ORDEN  DßS    HALBEN    MONDES. 


«^ 


Die  Abneigung  der  Türken  gegen  nnsete  europaitcheti 
£inricbtuiigen  ist  bekannt.  Um  so  merkwürdiger  ist  es, 
sucK  bei  dieser  Nation  das  Institut  eines  Verdienst- Or- 
dens auEUtreffen,  dessen  Einrichtung  gans  nach  unsern 
gebildet  ist.  Schwerlich  möchte  aber  auch  ein  solche» 
sui'  jenem  Boden  gediehen  seyn,  hätte  es  nicht  einen 
Selim  HL  gegeben ,  dessen  heller  Kopf,  durch  Verpffan- 
xen  nützlicher  Einrichtungen  aus  der  Fremde  in  sein 
Reich,  den  Wohlstand  und  die  ßildung  der  Oümannen 
befördern  und  begründen  wollte,  aber  leider!  ein  Opfer 
dieses  Strebens  ward.  £r  war  es,  der  dem  Orden  des 
bslben  Mondes  im  Jahre  1799  sein  Daseyn  gab,  und 
iwar  bei  Gelegenheit  des  von  Nelson  an  deii  Kästen 
des  türkischen  Reichs  bei  Abukir  über  die  franxösische 
Flotte  erfochtenen  Sieges.  Die  Tapferkeit  dieses  christ^ 
lieben  Helden  eu  belohnen ,  und  seinen  glorreichen  Sieg 
der  Nachwelt  unvergefslich  lu  machen,  stiftete  er  den 
Orden,  und  Nelson  war  der  erste,  der  ihn  als  einen 
Beweis  sdueif  Hochachtung  und  seines  Dankes  von  ihm 
erbielt. 

Selim  bildete  ihn  nach  den  Ritterorden  Europens, 
tlitilte  ihn  in  drei  Klanen,  bentimmte  ihn  tibcv  nur  lur 
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Belohmiqg  ^«f  Verdienste,  welche  sieb  auaw artige  Per* 

_  « 

sonen   um  xlie   Pforte   erwarben,    aber   nicht   iüi*  seine 

a 

etgetieni  Diener  oder  Untcrlhanen.  Durch  diese  Eigen- 
thümlichkeit  ist  er  einzig  in  seiner  Art  geworden,  und 
diefs  mag  auch  wohl  seine  Beibehaltung  snm  Tb  eil 
bewirkt  haben,  indem  er  im  Reiche  selbst  wenig  gese- 
hen wird,  und  der  am  Alten  hängende  Türke  mit  dieser 
angeeigneten  europäischen  Sitte  fast  gar  nicht  in  Berüh- 
rung ko^mt.  * 

Gewöhnlich  wird  er  an  Militairpersonen ,  an  Gesandte 
und  deren  Gefolge  gegeben.     &o  erhielt  ihn  I*)elson  und 

'  späterhin  im  Jahre  1807  der  französische  Genn^al  Seba- 
stian! und  mehrere  andere  Franzosen,  wegen  der  schnel- 
len und  kühnen  Vertheidigungsanstalten  von  Konstan- 
tiuopel,  wodurch  sie  diese  Stadt  gegen  die  AngrilTe  der 
englischen  Flotte  sicherten. 

Ob  es  ein  vorgeschriebenes  Ceremoniel  giebt,  das 
bei  der  Ertheilung  immer  sich  gleich  bleibt,  ist  noch 
nicht  bekannt,  aber  der  englische  Admiral,  Sir  Richard 
Bickerton,  erhielt  ihn  am  8.  Okt.  2801  auf  folgende  Weise  : 
Von*  dem  türkischen  Admiral  und  dessen  Gefol^^c 
und  von  einigen  Oflicieren  seiner  Flotte  begleitet,  ritt 
er  aus  dem  Zelte  des  Generals  Hutchinson  zu  dem   des 

'  Kapitain  Pascha,  wo  er  mit  klingendem  Spiele  von  den 
unter  den  Waffen  stehenden  türkischen  Soldaten  empfan« 
,  gen  wurde.  In  dem  Zelte  safs  der  Pascha  auf  lu>slbaren 
Polstern,  umgeben  von  dem  . Obergeneralo  der  Ariuee 
des  Grofsherrn  und  dem  Reis  -  EiTendi.  Sie  erhoben 
steh,  die  Britten  bei  ihrer  Ankunft  begrüfsend,  weiciic 
die   für  sie    bereiteten    Stühle/  einnahmen.     Nachdem 
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KaTTee^und  Konfekt  gereicht  Nrar^  erfolgte  die  Ordene- 
erlheilung.  Der  Admiral  Bicke^^on  wurde  mit  einem 
Pelse  bekleidet  I  auf  welchem  sich  der.  Ordeiusstern  und 
das  jrotbe  Band  n^jt  den  Qrd^nainsignien  b^fandeB.  fifuik 
mulate  er  niederknien ;  der  Firman  de«  Grofaherrn  wurde 
abgelesen  und  ihm  die  Ritteprwurde  förmlich  ertheilt 
Als  er  wieder  aufgestanden  war,  gab  das  Militair  eine 
Salve.  Hierauf  erhielten  auph  die  andern  englischen 
Oiliciere  den  Qrden  auf  gleiche  Art,  und  withrend  dieh 
ses  Ceremoniels  ertonte  Janitscharen  -  Musik.  '  Nachdem 
noch  ein  Aufsate  über  die  Macht  und  Pracht  des  Grofs- 
herrn  und  iiher  d^n  Werth  der  ertheilten  Elirenzeicben 
abgelesen  war,  wurd^  noch  Sorbet  gereicht,  und  nun 
erfolgte  der  Ruckzug  auf  dieselbe  Art  unter  einer  zwei- 
ten Salve  des  Militairs. 

Das  Ordenszeichen  trägt  das  karakteristische  türkische 
Wappenbiid  des  zunehmenden  Mondes,  welches  Maho- 
med  II.  nach  der  Eroberung  Konstantinopels  annahm. 
Auf  einem  runden  goldenen  rcrth  emaililrten  Schilde  oder 
Medaillon  sieht  man  nämlich  auf  der  Vorderseite  in 
der  Mitte  einen  von  Strahlen  umgebenen  Stern  von 
Brillanten,  und  am  Rande  den  sichelförmigen  Mond| 
such  von  Brillahten.  Auf  der  ümseite  ist  der  türkische 
Namenssag  SelimJII.  mit  einem  Kranze  von  Verzierungen 
omgeb^n.  Dieses  Z^ben  wird  von  der  ersten  Klasse  an 
einem  ^Breiten  roth^n  Bande  Ton  der  rechten  Schulter 
nsch  der  linken  Seite  hinab  getragen,  und  dabei  auf 
der  linken  Brust  ein' in  Silber  gestickter  Siern  von,  der 
Form  einer  strahlenden  Sonne,  in  deren  ovalen  rotlien 
Mitte  der  silberne  Stern  und  der  halbe  Mond  sind.   Die 
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iweite  Klins»  tfigt  dasselbe  Zeichen  ^tw«s  kleiner  um  den 
HaiS|  ohne  BvoaUlern.  Das  Medaillon  der  dritten  Klasse 
wird^  im  linken  Knopfloche  getragen ,  ist  noch  kleineri 
nicht  roth  eniaülirt,  sondern  von  Gold,  und  statt  der 
Brillanten  sind  der  Stern  nnd  der  halbe  Mond  von  Silber. 
Di«  Schwierigkeiten ,  eine  vollständige  Liste  der  Be- 
sitser  des  halben  Mondorden^  au  erhalten,  werden  ihren 
Mangel  entscboldigen.  Nor  einige  derselben  können 
hier  mitgetheilt' werden. 

a 

r         ErsteKlasse. 

a.  Arhuthnot»   \oriu.  grolftbrU«     a.  Gr.<Stf&a5eiam,  franz.  G.  1807. 
GoA.  in  Konstantinop«!.  i8o6.       3«  Marq.  d'^/nitfRar«»  span. .... 

Zweite  Klasse. 

1.  Qv.  Ponteeoulantf  •  /•  1807«     7*   Gr«  de  la  VilUf^  nur "  lUon^ 
a.   —    Foyy  franz.  L.  G.  franz,0.  Etat-Maj. 

x'  5^,'  '^^^  .     ,  8.  des  Acres,  frans.  Soot-Inap. 

4.  Guillenunott  desgl.  '^ 

5.  Franchini.  ***  '•^••• 

6.  Bmffin,  9*  ▼•  Pasqiäeh^  rnaa*  O.  igoS. 

Dritte   Klasse. 

1.    Graf  Latour  '  Matibourg,  4.  Trocy,  in  franz,  Diensttu» 

franz.  ...  5.  JLmscours,  desgl. 

^  a.  X^eclerCy  franz.  O*  6.  Coignif  desgl. 

3.  Semmery^  desgl.,     .  7.  Bnutin,  franz.  O. 

Ehrenzeichen. 

Auch  ein  türkisches  Ehrenzeichen  giebt  es,  das  Kaiser 
Selim  III.  nach  der  Schlacht  bei  Abukir  und  der  .Vertrei- 
bung der  Franiosen  aus  Egypten  an  mehrere  Hundert  brit- 
tischer  Olliciere  v^theilen  liefs,  und  eine  Medaille  ist, 
welche  auf  der  einen  Seite  des  Gebers  Namen szug  scigt, 
nnd  an  einem  orangefarbenen  Bande  im  Knopfloche  getj  a- 
gen  wird. 
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Constantin  *  Orden.    4  Klassen. 
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"t-ans  iCw:»  «j4^  ^ 
""*-'***»»  *»  er  A«.         .  ^  ^*  *!'»«»- 


nicht  gewefcp«  Im  Jahre  3i3  dachte  uoch  Niemand 
Ml  OjrdensstiAimgeii,  und  wa  wäre  der  historische  Be- 
weis dt£at  berconehmen?  Coustantin  war  also  nacht 
der  Stifter,  Jiat  aber  den  Namen  daia  hergeben  masaen. 
Der  .morgenländiscbe  Kaiser  Isaak  Angeiicis  Gomnenns 
stiftete  rar  Belohnung  und  Ausseiobnnng  für  die ,  welche 
eicii  der  Vertbeidigang^  des  Reichs  widmeten,  im  Jahre 
1190  mit  Genehmigung  des  Papstes  einen  Orden,  den 
er  Constantin  -  Orden  nannte«     £r  that  dieses,  w^l  das 

•  

Geschlecht  der  .Comnenen  vom  Kaiser  Gonstantin  absu» 
stammen,  von  jeher  behauptete,  und,  um  auch  dem 
Andenken  dieses  g^ofsen '  Mannes  zu  huldigen ,  der  an 
den  Ufern  des  Bosphorus  das  römische  Reich  gr&ndete* 
Er  nannte  ihn  aber  auch  noch:  Orden  des  Angelikus^ 
weil  er  selbst  so  hiefa ,  stellte  ihn  unter  den  Schats  des 
he^igen  Georg,  daher  er  auch  bisweilen  Georgorden 
^  genannt  wird  f  und  ordnete  ihn  nach  der  Regel  des  hei« 
ligeji  Basilius.  «• 

Dafs  man  sich  viel  von  ihm  versprach,  ist  daraus 
ersichtlich,  dals  der  Grolsmeister  davon  Generalvikarien 
durch  die  ganze  Welt  haben  sollte«  Auch  mufsten  die 
Ritter,  welche  aus  Grofsprioni  und.  Rittern  befanden, 
ihren  A^l  durch  vier  Geschlechter  beweisen,  und  aus 
i]|rem  Nachlasse  dem  Orden  loo  Kronen  vermachtm. 

,  Die  Grofsmeisterwiirde  dieses  Ordena  war  vom  An« 
beginnen>  desselben  ein  erblicjhes  Eigenthum  der  Familie 
des  Stifters  I  der  Cpmnenen,.  und.^lang^  Zeit  behauptete 
diese  sie  aach,mit,der  daj^u  nöthigen  Würde.  Unter 
d^n  Triimmern  c|es,moi;gc«i]and4achen  Kaiserthuras  ab«r 
gewissermafaien    mit  .begf^ben,   muisten  die   Comnenen 
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Sehnte  «nd  Untedialt  bei  andjum  fortlen  sHcheo.   Dieb 

t 

pb  Veranlasaiuigi  den  Bitteiiftdilag  des  Ordens  cu  dneni 

£rwerb«sWeig   tu  madhen.      Wer  die  betlimmte  Tax» 

ttUte.  erliMlt  den  Orden,   der  fireUich  dedorch  gans 

herabeank  and  veMchÜieh  ward.     Der  leiste  Abkönun* 

liiig  der  Familie,  Andreas  Angelikns  Flariu^,  Fürst  von 

Jlacedenien,  der,  seines  I^aades  beraidl>t,  umbersog,  die 

üuife  anderer  Forsten  in  Anspruch  za  nehmen,    kam 

im  Jahre  1699  nach  Parma»    Der  Aussieht,  ohne  Nach» 

kommenschail  zn  sterben,  gewifs,  hielt  er  fiir  besser, 

die  Groduneisterwärde, .  od^  das  Recht  snr  Erthdlhing 

des  G)nstanjtin- Ordens,  .»och  bei  Lebieiten  aa  seinem 

Besten  an  TerauÜMn,  als  ea  nach  seinem  Tode  ohne  Vor- 

theil  in  fremde  Hände  gelangen  au  lassen,  und  da  sich 

der  damalige  Hernog  von  Parma,  Franz  L  ans  dem  Hanse 

Faineae,  zum  Ankauf  dieser  Würde  entschioA,  so  trit 

er  sie  diesem 'aach  wirklich  ab.     Von  dem  Papst  Inno- 

I 

senz  XIL  und  spater  von  Clemens  XL  wurde  diese  Ab* 
tretang  fbrmlieh  genehmigt,  nnd  die  HeraÖge  von  P^ma 
waren  nuil,  und  auf  dem  gültigsten  Wege,  zur  Grols- 
meistcrwürde  des  Gonstantin  •  Ordens  gelangt 

Um  den  gesunkenen  Orden  wieder  zu  heben ,  ertheilte 
üun  Fran»  viele  Güter,  bestimmte  Parma  zvun  Sitz  des 
Ordens,  nnd  dotirte  die  Kirchs  Madonna  della  Stee- 
tata^  daselbst  reichlicb,  bei  welcher  audi  Priester  und 
Kapellane  des  Ordens  angestellt  wurden. 

Im  Jahre  lySi  starb  die  regierende  FamiUe  Farnese 
mit  dem  Heritog  Avton  aus,  und  vermöge  früherer  Vi^ 
itsge  auoeedirte  in  Pisrma  der  Infant  Oon  Garlos,  SolHi 
d«s  Königs    Philipp  V.   von  -Spanien.     Dieser  erklärte 
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«ich  sogleich  zum  Grofsmeiitef  des  Ordtot  tmd  legte 
die  Dekoration  destelben  m.  Doch  «cfaon  nach  drei 
Jahren   verbnuchte  er   den   Titel  und   den   Besits  von 

• 

Parma  mit  dem  Ton  Neapel^  "Molches  Land  dfe  Spanier 
erobert  Lalt«i,  ond  dtfsW  nun  Ab  Kdnig  beherrachte. 
Dahin  nahm  er  auch  das  Ordensarchiv  yon  Parma  mit, 
erneuerte  hier  den  Orden  förtolicii,  und  -verpflanzte 
ihn  sQmit  yom  Parma'schen  auf  Meapolitanischen  Boden. 

Nach  dem  Tode- Ferdinand  Vf/,  '7^9»  gelaugte  Karl, 
znm  spanischen  Thron;  sein  jüngerer  Sohn,  Ferdinand, 
der  jetzige  König ,  erhielt  mit  der  Krone  von  Neapel 
die  Grofsmeisterwürde  des  Ordens,  und  in  Rarma  suc- 
cedirte  Karls  Bruder,  der  Infant  Don  Philipp.  Dieser 
forderte  von  seinem  NelTen,  Ferdinand,  den  Constan- 
tin- Orden,  als  zum  Herzogthum  Parma  gehörig,  jedocb 
stets  umsonst  zurück«  Eben  so  firuchtlos  waren  ähn- 
liche Reklamationen  seines  Sohnes.  Der  Orden  blieb 
bei  der  Krone  Neapel,  wurde  nach  der  Wegnahme  des 
Königi'^chs  Neapel  durch  die  Franzosen  im  Jahre  ]i8o6 
nach  Sicilien  verpflanzt,  und  kehrte  erst  mit  der  Ver- 
treibung der  Franzosen  aus  Neapel  im  Jahre  !8i4  dahin 
zurück. 

Der  Wechsel  des  Schicksals  gab  Parma  nebst  Pia- 
cenza  in  unsern  Tagen  dem  öst^nreicfaischen  Hause 
zurack.  Der  Friede  von  Paris  bestimmte  beide  zum 
Eigenthum  der  österreichischen  Erzherzogin  Maria  Lutse^ 
gewesene  Kaiserin  von  Frankreich ,  und  diese  erklärte 
sich  hierauf  am  at3.  April  1B16  förmlich  und  feierlich 
zur  Grofsmeisierin  .  des- Con^tnntin- Ordens.  -  Das  Becfat 
dazu   begründete    sie    nicht   allein   darauf^    dafs*  dieser 
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Orden  Tor  iSngttr  ab  liaii3eit  J«ltreh  von  den  dtnmli- 
gcn  Besitiern  d«  Heriogthuois  erb*  und  eigenthumMoIi 
erworben  I  imd  dieser  Erwerb  Von  den  PajMten  bestä- 
tigt war  1  tondern  «acb  auf  ihre«  Abstämmling  vom  Hanse 
Etfhese  daroh  ihre»  Mutter  deif  Maria  Theresia,'  Prin-* 
zessiii  von  Sioilien. 

Ob  .von  Seiten '  des  Königs  beider  Sicilien  £cklä>- 
rangen  gegeh  diese  Besitaergreifang  des  Constantin«  Or- 
dens der  Herzogin  Marie  Luise  von  Parma  erfolgt  sind, 
ist  niobt  bekannt.  Von  beiden  Theilea  wird  er  aber 
seitdem  vergeben. 

Die  vier  Klassen,  in  vrelche  seine  Besitser  getheilt 
lind,  iMifsen:  Grob-Dignitarien,  Crobkrenie,  Kom- 
mandeure und  Bjtter.  Ob  er  neue  Statuten  erhalten 
bat,  fiberhaupt  ^welobe  Einrichtung  er  bei  seiner  Wie- 
dergeburt in  Parma  bekommen ,  darüber  kann  jetit  noch 
nichts  mitgeiheilt  werden,,  so  wie  auch  das  Verseich- 
Ulfs  seiner  Besitier  künftig  erst  geliefert  werden  soll. 

Dna  Ordensaeichen,  welches  nocjx  gani  das  alte  ist, 
und  ,ao  auch  in  Neapel  vergeben  wird,  ist  auf  beige- 
fügter Kupfertafel  dargestellt.  JDie  Kette  mit  dem  St« 
Georg  tragen  die  beiden  ersten  Klassen  bei  feierlichen 
Gelegenheiten  um  den  Hals.  Gewöhnlich  aber  tragen  * 
sie  dma  darunter  befindliche  gekrönte  ^reug  mit  dem 
St.  Georg  an  einem  grtnen  Bande,  und  den  nebensto- 
den  Stelen  auf  der  linken  Brust.  Das  Kreui  der  Kom-' 
mandeore  und  Riller  ist  awar  eben  so,  doch  ohne  den 
GcQi*g>  und  .das  der  letitern  etwas  kleiner.  Auf  dem 
LleMe  tragen  diese  beiden  Klassen  das  über  der  Kette 
sngebrachte  Krei^u 


Von  dan  TsridiiKleaen  Ztiolisn    und  Lttbtem    «u/ 
dielen   Dekorationeii ,    bedeaten   die  BachiUben   /.  ^ 
S.  V>  di«  o^en  «rwühnten  Worte :  In  Aoe  sign0  vine^ 
Die  auf  der  Alitte   des  Creme»  liegenden  griecbiKW 
X  und  P  aittd  du  Hdnogramm  von    Jeiaa  Cbt'al 
und  das  ji  und  it  aind  Sinnbilder  de«  Anfangs  undi 
Enaes. 
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Sonnen  -  Orden,    a  Klasaen. 
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SONNEN- ORDBN. 


Nur  Mrenige  NacIin'cfaUn  Aind  es,  welche  von  diüMm^ 
unter  einem  fernen  UimmeUft triebe  gediehenen  Orden 
hier  mitgelheilt  werden  können,  da  ea  durchana  au 
Quellen,  aua  denen  xa  achöpfen  wäre,  mangelt.  Der 
Herauageber  bat.  indessen  die  feste  Zusage  erhalten» 
genaue  Nachrichten  über  seine  ganse  Einrichtung  aus 
erster  Qudle  au  bekommen ,  nnd  hofft  daher  künftig 
mehr  als  folgendes  geben  sa.  können. 

Der  Sonnenorden  besteht  aua  xwei' Klassen.  Du 
Ordenaseicben  ist  eine  goldene  Sonne  mit  einem  darüber 
befindlichen  Löwen,  Welche  beiden  Symbole  der  Rein- 
heit und  der  Kraft  zugleich  auch  das  persische  Wappen 
lind.  Das  Band|  an  welchem  es  getragen  wird,  ist 
Ton  einem  rotheUi  im  Land«  Ttrfertigt^  StoiTe,  mil 
Perlen  von  verschiedener  Gröfse  beaetxt.. 

Von  den  Besiti^n  dieses  Ordens  können  nur  fol« 
gende  wenige  angegeben  werden ,  von  denen  der  grölsta 
Theil  die  Insignien  im  Jahre  1808  bei  Gelegenheit  der 
Gesandtschaft  erhielt,  welche  damals  Napoleon  Buona* 
pirt«  an  den  persischen  Hof  schickte« 
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Erste    K 1  a  s  a  e. 

i.  Graf  V.  Gardanne  y  franx.  M,  d.  c. 

2.  Der  rrinz  Talleyrand^  frani.  Pair  tu  Ob,  &amm«rh. 

5.  Der  Herzog  v.  Bassano  (Maret). 

4,  Mir  -  Davoud  -  Zadour  de  Melik  Sduümaimr* 

5.  Rüscluscliüw,  rttfifi«0«  z8i4* 


Zweite  Klasse. 


1.  Lablanche. 

2.  Röuhot^lUt  X'« 

3.  GardanM.^  Leg*.  Sekr. 

4.  'Jouannin» 

5.  Fabrieres^ 
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1.  Orden  des  weifsen  Adlers,     i  Klasse* 

a.  Or4«n  des  Üeiligen.  ^tanislnas.    4  Etbwstl. 

■  > 

3.  Militair-  Verdienst  -  Orden.     5  Klassen. 


Ehrenzeichen. 
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ORDEN  DlS^S  WEISSEN  ADLEAS. 
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Di«  ittthtre  G«tchichte  difUff  Orident  a«6  ;i^ 
bekflnat^.  d«  sie  Von  denGMcAieblielireibfira  dtt  Lande» 
gan»  mk  Stillschweigen  iibergangen ».  oder.jnit  Fabeln 
▼erbri^mt  wiri^y  dafs  es  -tki  vergeblicbes  Bemiiiien.  eeyn 
möchte^  Liebt  in  ihr  verbreiten  .su  wallen«  .  Eine .  der 
Fabeln  ist,  de(s  Lech,  Herzog  von  Pol^n^der  um  das 
Jsbr  SSo.Poleik  sich  i^nteijoebt  gehabt^  vondenwWal- 
iacben   and  Bulgaren  aas  Slavonieii   vertrieben  und.  in 

* 

eine  grofse  Eb«ie  geclrängt  worden  m,  wo:  er  ein /Nest 
mit  weiiaen  Adlern  entdeckt ,  das  ihm  ein  gnbsa  Vor- 
seieben  geschieneri  f  und  «veranlafat  habe ,  hier*  eine  iStadt 
za  erbaiieni  .welcher  ek«  ^mn  Namen  Gnesea  (in. /der 
•lavoniacben,  Sprache ,  Nesb)  'gegeben*  Zum  Andenken 
•Q  diese  Begebenheit  hätte  feodenn.  König  iWiadislaw  V« 
im  JaUe  a395|  bei  Celegehhestiidor.  Vermiifaiu^g  aeinee 
Sohnea  Kasimir  mit  der  lithanischen  Prinzessin  Aiuia, 
einen  Orden  gestiftet,^  und  dieieih:  ala  SinnbiU  tfnen 
wsibeti  Adler  «gegeben«  .  r.    >'..!«.'..    ' 

Dafa  es  ikeinen  Hensog  Lech  je  gegeben  ^a bat  SchlS* 
zer  in-cinef  gekrönten. Preis^elENrifithinreidiond  bQw|&- 
len.  Dafs  Wlkdislaw  einen  Orden  gesliftetf,  Uä  biuglicb 
und  selbst  wahricbeinliob  I  ?  da.  an  der  Zeiti^cbon  meh* 


« 


^er«  ihilich«  RitteTttbradamngeii  yorbaaden  waren; 
aber  di«  hUtonachen  Beweise  dafür  fohlen  ganaUcbi  und 
ta  scheint  fasti  ala  habe  diese  Stiftung  in  so  wenigem 
Ansehen  gestanden ,  dals  des  Landes  Chronisten  ihrer 
nicht  geachtet  gehabti  und  daher  ganalicb  darüber  ge- 
aehwiegeii»  •  Gewils  bleibt  indessen  das  frühe  Daseyn 
eines  polnischen  Orden»  vom  weifsen  Adler. 

Als  August  IL I  Kurfürst  au  Sachsen^  im  Jahre  1697 
di«  potnisehe  Krone  erhäelti  nnd  viele  Jahre-  lang  um 
den  Besiln  dereelbeo  mit  kinem  nnd  aulsern  Feindeti 
kiinpfea  mufate,  erneuerte  er  am  i.  Nov.  »706  den 
Orden  vom  weiisen  Adler  «^  Order  Orla  biaUgp  »> 
und  sachte. sich  durdi : dieses  Ehreuseichen  Anhang  und 
Freande. unter  den  iinri|i|i]gen  Polen  au  verschafiEen,  so 
wn»  seinem-  überwiegenden  ;Hange  sur  Pracht  nnd  xum 
Claoae  damit  na  frohneni  • 

Wie  nnler  ünanf  so  auch  twter  seinem  Nachfolger  au6 
deoi  Hanie  Sachsen,  Augiistlll.»  blühte'  der  Orden  und 
aland  in  grobem  Ansehen  1  nachher  aber  verlor  er  diels, 
imd  eoiliian  mit  der  TJieilmtg  Polens,  a^rgS,-  erlosdicn 
ms  aoUeo;  denn  er  wurde  ^itioht  mehr  vergeben,  da  ihn 
keiner  der/Iterren«  »wMcfae  Theile  dieses  Reicha  nun 
besaften  V'»to  eich  naUm'üiid  sich  cum  Meister  -desselben 
orfcUrte."  •    •*  :(>':.:  '4  ^ 

in  idaeaer  >Lago  blieb  «er  bss>  lur  Schöpfung  des  Htr- 
aogthumA  Warschau  durch  Napoleon  yuonaparte.  lu 
der  koMstitutionellen  Akte'  demelben  vom.  ni.  JuL'us 
ifpjy  wurden  unter  andern  auck  alle  fi(üher  in  Polen 
bestandene  Ritterorden  als  ferner  bestehend,  erklärt, 
hierdurch  gleichsam  ernenertj   und  der  Kvnig  Friedrich 


^Ißl 


Aiigoft  ron  Sacb«en>  jmgt^iph  H«nr<^  Von  W«rsdbttii) 
▼ergab  «eitdem,  als  Ororftai0i8let  aller  wied^beifeatelV 
ten  polniscb^D;  Ordes,  ancli  4^n  wejfseD;.  Adlerordeit. 
und  aoch  septdem  Polen  dem  riiasisohMi  Scaptar  nntaf- 
worfen  Ist,  baßtebt  er».  8<>  wie r. die  «ndare  ppinnche 
Orden  ^  fort,  tind  wird  jetst-  vom  nufischan  .Kaisw^ 
als  König  von  Polen,  vergeben. 

Nicht  BOT  Inländer  y  sondern  «Qeh  Andaiidar  hohen 
Ranges  «'halten  ibn,  so  wie. Regenten.     Dnsertrennlidi 
davon  ist  der  imreüe  polnii^cb^  der  Stanislaqs-4>rdeny  den 
jeder  Ritter  des  weiften  Adlerjordens  «ogleiali  mit  erbjQt. 
Das  Ordenszeichen  ist  ein  achtspitsiges  goldene^  'WmSk 
eingefa&tesKrena  von  dnrchflicbtigem  dankelrothem  Flofi^ 
mit  mner  EAnigskrone  gedeclci      Zirfiadlea^  'den  *  vier 
Haaptwinkeht  desselben  alebett  goldene  i  wut  Dianmate» 
besetzte  Flammen  hervor;    Im  Afittelscbflde  d^r  Vordere 
seile  ist  der  ansgebreitete  ireifiie  gekrönte  Adler  befind- 
lich,  imd  auf  der  Umseite  die  verscblungenen  fiucb- 
stabeo  ji.  IL  {Jugustus  Meao) ,  so  wie  auf  dbn  v4er 
Krenzfingeln  die  Worte:  ü^^  Fide^  Begebt  Lmge  (För 
Trene,  Konig  undOesets).'  Anf  dem  Kreniae  des' Oirdena«. 
faerrn  steht  för  Rege ,  Grege,    So  besiimrate  scboh  K5«- 
irig  Angost  11.  von  Polen  das  Zeichen   des  Ordens,   ala 
er   ihn  im  Jahre  1706  ernenerte  *)f   and  so  scheint  ee 
anch  immer  geblieben  nnd  noch  so '  ztf  ae jn  >  wen^tena 
ist  keine  Anderutig  davon   snr  Kunde  de»  PabUknma 
gekommen.  •.'•■'•-, 

Es   wird  von   ^tn  Besitzern,   "^lehe  h*r'an»  einter 

•  •  • 

Klasse   bestehen ,    an  einem   himikielblauen   gewlbserten 
•)  9.  TanzeYs  moiiAtl.  tTntehrednngen  auf  lybS,  1.  St.  9« 
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Bande  von  4«r  Rechten  zar  Linken  getragen.'  Auf  der 
litoken  Brüst  tragen  sie  dabei  einen  goldenen  Stern  von 
vier  Ungen  and  vier  klU's&eH  Spitsen,  woraufhin  silber- 
nes Krens  mit  stumpfen  -  Ecken  mid  rottier  Einfassung 
liegt,  auf' dem  die  genannte  Devise  steht,  swischen  des- 
sen vier  Winkelii  silberne  Feuerflammen  roth  eingefafst 
hervorgehen. 

Ob  die  sehr  prachtige  Ceremonienkleidnng ,  welche 
die  Ritter  vordem  ti'iigen,  beibehalten  ist,  nnd  jetzt  noch 
an  festlichen  Tagen  angelegt* wird,  ist  unbekannt,  so  wie 
keine  AhsprSche  mä  Volfsländigkeit  macht  die  hier  fol- 
gende Liste'  der 

Ili;(.t,er  .494  .wie^fdeu  A4iero,rdeh5. 

u  IPwtmQhiitUiWu  Karl  T.HpkMlohe^Eirchbßrg, 

9W  Prmvli/u^  Joft  J^aml  \«  Habfnlobö-Bartcnsuin^  (Brader  d, 

rej|.  Fürsu)  ,  .  .    . 

5.  Prii^i  Fr.  Geo.  Aug.  v.  Hessen* Darmstadt. 

4.  König  Friedrich  Augiist  v.  Sachsgji» 

5.  Prluz  Abtoii  ▼.  Sa^eiif  ^Brud.  d.  Königs).^ 
C.  Fr.  Lvdw.  Lsäclgr.  t.  'Hgtsen^Hqntburg^ 

7*  Fücsl  Hmnr.^Karl  £rfbn«  m  Corolatik-*  BMtA««. 

&  Füi«(  A4«^  Ca£  if^ruf^uky '  Sat^gusko. 

g.  Edin«  Boureke »  dan.  Ge$,  in  London. 

10,  Gr.  ff^intzin gerode  9   würtemb«  Stactsr« 

!>.'  Der  Prinz  t.  Bethüne,  Trauz.  M.  d*  c« 

la.Xjrr.  Dahi,  tVant.  lutend.  g^o.  dVirm^o. 

ty.  Fiim  KürlLiulw«  Fr*  Alex.  v.  fTmd^SankeL 

i4.  Fürst  MiobMl  VI.  tu  Ms^wlL 

i5.  Fürst  Joseph  v.  JladsiVi/,  ^      . 

iG.  Fürst  Pkfl.  Frans  t«  d.  l^eyeiu 

1,7.  Fürst  Aiiloa  Barnabas  v.  Jahlonowsky, 

1 8.  Siaui&laiiti  Paul  Priax  x\,  Jahlonowsky, 


»»1 
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II. 


ORDEN  DES  HEILIGEN  STANIÖLAüS/ 


»«■fH^i 


Nach  dem.Todft  AMgntt  Il|,,  Königs  y«n  ^olen  and  Kjüvt 
fürsteiis  von  ^acliseo,  MTurde  deir  Graf  St^nislim^AHgu^t 
von  Poniatowirky  sam  Könige  yoii  Polen  erwäJ^t.  Kaom 
hatte  er  den  Thron  dieses,  nnrnhigen  Landes  bestiegeni 
10  stiftete  er  am  7,  Mai  17661  viihf%ohtinUeh  i»iir  «in 
Bindnngsmittel  mehr  swisc^hen  sich  und  den  Grors^en 
des  Beichs  sa  haben ,  einen  Orden  ^  den  et,  zu  Ehren 
des  Schatxpatrons  ^  und  weil  er  selbst  den  ^  Namen 
fahrte  y  Orden  des  heüigen  Stanislaus'  •—  Order  swie^ 
tego  Stanislawa  «»•  naai^te.  Vpli  den  Statuten,  welche 
er  diesem  sWeiteil  polnischen  d^de^i '  ^ab »  w^ifii  man 
niar  ao  viel:  dafs  die'  2tfhr  d«r'R?tter  Aof  hfiti^lett  iktU 
gesetst  wtfy  da&  die  Ritter  '^^%  weifseh  Adlerordens 
ihn  sogleich  mit  erhfelteii,  aber  so  wi^  die  Auslander, 
welchen  er  .ertheilt  wiurde,.  nicht  imit  unter  die  Zahl 
der  bilndert  gisUKto » '  und  dltfa  feder  Ritter  .fahrlif^b 
Tier  Dukaten  an  das  Warschauer  Uospftii  «ul6  Ktndlein 
iesn  aahlen  mufste. 

Nicht  lange .  aber  hat  sich  der  Ördöi  in  Ansehen 
erhalten,  denn  man  vergab  ?hn  zu .^verschwenderischy 


\' 
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und  nach  Atx  Tkeilang  Foleas  '•nilite  «r  ganz.  Dtnrcb 
die  Kofifititution ,  «rtlciie  nacli  dem  Tildter  Fiiedea  das 
geBtiAeteHeno|^buiii 'Warsclian  bekanii  erlueltery  gleich 
den  übr^n  polnisohen  Oqdfa»  ackies  Xeben,  und  der 
König  Friedrich  Adgasi  Toa  Stefasen .  -vergab  ihn  wie* 
der ,  so  ,laÄg^  fr.  ^ers^,  y(^^Wlui3^aii  "W^n    , . 

'•1*.  k  •. 

Nachdem  Polen  an  Rufsland  gelangte,  ist  er  durch 
den  Kaiser  Alexander  1.^  «1»  Ken i^  von  Polen,  unterm 
1.  Decbr.  i.8i5  förmlich  erneuert,  verändert,  nnd  ia 
vier  Klassen  getheilt  worden.  Anch  -wurde  uhterm 
1 6.  Decbr.' l8i6  die  alte  Veipflichtung  der  Rittes,  eine 
jäbrliche  Abgabe  an  das  Findelliaujt  in  Warschau  za  ent- 
richten,  erneuert,^  und  dahin  bestimmt,  da£s  dieser  Bei- 
trag für  die  ftitter  der  ersten  Klasse  in  vier ,  fiir  die 
der  zWeiten  in  drei,  lur  die  der  dritten  ih  zwei,  und 
für  die  d^f' vierten  In  einem  Dukaten  bestehen  solle. 

Das  Qrdenszeichen  ist  ejn  ^chtspitzigea,  rotl^  email- 
lirte9  Kreuss,  mit  runden  Kpöpfchen  kinf  allen /Spitzen. 
Der  Baum  zwischen  den/ vier  Haupttheilen  füllen  weKse 
gekrönte  Adler  mit  ausgebreiteten  Flügeln  aus,  an4  die 
kleinei^  Räume  zwischen. den ^swei. Spitzen  jedes  {Janpt- 
theils  goldene  Rosen.  In  der  Mitte»  vorn,  steht  auf 
weifsem  Grunde  der  heilige  Staiiislaus  von  einem  Lor- 
beerkranze umgeben,  und  auf  der  Umseite  auf  weifsem 
Grunde  der  roüie  Jsfamenszog:  &  &  (SanctiM  Staais- 
laus)*  , 

An  einem  rothen  Bande  mit  weifien  Bändern  trägt 
es  die-'er^te« Klasse  von  der  'libken  Schulter  toaeh  der 
riechleh  Hüfte,    und   auf  dei*  linken  Brust  ein^n  silber- 


•^^' 
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neu  Stern«  .  Di%  swtito  Khast  trägt  ««  mit  demselben 
Stera  um  den  HkU ,  die  dritte  vmi  yierte  im  Knopflt>cliei 
Üie  Ritter,  iKeklie  aach  iiefti.  weiTsen  Adlerorden  bAben^ 
tragen  es  nmvdett  Halt  un^'Xiliiia  den  Broststern. 

Die  Liata  der  Ritter  dea  Stanislaus«^  Orden»  milaa-^ 
tbeilen,  M  .deni)fie#altt^ebtr  ffin  Kt^*^<A^^  üdglfth 
gewesen. 


k 
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MILIT  AIR  •  VERDIENST  -  ORDEN. 


Der  Konig  Stanülans  Aognst  von  Polen  wollte  im  Mai 
1791,  von  Preufseit  nnterstnlxt,  winem  Rdche  eine 
neae  Verfasraiig  geben,  und  l^te  4er  ReicfaBverMmin« 
luYig  den  Entwurf  dasa  Tor.  So  «Ugemeia  auck  die 
Zufriedenheit  damit  war,  so  fanden  eich  doch  einige 
Mifsvergniigte  nud  Unsuft-iedene,  welche  eine  Konf5de- 
latioD  zu  Torgowitz  in  der  Ukräne  bildeten»  und  die 
Ki^iegserklärung  Rnfsiands  an  Polen  herbeiführten.  Wah- 
rend dieses  Krieget  errichtete  Stanislaos ,  dem  die  Nation 
den  Oberbelebl  über  das  Heer,  to  wie  das  Recht  ertheilt 
halte,  zu  adeln  und  Beförderungen  bei  der  Armee  vor- 
zunehmen', einen  Verdienstorden  fiir  das  Militair,  und 
belohnte  alle  OfHciere  damit,  welche  sich  in  diesen 
Kampfe  um  Selbst slandigkeit  und  Freiheit  auszeichneten. 
Ab  Stanislaus  aber  wenige  Monate  nachher  aus  Schwache 
so  treulos  war,  der  Targowilzer  Konföderation  selbst  bei» 
zutreten ,  untersagte  diese  das  Tragen  dieses  Ordens^ 
und  die  damit  ßeschenkt<$n  mufsten  sogar  ihre  kouig- 
liehen  Ernennungspatente  znriickgeben. 

Der    Orden    ging    daher   nach   einer  kurzen   Dauer 
von    wenigen    Wocben    wieder    unter,     und    Niemand 
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g«d«oIite  noch  teintr  •pbemtrtn  Ericbeinung,  aU  er 
OurcL  die  KomÜtution  dea  Herxogthums  Warichi^u  im 
Jabre  1807  mit  ,d«|i  .^(»pgfii  ppl^iioUen.  Orden  wieder 
ervireokti  und  em  :i6.  Decbr.  dieiei  Jähret  vom  Könige 
Friedrich  Auguit  von  Seobeen ,  «li  Herxog  von  Wen ohau» 
herg«btellt  vrttidi. '  'WKIfreiid  diff  Duoelr  tdieatei '  Hereog- 
tlmihf  vctgftb  ihn  dieser  euch  alt  Grobmeitttor.  Seitdem 
Polen  eher  an  Rufflanfd  überging »  bekleidet  dev  itaifer 
von  Rußland;  all  Cöhf^  "^^n  PoleA,  dieie' Stelle  bei 
dem  Militair- Verdienet -Orden  9  'welcher  beibehalten 
worden  und  der  dritte  der  polniacheii  Orden  iet. 

Seiae  BetitKer  -«-  deren  namentliche  Aufführung  für 
dieeee  Mal  niobt  möglich  gewesen  ist  «^  bestehen* aus  dici 
Klassen  und  haben  Ansprüche  auf  den  Adel. 

Das  Ordensseichen  ist  für  die  erste  Klasse  ^in  schwars 
cmaillirtes  Kreui  von  Gold,  auf  dessen  Flügeln  die 
Worte:  Virtuti  miUtari  und  in  der  Mitte  die  Buch- 
itiben !  5.  A»  K  P.  ( Stanitlaus  Augastus  Bsx  Polo* 
niaa)  stehen.  Auf  der  Umselte  ist  der  weifiie  polnische 
Adler.  An  einem  sehwars  und  blau  gestreiften  Bande  ' 
trägt  sie  es^  nebst  einem  silbernen  Stern  auf  der  linken 
firustf  von  der  Rechten  cur  Linken. 

Die  tweite  Klasse  triigt  dasselbe  Kraus »  aber  von 
^«(>ld^  und  diA  dritte  nur  von  Silbet  im  Knopfloche. 
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E  h  r  e  n  z  e  i  che  n. 


«       «     « •  •. 


Es  ffiebt  in  Polen  sowohl  iar.  das  Gvil  ^la  fiir  das. 
MiUtair  goldene  u^d  silberne  Elireiiniedaillen ;  dem  Her», 
aasgebei;  ist  aber  nichts  Bestimmtes  -  darüber  bekann t^ 
dodi  gedenkt  er  künftig  g^aue  N^t^eilnngen>  darüber 
machen  m  können. 


•«  <  •  •»,•.« 
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PORTÜGAJLL -BRASILIEN. 


1.  Cbriatus  -  Orden.     3  Klassen. 

a.  Civil  -  Verdienst  -  Orden     des      heiligen 
Jakob.    3  Klassen. 

3.  Militair  -  Orden  Vow  A-vl's. '  5  blassen;  •  * 

4.  Orden  der  heiligen  Isabelle,     i  Klasse. 

5.  Militair-  Thurm  -   nnd  Seh werdt- Orden. 

6.  Orden  der  Trene. 


I 


ALLGEMEINE    BEMERKU^CrEN. 


'       .    » 


Die  drei  portagiiisobtn  Bitterorden :  Cliriili,  Jncob* 
ond  Ton  Avil,  find  ursprünglich  geiatlicfae  Orden;  seit 
dem  Jabre  17  Hg  aber  in  weltliche  umgewandelt. 

Obgleich  die  Könige  von  Pdrtngall  Grobmeiiter  der^ 
leihen  eindi  $0  trugen  ite  doch  vordem  ^  und  bi«  1789 
nur  das  Christ nsordepszeicben.  Jetzt  aber  ist  der  König 
rerpflicbteti  alle  len  tragen.  Vm  nun  hierbei  keinem 
durch  das  Tragen  besonders  auszuzeichnen  und  einen 
Vorzug  zu  geben  ^  da  sie  alle  gleichen  Rang  haben  sol- 
UUf  so  trägt  er  die  drei  Ordenszeichen  in  einem  Me« 
dtillon  vereinigt  an  einem  Bande »  das  in  gleicher  Breite^ 
grün,  fenerroth  und  violett,  —  die  Farben  der  drei  Or- 
densbander •*  ist 

Mit  allen  drei  Orden  sindEinkfinfte  verknfipft;  welche 
theils  in  liegenden  Gründen,  tbeila  in  Zehnten  bestehen. 

Bei  feierlichen  Gelegenheiten  tragen  simmtliche  Bit- 

r 

ter  weifse  Mantel,  welche  auf  der  Brust  mit  einerlang 
benint^hangenden  Schnur  und  Quaste  befestigt  sind. 
Auf  der  linken  Seife  des  Mantels  ist  das  Ordenszeichen 
«ingesticlt.     Auf  dem  Kopfe  haben  sie  ein  rothas  Barre^ 


I 

an  der  iSeite  den  Degen ,  und  goldene  Sporen  an  Stic- 
fidn  von  Maroquin.  In  diesem  Anzage  werden  sie  ancli 
beerdigt. 

Die  Oberanfsicht  über  das  Ordenswesen  ist  einem 
EoUegio  übertragen»  das:  Misa  4a  conscientiae  Or- 
denSjhÄtiXr    *    •     *^     •       '     *      ^  ;'  '^  :  •    '  '   * 

Die  Verzeichnisse  der  Ritter  der  Orden  sind  nicht 
sa  erlangen  gewesen. 


i  .  •  i. 
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CHRISTUS-ORDEN. 


Dia  Oeiolridite  dksea  tertprfitiglieh  g«kttioben  Ordcut 
iit  die  Fortsetzung  der  Getcfaicbte  der  'fen^elri«ter. 
Als  Üese  untergingen  ^  traten  die  Cfaristufrittcr  h^troTf 
deren  Orden  f  af  den  TrütDinern  jener  Urstiftung  ^egiün- 
det  ward. 

Vom  Anfange  ihrer  Entstehung  wofden  die  Tem- 
pelherren in  Portugal!  sehr  geaobtet  und  geehrt,  da  m  . 
die  Pflichten  ihrer  Verhraderting  auf.  das  strengste  befolg«- 
ten,  and  dem  Königreiche,  besonders  durch  Vertheidi'- 
grnig  ihrer  Grentea  gegen  die  Maaren,  sehr  ii^esent- , 
liclie  Dienste  leistete«.  Und  während  der  Orden  in 
anderA  Staaten,  4arch  sein  Atnsehn  und  Reicbtbom  ▼er" 
blendet,  seinen  Ursweck,  gegen  die  Ungläubigen  m 
kämpfen,  ganz  vergalsi  sieb  den  gröbsten  Aussobvrei- 
fangen  nberliefii,  der  Ketzerei  theilhaftig  »adite,  gegen  ' 
gekrönte  Häupter  sich  aufBoleliaen  wagte ,  und  im 
benachbarten  Königreiche  Kastilien  oft  ret>oltirte,  dii 
dem  Könige  selbst  den  Krieg  ankfindigte,  Wsir  er  in 
Portugall  die  treaeste  Stütse  des  Regenten,  der  fpeiliok 
mit  Strenge  und  Liebe  auf  pünktliche  ErfTilhing  ihrer 
Pflichten  hielt,  sie  aber  auch  dafür  xeiohJich  beschenkte. 
IL  ^  x3 


ig4  

Pftpst  Klemens  V.^  welchem  das  hoffirtige  Leben 
der  atolzen  Tempelherren'  ein  Grauel  vrax',  beschlofs 
den  ausgearteten  Orden  ganxlich  au&nheben,  und  leinc 
Guter  dem  Johanniter -Orden  zu  geben.  £r  befahl 
*  daher  im  Jahre  1 3o6  den  Bischöfen  in  Portugal! ,  in 
Salamanka  sich  zu  einem  Koncilium  zu  versammeln  und 
das  Betragen  der  Tempelritter  zu  untersuchen ,  und  das 
Jahr  darauf  ordnete  er  eine  gleiche  Versammlung  zu 
Vienne  in  der  Dauphine  «n,  woyon  er  auch  denda- 
mals  in  Portugall  herrschenden  König  Dibnisias  benacli- 
richtigte.  Dieser  kluge  Forst ,  der  dem  Papste  nicht 
geradezu  entgegen  seyn  durfte,  den  Tempelherren' aber 
doch  wohl  und  sie  erhalten  wollte',  da  er  über  sie 
durchaus  keine  Klage  zu  fuhren  Gelegenheit  hatte ,  ver* 
einigte  diese  rerschiedenen  Zwecke  auf  die  Art:  dafs 
er  alle  Güter,  welche  der  Orden  in  seinem  Lande 
hatte,  Torläufig  in  Beschlag  und  Verwaltung  nduneii 
liefs,  und  sich  hierauf  mit  den  Königen  von  Kastilicii 
und  Arragonien  dahin  rereinigte:  dem  Papste  keine 
Disposition  über  die  Guter  des  Ordens  in  ihren  Bei- 
cheri  ohne  ihre  Einwilligang  zu  gestatten.  tHese  Mafs- 
fegel  war  Ton  den  gewünschtesten  Folgen.  Denn  als 
de]>  Papst  im  Jahre  i3iu  dei^  Tempelherrn  -  Ordcu 
wirklich  aufhob,  und  dessen  Güter  den^  Johannitern 
gab,  nahm  er  hieryou  die  genannten  drei  Königreiche 
ganzlich  aus.  Hier  traten  nun  die  bis  dabin  zum  Scbein 
vertriebenen  Tempelherren  wieder  auf,  zwar  nicht  gaiu 
so,  und  mit  der  Macht  und  dem  Ansehn  wie  vorhin, 
aber  sie  erhielten  doch  Pensionen,  welche  auf  ibro 
Güter  angewiesen  wurden,  blieben  geebrt  uiid  geachtet 
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fuid  liier«en  auch  forlwäl^rend ;  vormalige  Tempeliiltcr. 
'Dioi|isiiu  'wunsoht«  indeiieiif  ibpeu^  ganz  M'ieder  deu 
vorigen  Clans  und  das  alte.Ahs^bn  aui ück  gebei>  $:u 
können,  und  ab  dab^r  Papat  (LUm^a  alarl?,  knüpfte 
er  defsliolb  neue  Unterlumdlungen  mit  dessen  ^facliibl-r 
ger,  data  Papat  Jobann  JCXU.  ayi|  welobcr  billiger  als 
sein  Vor&brer  dacbte, 

■ 

Genau  bekannt  ist  deren  Inhalt  nicht  ge wurden  >  aber 
man  muts  glauben,  dala  Dionisius  auf.  gänaliche  und 
unbedingte  Wiederberatalluug  dea  Ordens  in  seinen  jSitaa«* 
ten  gedrungen  habe*  Und  wirklich  war  er  auch  «o 
glücklieb,  in  der  Qauptsache  aeinen  Zweck  au  arrei«- 
ciieo.  Der  Papst  bewilligte  die  Wiederherstellung  des 
Tempelherrn *- Ordens  in  Portugal!,  jnit  Zurückgabe  aller 
van  demselben  besessenen  Güter,  machte  aber  cur  Be-* 
dingung,  daCs  derselbe  seinen  bisherigen  Namea  able«- 
gen,  und  dafür  den;  Ritter  /[^bristi,  annehmen  .aoUa. 
Dionisius  gab  hierin  gern  nach,  da  die  Beneunung  un- 
wesentlioh  war  und  er  seinen  Wunsch  erreicht  .sah* 
l>i^B  Namensumwandlung  geschah  im  Jahre  i3i7,  und 
im  Jahre  iSig  bestätigte  Papst  Johann  dfui  neuefimili- 
tairiachen  Orden'  der  Ritter  Christi  durqh  eine  eigene 
Bulle,  behielt  aich  jedoch  dabei  das  Hecht  vor,  eben- 
falk  Ritter  dea  Ordens  Christi  su  ernennen,  woraus 
eine  noch  blühende  Nebenlinie  dieses  Ordens  entstand, 
wie  bereits  oben  bei  den  päpsllichen  Orden  erzählt 
worden  ist.  Vermöge  jener  Bulle  erhielt  der  Orden 
die  Güter  der  Tempelritter  su  gans  freier  Oipposition 
zurück,  wurde  der  R^gel  des  heiligen  Benedikt  und  den 
Satzungen  von  Citeaux  unterworfen ,  und  bekam  süm^ 


Ordenskleidnng  emen  ,vfti(Ben  Mantel  mit  -^neni  rotb« 
und  nNreifsen  Krense.  Diese  Vorsebriflen  waren  £ul 
ganz  .die  bisherigen  der  Tempelherren ,  mar  der  Kane 
war  gewechselt,  und  in  ihr  Tothes  War  noch  ein  wei- 
Ises.  Krenz  gekommen.  Dionisiitt  selbst  nannte  dah^ 
«och  in  der  Urkunde,  welche  er  über  die  Annanme 
der  päpstlichen  Bulle  ausstellte ,  dieae  Verinderong,  oder 
den  neuen  Orden  Christi  nur  eine  Refotmation  des 
Temp^erm- Ordens.  >»fir  gab  ihm  hieraitf  alle  bis 
4afain  aequestrirten  Guter  zurück  ,>  hob  >alle  Befehle, 
welche  er  früher  gegen  ihn  hatte  geben  müssen,  auf, 
und  somit  trat  nun  der  Tempelherrn  r  Orden  in  seinem 
Bciche  völlig  wieder  in  die  alten  Hechte,  unter  dem 
Namen  der  Bitter  Christi  zurück. 

Anfanglich  war  Castro*  Marino,  der  Sitz  des^  Ordens, 
hernach  im  Jahre  i566  wtirde  es  die  >Stadt  Thotaar  am 
Tago,  wo  noch  jetzt  der^ornehmate  Konvent  iat  Von 
den  drei  wesentlidien  ihrer  Gelübde,  der  Armuth,  der 
Keu^hfaeit  und  des  Gehorsams  wurden  sie  nach  und 
naqh  gröfstentheili  befreit.  Papst  Alexander  VI.  erlieft 
ihneb  -das  erstei-e  unter  der  Bedingung,  ein  Djrittel  ihrer 
ßnlcünfte  zur  fii^bauung  des  Konvents  zu  Thomar  h^* 
Ssugeben,  und  das  zweite  machte  er  ihnen  dadurch  min- 
der .  Ustig ,  dafs  er  ihnen  erlaubte  sich  zu  Verehelichen. 

Welchen  wesentlichen  Nutzen  König  Dionisius  sei- 
nem  Reiche  durch  dfe  Erbsrltun^  des  Otäens  gestiftet 
halte I  das  zeigte  si^h- hundert  Jahr^  später,  ab  unter 
Konig  Johann  I.  Regierung,  Portugali^  durch  Entdek- 
«ungen,  sich  Kolonien  in  Indien  und  Besifzthümer  in 
AfHl^    gründete.      Dit$e    Unternehninngen    geschahen 
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MlfUeh  Atif  ICoift«!  Im  Cüuriitiii-OrdfiM,  lern  <Ut 
Kdttif«  «m'  Dmikbirkclt;  tuid  tim  ihn.  cu  imnitr  nettem 
InideoküngiPii  nu  rtlMii,  dai  ElgeiiUifuii  .tlki  deiM% 
WM  «tf  tiildAalMiii  wtbd«^  cuilcbitfUin»  und  nur  di« 
Übtrlitmoiiftft  iioh  vorb«hiri(#n.  DJ«  FMrUohriiU  hiuxin 
WAfen  ab«v  «o  b«d««it6nd>  ittid  iu  Ordeni  Erwcrbuti« 
fmi  Uittiffi  kttfsem  lo  bott tohtiicb  i  dnCt  die  fUugb^il: 
doch  EitiifikrMiikttng«!!  bUrk  lu  trefiCen  «nri«ih.  Dk 
K6ni|t  wkiätUn'  dalMift  tn  der  folg«  äi%  £rob«rut>g«n 
iw  Ord«ni  fUr  £ig«jitlittm  dtr.Kron«^  U«(i«ii  ibtn  Aber 
dteCivilrorwftltaflg,  «irtttt  Tbirfl  dar  iniUUirii«kett  Ober'* 
bcrrieiiaft  und  di«  gtiitUdi«  C«rkbt«b«rk«it  derMlbniii 
YfviL\x  diu  P<plt#  ihr«  J^inwiUfgtiiig  «uoh  gaben.  D«i 
Oi'deiif  llaobt  und .  Aniebti  itteg  itid«M«ii  «tioli  tinlar 
dtoMit  ElAMbrXnkttng««  itf  eifttr  Uäb«,  welch«  den 
R«l«lit«fi  van  Portugall  .  ittr  Ibre  eigene  Sicberliete 
|ofllhrl2eb  in  werden  eebieo..  Dief«  bette  endlicb  enr 
Felge»  deft  im  iehre  i56o  die  .Crofimeiitertliittti  de« 
Ordene  t&v  ImtMjp  ttiU  der-Krene  von  JKovtugeU  vei'ei- 
fligt  wurde»  und  ei  Ui  ^etet  noeh  iit 

Dennoeb  blieb  und  itt  der  Orden  neoh  )et«t  einer 
%  reiebston.  Er  beiitst  an  464  KominenihureieBi  «u 
deren  Beeile  eigeatlieh  nur  der  gelangen  «oll»  wclcber 
driii  Jabre  gegen  die  Unglüubigen  geitriiten  het|  worauf 
j«düob  jetit  nicht  mehr  genehen  wird«  Der  Beweis  aber,* 
atii  altem  etilen  Geichlecbte  abxuftammen  und  die  ReJn* 
beit  der  Abnen  «u  belegen »  iit  unerliiAdich  mim  EIop 
(ritt  in  den  Orden. 

SKmmtlicbe  Bitter  lind  leit   178g  in  drei  lUaMeB 
gttlieilt}   in  CfioTikreuaei    deren  urcti»«»   in  Kommen- 


deure^  deren*; 454  sind,  luid  hi*RiUer|  deren  Zkhl  un- 
bestimmt- ist«  Aneh  bat  der  Orden  Priester ,  welche 
noch  ( jetzt  die  drei  oben  genannten  Gelübde  feierlich 
beschwören  müssen*  Die  Aofnahtae  findet  nur  im  Kon* 
Yente  zu  Thomar  atatt       ' 

Für  Auswärtige^  denen  ^  auch  thrtheill  wird/  ist 
er  ein  blofsea  Ebrenteichen;  Diese  sind  weder  unter 
jtnen  festgesetzten  Anzahlen  begriffen  $  noch  sind  sie  den 
Ordensregeln  unterworfen,  haben  aber  auch  keinen 
Antbeii  an  den  Einkünften« 

Das  Ordenszeichen  der  Christus  •••  Ordens  -  Ritter  ist 
auf  beigefügter  Kopfertafel  abgebildet  Die  Grofskreuze 
tragen  das  Kreua  mit  der  dreifachen  goldenen  Kette  bei 
feierlichen'  Gelegenheiten  und  bei  der  Ordenstracht  um 
den  Hals.  Gewöhnlich  aber  an  einem  rothen  Bande 
Von  der  Rechten  zur  Linken ,  und  dabei  auf  der  linken 
.Brust  den  Ordensstern.  Die  beiden  aoderii  Kiasaen 
Iragen  das  kleinere  Kreuz  an  dem  rothen  Bande  |  und 
zwar  die  Kommandeurs  um  den  Hals  nebst  demselben 
Biuststemi  Und  die  Ritter  iih  Knopfloche  ohne  Stern. 
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CIVIL  -  VERDIENST -ORDEN    DES 
HEILIGEN     JAKOB.  ^ 


Der  Orden  des  heiligen  Jakob  oder  vom  Scliwerdt  —  A 

< 

Ordern  de  S^fitjago  da  espuda  —  bluLt  in  Portugnll 
und  in  Spanien,  hier  geistlicl^y  dort  weltlich.  Ursprung 
und  .frühere  Geschiclite  beider  sind  aber  dieselben.  In 
Hinsicht  des  Ursprungs  hat  er  die  gröfate  Ähnlichkeit 
mit  den  ajtesten  in  Palästina  entstandenen  Ritterorden. 
So  wie  dieser  ihr  Zweck  war,, die  Pllgrimme,  welche 
zum  heiligen  Grabe  wallfahrten,  gegen  die  Saraccnen 
ea  schützen,  und  wenn  sie  erkrankten,  zu  verpfleoren, 
so  war  es  seiner,  dieselben  Pl\ic4itcn  gegen  die  Pil- 
grimme,  welche  das  Grab  des  heiligen  Jakob  von  Korn- 
posteU  besuchten ).  zu  üben,  und  sie  gegen  die  Anfalle 
der  herumstreifenden  Mauren  za  sichern.  Es  verbiü* 
derten»  .sich  nämlich  im  Jahre  117O  dreizehn  edle  Rit- 
ter durch  ein  feierliches  Gelübde,  diesem  Unwesen  der 
Mauren  ein  Ende  zu  machen.  Früher  hatten  nun  schon 
gewisse  Koiherren  von  St.  Eligius,  welche  ein  Kloster 
im  Königreiche  Gallicien  besafsen,  auf  dem  Wögo  nach 
Kompostelia  Hospitaler  angelegt,   um   solche  Pilgrinime 
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d«):in  «u  beberbergto  >  wo  sie  abec  d«niio6lr  oft  tqb  den 
Mauren  beraubt  wurden«  Mit  diesea  machten  sie  gemein- 
sebaltliche  Sacke,  verdiänglen  die  Maureii  aait  uberaU," 
nabmen  yiele  ihrer  Ortcr  weg,  welche  der  König  f^er- 
dinand  IL  von  Leon  ihnen  schenkte»  und  erhielten^ mch 
im  Jahre  1174  vom  König  Alfoyis  von  Kaslilien  das 
Qcblofs  UiIeS|  bei  welchem  sie  ein  Kloster  baueten'i  daa 
der  üauptsita  des  Ordens  wurde.  '  Die  guten  Fortschritte, 
welche  der  Orden  machte,  das  Ansehn  und  der  Reif^- 
thum,  die  er  sich  erwarb,  und  die  kraftige  Unter- 
stütasung  der  Könige  bewirkten  im  Jahre  liyS  die  förhi- 

m 

liehe  päpstliche  Bestätigung  desselben  vom  Papst  Alexan*. 
der  III.  Die  Korherren  Ton  Elegim*  wurden  €«  xn 
Kap  lauen  des  Ordens  ernannt,  «md  den  «Rittern,  welcdke 
die  Reg<dn  des  heiligen  Augustins  «ntiahmen,  wurde  die 
Erlaubnifs,  sich  lu  Verh<eirathen,  er}heilt*  üire  Oei- 
dung  war  ein  weifser  Rock,  mit  einem  rothen  Schwerdt 
auf  der  Brust ,  welches  Zeichen  ihnen  anob  den  Name« 
d|pr  Schwerdlritter  gab. 

Gemeinschaftlich^  mit  den  Tempelherren  und  den 
Rittern  von  Kalatrava  führten  sie  nun ,  viele  Kriege 
gegen  die  Mauren,  den  Feind  aller,  und  durch  die 
Eroberungen ,  welche  sie  hierbei  machten ,  vermehrten 
sie  ihren  ^Reichtham  ungemein.  Ihre  frühe  Geschichte 
ist  daher  durchaus  kriegerisch,  vnd  fast  unzertrennbar 
von  der  altern  portugisisclien  und  spanischen  Geschichte. 

,  Anfänglich  hatte  dar  Orden  einen  selbst  gewäiUeti 
Grofsinfiister , .  dem  ein  Kollegium,  unter  dem  Namen 
der  Drci>ehner ,  bi^lgeg^ben  war.  •  ^iiterhi»  nber  tnanii- 
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teB  iicii  die  BütoT  in  Vkivtngdl  vm  (lfm  GrobmeisM . 
jnCasiilieiiy  nmlwüiilttii'ncli  ein«fiVige»«iiGi^oCii»«btier. 
Darüber  entstanden  |;roI!iib  MifsbelUgkeiten  nii^ter  den 
beiden  Grofsmeistern;  bespi^der«  «wegen  dea  Rangea,  die 
sogar  in  Tbätliefakeken  Qbergiijgen«  -  Die  Folge  dcTon 
war,  dafa  die  fL5nige  in  PprtiigaU  und  Spanien  die  Grofa« 
maSaterw&rdtti  nach  und  n«cb  aelbat  übernAbmen »  nnd 
dadurch  den  Orden  in  «wei  Linien  theilten,  die  noch. 
jeUst  blüiien.  Die  Piipsle  .bettätigten  ^ie^e^^Tretmungf 
welche  im  evaten  Vierte),  4«a  i6teta  Ja^riinnderts  geachähi 
verordneten  aber,  dala  die  Könige  in  geistlichen  Angele- 
genheiten deaOrdena  nicht!  aelbat  unternehmen,  aondern 
deren  BeaorguiigOrdenagliedem  übertragen  sollten«  Die& 
veranlafste  Kaiser  Karl  V.,  als  König  ton  Spanien,  zur 
Besorgnifg  solcher  Geschäfte  ei^en  eigenen  Ordensrath 
Sil  bestellen ,  und  diesem  auch  die  Angelegenheiten  seiner 
beiden  andern  geistlichen  Orden,  von  Alkantar«  und 
Kmlatrava  sn  iibertragen ,  welche  Einrichtung  ebenfalls 
die  Beatäiigung  der  Päpste  erhielt. 

Aufser  den  Gelübden  des  Gehorsams^  der  ehelichen 
Keuachheit,  und  der  Verpflichtung,  die  unbefleckte  Em- 
pfängniFs  der  Mutler  öottes  za  vertheidigen  ^  haben  die 
Ritter  auch  das  der  Armuth  abzulegen.  Indessen  ist  der 
Orden  aowohi  in  Portugall  wie  in  Spanien  einer  de/ 
reichsten.  In  Spanien -^ hat  er  5  Ehrenämter^  nämlich 
a  Priorote  und  3  Grofs-Kommenthhreien.  Letsfeare  stnd 
in  3  Provinzen  I  die  Kaatilische,  Leonische  und  Arra- 
goniodM  .eingetkeilt.  Zu  der  erstem  gehöre»  43,  zu 
der  zweiten  35  vkii  zu  'der  driften  7,  ohne  die  Klöster 
und  Hospitäler*    In  Portugall  besitzt  er  4;  Flecken  und 
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Dörfer  'niui>i&o  Kommienl^botiei^ii.  i  Auch^liat  crvor  JLif- 
snbon  das  beVüliini^  Kloster  Santös  ö  novo. 

So^v'olil  in  FortiigsU  als  in  Spanien  ist  eur  Aufnahme 
die  Adel^pVobe  von  16  Ahnen  väterlicher  und  miitterli- 
eher  Seits  n^lhig!  In  Spanien  Wird,  selbst  bei  den  Kor- 
licrren  oder 'KnplHnen  cTcs  Ordens,  genau  untersucht ,  ob 
die  Vorfahren  etwa  luden,  Säracenen  oder  Ketseer  waren. 
Die  Novizen  miis^en'da  auch  sechs  Monate  auf  den  Galee- 
rtn  gedient  liaben'/ sich  einen  Monat  in  einem  delr  Ordens- 
klöster  aufgehalten  haben,  nm  mit  den  Ordensregeln 
bekannt  zu  werden ,  wovon  sie  indessen  durch  Erlegung 
einer  Summe  dispenstrt  werden. 

In  Spanien  ist  .def  St.  Jakoosorden  noch  immer  ein 
geistlicher  Orden ,  von  welchem  mithin  hier  nicht  weiter 
geredet  werden  kann.  In  Portugall  war  er  diefs  nur  bis 
zum  Jahre  1789,  wo  er  von  der  Königin  Marie  in  einen 
Civil -Verdienst -Orden,  umgewandelt  und  in  drei  Klas- 
sen abgetheilt  wurde »  deren  Benennung  ,die  gewöhnliche, 
der  Grofskreuce ,  Kommandeurs  und  Bitter  ist.  ,  Von 
der  ersten  sjnd  6,  von  der  zweiten  i5o.  Die  Zahl  der 
letztern  ist  unbestimmt.  Auch  nach  dieser  Umwandlung 
hat  der  Orden  die  Güter,  welche  ihm  gehörten,  behalten. 

* 

Das  Ordenszeichen  ist  noch  das  alte  2  ein  rothemaillir- 
tes  Christus -Kreuz,  dessen  obere  und  Seitenspitsen  sicli 
blumenartig  enden,  dessen  untere  aber  geradeaus  läuft, 
daher  es  auch  einem  niedergehaltenen  Schwerdte  gleicht. 
Die  beiden  ersten  Klassen  unterscheiden  sich  durch  ein 
darüber  befindliches  i:othemaillirtes  Herz,  welches  die 
Königin   Marie,  als  das  geheiligte  Herz  Christi,  unter 
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dessen  Obbnt  lie  alle  portagiaiiche  Orden  itelUe,  hiti^ 
ffuiiigte. 

Die  Groblureuse  tregen  dus  Zeiolien  an  eiaem.  vio- 
letten Bande  von  der  Reobten  cur  Linken,  die  füom^ 
mandeiirs  um  den  Hali|  die  Rilter,  im  Knopfloche. 
Die  entern  beiden  Klasien  haben  einen  lilbernen  Stern 
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auf  .der  linken  Bi*tt«t  mit  dem  Ordenikreuce  m  der 
Mittel  iiber  welchem ^aoon  da»  roibemailUrte  Hera  und 
jBwar  lo  angebracht  iit,  wie  man  ei  aaf  der  Abbildung 
de»  sum  Chriftw-Ojrden  gehörigen  3terne0  findet 


•   f 


' » ' 


«pi 


fi  Oa| 


•l 


III. 

MILITAIR-  VERDIENST-  ORDfiN 

VON   AVIS. 


<  •>     < 


Das  Verfolgen  und  Bekriegen  der  Ifauren  fafarle  so 
manche  ritterliche  Vereinigang  horbei,  aus  denen  apa- 
terhin  geistliche  nnd  endlich  weltliche  Ritterorden*  wur- 
den, und  gab  auch  znm  Entstehen  des  Ayia  -  Ordena -— 
A  Ordern  de  Avis  •*-  die  Veranlassung. 

Es  bildete  sich  nimlich  lu  denselben  Zweck  in  der 
Mitte  des  s wollten  Jahrhunders  in  Poriugall  ein  Verein 
unter  mehreren  edlen  Rittern  des  Landes  ^  welcher  aioh^ 
ohne  bestimmte  Segeln  ansnnehmeni-  dii»  neueRitter- 
aohaft  nannte.  Alphons  Heinrich ,  erster  König  von 
Portugalli  billigle  diefs  sehr.  In  seiner  und  seines 
Hofes  Gegenwart  wurde  diese  Brüderschaft  im  Jahre 
II  6a  von  d^m  päpstlichen  Legaten  ^  Johann  Zirite,  Abt 
za  Taruca,  formlich  an  einem  geistlichen  Ritterordell 
erhoben,  und  aeine  Satzungen  dahin  bestimmt:  dafs.er 
die  katholische  Religion  mit  den  Waffen  vertheid^eiv 
mildthäüg  nnd  keusch  seyn»  übrigens  den  Regeln  des 
lieiligen  Benedikt  folgen  und  dem  Cislersietiser-«Ordeii 
unterworfen  seyni  solle.  .  Der  Orofsmeisti^  mutste  dftQ 
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£id  in  die  H£iide  eines  Cisterzienser  Abte«  leisten  waä 
versprechen  I  dem  Paps^t,  dem  Könige  und  dem  Gene- 
ralabt von  :Citeaax  zu  geborojM^n.  ,  Erster  Grobmeister 
*  wurde  Don  Pedro,  ein  natürlicher  Sohn  König  Alphons. 
Ton  hier  an  nannten  sich  die  Mitglieder  dieses  Ordens : 
Ritter  von  Eror^«  syelcbe  St^d)  Al|^ons  ihn.en^  geschenkt 
hatte.  Als  sie  über  im  Jebre  1187  ihren  Hauplsitss  in  die 
Grensfestung  Avis  verlegten ,  welche  sie  gegen  die  Maa- 
ren vertfaeidigt  .nnd  von  Alphons  II.  ebenialU  geschenkt 
bekommen  hetten  I  nannten  sie  sich  :  Ritter  von  Avis. 

Im  Anfange  des  dreizehnten  Jaluhunderts  erhielt  der 
Orden  üe  betriichthchen  Giiter,  weldbe  der  spanische 
Orden  von  KalaCrava  in  Portugsll  heeafs,  geschenkt^ 
nmfstadaf&r  aber  diesen  Orden  als  seinen  Obern  anericen*^ 
nen  tmd' sich  dessen  Gerichtsbarkeit  imd  Viritatioiieti 
unterwerfen.  Diese  Einrichtung  dauerte  bis  in  das  Jah^ 
i3854|  wo  Johann  I.,  König  von  Portügall,  einen  Sieg 
iber  König  Johann  1.  von  Kastilieri  erfocht,  die  Grofs- 
neisterwarde  des  Avis -.Ordens  an  sich  nahm  und  den 
Rittern  verbot,  fernerhin  die  spai^isehenKalatrava- bitter 
als  ihre  Oberü  anzuerkennen.  Diese ,  hiermit  durchanir 
nicht  sofriede«,  brachten  die  Sache  vor  das  Baseler 
Koncilinm,  das  auch  zu  ihrem  Vortheil  entschied.  Da 
der  Könfig  von  Kastilien  aber  zn  schwach  war^  den  "Aus« 
Sprech  des  Konciliums  ins  {Werk  zu  setzen,^  so- blieb  der 
Avis -Orden  unabhängig,  und  das  Grofsmeisterthäm  bei 
der  Krone  Portugall^his  «af  den  heutigen  Tag. 
'  Im  Jabi^e  1789  ging  er  ans  dem  geistlichen  Stande  in 
den  weltlibfaen  über.  Die  Königin  Marie  traf  diese 
DnianderoBg^  indem  sie  ihn  in  ein^n  Hilitair^- Verdienst-^ 
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Orden  Terwandelte  und  die  bedeutenden  Einkünfte  des- 
selben "^  verdienten  Ofiicieren  ibrer  Armee  anwies.  Die 
Mitglieder  besteben  aus  6  Grofskreuzen ,  in  49  Koniman* 
denrs  und  in  einer  nnbestimmten  Zabl  Ritler. 

Das  Ordensceicben  ist  nocb  das  alte:  ^n  g6ldene3 
grünemaillirtes  Kreuz ,  an  den  vier  Enden  liüenformig 
verziert,  dem  die  Königin  Marie,  so  wie  beim  Jakobs- 
orden, nocb  ein  rotbemaillirtes  Herz  darüber  binzu- 
fugte.  Von  der  ersten  Klasse  wird  es  an  einem  griinen 
Bande  von  der  Recbten  nacb  der  Linken ,   von  der  zwei- 

r 

ten  um  *den  Hals,  und  von  beiden  nocb  ein  silberner 
Stern  auf  der  linken  Brust  getragen ,  in  dessen  Mitte  das 
Ordenszeicben  und  darüber  ein  rotbes  Herz  so  ange- 
bracht ist,  wie  es  auf  der  Abbildung  des  Cbristusordens 
zu  sehen  ist.  Die  dritte  Klasse  tragt  das  Kreuz  ohne  das 
H<*rz  und  ohne  Stern  im  Knoplloche. 


aoj 


OHDEN  DBR  HBILIGE^N  I6ABELLE; 


Dieser  {ut  das  iveibliclie  Gescblecht  bestimmte  Orden 
worde  im  Jahre  i8o4  für  sechs  und  zwanzig  Damen  von 
hohem  Adel  gestiftet.  Von  seiner  Einrichtung,  seinen 
Dekorationen  und  sonstigen  Verhältnissen  kann  jedoch 
noch  nichts  mitgetheilt  , werden.  Öffentliche  Blätter 
haben  bis  jetzt  über  ihn  geschwiegen,  und. der  Aufent- 
halt des  portugisischen  Hofes  in  Brasilien  erschwert 
durchaus  das  Erhalten  näherer  Nachrichten.  Mit  Tielem 
Danke  wiirde  es  der  Herausgeber  erkennen,  wenn  er 
mit  Kachrichten  unterstützt  wurde,  um  iö  der  Folge 
diese  Lücke  ausfallen  zu  können.        ^ 


Eben  so  fehlen  iho|  auch  näliere  Nachrichten  über 
die  beiden  Orden  Portugall- Brasiliens:  den  Militairi- 
sehen  Thurm-  pnd  Sohwerdt*Orden^  und  den 
vom  jetzige»  Könige  in  Brasilien  gestifteten  Orden 
de'r  Treue*  Beider  Dfiseyn  ist  bis  jetzt  nur  aus  Ernen* 
nongen  bekannt.  So  erhielt  z.  B.  den  erstem ,  Herzog 
Wellington,  der  General  Graf.Alteu  in  Haunorar 
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and  der  portngjsische  Feldmartchally  Kammerherr  Mar- 
quis Ton  Allegrete;  und  leUttm,  scbon  im  Jahre 
i8o8y  der  Kommodore  Moore  und  der  englisd^e  Ka- 
filain  Walker.  Anoh  von  dieaen  <krdfn'«ich  tilber 
.unterrichtet  snaehen,  mn£i  der  Heransgeber  recht  aehr 
wttnsdben. 
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1.  Orden  des  heiligen  Andreas,     i  Klasse. 

a,  Orden  d«r  heilig-e^h  Katharina,     n  Klassen. 

S.'Orden    des    heiligen  Alexander    Newsky. 
I  Klasse. 

4.  If ilitair-Ordett  des   heil.   George    4  Klassen. 

5.  Orden  d.es  heiligen  Wladimir.    4  Klassen» 

6.  Orden  der  heiligen  Anna.    4  Klassen.' 
Ehrenzeichen,         ^ 


> 
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ALLGEMEINE    BEMERKUNGEN. 


I 


Der  Kaiser  von  Riifslan«!  ist  Orofsmeiiltr  aller  i^»^« 
sehen  Orden.  Er  ernennt  die  Mitglieder  d^rselb^li 
selbst)  oder  auf  den  Vorschlag  des  Kapitel«,  das  fQ» 
ade  Orden  aas  einem  Kancior^  einem  Obercoremotiien- 
uieister  und  einem  Schatzmeister  besteht.  , 

Für  keinen  der  Orden  ist  eine  (gestimmte  Zahl  der 
Mitglieder  festgesetzt. 

Keiner  der  Orden  erfordert  vreder  Adelsprobe,  noch 
ein  gewisses  Alter,  noch  ein  bestimmtes  GUubensbe« 
kenntnifs.  Einem  Bürgerlichen  geben  sie  den  russi« 
sehen  Adel,  daher  aadi  in  den  Ordens  -  Ritterlisten, 
im  Petersburger  Hofkalender,  allen  Namen  ein  „de<^  , 
vorgesetzt  ist.  Wer  keinen  Gebrauch  davon  macht, 
desaen  Kinder  und  Enkel  können  es  noch  thun;  denn 
die  Kaiserin  KathaHne  verordnete,  dafs  jeder  den  rus- 
tischen  Adel  habe,  der  beweisen  könne,  dafs  sein  Täter 
oder  Grobvater  russischer  Ordensritter  gewesen  sei. 

Alle   Orden    vertragen   sich  neben   einander.       Sie 
wefden'  alle  über  dem  Kleide  getragen^     Wer  mehrer« 
derselben  hat,  trägt  gewöhnlich  nur  den  Andi^eaitorden, ,  % 
ood  unter  diesem  den  Georg  -  oder  Wlaüimiioidt  n. 
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Niemand  darf  einen   der  Orden  mit  Brillanten  ver- 

^      liert  ti*agen.     Mit  diesem  Schmucke  werden  sie  als  ein 

besonderes   Ebren  -   oder    Gnadenzeicben   vom    Kaiser, 

und  nur  auch  an  solche  vergeben ,   Avelche|  den  Orden 

zuvor  schon  ohne  Brillanten  besafsen.     Der  Georg-  und 

Wladimirorden  werden  aber,  nie  mit  BriHanten  verziert« 

V  Mit   einigen    Ordei^   sind   Einkiinite    verkuüpilt',    an 

'^         denen  aber  Ausländer  keinen  Antheil  nehmen. 

Von  sämmtlichen  Ordensfesten  werden  die  des  An- 
dreaa-y.  Annen-,  Georg-  und  Wladimir  *  Ordens  ,am 
Hofe  eigends  gcfeierl.  Der  Ordenstag  des  Alexander- 
Kewsky- Ordens  fallt  gegenwärtig  auf  den  I^amcnslag 
des  Kaiaars  Alexander  L  und  wird  daher  zugleich  mit 
diesem  gefeieit. 

Die  Ordensfesttage  sind : 

der   3.  Febr.  alten  Slyls  fiir  den  Annenorden. 

—  3o.  Aug.      —     —     für  den  ^ewskyoTdeu. 

—  '22.  Sept.     —     —    für  den  Wladimirorden. 

—  8.  Nov.     —     —    für  lalle  Orden. 

—  25.  Nov.     —     —    für  den  Katharinenorden. 

—  uS.  Nov.     —     —     für  den  Georgorden. 

—  3o.  Nov.     — ^     —    für  den  Andreasotxlen. 

Die  Zinsen  des  Ökonomie -Kapitals  von  200,000 
Rubeln  y  welches  voq  dem  Kapitel  der  Orden  aufbe- 
wahrt wird  —  jäluiich  lo^ooo  Rubel  —  sind  zur  Un- 
terhaltung und  Erziehtuig  der  Töchter  unvermögender 
Ritter  bestimmt  Anspruch  darauf  haben  die  Tochter 
der  Ritter  des  Georg-  und  Wladimir  -  Ordens  3ter  uiul 
4ter  Klasse,  und  des  Annenordeus  2ter  und  3ter  Klasse, 


*    — — ^  £13 

I 
I 

doch  dürfen  sie  nicht  über  handert  Bauern  besitzen. 
Vorasuglich  werden  alle  ganse  verwaiste  bedacht.  Die 
Erziehung  geschieht  in  den  öffentlichen  weiMichcn  In- 
stituten, iiiber  welche  die  Kaiserin  Mutter  dio  Oberdi- 
rektion hat. 

Zu  dem  Kapital,  ans  welchem  die  invaliden  Gene- 
rale»  Staabs  -  und  Oberofficiere  Versorgung  eihalteni 
wird  seit  1816  unter  andern  auch  bei  Ordensertheilim- 
gen  gesteuert.  Vfex  die  Ordenszeichen  in 'firillanten 
erhält I  zahlt  dahin  für  den  Andreasorden  aooo,  für 
den  Alexander -Newsky- Orden  iSob,  für  dei\  Anhen- 
orden  ister  Klasse  5oo,  und  ater  Ktasse  100  Ilnbel. 

In  dem  Petersburger  Hofkalender,  wo  die  Ritter 
aller  Orden  namentlich  aufgeführt  sind,  bolief  sich^  bis 
zum  Monat  Februar  1817,  die  Totalsumme  derselben  auf 
31/A09,  nämlich:' 

1 10  Ritter  des  Andreasordens. 
S9  Damen  des  Katharinenordens  istcr  Klasse. . 
io4  dergl.  von  der  a weiten  Klasse. 
aio  Ritter  des  Alexander  Newsky- Ordens. ' 
6     •—     •-  Georgordens  ister  Klasse. 
43     —     —      —    «—      2ter  Klasse. 
aQQ     -..     _      .    _       3tor  Klasse. 
i58o     — .     — .      ^-     — .       4tcr  Klasse. 
6a     -7-     —  Wladimirordens  isler  Klasse. 

309  —  .^^  mmm  —  Ui^T     KlOSSe. 

cij/^     .^     ..^ ,     .»        .di.        3ier  Klasse. 
10861      —     —      —        •».        4tcr  Klastic. 


ai/^  j ; 

/ 

9q5  Ritter  des  Annenordens   isler  Klasse. 

4769     •—     —  —      •—      ater  Klassie. 

ai6     —     —  -^^      -^       3ler  Klasse. 

10865  '-P-     —  ~      —      4ter  Klasse. 


B  1,409  ToUlsumme^ 

Di^fs  die  namentliche  Mittheilung  der  Kittcr  hi^r  nur 
som  Tbeil  geschehen  kann,  wird  der  Hangel  an  Raum 
entschuldigen. 
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I. 


ORDEN  DES  HEILIGEN  ANDREAS. 


Zar  Peter,  nachlieriger  KaiMr  Peter  I.,  der  auf  seinen 
ficiMii  an  so  vielen  europäischen  USfen  gesehen  hatte, 
dufs  Ordenibänder  den  Glani  eines  Hofes  erhöhen  und 
(lern  Regenten  ein  Mittel  versckalTen,  ehrenvoll  su  be*' 
lohnen  nnd  ausiuseichnen ,  stiRete  für  seine  Krone,  dio 
bis  dabiii,  nooh  keine  solche   Dekoration  au  «vergeben 

hatte,  am  \^' ^^^  1698  den  Orden  des  heiligen  Andreas. 

Dia  nächste  Veranlassung  dam  gaben  ibm  die  eben  erst 
gedämpften  Unruhen  der  empörten  StreUy  (Slrelitxen)  *, 
denn  alle,  welche  sich  bei  deren  Bekämpfung  beson- 
dere Verdienste  erworben  hatten,  wurden  mit  dem 
neuen  Bande  geschmückt. 

Der  Andreas -Orden  ist  der  älteste  un4  lugleich  der 
vornehmste  aller  russischen  Ordch.  Er  besteht  nur 
SOS  ein^r  Klasse,  und  mit  ibm  erhält  der  Empfänger 
sugleich  den  Alexander -Newsky-  und,  seit  1796,  auch 
den  in  diesem  Jahre  vom  Kaiser  Paul  L  lu  ^nem  rus- 
siscben  Orden  erhobenen  hollstein'schen  Annen -Orden. 
Inländer  erhalten  ihn  in  der  Regel  nicht  eher,  bis  sie 
Rchon  den  Newsky- Orden  bekommen,  indessen  giebt 
^s  auch  Beispiele  vom  Gegentheiie.  Er  erfordert  einen 
hohen  Rang,  und  giebt  den  eines  General -Lieutenants. 

Das  Ordeiisieiehen  ist  ncbat  dem  Sterne  und  der  Or- 
denskctte  auf  der   beigefügten   Kui>fcrtalcl  genau  abge- 
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bildet,  bcdarfkeiner  na'li^ni Beschreibung;  allenfalls  der 
E^einerkuiig»  daCs  die  vier  Buchstaben  auf  den  Enden  des 
Kreuzes:  S,  /l  P.  R*  die 'Worte:  Sanctus  Andreas  Pa-- 
tronns  liUssiae  bedeuten.  Die  Kehrseite  zeigt  den 
Rücken  des  Adlers,  auf  welciiem  ein  schmales,  weifses^ 
geschlungenes  Bündchen  von  Emaille  liegt,  worauf  ^die 
russischen  Worte:  3\  Bh^H  I  BBpiiOCTb  (Für 
Glauben  und  Treue)  stehen. 

An  einem  breiten,  hejlblauen,  gewässerten  Bande 
wird  diefs'  Kreuz  von  der  rechten  Schulter  nach  der  lin- 
ken Hüfle,  so  wie  auf  der  linken  Brust  der  in  Silber 
gestickte  Stern  getragen.  Bei  feierlichen  Gelegenheiten 
hängt  es  an  einer  Kette  auf  der  Brust.  Diese  besteht  aus 
den  drei  verschiedenen,  immei:  mit  einander  abwecli« 
sclnden,  und  durch  goldene  Ringe  verbundenen  Glie- 
dein,  welche  abgebildet  sind.  Die  ^amenschilTer  auf 
dem  einen  ist  die  des  Stifters  Kaiser  Peter  I. 

Unter  der  Regierung  der  Kaiserin  Anna  erhielt  der 
Orden  Statuten  und  eine  Festkleidung.  Diese  besteht' 
aus  einem  Mantel  von  grünem  Sammt  mit  Kragen  von 
Silberstoil,  auf  welchem  die  Ordenskette  gestickt  ist, 
ä.ock  und  Beinkleider,  von  Sil berstofT,  Weste  von  'Gold- 
stoff, Spitzenbalstucfa ,  rothen  Su^iimpfen^  und  Schleifen 
auf  den  schwarzen  Schuhen,  Hut  von\ schwarzem  Samoit, 
vorn  aufgekrempt,  daran  statt  des  Knopfes  das  Andreas- 
kreuz,  entweder  in  Silber  gestickt  oder  von  Diamanten, 
und  auf  dem  Hute  zwei  weifäe  und  eine  rothc  Feder.  In 
dieser  Kleidang  miissen  die  in  Petersburg  gegenwärtigen 
Ritter  atn  jährlichen  Ordensfeste  bei  3o  Rubel  Strafe 
erscheinen. 


Die  Hitt6V  des  St.  Andreas  -Ordens. 

/ 

<  I 

T)«r  Oror»rikrit  KonHantin, 
Drr    —    —     Nicolas, 
D«t     —    —    Mieha$U 

t.  Film  Ciartoryiky,  «itmi',  f,  M. '17(5», 
u.  Gr.  ^av0r  lirüninuky^  <i.  1774. 

3.  Ludwig  !• ,  GrurNliui'/ug  v.  Ihswi* 

4.  Gr.  V.  Je.  PnV/t.  1779.  '        '  ' 

b.  Vr.  Wilk.  HJ.,  K»nig  v.  Tnufsmi.  17S0.  ' 

Tl.  r«t.  Fr^  Liwlwi,  Hffuog  %\\  Üidtnlurf»  17811 
7.'  l'NIrttt  G«o.  DolgoruhXf  G.  17(^9. 
H.  Or.  JgfUtrÖmt  doigl,   1790. 

t>  Aluxiu»  Frladr.  ChiUi. ,  riig*  Itarx.  tnJnhalt  -  Dfrnhurf;,  1793. 
in«  Furitt  Zouhowt  G.  d' (.  i7()S. 
II.  Or.  Oouäoviteh,  F.  M. 
j'j.  Fürst  Alan.  Hourtikint  g.  II.  1796, 
>^iX  KatIXUI»,  Küiilg  V.  Sohw0d0n, 
II,  V»  l)prf$U§t%^  G.    1797. 
i/).  Gr.  li  oronuoit^  f  Q.  d,  I. 
Hl.  Fi'inii.   lousumpow,  g,  JU 
17«  Priu»  Ludw.  Joi.  V.  liourbon-  Condd» 
iH«  FUmt  Alex.  Howakin,  g.  A. 
irj.  iF,  Si§Hrwpi&wieif  V^v%h[it\i,  ä,  vümt  katliol.  KiiuhAii  Ittllnf; 

lAfiil«  I79tl. 
;i>.  C«r. /l<)Mm/iiiiUa4^i  R«lrJiik«nftUi<. 
41,  l^'Unt  i>Cfwukhint  g.  H.  U'  Kl. 
•i>.  Gr.  Pahlm.  G.  d.  K.  h 

7.).  Al«ix.  Fr.  lirtrlt  TUrxog  »u  fP^ilrtUmhur^» 
• ».  fr.  Fm^i»,  Grufthflr'Äog  v,  Mekhnhurn;'  S(hwi»rin, 
v!».  Fr.  Ludw. ,  l^ibgruffthrrKog  v,  Mikhnhurg '  ^'uhuf^Hn,  \^i)ij. 
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u!^.  Der  Herzog  v.  Holstein  •  Eutin  j[  KöAig  Giuuy  IV.  Adolpb 

y.  Scliwedeu}« 
37.  AmbrosiuSf  ErzbUch.  ▼.  Norgerod  n*  St.  Petortburg« 

28.  Fürst  Andr.  Razoumovsky ,  g.  R. 

29.  Alex.  Naryschtittt  Ob.  Kammerh.  \ 

30.  Gr.  lioucheleWf  Adnu  <  / 
5i.  ~»   Rostoptchin,  G.  d.  I. 

52.  jR»/o,  Kardinal. 

33.  Willieim,  Herzog  v.  Baiem*  Birkenfeld, 

34.  Emil  Leop*  Aug. ,  re.^,  Jflvrzog  zn  Sachsen  -  Gotha* 

35.  Paul  Friedr.  I  PriDZ  v.  Meklenhurg'  Schn^erin,  (Sohn  d,Erb< 
grofsb.).  i8oo.  , 

36.  Ludwig  XVIII.  $  Köoig  ▼.  FranVreicb« 

37.  Ferdinand  IV.  1  König  beider  SieiHen,  ' 

38.  Franz  Jan.  Job.<(  Kronpr.  beider  Sicilien, 

39.  Victor  Eman.  !•  Kun.  v.  Sardinien,  iJoo. 
•io.  Herzog  v.  Serra*  Capriola, 

4i.  Fürst  Belnionte''PignateUi, 

i2.  Gr.  Stedingkt  acbwed«  F.  M. 

i3.  Gr.  Tollt  desgl. 

i  i.  Gr.  Koutaysow «  Ob.  Stallm.  a.  D. 

'kb.  V.  Oholyaninow,  G. 

46.  Gr.  UaugwitZt  preuls.  Mio.  a.D.  1801. 

47.  Auglist  I.  f  Erbgrolsberzog  ▼.  Oldenl^trg, 
'iS.  Ludwig,  Erbprinz  ▼.  Hessen ' Darmstadt, 

4(j.  Karl  Ludw.  Friedrich,  Groläh erzog  v.  Baden, 
60.  Gabriel,  Metropolitan  ▼.  Kis^enew, 
bu  Gr.  Kaikreuth  t  preuiä.  F.  M.   1802. 
62.  Ludw.  Wilb.  Aug. ,  Markgraf  v.  Baden, 

53.  Gr.  Moriow,  g.  R.  / 

54.  Fo.  Ludw.  Alex. ,  Herzog  ▼«  fFüHtemberg,  * 

55.  Friedr.  Wilh.v  Kron^«  ▼•  Preufsen* 

56.  Heinrieb,  Prinz  ▼.  Preufsen,  (Brud.  d.  Kün. ). 
5;.  \Yilbelmi  Prinz  v.  Preufsen^  (desgl.) 

5g.  Karl  Fr.,  Erbgrolabiirzog  t.  Sachsen*  Weimar, ^'i^'b* 
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.59.  Karl  AI15.,  Gro&henog  r*  Sachtm- ßFtinmr.  i8o4* 

60.  Fürst  V.  Hmriehbergt  pifenlli.  Suaukanzlcr.  i8o5.        \ 
61*    ^-    ¥KhnA,'HoherdohfJng$lfingenf  fxtur»,^G.  A*l, 

61.  —    PVolkonsky,  O.  d.  Kav.   1606. 

G3.  Gn  Benningssn,  desgl.  1^7*    _  ' 

6«.  Fwtfc  Talleyrand,  franz.  Ob.  Kanuueih, 

65.  Gc  Tatuc&tc/^«u> ,  G.  d.  I. 

66.  fivd.  Oeorg  Aiig.a  Prins  v.  Sachsen^  Coburg"  Cohary^  1808. 
67*  Dar  ttorxog  v.  CüdoM  ( Champa^uy  )• 

68.. Der    — *    T.  Fictfii:^  (  Cauliacottrt  )• 
^  69.  y,  Kmgshergan ,  nieder!.  Adm. 

70.  V.  Roel^  niederl.  Min. 

71.  Eriedrich  IV.,  Köuig.T.  Dännenwrk, 

731.  Prina  August  r.  Preufsent  1809.  ^ 

73.  Ft.  Paul  Aug.,  Erl^r.  t.  Oldenburg.  i8io.  .  ^ 

74.  Anton  ^  kathol.  Taarevitci  v.  Georgien.  i8li* 

-"3.  Fr.  Gonst.  Pet.,  Prinz  .v»  Old$nhnrgt  O.  <k  Garden«  1812. 

^6.  Gr.  Tormtaow^  G.  d.  Kav. 

"7.  Karl  Johann ,  Kronprinz  v.  Schufed&n» 

78.  Prinz  Oscar,  Hetzog  v.  Südartnannland ^  (d;  vor.  Sohn). 

7ij.  Georg  Fr.  liug. ,  Prinzregeut  V.  Englands  181 3. 

80.  Maximilian  Joseph ,  König  v.  BaiVrit* 

81.  Gr.  liriee^tfnjtffin»  Gen.  d,  Kav* 
8a.  Fiitat  Mettemich,  i^*terv.  Min. 
83.  Gr.  Stadion  9  desgl. 

i>i.  Fürst  Barclay  ^de  tolly,  F.  M. 

85.*  Frlir.  v.  Stein ,  preufs.  Min. 

>%.  Gr.  Cathcaftht  grofsbrir.  G^i.  in  Petersburg. 

87.  Gr.  Platow,  G.  d.  Kav.^ 

88.  -^  Miloradovitcz,  G.  d.  Inf. 

89.  Fürst  Schwarz^berg  ^  österr.  F.  M. 

*jo.     •—   ^Blücher  v.  PVahlstadt^  preuii«  F.  M. 

•ji.  Wilbelm  I. ,  König  v.  WürttMiherg,  idi44 

02.  Der  Herz.  v.  York ,  Prinz  v.  Grolsbrit.- 

'5.  Der    — '   t.  Clarence,  Prinz  Wilh.  Heinr.  v.  Grofsbiit. 
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i)4.  Fr.  Lud. »  Kronpr.  y.  Niederlande 

95.  "Wilh.  Fr.  Karl ,  Prinz  v.  Niederland ,  { Bmd*  d.  vor, ) 

96.  Bar.  Osten.  -  Sacken ,  6.  d.  Inf. 

97.  Fürst  Lohanow'RostQvsky^  6.  d.  Inf. 

98.  Gr.  Langeron,  G.  d.  Inf. 

99.  Fürst  M^rede,  haierscb.  f,  M. 

100.  Scrapion,  Erzbiscb.  v.  ,Kiew  n.  Galitsch. 
loi.  V»  ff^iasmitinowt  G.  d.  Inf.  * 
102.  Ferdinand  VII. ,   König  t*  Spanien,  i8i5. 
io3.  Carl  Phil.  Gr,  Artais, 

loi.  Z>c]:  Herzog  Lud.  Aut.  y.  Angouleme. 

^o5.  Karl  Fcrd. ,  Herz.  v.  Berry. 

loO.  V.  Lambsdorf,  G.  d.  Inf. 

107.  Herzofg  TFelliiigton ,  engl.  F.  M. 

io8.  ▼.  Zajontczehy  G«  L.  i8i6. 

109.  Prinz  Wilhelm  ▼.  Preufsen,  (Sohn  d.  Kon.)  1817.     - 

xio.  Prinz  ....   v.  Niederlaäd j  (Sohn  d.  Kronpr.) 


Ordensbeauite. 

Ober -Geremonicn- Meister:    Gr.  Georg  Golovkin,  g.  R. 
iS^ekrctair:  v.  Magnitzky^  Staatsr. 
Herolde  :  Fürst  DawydoiP ,  Staaisr. 
Frhr.  v.  Serdobiu,  Tit.  jR. 
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\ 
ORDEN  DER  HEILIGEN  RATHARINK. 


Au  Zar  Peter  I.  im  Jahre  1711  dt»  Türken  znm  zwei«- 
tep  Male  mit  Krieg  -  übersog ,  dem  Gefi^lil  seiner  Kraft 
aich  aber  za  sorglos  hingab  und  ohne  gehörige  Vorsicht 
ssa  rasch  yordrang,  gerieth.  er  an  den  Ufern  des  Prot, 
den  Tiirken  gegenüber,  in  eine  höchst  bedenkliebe  und 
geiafarvoUe  Lage.  .Er  selbst  nn^I^  .seiner  Person  wegen 
in  der  gröfsieii  Besorgnifs  seyn ,  nnd  sein  gänzer  Kriegi^ 
rath  verzweifelte  an  einer  ehrenvollen  Rettang  des  jus- 
sischen  Heeres.  In  dieser  peinlichen  Lage,  wo^ nichts 
übrig  blieb 9  als  eine  Schlacht  zu  wagen .,  oder  Frieden 
za  Bchliefsen,  trat  die  Zarin  Kathapne  als  Schutzgöt* 
tin  hervor  und  entwirrte  den  dicht  verwickelten  Kno- 
ten. Sie,  die  ihrem  Gemahl  gefolgt  war,  alle  Gefahren 
mit  ihm  getheilt  halte,  sie  war  es,  bei  der  der  Gedanke, 
et  könne  vielleicht  ein  ertraglicher  Friede  eingeleitet 
v^erdeny  .mächtig  ward.  Sie -fühlte  es,  dafs  es  ihr, 
einem  Weibe  nnd  Peters  ^Gattin,  wohl  zieme,  iliren  Ge- 
danken geltend  zu  machen,  trat  daher  in  der  Nacht, 
wo  eben  Kriegsrath  gehalten  wurde,  mitten  in  die  Ver- 
MWimlnng  der  vornehmsten  Generale  und  theilte  diesen 
ihre  Meinung  mit.  Man-  billigte  den  Vorschlag«,  und 
Kadiarine  übernahm,  es,  ihren  Gemahl  za  dem  Friedens- 
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rersach  su  Teriuög«n.  Leisen  TiiUeB  kam  sie  in  sein 
Zelt  und  fand  Feiern  schlaflos.  £r  liörte  sie  an,  hörte 
dann  das  Gutachten  des  Krj^sraths,  machte  Schwierig« 
keiten,  avTeifelte  am  i^rfolg,  liefs  sich  aber  doch  end- 
lieh  den  Versuch  gefallen.  Ein  Abgesandter  wnrde  in 
das  feindliche  Lager  geschickt.  Katharina  gab  ihm,  nach 
orientalischer  Sitte,  Geschenke  mit,  die  in  einem  Küst- 
chen    mit    Kleinodien    für  den   GrofsTezieV   und   einer 

bedeutenden   Summe  Geldes  f&r  den  Kihaja   bestanden, 

i  , 

nnd  verhiefs  deren  noch  mehr, -wenn  der  Friede  su 
Stande  käme.  Der  Erfolg  war  der  ge>viinsch teste. .  Der 
Hushier  Friede  wurde  geschlossen,  und  durch  ihn  r^t* 
tete  sich -Peter  mit  seinem  schwachen  Heere,  das  die 
Türken  mit  leichter  Muhe  hätten  gänalich  veraichteu 
können.        -^ 

Als  Peter  hierauf  drei  Jahre  später  den  glänsend* 
sten  Seesieg  über  die  scliwedische  Flotte  bei  Twere- 
münde  in  eigener  Persoii  erkämpfte,  und  jetat  im  Ge- 
fühl seiner  schönsten  Triumphe  lebte,  da  gedachte  er 
jener  tage  am  Prut,  und  lebhaft  ergriff  ihn  der  Ge- 
danke, dafs  er  ohne  Katliarine  jet2t  vielleidit  dor  Gefan« 
gene- der- Türken  sei.  Um  nun  seinen  Dank  gegen  diese 
seine  treue  Lebensgefährtin  öffentlich  an  den  Tag  zn 
legen,  ehrte  er  ihren  Namenstag  ^' ^°^*  durch  die  Stif- 
tung des  Ordens  der  heiligen  Katharine.  Er  stiftete  ihn, 
so  war  sein  Ausdruck,  „aum  Andenken  ihrer  Gegen- 
wart bei  ,der  Schlacht  mit  den  Türken  am  Prut,  wo 
sie  bei  den  gefaliHichsten  Umständen  sich  nicht  als  ein 
Weib  y  sondern  mit  männlicher  Unwschroekenheit  geaeigt 
habe.  ** 


Attiaoglieb.  wnrdci  dieaer  Orden  auch  Mäouern  ver-^  . 
üeken^  jeUt  aber  erkalten  ahn  nur  Damen  und  zwar, 
des  ersten  Ra»ge$^ 

.  Diel  Kaiserin  ist.  Meisterin  de».  Ordena.  Ist  eine  verw 
>vilt«rete  Kaiserin  da,  so  ist  es  diese ,  luid  die  regie- 
rende nur  Diakonissin« .  • 

Die  .sw^i  Kiaasen,   ans   denen  er  bestebt^  keiben 
Grola-  nnd  Kleinkreuze^ 

Das.  Ordenszeichen  iat  ein  rnnder^ -goldener,  blan«- 
emailltrtcr  Schild.  Auf  der  Vorderseite  sitzt  die-  heilige 
Katharine  gekrönt  im  vosenfarbigen  Gevrandei  über  wel-* 
cfaem  ein  blaaer  nut  Hermelin  besetzter  Msintel  häiigt; 
ihr  Hanpt  ist  von  einem  heiligen  Schein  mngeben.  Mit 
der  link^B  Hand  hiilt  si»  einen  Palmzweig  und  /zugleich, 
ein  braunea  Rad  mit  goldenen  Kägeln ,  daa  man  mit  s^ 
Ben  Speichen  zur  Hälfte  sieht.  Auf  diesem*  steht  der 
Buchstabe  S^  auf  däm  Palma weig  der  JBuchiftid^e  2X' 
Mit  der  rechten  Hand  hält  am  ein  groOies  weifses  Kreuz, 
daa  yor  dem  halben  Bade  steht,  und  zn  ihrer  rechten' 
Seite  sieht  man  auf  einer  kleinen  runden  rothen  Fläche- 
den  Buchstaben  IL  Zu  beiden  Seiten  und  nnten  sind 
drei  lilienförmige  Figuren  ¥on  4er  Grobe  eines  Zolles, 
oben  eine  e^en  so'pofiBO  K^one  und  drüber  ein  achr<^ 
strahHg^  Stern  von  if*  Zoll  im  Durchmesser,  alles  ron- 
Gold,  angebracht.  Die  Rückseite  des  Ordenszeicfaena 
zeigt,  ein'  Neat  toU  junger  Adler  auf  der  Höhe  eines 
alten  Thnrms>  an  dessen  Fufae  zwei  alte  Adler  mit  den 
Schnäbdln  Schlangen  gefabt  haben  und  damit  zu  ihren 
Jungen  anfOiegei»  wollen«  Über  diesem  Bildie  atehn  die 
Worte :  A^quat  muma  campa'ris^   Das  hochrothe  gewäsi- 
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sette  B^ncl  mit  bUImI'IWF.  EinfoiBsuifg,  an*  welchen  die 
Grofskrenze-  dmes  0|id«iiftteicb€n,  tragen ,  bangt  yfon  der 
rechten  Schulter  n'acl^  der  lioken  Hüfte,  bi}dttt  d«  eine 
grolüie  Schleife^  auf  welcher  die  rnssiachent  Worte :  3A 
AIOBOBb  H  OTEHECTßO  (Für  Liebe  und  Vaterland) 
in  Silber  gewirkt  sind,  und  von  welcher  herab  das 
Ordensxeicbtn  »hängt.  .Dabei  wird  ^|i£  der  vlinken  Arust 
ein  achtspitziger  silberner  Stern  mit  einer  ponceaufar« 
bigen  Cirkeliläche  getragen  j  worauf  ein  silbernes  Kreuz 
auf  einem  halben  silbernen  Bade  steht.  In  den  vier 
Winkeln  des  Kreuzes  stehn  die  Buchstaben :  £•  jß.  O.  S, 
Umher  stehn  wieder  mit  goldener  rnssisoher  Schrift  jene 
Worte:  Für  Liebe  und  Vaterland. 

i 

Die  zweite  Klasse,  welche  erst  im  Jahre  1797  vom 
Klaiser  Paul  gestiftet  ward,  trägt  es  an  einer  kleinen 
Schleife  desselben  Bandes  auf  der  linken  Seite  ziemlich 
hoch  bis  nach  der  Schulter  zu-,  und  ohne  Stern. 

Unter  der  Regierung  der  Kaiserin.  Anna  erhielten 
die  damit  beschenkten  russischen  Damen  noch  die  Ver* 
pflichtuog  einer  Aufsicht  über  gewisse,  Frauenklöster. 

Seit  i/qO'  gicbt  es  in  Petersburg  auch  ein  Institut 
des  St.  Katharinen  -  Ordens ,  das  deshalb  .so  genannt 
wirdy  weil  es  zum  Theil  aus  den  Kommanderien  dieaes 
Ordens  seine  Einkünfle  zieht,  und  weil  man  .bei  der 
ersten  Aufnahme  "von  Zöglingen  den  Dame»  des  Kalha* 
rinen- Ordens  die  Vei^ünstigung  ertheilte,  die  Steilen 
im  Institute  mit  armen  Kindern  von-'ihver  Wahl  zu 
besetzen. 

Daa  Fe^  des  Katliarinen*  Ordens  M^rde  im  i8ten 
Jahrhunderte  auf  den  a5.  Novbr.  alten,  oder  6.  Decbr^ 


■ 

neuen  Styl*  geftiiert  Im-  nß^n  Jtlirhuttd<*rtft  iSHIt  diw 
u5.  Moifbr.  Riten I  luf  den  7.  Deotm«  neuen  Styh,  (J«Ja«r 
dieeer  Tag  jekit  di*r  Jb  cil:liig  .i.it.^ 
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Damen  des  KathArinen  *  Ordons. 

Ordoiitf motitorin:  di«  v«rwluwcu  KiuMrlü» 

Dfchautihi  dl«  rttgtorond«  KiiMruit 

«  ■ 

Grofakreuie. 

BU  OroAfikvillii  Oouttautle  v.  Rufdmti^  PrliiiMiilii  y,  5ii«h- 

Mtt^Cobiirft 
-i.  DU  Grul»rurftUu  Nllolui  y.  lUfsland^  Prlni.  v.  rmiriieu.  , 
5.. Die  Erbgror«lior».  v.  Sachsin ^  0^imMr ,  GrorMrümt.  v«  KuJtl. 
4.  DU  Kroupilti».  y.  Niidirlitnd^  OvoCMuu  y.  Aui»l* 
5i.  Pitt  l^Uuigiu  Katlmriu«  v.  fi'*firtt0mhi/g ,  dfkf^l. 
(i.  Die  yorw.  Fttritin  lu  ^nhait'dfrhn^  Priei.  !•  AnKaU«- Ositi- 

berf«    1764« 
7«  DU  Kaiii|la  y*  Sadu^H^  rvin».  111  ZwalbrUoktn*  1773. 
t>.  DU  Grortherft.  y.  Sachsin  •  ßi^gimmr  ^  PrUis.  y.  Uo«i«u  -  Darinir., 
•>  DU  v«rw*  Küi'tilii  y.  Ormni^iit  PvIua.  y.  PrAufuttiu 
lu«  DU  y«rw.  Mnrkgr.  y.  Badin  ^  Prliifti  y.  DArm«ud(. 
11*  DU  Lundgr.  y,  Hiitin^  Uonihurif^  dMgU 
13.  y.  Närisehkirit  Obt^rhofmeUurin.   1707. 
iS*  Grilflli  MrmniUky^  IMdmue, 
i'U  DU  KUiitfU  yi  Sehwideiit  Pruis«  y.  Bailun«   1 79711 
1^  DU  Urrftogin  Kavl  y,  ff^iirttimhfrg  t  Prla»«  yi  Sucliiw-Ca* 

bnrg.    1 796«  ^ 

iC.  DU  y«vw.  Untof^U  Vt  ^aehin*  Coburg ^  Print.  «y«  lioeft. 
17.' DU  GrAdtt  Minfdorf^  PriiiK.  y,  äMviiioti-Cohurg. 
iO«  Dia  l!ttr«»gin  Eu(«u  r»  Ü^rtttm^erfi    Prlut.  tw  'Stolbtrf* 

0«il)ire«    a79G, 
II.  iR 


,/ 


aa6 


19.  Di«  Hflrmogiu  FenUoand  y.  iTiiraümh^g,  Pruo»  v.  S«liW4in- 

ao.  Die  verw.  Küoigin  v.  If  iirttemberg  ^  Frini.  v.  GioCibrU.  170?' 

ai*  Gräfin  Lieufen»  HofiUmt. 

aa«      —      l^chernyschew ,  desgl.  • 

a3.  Di«  Ueriogin  v.  Baiem  -  Birtfittfold ,  Piint«  v.  Baiern.  1^99. 

a4.  Die  Königin  y»  Baiern  ^  Prinx.  v.  Baden*  Uioi* 

a5.  Die  Herzogin  Ludwig  ▼.  H'ürtteniherg ,  Prini«  y.  Wellburg* 

a6«  Die  Prinzessin  Kathariuo  Anialie  v.  Baäsn* 

37.  Die  Grofserbprini«  ▼.  Hessen  •  Darmstadt  y  Prins.  v.  Baden. 
a8*  Die  verw.  Prini.  za  Anhaltr  Bernburg •  Schaumbtirg  ^  Priuz. 

y,  Solms. 
ag.  Die  verw.  2«rin  v.  Inwitin^  Prins.  v.  Orbelianow.  i8o3* 
5o.  Die  Prins.  Marie  V.  Mecklenburg  •  Schwerin. 
5i«  Die  rerw.  Pf  ins.  Ferdinand  v.  Preufsen^  Priu««  y»  Brandcu 

bürg  -  Schwedt.   a8o5. 
-53«  Die  Prinz.  Nina  y.  Mingrelien.   iSu6. 
53.  Die    -*    Marie  Luine  \,' Sachsen •  JVeitnar,  (Tochter  d*  Erl)> 

grofsh. )  1808. 
Ol.  Di«  Prin».  Wilhelm  y.  Prdufsen^  Prinz*  y.  IIfi8|en«Ij[oi&bttrg. 

1809. 

35.  Die  Gräfiu  Litta,  Hufdain^ 

36.  Die  Prinz.  Prczorovsky^  detgL 

*    .17.  Die  Prinz.  Marie  laiiso  Anguite  v.  Sac}^en~  TVeimur^  >8ii- 

38.  Uict Königin  v.  Niederland,  Prinz,  v.  PiMsufiicn.  »816. 

39.  Die  Künigin  y.  Spanim,  Prinz«  y,  Portugal*  1817*   • 

t 

% 

Kleinkircuzc. 

a«  Gräna  Monssin^  Pouschkint     G.    PrUi4.   KaUuvine   Colonist- 
Hofdame.   1707*  chew  •  Koutouzow  •  Sinol^s  - 

2.(ktüRnP0Ot»4fvuf,}io(JxM»^      .  ky  t^lMihm^,  .. 

3.  y.  Nelidou'9  desgl.  .  ..     .7.  Priiia*  Xosom/iÄir  ,  dc&gl. 

4.  Gr.  Kaifttnsly.  UofdaaM»   3)  i^Üv  rr* .  ilmisit;!^  desgl« . 
ö,  y.  i^^^w/^.  9,    —    NuuUe..ü(^«r«X«ii. 
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II.  ir.  Plastchgyewt 
la.  Y.  Palmenback, 
\5,Vriat,fKolkonsiyi  Hofilame. 
i4,  Gr&fln  Protassow  ^  ^yO^* 
i5.      —      fVassilyeWy  1799« 
iG.  V.  Zagriaxhsky» 
17.  GrNfiii  Ti&Sünhtiusen* 
iS.  V.  Nmrishkin,  Hufdamu« 
10.  Prin«.  Murie  Jos«  v.  AuerS'* 

^^^g*  Print*  ▼•  Lobkovits. 
ao.  ▼.  JLütiouf,  Obarliofm.  am 

Sdiwerinfcbeu  Hof««   iSoo. 
31.  Granu  H&nM. 
ai.  Y.  Obolyanmow, 
a3»  Orttfitt  Oolovlinf  Hofdame. 

1801. 
ai.  Grifin  T^iistehiw. 
25.      —      EÜMbofch  Mouuin* 

Pomschkin. 
a6*  Prin«.  Barba  (jolitzyn% 
37,     ^    Nat.  GoliUyn^  Hofd. 
aS.     —     Aiina/ios/oii;xi6^iXb- 

ütain  d.  Klosura  Alt  po^nw  in 

Motkan. 
39.  Y.  Adlerh&rg*  i8o3« 
3o.  Prins.  Davio  G(^/iUyn«  i8o4« 
3i.  Y.  Michelson^ 
5a.  Grafm  Apruxin^ 

35.  —      Kotchouh^u 

54.  Marie  y.  Donaourew» 

55.  Gräfin  Anna  Todeoy, 

36.  —      Elisab.  Or/o«^. 

j".  Alexandr*  v.  Pf'^iattnitinov^ 
.^S.  Die  Zarin  v.  O^orgien^  Ka- 


tliArinO;  PrittM.  Tchelokayaw. 
i8o5; 

39.  Gräfin  Marie  Tohtoy, 

40.  —     ZavodowsLy,    i8üG, 
.  4i.      —   '*  Ojarovsky.  . 

4^.  P)in2,  SehaJthät>sky» 

43.  y.  Gouryew, 

44.  Y.  Lamhulorf» 

45.  UlojSarin  v.  ^tfor«id/i«Gay- 
ara.  1808, 

46«    Priiix.    Aepiime     Tc/io^o- 
kayew ,  Zarin  y.  Georgien. 

47.  Gräfin  BarcUy  de  ToUy, 
1809. 

48.  y.  Mouthanow* 

49.  y.  Sabloucow, 

6o*  Pruix«  Goruhacowt 

5i.  Gräfin  Apraxitu 

öa.     —     ro/^eoy-  (^itermanit. 

65«  y.  Anr^p, 

54.  y»  DociorcHir. 

55..Gr«fui  Platouf* 

56.  y.  Schwmivitchem  y  XbUitin. 

67.    Zarin  SopUi«  v.   G^otgient 

Prinz.  Tarkkauow  Moourayow. 

181CK 

58.  Zarin  Marie  y.  Gsorgien. 
69.      —     Kdclioyana    V.     Geot* 
gUn ,  Yerw.  Priot.  Bang^raiioo. 

6o.  GrMfin  Lang^ron^  181 1. 
€}•  Zarin  Sotomia  y.  Georgien 9 

yerw*  Zarin  Tonlou. 
63.    Zarin  Anna  y,   Georgien^ 

yrrw.  Zarin  Pararos. 
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;a6.  Der  Hcrxog  v.  HoUteiu*  Eutin  (K64i(  Ousuv  I V. -*  Adolpli 

y*  Sciiwedeu}« 
37.  Amhrosius,  Erxbisch.  ▼.  NoTgerod  n*  St.  Petertburg^ 
28.  Fürst  Andr*  RazoumCvsky,  g.  R. 
:i().  Alex.  Naryschkittt  Ob.  Kammerh.  \ 

5o*  Gr.  Iiouchelew,  Adm.  <  / 

3i.  —   Rostoptchin^  G.  d.  I. 
5a.  Ruffot  Kardinal. 

33.  Wilhelm,  Herzog  v.  Bai^rn^ Birkenfeld» 

34.  Emil  Leop.  Aug. ,  rrg.  JHenog  am  Smchsen  •  Gothth 

35.  Panl  Friedr.  I  Prlnk  v.  Meklenhurg*  Schmferin,  (Sohn  d»  Erb- 
grofsb.).  i8oo«  , 

36.  Ludwig  XVIII.,  Köoig  ▼.  FraoVreicb. 

37.  Ferdinand  IV. ,  König  beider  Sicitien, 

38.  Frai»  Jan*  Joi.^  Kronpr.  beider  Sicilien, 
59*  Victor  Emao.  I.  Kün.  v.  Seurdinien,  iJoo. 
io.  Herzog  r.  Serra-  Capriola, 

4i.  Fürst  Belmonte-PignatöUi, 

ii,  Gr.  Städingkt  acbw^ed.  F.  M. 

i3.  Gr.  7p//»  desgl. 

i  I«  Gr.  Koutaysow «  Ob.  StaUin.  a.  D. 

'^3.  V.  Obolyaninow ,  G. 

4G.  Gr.  Ilaugwitt»  preuls.  Mao.  a.D.  1801  • 

47.  Augiut  I. ,  Erbgi'olsberzog  ▼.  Oldenl^trg, 

<i8.  Ludwig ,  Erbprinz  v.  Hessen  •  Darmstadt, 

•i(j.  Karl  Ludw.  Friedrich»  Grolähei'zoq  %*.  Baden» 

60.  Gabriel,  Metropolitan  ▼.  Kischeaew, 

5i.  Gr.  Kaikreuth 9  preufs.  F.  M.   lÖoi. 

62.  Ludw.  Wilb.  Aug. ,  Markgtaf  v.  Baden, 

53.  Gr.  Älorkowt  g.  R.  / 

54.  Fe.  Ludw.  Alex. ,  Herxog  ▼.  fFiitttemberg»  * 

55.  Friedr.  Wilh.v  Krou^«  y«  Preufsen* 

5G.  Heinrieb,  Prinz  ▼.  Preufsen^  (Brud.  d.  Kün.). 

5;.  'Wilhelm,  Prinz  v.  Preufsen^  (desgk) 

55.  Karl  Fr.,  Erbgrol'^craog  t.  Sachsen •  W^imar.'^y^'b» 
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59.  Karl  Abgr* »  Gro&kwxog  r»  Sachsen»  fFtimar,  iBok 
60«  Fürst  V.  Hariehbergt  pifenlli.  Suaukanzler*  i8o5.        \ 
61«     —    ¥vshnA,'Hoherdoh(fJng$lfingenf  fT&iü,  G,  i\,.1, 
6a.     —     PVolkonskyt  G.  d.  Kav.   1806. 
G3.  Gr.  Benningsen,  ilesgl.  ißoy,    _  ' 

64.  FttMi  Talleyrand,  franz.  Ob.  Kanuneih. 

65.  Gx.  Tah'icÄtc/^tf u> ,  G.  d.  I. 

66.  Soffd.  Gr«org  Ang.»  Prinz  v.  Sachsen •  Coburgs  Cohary.  1808. 

67.  Ocr  Aerzog  v.  Cadors  ( Champa^uy  ). 
68«. Der    —    T.  Kictffi«a  ( CauUncourt )• 

4^  69.  T.  KmgihergeHf  niederl.  Adm. 
70.  ▼•  Roelt  niederl.  Min. 
71.-  Eriedrich  IV. ,  König.  T.  Dännemark* 

72.  Prinz  August  v.  Preufsen»  1809.  .   .  "* 

73.  Ft.  Paul  Aug.,  Erbpr.  V.  Oldenburg»  161  o.  • 

74.  Anton  t  kathol.  Tziffovitcs  v.  Georgien.  i8li* 
73.  Fr«  Conat.  Pet.,  Prinz  .v.  Olde^urg,  O.  <k  Garden.  1812. 
7^«  Gr.  Tormazou^,  G.  d.  Kay. 

77.  Karl  Johann,  Kronprinz  v.  SchiPeden» 

78.  Prinz  Oscar,  Herzog  v.  Südennannland ,  (d;  vor.  Sohn). 

79.  Georg  Fr.  liug. ,  Prinzrogeat  v.  England*  l8i3. 

80.  |if  aximiliam  Joseph ,  König  v.  Baiern^ 

81.  Gr.  ff^ittgenstein  t  Gen.  d,  Kar.' 
8a.  Fürst  Mettemich ,  i^tn.  Min. 
83.  Gr.   Stadion  t  desgl. 
i>i.  Fürst  Barclay ^de  Tally,  F.  M. 
{^5.*  Frhr.  v.  «S'tein ,  preufs.  Min. 
SC.  Gr.  Cathoafth,  grofsbrit.  Ges.  in  Petersburg. 

87.  Gr.  Platow,  G.  d.  Kav.> 

88.  -=•  Miloradovitci ,  G.  d.  Inf. 

* 

89.  Fürst  Schwarienherg  i  österr.  F.  M. 
«jo.      •—    Jßlilcher  v,  PVahUtadtt  preuii.  F.  M. 
Ml.  Wilhelm  I. ,  König  v.  Württemberg.  i8i44 
02.  Der  Herz.  v.  York ,  Prinz  v.  Gro&brlt.- 

.3.  Der    — *    t.  Clarence  y  Prinz  Wilh.  Heinr.  v.  Grofsbrit. 
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Reliciuie.  Peter,  der  diesen  Volksglauben  ehren,  uml 
sieb  dadurch  gegen  d^n  Vorwurf  siclierh  wollte,  dafs  er 
dje  von  der  griechischen  Kirche  vorgeschriebene  Ver- 
clu^ung  der  Heiligen  niifsbiilige,  beschlofs^  dafs  der  Heros 
der  Vorseit  an  das  Ufer  der  Newa,  dem  Schauplatz 
seiner  Wunder,' gebracht,  und  «in  einem  ihm  eigends 
erbauten  und  geweiheten  Kloster  bei  Petersburg  bewahrt 
werden  solle.  Nachdem  diefs  mit  grofsem  Gepränge 
gescli^hen  war,  errichtete  Peter  su  noch  gröfserm  Au> 
denken  des  Helden  im  Jahre  1722  einen  Ritterorden, 
welcher  den  Mamen:  Orden  de^  heiigen  Alexander* 
Wewsky  erhielt.  1 

WaiHim  ihn  Peter  nicht  gleich  selbst  vergab,  iat  un- 
bekannt; lieber  es  geschah  erst  nach  seinem  Tode,  im 
Jahre  ij^o,  von  seiner  Gemahlin  und  Nachfolgerin  in 
der  Regierung,  Katharinen  L  Diese  vertheilte  ihn  suerst, 
und  2war  bei  Gelegenheit  der  Vermähluugsfeierliclikei- 
ten  der  Prinzessin  Anna  Petrowna  mit  dem  Ueriog  Karl 
Friedrich  v.  Hojistein,  dem  Vater  Peter  HL,  und  der 
Fiirst  Menzikof  war  der  erste,  der  damit  gesobmiickt 
wurde.  W|^rscheinlich  hat  dieser  Umstand  Veranlas- 
8ung  zu  der  unrichtigen  Meinung  gegeben,    dala  Katha- 

riue  die  StiAcrin  dieses  Ordens  sei. 

■ 

Um  diesen,  nnr  aus  einer  Klasse  bestehenden  Orden 
zu  erholten,  mufs  man  wenigstens  Generalmajors -Rani: 
haben. 

Das  Orden  zeichen  ist  ein  grofses  goldenes  acht- 
spitziges  Kreuz  mit  duukelrothem  ^lufs  belegt.  Zwi- 
schen den  Winkeln  breiten  sieb  goldene,  zweikopfi«;^. 
mit  kaiserlichen  Kronen   gekrönte  Adler  aus,    uiid   in. 
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UUtelidulde  itX  der.  heilig«  Alexander  Newiky,  dem 
eine  Uand  aus  deVi  Wolken  den  Lorbeerkranz  aufsetzt* 
2u  Pferde  dargestellt.  Die  (Jmseite  zeigt  nur  in  der 
Mitte  auf  weifsem  Grunde  den  Buchstaben  ^.  ( Alexan* 
der)  mehrere  }1q1  verschlungen. 

An  einem  ponceaurothen ,  gewässerten»  breiten  Baude 
wird  diefs  OrdensBeichen  über  der  linken  Achsel  nach 
der  rechten  Hüfte  hängend ,  zugleich  mit  einem  ticht* 
spitzigen  silbernen  Stern  auf  der  linken  Brust,  getragen. 
In  der  Mitte  dieses  Sterns  sind  auf  einer  silbernen  Fläche 
die  zwei  durcheinander  geschlungenen  Buchstiiben  <S.  A* 
{Sanctus  Alexander)  vo;i.  einem  rothen  Herzogshute 
mit  eilbernfm  Auftchlage  gedeckt,  und  umher  läuft  ein 
ponceanrothery  halb  erhabener  Zirkel,  worauf 'die  Or- 
densdevise: 3A  Tpy^bl  H  OTEHECTBO  (Für  Arbeit 
nnd  fürs  Vaterland)  steht. 

Wer  zugleich  Andreasordeasritter  ist,  trägt  ihn  nicht 
an  dem  breiten  >  .•onderu  an  einem  schmälern  Bande 
um  den  Hab. 

Daa  für  Festtage  angeordnete  Ceremonienkleid  ist 
von  weifsem  Tuch  mit  silbernen  Tressen  auf  allen  Na- 
lhe0|  nebst  rother  Weste  init  Silber^  weifsen  Beinklei- 
dern i  ifothen  Strümpfen  und  schwarzen  Schuhen  mit 
Bändern.  Der  Mantel  ist  von  roth^m  Sammt,  der  Hut 
schwarz,  zweikrempig,  mit  zwei  Federn  und  einer 
weifsen  Kokarde  geziert ,  und  die  Haare  werden  dabei 
ilirgi'nd  getragen. 
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Ritter  des  Alexäader  -  Newsky  *  Ordens. 

Grofsmeiater; 
Der  Kaiser  Alexander  I. 

(Dio  RUter  det  Andreat«- Ordens,  lugleieh  Ritter  dieses  Orden«, 
,  werden  hier  nitht  wieder  mit  anfgefübrt.) 

Die  verwiuwete- Kaisarin  Marie  FeodarawMu 
Die  regierende  Kais^iu  Elisabeth  Alexiewna. 
Der  Grolsfiirst  Konstantin. 

—     — .     —    Nieolaus» 

-^     ^     —    Michel. 

a«  ▼•  Oterowt  G.  h»  iJTj»  i8«  Ambrosimf^    MecropoK  Ton 

a.  Fünt    Heinrich'  lom   Reufo'         Noygorod  xu  P«tersinirg« 
SchUii  der  «tuste.   lyöS.  i^,  Graf  llgiusky%  %.  R. 

3.  Fürst  TValkonsky»  G.  d.K.     so.  PrittxZ.«;»Oi(ibAi)|»g.R,i.Kl. 
1 786.  a  1 .  Graf  Hotchoubey^  g.  R.  1 797. 

4.  V.  Zaborou^sky,  g.R.  1787.       aa.  v.  Kaschtalinsky ,  g,  R. 

5.  Priut  Karl  Ludw.  v.  Hohen'  a3.  Ironie  ^  Eribischof. 
loh»'J^ngenhatg.\'ji^.  ^i^  ^,  S^nianiorft  Gv 

6.  V*  £ngelhatdt»  g.  R.  179a.  aS«  ▼.  DojiaovrMV »  g.  R« 

7.  V.  Popow »  g.  R*  a6.  Gcaf  Kouchelew ,  Adn. 

8*  y.  Auchakowt  Adm.  27.    •—    Äraktgechew^  G.  der 

9«  V.  Mordrihowt  Adm.  Art. 

10.  Y.  Zolotnitzky»  G.  L.  1795.   ^a8.  v.  Oholyaninow  ^  G. 

1 1 ,  Graf  Marcow ,  g.  R.  a9.  Vr  Zagriazliky  •  Ob.  Mnnd 
12»  Priux  Bariatinsky^   Ober*-         schenlu 

bofniarsebulK  50..  Graf  Serge    ^oamautzonf, 
i3.  Graf  Tatistcheuf,  G.d.I.  g.  R. 

i4.  Pj-iDc  AuAk'4  Ratouniovsky,  $i,  v.  Jf^asiltchikow  t  G*  L. 

g«  R.  3a.  Job  9  £rxb«iichof. 

15.  T.  Stoupischin  t  ~G,Tj^  x-j^^.  33.  .▼.  Cecischevsky  ^    Biseb.  d. 

16.  Graf  Pahlen ,  G*  katbol.  Kirchen  xii  Lont^k. 

17.  V.  Miatlew^  g.R.  I7ijö.  34.  v.  Khiuarat  g,  R. 
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55.  GmC  6»M€r§;, 

jG.  V*  ProttQekvachiHt  G.L« 

3;.  Hrcxog  Friodr.   KaH  LaA>^. 

38.  Gr«f  Xittai   Ob.  HofmeUt« 

39.  V.  ÜJmi^y-ÜLOrM^oti)»  G. 
d.i. 

40.  Graf  Panin^  9*R«  lygSt 
4i.  V.  /P^atmkmoii»»  G.  d.  L 
h.  V.  Benningsenp  G«  d.  K« 

43.  V.  Dtsifit  Adm«  t7()9* 

44.  rriu  K«rl  Ang«  v.  il^^cit* 
lenht  Sokw0rm, 

45.  T.  rrofCcAuuiby)  p  R. 
«r).  Vi  K^/oiko/tMitfa   doigl. 
47.  V..  iS^^^otiAott»  •  deigl. 

«8.  V.  Jlopeut  d,  äH«rt'in  Her* 

Ubi  w.  g<K.  «•  D. 
ii).  Gr«f  Nikol.  Golawnln^  g«  R. 
f)o.  V.  Ltacy^  G.  d.  Uf.> 
i)i.  Print  Piüi  Aiigiiit  (Sohiid. 

liertogi )    von  Baiern  •  Bir- 

k$nj$ld. 

^a.  Prius    Andr«   Gcrtehaköuf, 

G.  I. 

» 

33«  PiiiiB  HorU  OoiytMint  O.  L« 
ök  V.  Lüttowp  ScliW«rin.  Ob. 
IIoCdi. 

G.  d.  I. 
^().  V.  Knorring,  G.  L.  i8oo. 
^7'  Graf  Spr«ngtpcrt9Ht  G«  d. 

l*  iHoi, 


59>  V.  JLet^änOf  (^.  d.  I. 

60.  v.<  KorSükow^  G.  d.  A« 

61.  Graf  Goo.  Oolowkin »  g.  R. 
6a.  V.  MiasoyodSk^t  de#gU 
63.  Mikol.v.  Sv9tchmt  G.  dt  I. 

1 

64«  Twiratitoh  David  v.«  Gior-, 

gient  iöo3i 
66*  T.  Suchtelen «  G««  lug« 

66.  V*  SelifimtOHf »  fi  R. 

67.  ▼.  Kplagrivowt  G.  d.  K. 
68*  Vt  2\tMtchttgowt  Adtii. 

69.  y«  Gourg&kf^  g.  R.  iäo4. 

70.  Graf  Paur  To/teo^,  G.  L.| 

71.  y.  j4praxint  G.  d.  K. 

72.  M«rqiüa  Traverse  ^   Adm. 
75.  Nta^ytchkint  Obtr-JMgerm. 

i8o5. 

74.  y.  Golouhtzcw,  g.  R. 

75.  Print  4)olgoroucky  t  G.  L. 

76.  Il«rft.  Muri  y.  MtckL  Stfo' 
litt  ( Brud«r  dm  Gtoftheri.)       ^ 

77.  y«  Kötfi^ries  I 'praafa.  G.  M. 
und  G.  Adj« 

78.  V.  OuvaroWp  G.  L.   ti.  G. 
Adj.  1806. 

79.  y«  Lounin ,  g.  R. 

So.  y«  TormtiSHt0Wf  G«  d.  K« 

« 

gl.  V.  lincrring,  G.  d.U. 
8u.  Graf  PMeott»,  G.  d.  K. 
83.  Der  Harxog  von  Bichtflhu^ 
fi>Anx.  M.  in  d.  a*  Angeh  2807. 
8i.  ▼. '2Wtf,  Adnt. 
85.  V.  S^niavirtt  V.  Ad^. 

80.  wan  Ddi //>  »X^dm* 
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87*  V.  Sjfiridouf,  Adm. 

88.  ▼.  fTarwggtzkyi  g.  R.  i8o8. 

89.  Prinz  I^obanonf "  Rostowi^ 
ky,  g.  R. 

go.  T.  Teitel»  dergu 

91.  Graf  Alexis  Razovmovskyj 
desgl. 

92.  V«  Koiodavlew ,  des'^l. 

93.  Y.  Tcute/min«  f  •  desgl. 

94.  Y.  Kouchelewi  desgl. 

95.  Graf  Stactelhorg^  desgl. 

96.  Y.  Neplmyewt  desgl. 

97.  Prinz  Alexander   Saltycow, 
•deftgU  2'do9^ 

98.  Prinz  Eugen  v.  Württemr- 
herg  •  G.  L. 

99.  Graf  Tmuenixiön  Von  Wit^ 
tenberg,   preufs.  G.  d«  L 

100.  Y.  Rouniuht  g.  R. 

101.  Prinz  Salagon^,   G.  L. 
1024  Baron  Peter  Müller  Zako^ 

melsky,  G,  d.  A« 
io3.  Y.  Kochelew  t   Ob.  HoCm. 
io4.Y.  Mou^^iM?«^t  Ob.'Sull- 

meister.  ' 

io5.  Y«  Volant  t  G.  Ingen. 

106.  Y.  ILopoukiun»  g.  R, 

107.  Y.  Nel6dinsky''MeUtzkyy 
g.  R. 

108.  r.  £«*if ,  G.  L, 

109.  Y.  ISlorcoiift  G.  L.  fSio« 

110.  Graf  JLangeron,  G.  d«  I. 

111.  —    Serge  Kaminsky  >  G. 
d.  L 

112.  Y.  Pmitriei4^9^  g.  R. 


115.  Gnf  SeYeHn  FotocX^y,  g;.  R. 
li4.*Y.  Theoctistäf  Erzbisch,  y. 

Koursk» 
ii5.  Y.  Miahißut^  %-,'^  \%\\* 

116.  Y.   Krasno    ß^ilachevitch, 
g.  R.        . 

217.  -Y.  Balat^oip,  G.  L«  n.  G. 
Adj. 

21 8.  Y.  Bftancourt,  G.  L. 
119.  Y.  KartzMif,  V.  Adm. 
I20v  Y.  Sjferanshy  ^  g.  R.  it«i2. 
13-1«  Y.  jfrcheaewsky  t  p  R* 

122.  Y.  Lanscoy,  g.  R. 

123.  Prinz  Steherbatonfp  q,  R« 

124.  Gvatf  Xiiöipsa,   G.  L. 

125.  Y.  Glasmap «  G«  L. 

126.  Graf  Jpruxmt  G.  X«. 

127.  Augustin  »  Erzb.  Y.on  Dml- 
.    trow. 

128.  Y.  Italinskyt  g.  R. 

239.   Graf    ßH^ittgenstein  t    G. 

; .  dL  K» 

i3o.  Gr.  Ostermanu-ToUtoy, 

G.  L. 
23i,  Y.  Rayevsky,  G.  L. 
l32.   Theo-phylaete  y    Erzbisch. 

Y.  Kiazan. 
i33.  Y.  Konovttitzyn»  G.  L. 
i54.  Graf  StfiinlieU ,  desgl. 
235.  Y.  Pf^intzingerode,  G,S,h 
i36.  Y.  iltyj£c&4?<i',  Cr.  4. 1. 
137.  Marq«  Pauloucci»  G.  L.  n' 

G.  Adj. 
a3S.  V,  SdusMouf,  V.  Adm. 
i3g,  V.  Oppermann^  G.  L. 
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i4o.  Grui  MoroOMf»  deagl. 
i4i.  Prinz    GoUuy»,     deigl. 

i42.  V,  Mihladh^wskyt  g.  R« 
i43.  Graf  Yorkv.WarUnhwg^ 

preufc.  G.  L. 
144.  Prinz  Gagarin»  Sullm«, 
i45.  .▼.  Sabanuw. 
i46.  T*  Obrsskow$  G.  L« 
247.  Prinz  StehtrhatOw  ^  detgl« 
i4S.  Levise,  deiigl. 
i4g.  Y.  Khanykouff  desgl.  1813« 
i5o.  Graf  Wrhna»  Üaterr.  Ob« 

Kümmerer. 
i5i.  —    Trautm^nnsdorJ»  ö«t« 

G.  L.  und  Ob«  SulUn« 
i52.  Y.  Dukat  österr.  F«  Z.  M« 
i55.  Roudiwitch,  G.  L. 
iSli.  Graf     Paul    Schouvalow^ 

tlesgl. 
i55.    7«    Pet.  PMen\  desgl. 
16G.    <^     Mich.     J^orOnzowt 

cltegU 
iSy.  Prinz    Pet.     TVolkonsky» 

G.  L*  u.  G.  Adj.  . 
i58.  Graf  Paul  Stroganouf^d^U 
159.  Gneisenau,  preufs.  G.  d.  I. 
i6o«  Prinz  Yaschevil ,    G.  L. 

161.  Prinz  Reufst  Ostern  G. 

162.  Erbprinz  v.  Hessen'  Honi' 
hurg,  österr.  G.  d.  K. 

iG5.  Alexis  v.  Ermölouf^  G.  d«  I. 
1  vi.  V.  Xjolloredoy  üsterr.  G.  L. 
iOfn  Graf  Kleist  -  l^olUndorf, 
prenfs.  G.  d.  I. 


166.  Montgelas\  bater. M. a. D« 

167.  Zeppe{in,  yr'xxvtx.  Hin. 
^Gf«.  Graf  Giulayy  österr.  Gen. 

adi4. 

169.  V.  Rodiczky,  desgl. 

170.  ▼•  Frimont»  öster.  G.  d!  K. 

171.  V.  Kapcevitch,  G.  L.  * 

172.  V.  TchaplUz,  desgl« 

173«  Graf  Pet«  Golovkuh  Forst* 

meister. 
174.  Prinz  Karl  v.  Baiem» 
175«  Prinz  Alexand.    Golitzynt 

g.  R. 

176.  Gmt.Zjiftufent  G»  L. 

177.  —     Ouraurkf  G*  M. 

178.  — *    NcsselrodA^  g.£. 
179«    -^    Frinkemönt ,    würt* 

temb.  G. 
180.  Prinz    Job;    Schakhofsky» 

G.  L. 
182  .'Gr.  Lambert,  G.  L.  n.  G«  A . 
182«    —     Adam      Ojarovsky^ 

desgl. 
i83.  y*^Aavrayt  G.  L. 
i84.^  y.  Diehytch ,  desgl. 
i85.  Vb  Paskevitch,  desgl. 

186.  V.  Alopeus  d.  jiing,   g.  R. 
Ges.  in  Berlin. 

187.  V.   Oerthelf  G.  L*    ^ 

188.  V.  Barlßantf  Metrop.  und 
Exarch,  v.  Georgien. 

j8q.  y.  Heftern  y  armen.  Pair. 
190.  Y.  Novosiltzotv,  g.  R. 
192.  Prinz    Leopold   y.  Coburg 
in  London. 


asC 


jga.  ▼.  Anstett9tt,  g,fi.  i8i5.  ' 
igS.  de  Su  Mwsatit  Sard.  M. 
194.  Prinz  PhilUpp  y.  Hessen-- 

Homburg. 
19Ö.  Graf  Zamoysky, 
196«  V.   PP'illovitchf  Abb^. 
»  197.  ▼.  TcA«p/itz »  ir.  L.  1816. 
198.  Michel,  Erzbis.  v.  Tchcr- 

]  99.  Seraphim ,  Erzb.  t.  Tw«r» 
•  :ioo.  V.  Pkul ,  G.  L. 

uoi.  Augustin,  Erzb*  in  Mosk. 
'  3Ö2.  ▼•  Schepelew ,  g.  R. 

2o3.  Grdf  Capo  tTJstria  >  g.  R. 
u.  Suau*Sekr.  iSiy. 


ao4.  Graf  SoboUnfsky  »     poLa. 

Min.  in  Staat^Sekr. 
ao5.  Bar.   Tandefeldt,   Hofger. 

Prä#.  in  Finnland. 

206.  —     Troil  t  g.  R.  u.  Kam— 
merherr. 

* 

207.  Gr«  Nesselfode,  g«  R.  uml 
Staatff-Sekr. ,  v. 

208.  Fursi  JVolchomky y    Chef 
d.  GcQ,  Stabs  d.  Armee. 

209.  T.  Kanou^nizin,  Kriegami- 
nister. 

210.  Bar.    Stro^onow^    Ges.    In 
Konstantinopel. 

211.  Ritter  Pisarro'i  span.  Min. 


Ordensbeamte. 

Ceremonienmclster  :  y.  Kologrivow »  Staatsratb. 
Sekretair  :   v.   Gervais,  desgl. 
Herold:   v.  Averin t  desgl. 


Berichtigungen  einiger  tarnen 


im 
Katharinen  -Orden. 

2.  Protassonf. 

6.  GolenistiheWm 

7.  Zjoupoukhin» 
IX.  Plestcheyeiif, 
23.  Alexeyew, 
42,  Schakhovshy» 
45.   Gayana, 
61.   Youlon. 

73.  Kologrivofu.^ 
8o.  Golenistchew, 


im 


Newsky- Orden. 

9.  Mordvinow^ 
20.  JLopoukhin. 
93.  Toatolmt/itf. 
xii.  Kamensky» 
ii'S*  Pototzkyt 
i4S*  Sabansew» 
i58«  Strogonow, 
]iO&.  Anchut, 


(' 


037     ^ 


IV. 


ORDEN  DES  HEILIGEN  GEQRG. 


Au  Katbarine  II.  den  ruitiacfaen  Thron  bestieg ,  fand 
•ie  swar  schon  drei  Orden  bei  ^hrer  Krone,  mit  wel- 
chen Verdienste  geehrt  |  Begnadigungen  erwjeaen;  und 
Ausceicbnungen  ^rtheilt  werden  konnten,,  aber  ihrem 
genialiacben  Gei«te  entging  es  nicht,  daft  es  nöthig  sei, 
noch  einen  Orden, zu  haben,  der  einzig  nnd  allein  fiir 
militairisches  Verdienst  bestimmt  sei.  Sie  stiftete  daher 
im  Jabre  1769  den  aus  vier  Klassen  beslehenden  Orden 
dea  beil.  Georg  zur  Belohnung  fibr  Land-  und  Seeofficiere. 
Das  Ordenszeichen,  welches  nie  mit  Diamanten 
verziert  werden  darf,  ist  auf  beigefugter  Kupfortafel 
von  beiden  Seiten  nebst  dem  Ord^sstern  und  Bande 
abgr-bildet.  In  der  Mitte  der  Vorderseite  ist  das  Wap- 
pen des  moskowiliscfaen  Grofufurstenthums ,  der  hlilige 
Georg  im  Panzer  zu  Pferde,  wie  er  den  auf  dem  Boden 
liegenden  Drachen  oder  Lindwurm  todtet.  Die  Chif» 
trtr  auf  der  Rückseite  ist  die.  des  heiligen  Georg.  Dlefs 
schön  geformte  Kreuz  tragen  die  beiden  ersten  Klassen 
Ton  gleicher  Gröjse.  Die  erste ,  an  meinem  breiten  ans 
drei  «chwarzen  und  ^wei  gelben  abwechselnden  Streifen 
b^tehenden  Bande,  von  der  Rechten  zur  Linken,  und 
dabei  auf  der  linken  Brust  den  in  Gold  geatickten  Stern 
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mit  der  russisclien  InschriA:  Für  Dienst  und  Tapfer- 
keit. Die  iweite  Klasse  trägt  es  an  einem  scbflialern 
ähnlichen  Bande  am  Halse  nnd  mit  demselben  Stern  auf 
der  linken  Seite.  Die  dritte  und  vierte  Klasse  tragen  ein 
kleineres  Krens;  erstere  am  Halse ^  letzlere  im  Knopf- 
loche, doch  ohne  Stern. 

Die  Ritter  aller  vier  Klassen,  six  Mielchen ^ man  nur 
nacli  einander  gelangen  kann,  haben  keine  besondere 
Bencnnnng,  als  die  der  Klaase,  au  der  sie  gehören.  Sie 
geniefson  Pensionen.  Die  Ritter  der  ersten  Klasse  bezie- 
lien  jährlich  700  Rubel ;  die  der  zweiten  4oo  R. ,  die 
der  dritten  aoo  H. ,  und  von  der  vierten  die  hundert 
iiltesten  too  R.,  vireil  die  Summen  so  vertheilt  sind, 
dafs  84oo  R.  auf  die  erste,  und  10,000  R.  auf  jede  dev 
übrigen  Klassen  komtaieni  und  die  Summen  der  einen 
Klasse  nie  mit  denen  der  andern  zusammen  geworfen 
werden.  Sammtliche  Ausgaben  des  Ordens  belaufen 
sich  jährlich  auf  4o,ooo  R.  *  Die  Wittwe  eines  Ritters, 
der  zur^  Hebung  gekommen  war,  erhält  noch  einmal 
das  ganze  Jahrgchalt-  ihres  Mannes. 

Die  beiden  ersten  Klassen  haben  Zutritt  *bei  Hole 
und  'bei  allen  öÜentlichen  Feierlichkeiten,  rai^t  dem 
Range  eines  Generalmajors;  die  der  b<'iden  letzten  aber 
mit  dem  eines  Obersten.  Um  die  erste  Klasse  zu  erhal- 
ten, mufs  man  als  Oberbefehlshaber  eine  grofse  Schlacht 
gegen  die  Haiiptarmee  des  Feindes  gewonnen  und  sie 
völlig  geschlagen  haben.  Fünf  und  zwanzig  wirkliche 
Dienstjahre  beim  Korps  in  Kriegs-  oder  Friodenszeiten, 
oder  auch  achtzehn  Seekampagnen  geben  Ansprüche  auf 
die  vierte  Klasse.    Einen  Grofameister  des  6eori;8ort1eiis 
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giebt  es  nickt.  Wp  beiden  Kriegifcöllogien  der  See- 
und  Lindarqiee  eDtacheiden  über  die  Ve^tlieilung,  und' 
dieser  Entscheiduiig.  imterwirft  ttch  ^selbst  der  Kaij^er. 
Am  Ende  einea  Feldnigs  legen  dieee  Kollegia  die  Liste 
der  Ofliciere»  die  Aneprucb  «nf  den  Orden  machen 
köiineni  nebat  einem  kahcmi  Bericht  ihrer  verdienst- 
vollen  Handlungen  vor.'  Dahin  gehören  laut  den  Or- . 
densstatttteii  folgende:  i)  Derjenige,  der.  den  > Feind  ein 
Sofaiff',  eine  BatterieV  oder  sonsten  .einen  Porten  weg- 
nimmt ^  a)  derjenige)  dei*  in.  einem  betestigten  Poaten 
eine  Belagerung  auabält  «Arne  sich  su  ergeben',  oder  «ioh  . 
mit  ungewöhn  lieber •  Tapferkeit  vertheidigt,  oder  dnrch 
muüiiges  und  klnget.  Kommando  den  Sieg  .erringt  oder 
dixtt  beitragt^  5)  derjenige y  4er  aidb  su 'ernem  geiahrlir 
eben  Unternelimen  von  eelbst  erbietet  nnd  ea.  ausfuhrt^ 
4)  derjenige,  der  saei^t  Sturm  läuft  i oder  ibeim  Landen 
dor  Truppen  suertt  den  Fufa  aaf  feihdlichea  Gebiet  aettt 
a.  a,  w.   Jedoch  mufa  bei  allen  dieaen  Fällen  die  atrengale 

Diaciplin  beobachtet  worden  aeyn* 

•  t 

Beträgt  sich  ein  Biller  bei  der  Armee  feig  und  wird 

dessen  vor  dem  KriegskoUegio  überwiesen ,  ao  wird  ihm 

der  Orden  abgenommen. 

Jeder  Rilter    darf   die  Militairnniform,    in   der  er 
diente,  auch  nach  aeiner  Entlassung  tragen.    Dicfs  Vor- 
recht hört  aber  auf,  wenn  ^v  in  Staatsdienate  tritt,  und    , 
in  dieaen  einen  Civilrang  erhält. 

Oaa  Ocdeinifeat  wird  dem,;.  Dec.  {26^  Nov.)  gefeiert, 
and  apeiat  der  Iwaiaer  aiadann  öffentlich  ihit  deii  Bit^ 
tarn*     Ein  Cer^momenUeid  iat    nicht.  vorgeaohriebe9> 


die  Generale  d&rfeti  an  -Oieaem  Feite  «ber  keine  &4ickei*ei 
tragen.  ,     ■'     '  •    ü  -  .-    !^ 

Im  Jahre  i  f^2  >  nm  die  Keiievin)  tCübetine  ¥ene&e- 
denes  in  den  SUtoten  deaQid^e  andrste,  otdneto  sie 
auch  ein  Kapitel  oder  einen  Ordenarath  an ,  der  aus  den 
in  Petersburg  gegen\värtigen  Rittern  bestehen,  sich  jähr- 
lich versammeln,  und  über  Angelegenheit,  besonders 
übet  Anaprücbe  der*  Kandidaten  eiitacbeiden  a<m. 

Unter  der  Regierung  Kaiaer  Paul  L  >viurde   er  gar 

nicht  vergeben,  und  ea  scheint,  dafs  dieser  Monarch  ihm 

nicht  wohl  wollte,'  odw  doch  Verwilderungen  mit  ihm 

vorgenommen  hat,   die  nicht  vortheilbaft  waren;  denn 

der  Kaiser  Alexander  I.    setste  ihn   in   einem   nnterm 

la.  Dec.  1801  erlassenen  Uanifeste  ausdrücklich  wieder 

in  seine  v<»rigen  Rechte  und  Privilegien  ein ,  und  stellte 

ihn  ao   wieder  her,  wie  er  von  der  Kaiserin  Katharina 

gestiftet  worden.     Das  Kapitel  des   Ordens,    um  seine 

Dankbarkeit  dafür' au  beaeigen,  bat  den  Kaiser,  die  De- 

koration   des  •  Ordens   anau legen.    Alexander   sohlug  es 

aber  aus,  und  nahm  erst  im  Jahr  i8o5  auf  wiederhol* 

tes   Ansuchen    des    Kapitels,     das    Kicuz    der    vierten 

Klasse  an. 

Als  ein  Anhang  zum  Georgorden  ist  das  Georgkreuz 
SU  betrachten,  das  gewöhnlich,  wiewohl  unrichtig,  eine 
fünfte  Klasse  fies  Georgordens  genannt  wird.  Weiter 
unten,  bei  den  Ehrenzeichen,  wird  mehr  darüber  gesai^ 
werden. 

Unter  der  ruaaiscben  Armee >  giebt  es  Regimenter  des 
Militairordens.  Diefs  ist  jedoch  eine  blolse  Ausseicb* 
Bung,    welche    zuerst   von  der  Kaiserin  Kathaaiiic  11. 
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«inem  •Kuir«Mkf  *  lUgimmiU  erllitJU  yfwi^  d«m  sie  il«n 
Mam«n  dea  hfiligvn  Georgorden  gab,  und  die  Standarte 
denetbeM  mit  deni'  bdligeii  Georg  sieren  liefi. 

Der  Georgordeii  f&blt  gfg«nwia*Ug  1916  Mitglieder. 


Die    Rittet*    dies    heiligen    Georg- 

Ordens. 

ErtttKlaiae. 

K  Mm  B^rphy  A$  TMit  F.  M/  i8iS.^ 

Ji  X^rl  JalMian  •  Kronprins  v^  SchwetUH^ 

X  Fur»(  Svhwaritmib^rgt  öti«iT.  F«  M. 

4.   —    BlUoher  v.  PVMstadt^  preuiM,  F.  M. 

f).  Hcriof  V.  H^ Ellington  t  giolibrU«  F.  M.  181 4.  ' 

6.  Orai  B0nninp9n ,  G.  d.  K, 

Zweite  Klasse, 

1«  V,  ü§pfM§nf  Gv   i'769«  la.  v*  TornuMaf^i  G«  d.  K. 

^t  V.  OMhakoWt  Adm.  1790t  i3*  Gr«  Miloradovitch^  G.  d,t. 

\  ^u  Qomdopttuky  F.  M.  1791t  i4.  v,  ff^inuin^wodg ^  Gt  d.  I. 
i.  FürM  ftoikomhy,  G.  d.  R,        11.  G.  Adj.  iHi3.      - 

i79at  i6.  V.  Koüiarevsky^  G«  L« 

ä.  Gr.  Martow^  G.  L*        /  16.  Gr,  Lmngeron,  G.  d.  I« 

6.  Y.  HmorFing%  G.  d.  I«    1794»  17.  v.  JConovnitwii  Gi  d«  !#  u« 
7*  Gr.  PUtouf,  G.d.K.  1807,  G.  Adj. 

vS.  ^  S«rg«  Kaminsky ,  G«  d.  L  18* « Graf  Oit^rmann  •  Ttf/üo^, 

i8io,  G.  L« 

9.  V.  Ouvarow,  G.  L.U.G,  Adj«  19.  Print  Aiigutt  v,  J?rwfs$n, 

10.  Y.  MarcoWf  ir.  Iw.  1811  •        30.  Y.  Kffpdmntoh  ^  G.  L! 

iii  Grif  nittgensitm^  G.d.  K.     ^1.  Der  Gvornf.  CoMUnUii  P«a^ 
181a.  ,  levUela  v<  Uufümd, 

11.  «6 


d4^ 


as.  Yj>  Ojtten'  Suiten  ^  G.  d«  I. 
ag.  Herzog  Eugen  ▼.  ^rürttem- 

härg,  desgl. 
a4.  Gr.  Kleist-  Nollendorft  pr. 

G.  d.  I» 
•  25.  Herzog  Alexander  t«  Wärt' 

tenibsrg,  G.  d.  K* 
26.  Gr.  York"  fFarUmbnrg,  ^v* 

G.  L.3 
27*  T.  AdhrcreutZg  ichwed.  G. 

Adjud. 

28.  Gr.  Tauentuen  v,  Witten- 
bergy  preuüi.  G»  d.  !•  i8i4.  > 

29.  Wilhelm  J.,  Jlön.  v.J^ärC- 
temberg. 

30.  ▼.  Ragevsky,  G.  d.  K. 

Dritte 

44.  ▼•  0)Lerow,  G.  L.'  1770. 

45.  Graf  ff^orontzoWf'G,  d.  L 

46.  —    Jgelströnit   G. 

47.  Fürst  Georg  Dolgorouhy^  G. 
48r  &erge  v.Famintzyn^  G.  L. 

177»- 

49,  V.  Zaborovsiy,  w»  g.  R.  1 775. 

50.  V.  KingshergeUf  vorm.  bol- 
länd.  F.  M. 

5i.  T.  KoJQuihonf  f  See-Ka|»i]U 
1776. 

52.  Gr.  Peter  Fahlen^  G.  d,  Jji. 
178g. 

53.  Gr.  üitfa.  Ob.  Hofm. 

54.  T.  Kouphelew «  w.  g.  R. 
-55*  V.  Bowmachewt  g.R«  1790» 

5G.  V.  Goleniiß^  \^  Adm. 


5i*  Trifto  Gorts^hßtowf  G.L. 
32.  Gr..J?a/UaJt,  desgL 
33«  ▼.  Moudzeutkch^  desgl. 
34«  T.  Zietexi ,  preuXs.  G.  L. 

35.  Alrxis  V.  lermalow ,  G.  L. 

36.  Gr.  Stroganow ,  G.  L.  nnd 
G.  Adj.    , 

37.  Gr.  ffoTonttowt  G.  L. 

38.  Y.  Wasiltchikow  t   de^gl. 

39.  Prinz  Tfcherebatow ,  desgl. 
4o^  Fürst  Wrede^  tai^r.  F.  M. 
4i.   Der  Kronpr.  "Wilh.   Friedr. 

X^ad.  T.  J^ietUrland.  iÖi5. 

42.  Marq.  Anglesia^  eugl.  O. 

43.  Lord  HiUy  desgL 

Klasse. 

57.  V.  Z»aseyy  G.  1791. 

53.  Gr.  Damas,  franz.  L.  G. 

59.  T.  JLezzano,  G.  d.'L 

60.  "Priax.  HaJjoiuw  "HostoiAsiy-y 
.  desgl. 

6 1 .  Serge  Boulgaktmf^^l*  1792. 

62.  y.  Krasnonäl^witclh  w.g.  R. 

63.  T.  Boulgahow^  G.  L. 
6i.  Y.  Ppusiackin,  V.  Adm. 
65^  Joh.  V.  Kouris,  w.  Suats-K. 

« 

66*  Frolow  Bagriyeuf^  Brigad. 

1794. 
67.  V.  Bardakow  •  G.  L. 
68*  T.  Ulfiniew ,  G.  d.  K. 

69.  V.  Rakhmanouff  G.  M. 

70.  V.  TMtcherint  G.L.  1793. 

71.  Graf  ToUtoy.  G.  L. 


•  . 


Hz 


72.  tt  PdrtnktgiUnt  OM.  i&>4. 

73.  T.  TehapliU^  ^.  G.  1806*   ^ 
74»  GivXmim«»  Giltk  «,1 G.  Adj. 

75.  Prinz  Wolkonsky*  desgL      ^ 

76.  T.  Depr4tadovitch ,  G.  L* 

77.  üicoL  T.\  Deprerädavitch, 
G.  L. 

76.  Prinx    bemitre.  Göliüyn» 

G.  li.  1807. 
7Q.  Gr.  X*aiii(0rt«  G»  L*  . 

80.  ▼•  JEssmt»  G.  L.  • 

81.  Graf  Smnheil^  des^L    . 
81.  V.  Jltow,  G.  M. 

83.  Aleip.  T.  Fock^  G^h.    .' 

84.  Gr.  Joh.  Uswän»  dogl» 

85.  V.  ir<or^»:&.L.-ti.G.  Adj. 

86.  V.  KMhövsky,^G.  M. 

87.  ▼.  Yourkofi^y »'A69^ 

88.  ▼.  Duea^  G.Xur 
{^9.  T,  Doktorowi  G.  M. 
90.  T«.itfi«fiöiiiy».'G«.L. 
Ol.  T.  Padcysty,  G,  M. 

qsu  T^tiCoaitaa^u)^  G«  L.  uod 
G.  Adj. 

93.  Prinz  Alexis  ^orecAoa^it^ 
G.  d.  I.  * 

94.  ▼.  Khitaou^»  G*  M. 

06.  ▼.  Ouchacpwp  0.  If  • 

•i7.  Prinz  YAcAn^i^  G.  L.  1808» 

» 
09.  ▼.'Ko/tfor>'>vou?»  G.  d.K.' 

100.  T.  MaHoutin»  G.  L. 

101.  T.  ioo«»,  desgl. 

102.  ▼.  Souiin^  desigl. 


io3.  V«  EngMardtt  G.  M. 
io4.    Herzog  Karl  ¥•  li^eMfin-^ 
hurg  •  StreliU ,   preuie.  G.  L« 
xo5.  V.  Bachoutzky^  G.  M. ./ 

106.  Prinz  FroM&fftzib/ ,    G.  L« 
und  G.  Adj.  \   . 

107.  Gr.  Ojarovsky ,'  deigl. ' 

108.  T.  J^ouitch  •'  G.  M. 

109.  T*  Dsmidawt  dngU 
116.  V.  ß^lastowt  desgl. 

111.  T.  Zolonitzkyt  Ob.  1809.4 

112.  V.  Saboneysw,  G«!... 
ii3.  V»*  Argount  O. 

ii4.  Y.  Kouteyniconf^    0,  M. 
1x5.  T,  TiyzyreWt  dcugl,  i8io« 
i]i6»I  ▼..  lUxvoy,  desgU       .  .  i 
s»7.  V.  JBfcAm« t/Mi^  •  ^.  L. 
118.  Graf  Pa«l  PahUm^  G.  M. 
ii'9.  y.  Denisiew»  G«  M. 

120.  T.  Snaziiif  desgUx 

121.  T.  Böulatow^  dea^l4 

122.  T.  LfUnscoy,  G.  L. 
12*3.  VI  Repninshy  ^  G.  )tf. 

124.  Graf  Oururckt  desgl. 

125.  V.  Paskei^itch,  G.  Ii.  iSii^ 

126.  V.  Roudzwitch,  G.  L. 

127.  T.  ffoinowy  desgl. 

128.  T»  Lisanevitch ,  G.  M, 

129.  V.  Sysogew  III. »  O. 
150.  V.  Harting^  G.  M.  i8i2. 
i5i.  t.  Äncio»  desgl. 

132.  y,' Repninsky  t  desgl. 
i33,  Marq.  Paulucci ,  G.  L.  a«d 

G.  Adj. 
i3i.  V.  Khätotmtiowy  G.  M. 


•   t 
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i55.  Prinx  Boris  ^litoyn,  G.L. 
i36.  Itfiubcl  Y.  Borosdiny  G.L. 
iSy.-ir,  Olsouvianfj  L.  G. 
i38.  Nicol.  ▼.  Borasdin,  G.  L. 
idg.  T.  Kostentnkyy  G.  M. 
i4o.  V.  latrpUWy  desgl. 
i4i.  Gr.  Siwärs^  G.  L. 
i43.  ▼.  KrHowt  d«sgl. 
i43.  V.  i(HtfänH^n,  desgl. 
)44.  V.   Ca»atehk09sty  f  desgl. 
i4ö.  -n.  Auvray^  desgl. 

« 

i46.  Joh.  T.  Diebiuh,  desgl. 
147.  ▼.  Helfrsych,  G,  M. 
i4d.  T.  fi«tf ,  desgl.     '    ' 
149.  PriDz  Sibitsky^  desgl. 
x5o.    *-«    Nicol.  fkepniitf  G.  L. 
adi.  Der  Erbprin»  Ang.  ▼•  H<d* 
.  stain-  Oldenburg,  desgt. 

i5a.  Gr.  Orlow-Denisow,  G; 
Ii.  u.  G.  Adj. 

i53.  ▼.  la&ufis,  G.  L. 
i54.>Y.  Oerthel^  desgl. 
i55.  V,  ilott,  G.  L.  181S. 
i56.  V.  Hainann,  G.  M. 
i57.  V.  Begnitchew  ^  desgL 
258.'v.  BibiJtou/,  g.  R. 
i5g.  V.  Rüdiger,  G.  M. 

160.  V.  TcÄer/iycÄtfii? ,  G,  L.  u. 
G.  Adj. 

161.  V.  Benkendorf,  G.  M. 

163.  Prinz  Medatow^  O« 

ij63'  xT*  Dörttbergn  grofsbr.Brir 
ga<Iler. 

16  i.'  V.  JQ^rg  »  G.  M. 


i65«  Piiiii  Vfillu  T,  Wreufsen, 

66.  Y.  Oppennmiu\  Gw  L. 

67.  ▼.  VesditMkyt  O. 
68.'*T.  TlfscAa«,  G.  M. 

69.  Y.  JFiisomt  groikfar.  G. 

70.  T.  Berg ,  G.  L. 

71.  PHbs  Helor.  ▼•  Preitfsen» 

72.  y.  Lutpoimowt  G.  M^ 

73.  T..  JEnumotfi ,  G.  L« 

74.  Gr.  GneisenaUt  preul«.  G.  IL.» 
75«  ▼•  BenardoSt  6.  M. 

76.  V.  lirasovsiy,  desgf. 

77.  V.  Böder,  preoft.  G.  L, 
7&  T.  fTatikhicowj  G.  M. 
79«  ▼.  VUssow  III. ,  O. 

80.  •▼.  Grecawt,  G.  M. 

81.  V.  Zhieasky^  G.  M. 

82.  Gr.  CoUormio»    österr«  F. 
M.  L. 

83.  Prinz  Serge  ^DalgorouJby^ 
G«  L«. 

84.  Job. /•  <«.    PmMotdidz€zd^ 
desgl. 

:to.  Y.  Pmuhoiidzesp ,  G.  M. 

86.  ▼•  Coilenew,  desgl. 

87.  ▼.  A^i/ ,  desgl. 

88.  V.  Aosim»  desgL* 

89.  ▼.  Karp^v» ,  G.  L. 

90.  V.  TsehoglokoWf  G.  L« 

91.  V.  P)rcfatits/^y ,  G.  M. 

92.  T.  Ottthaiow ,  desgL 

93.  Y.  Geltoukhin,  desgl. 

94.  Y.  Soulima,  desf:;!. 
96.  y.  Martin  9  desgl. 
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»97.  Y«  7Vifti£vWNi»ril«tt§U 
Kjd.  V.  Pf^aUm^dmy  G.  L. 
199.  V.  UUvoy^ky^  CK  M. 

aoi.  V*  B#iiki  ditcnrr.  Gl 
aoa«  ¥•  Niidhardti  G«  Mt 
2o5«  T«  «ScAtfiiffAiit  I  dfltgl.- 
2o4.  ¥•  ZMia<2Ad»>  dttitgl. 
ao5«  ¥.  Lichtehstein  9  ttttwr.  G. 
3^6«  V.  KmlÖuUr^  preufLG.  M» 
ao7*  V*  Hom$  dMglv 
ao8.  V.  f^msUtthicow ,  G.  L« 
209«  Y.  XiOiuton^mi  G.  M. . 
ato«  V,  ßianohif  (inUrr.  F.  M.  L* 
:^ti.  T.  RadHtkyt  ttitorv.  G. 
aia.  V.  Jl4ii<tonMi»,  G.  M.     > 
ui3«  V.  üocAiiMif eu>  •  dtigK 
aiA.v.  2«ttoii6orii,  detgl« 
->i5.  y^Mavoysky,  dvigl« 
atG«  ¥«  KaUmrow^  dmgU 
aty.  v.A«nni|  desgl. 
aig.  V»  NikUin^  dtigK 
JI9.  Gl.  WitU^  deigl. 
aao.  Pr.  Joli.  <SdbiMo<Af/i^)  dtgh 
aal.  T.  C«rp«iiih>«i^ ,  d^gl, 
aaa.  y.  7ovrtoA«itJ6oi«r,  d«igU 
aa3.  V.  PUlmts,  d«tgl« 
aa4«  Y.HiW,  detgl« 
?a5.  v.  C0S0n%  detgl« 
:&a6.  V.  Stmdün ,  dtugh   • 
:»a7..rriiii  Nicol.  i%eW&atoMr, 

dcafl« 
u'jS.  V.  /itftO«'»  doAgU 
-.>!i9.  V.  7%iW«miNiitiproa£iKG»L. 


aSo.  vt  P<)f«f»iAiii,  G«  M« 
a3i.  PHiift  fyolchonsLy ^  :Q^h% 
a3a.  V«  ii«n<tfr»  ötMrivF^M.L. 
a33.  V.  UU»oysky\  G«  M. 
a54.     Pfini    v.  MuMenburg* 

Schuf0rm,  üa««iT*  G.  AI.  , 
a35t  V«  Traskin^  deigl. 
a5().  V.  \SUtftititfCft»  pratft,  G,  M« 
337.  HiU«r  V«  Gmtftringnn^  ckgl* 
a38.  iu  KUiU^  firwk*  O.In 
a39.  Piinx  WadhoUky.  G.  M. 

a4o.  y.  Komilow,  de«gl. 
a4i«  y.  Bt^^bin,  dtMgL 
a4a..y*  Cirouf%  O. 
a43.  y.  DaviWoi^,  G.  M. 
a44.  V.  Gwühhow^  duigl. 
a45t  y»  TidUiiae«» ,  detgl« 
a4G,  V.  Schitstacow^  d6»gl. 
a47.  y.  2aif6«,  0. 
a48«  y*  Xia/ui»  G.  M. 
a49,  y.  Miiffling  •  pr.  G.  M. 
a5o.  y^  Sipiagnikt  G«  M. 
a5i.  V.  Damählf  desgl. 
a5i»  V.  Phar0w^  desgl.      * 
a53.  y.  Fr^m«//,  Jisterr.  F.  M.  L. 
a5  *•  y.  PoulUt  1  »preiifs.  G«  M. 
a55.  ^«  Youufoifiuh  ^  dosgl. 
a6C.  y.  Jitfremow »  O. 
a57.  y.  Hicding^r^  G.  M. 
a58.  Prini  Khovansky^  G.  tt. 
369.  y.  Corm/OM',  desgl.  i8i5. 
aSo.  y.  Aojfit»  prenrs.'G.  M. 
u.  Kiieginin. 

aCi.  Y.  G«NUc/ioi»/mic9M^,  G.  M. 
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262.  Prinz  Emil  «.i^MfMi-Darm-     272.  Gn^tSiMum^  telefr.  •  •  • 


Stadt. 


373.  V«  Bmconif  (tetenr.  Gi 


2ß5.  HeioT,  Clingthan,  gro/abr*     374.  v.  Pupp9^  O. 


»G.L. 


275.  T.  Emm^t  G.  L.  1816, 


264.  Georg  CooiifgroCilir.G.li«     376.  <Sm;o^iVG.  M. 


2j(>5.  John  Kempt,  detgl. 
36G.  T.  BenJtendorfy  G.  M. 

267.  T.  Khrapcvitzky»  (X 

268.  V«  Borooci»  O.  L. 

"zOg.  T.  VaUntim  ^  .preii&^G.  M. 
:i7o.  T.  Beguidow»  O.  lüiö. 
27  t«  V.  Puckner,  Kay.  H^p« 


27j.,GQg*hel,  detgL 
378«  ZfanOM'»  daigl.  \ 

379.  Ib'ins  Btuagraüony  desgfl. 

380.  V.  Colzacow»  See»K«p.Yoin 
X.  Aang. 

38i..  T.  AhloiVt  O.  L. 
282^  i&eje&«n«tzi;^,  G.  L. 


Vierte    Klasse. 

(Von  den  i58oHUtcrn  dieser  Klasse,  Lönneu  wegen  Mangel   an 
iLaiim ,  bier  nur  die  äliesten  5oo  aufgeführt  werden. } 


1.  Falkenschilä»  Brigad.  1770« 

2.  Gr.  Tatitscheu^  G.  d.  I. 

3.  V.  Schepilowt  O« 

4.  V.  JVLorgenstem,  dän.  Kamm« 

5.  r.  fF^rede,  lud* 

6.  Job.  Y«  Pakletif  w.  Sk.  B«  1771* 

7.  Gr.  Soltykow^  M. 

8.  y.^Perlhourowt  M. 

9.  T.  Ghersdorf,  Brigfd« 

10.  Prinz  KantenuTf  O. 

11.  V.  Perepetchin»  K.  V«  i*R. 

»77»- 

12.  V.  Psaro»  g.  B« 

x3.  Y.  Tchekmareitf,  M. 
i4.  V.  JD^nnin,  G*  L. 

15.  V.  Stricker,  O,  L*    . 

16.  T.  Mengdeuy  M. 

17.  V.  Tollj  Q^  M« 


18.  Gr.  ütfiuuitiwtr,  O.L,  1773. 

19.  V.  SchepeUwy  w.  g.  R* 
36.  V.  Divowy  g.  R.  1775. 
31.  Prinz  Sibirsky,  w.  g.  R» 
23«  V.  fiatOMrm,  w.  St.  R, 

33. .  loh.  y,  Selijontowt  w.  $•  JR. 
24.  V.  IfeUkopolsly,  O.   1774. 

35.  ▼.  Hmlberg,  G.  L. 

36.  V.  il^orasso,  Ka|k  r.  1.  R. 

37.  y/Ouvaro¥>,  G.  L.  1775. 
38*  ▼«  Svhemiakm»  G.  M« 

39*  V.  Sieif^ärSf  w.  St.  R.  1776% 
So.  Y.  FergiaHf  O.  L.  1781* 
5i*  Y.  B«£<r^/u>ff,  M. 
52»  <  Knagrringf  G.  M«   »785, 

53.  T.  KartioWt  Y.  Adm. 

54.  Y.  Khorvaty  G.  M.  1784. 

55.  Y.  Trduhloul.  G.  L. 


^^mmm 


M7 


5;.  ▼•  SelivßnstQitf,  Q^K*  2785. 
58.  Prinz  EmUfpt ,  ^.  L. 
39«  f. 'TroitJtf.  O*       -    • 
4o.  Radiovegpvitdi .  M» 
4x.  ▼.  Ki/tfnin »  Ctr«  Adm. 
4a.  T«  JLoniinni  V.Adiik« 
4ab  ▼•  fflr0ng0lr  G.  1786.    » 
44.Priim  M^Mchtrtky,   deigl.. 

45.  Y.^  Jiankdndorff  G.  d.  I. 

46.  V.  Gegoulinf  g.  R. 

47.  Prioz  KtfüuiiiAAOMx ,  G.  M« 

48.  y.  Miircouff  de^l.  1787. 

49.  T.  Schntnsckeufy  G.X« 

50.  T.  Arsanyewy  G.  M. 
5i,  T.  Miakgoy.  O/lilL 
5a.  T.   Wolkowt  deigl.  ^ 

53.  ▼•   y«M«M<M*,  O«    ' 

54.  y.  Müller »  G.  M. 

55.  V.  Resten,  G«  L. 

56.  y.   Gralilenow  •  M*    - 

57.  y.  Mtkmatow  y  SiedupIUtfi« 
1788. 

58.  y*  Bentam,  Bxi^ad.      ^ 

59.  y.  Feucht  G.  d.  I. 

60.  y«  Constatttinow  y  Kap.   y. 
1«  Rang. 

61  •  y.  Miakkda,  dtsgl.  yomi. 

Rang. 
6a.  T»  LeUi,  Kap#  Kommoder« 
63.  y.  Baedhouttkyt  Kap»  yom 

'2.  Rang,      •  '.      . 

64*  ▼•  -r.  Berdiayew,  G»  L« 
65«  a.<  TsUghin ,  G.  IT. 
6%,  Jac,  y.  BauiT,  G.  L. 


6^.  Fürst    Paul     Dolgorouky^ 
G.  M.  . 

68.  y.  Leb$deiPy  G.  L. 

69.  y.  Stratemirovitch  f  ob. 

70.  V.  Ä^tttf,  Äf. 

71.  y;  «Stniniifit,  V.Adm.  178^. 

72.  y.  Lvouf ,  g.  h. 

73.  y.  dmtow,  G.  M,  • 

74.  y.  Stmhl;  d«sgl. 

7$,  y.  Knorringy  G.  L« 

76.  Möller  Zakomelsky,  G.M. 

und  G.  Adj. 
77»  Peter  y.  Hering,  G.  L. 

78.  Bar.  yoQ  Badherg,  O. 

79.  Gomez  y.  Freyt^a  •  DandrtUy 
/portug.  Grv  M.  ^. 

80.  y.  Nov}konf,  St.  R.  . 
8i.  y.  KMwvsky^  G.  H.  ' 
8a.  y.  Nar^chkiny  g,  R. 

83.  V.  'TaraneOy  span.  MIu. 

84.  y.  PO11/0,  Span.  Kap. 

85.  V.  Rfmsky^  KorsfxJtouf  y  G* 
d.  L 

86.  Graf  yon  der  SchuUnhurg, 
dän.  Ö.  ' 

87.  y.  Crocon^  V.Adm. 

88.  y.  Seheeko9ikoiif,Kap»Kom'^ 
i|Liodor«. 

89.  Rar.  y.  Souchtelent  Gen.  lag. 

90.  y.  Deniso»,  K.  y.  i.R^ng. 

91.  ▼.  B^latnikxHu,  g.  R. 

92.  y. .  Korohyn ,  w.  St;  R.     , 
i93.  y.  Yerickowy  G.  M. 

94..  y.  Coftm»7io ,  desgl. 
g5»  y«  JUwukomjf  w.  St.  R. 
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^6.  V*  T^IoiM,^.  M«( 

97^  .T*  ^orisow  t  ^JiA^  Komm« 
98.  T.  Jiiähim»y  ^r»  Sc  B.  ^ 

i4)p.  ^«  Ponafidm^  Su.B. 
loi.  T.  Ehanuidmto.    Ibp*  t. 

2.  Rang. 
102.  Y.  BatoftnMiiMf'AHofr« 
io5.  T.  Komilow.,  w<  Su  R. 
io4.  T.  GoUmU$eiuf''Koutotf 

$ow,  G.  L. 
3o5.  y.  TregOttb^Wt  G*  M. 

106.  Y.  üait&fiMBa«r«  Brigad* 

107.  V.  Pötrovo^SöUvauOp  O. 
J08«  Ti  BßUjhrauHify  G.  M*~ 

109.  V«  Kii^ser,  0#  L. 

110.  ▼•  Boutzhbetzky  t  VL 
211.  T.  Modereuh^^*  Su    . 
112»  V*  Kochy  Oj 

ii5*  v.  fTonkaüAy  O.  L. 
11 4.  V.  Nikoriuaf  G«  L» 
1*1 5.  V.  Kozlovskyy  O«  L« 
116.  T.  Sixtely  Ho  fr.         ^ 

118.  T.  PoiivanaWy'Gi^'tiL.  lygo» 

119.  V.  Mfci»sch09ikyr  t  g*  R.. 
lao.  ▼.  J^/oayltrAinv-ilejgL 
121.'  Baron  ▼.  Bllkhtr^  O.  L. 
12^.  V.  Sudenhofy  M. 

123.  Y.  TcAit<A«^4n9  ^  Aibu» 

124.  T.  Berg;Ok 

125.  V.  ImmüIowi  GnrV.-  ' 

126.  V.  SvHthm,  dcBgl. 

127.  T.  PrestoHj  Ctr.  AiIlD. 

128.  y.  Oholytmlnat^f  G.  L» 


129.  V.  EhonumtQUft    ^^«^    V. 
1^  R<iig* 

i3o.  y.  TiUsigäT^  desgl. 

i3i.  y.  Steinheil  ^  w.  St/JEL 

i32.  V.  Tautohfiity  G.  IE. 

i33.  y.  Bartensw^  See -Kap. 

a34.  y.  Bodisco^  Cdr.Adm. 

x36.  y.  Svitin^  Kap.  Kommod. 

i56.  QtaiiJ^odngusz  »  «pan-O. 

137,  y.    Yazyhowy  G.  M» 

i38.  T..  CQtaco^  Kap. 

139.  y.  Lvattf'y  G.  M. 

i4o.  y.  JEtfsen^  Spekap.     . 

i4i.  yi,'Jren0Wy  Kap.  y.  2.  Rang. 

i42.  y.  Ogylvie^  Kap.  y.  1,  Ä. 

i45.  y«  Tchersnew,  G.  L# 

i44.  y.  J^omami,  O. 

145.  y.  ^ckreidsrSy  G.  M» 

i46.  y.  'DenudoWf  O. 

147.  y.  Gratädiiy  O. 

i48.  y.  Bergkoltz^  M. 

149.  Job.  y.  Jmtkhow ,  G.  L» 

i5o.  Ale»,  y.  JaukhoWy   dekgl. 

i5i.  y.  Sehapilow^    Kap.  t.  a. 
Rang,  1791-. 

i52.  y.  friliouy  V.Adm*. 
,  i55.  y.  YazycaWy  desgl. 

i64.  y.  Yekekaainow  ,  Q;  Itf« 

i55.  y.  Danilow^  V.'Adm. 
i56.  Der  Herzog  y.  Ridt^i^n^ 
franz..  3L  d.  a#  Angel« 
'  167.  Alex.-.y.  Kbovttomy  g.  R. 
i58.  Graf  Göudovitch »  G.  M. 
1&9.  y.  EngeUmrdtf  Brigi^. 
i6o*  y.  I^uUe^  G.  M* 
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i6i.  V.  Yäcöufl0tt,  Ol    • 
i6ti.  V.  Pouttovalota^  O.* 
iG3b  V.  Orlonf,  O.  »f . 
i64.  ▼•  yotant,  i\:'^,  Getie. 
i65.  ITnnz  Seh^kh&wiky»^  A*  < 

166.  ▼.  Mascltfi^i  OrrM,' 

167.  Ti  Tckerthoüf^  G.^  M.  • 
i68.  V.  Gkedäonowi  w.  -St.  R< 
169.  V.  Oolyruky,  O.  L.    « 
170*  PrinZ' Job.  t.  Gßgarint  g«  R« 
171.  ▼•  Ruyw^Üjy,  O. 

173«  V.  Tc/i#md(iafid«if,  Gv  L« 
173.  V.  Botltto'lttfXl,'<l«»|^l•• 
l74..T.  Maukhanöit^t  g*R* 
175«  T.  JLtdUyt  Se«  •  K. 

176.  V.  SteinMU  O.  AT* 

177.  Griif  tvelitcht  G.  L. 

178.  T.  y**rmo/iif/0.  L, 

179.  ▼.  SpiriäoWf  A^tn,  ^ 
ido.  T.  Titnaseh^wt  Glr»  Adln. 
i8i.  T.  Sipiaguin,  G.  M% 
18a.  r.  Glasena^t  g»  R, 

i85.  V.  ZuplattHt  G.  M. 
i84.'T«  S€u:heny  cUwgl. 
]85.  T.  Neliäow,  O.  L« 
i86.  T. 'B«r  »AolCB,  G.  M.* 

187.  y*  -OUase,  Ö. 

188.  T.  7>M»ll/ll»,  G.    > 

189.  V,  SamartHt  G<  L«  179a.  « 

190.  Oräf  JprMxhh'G»  Ml 

191.  T.  W4rmfkm^  G<  M« 
19a.  ▼.  Ba*c&oa^>'Mk    • 

194.  ▼.  Miiikini^  Kap;  ir«  a*Ra 
j  <j5.  rdivaschmk^Smnmiih  G,L« 
II. 


196»  V.  iMlK/evd,  Q^  t. 

197» '5r.  Ht/f^i^/dvdgl.' 

1 98^  '>.  'Bfl/tf irAlliif ,  O.  L. 

199.  y.  SAu^itzer^  Ml    - 

aoQ.   Grt#  MoreUi'  db  Jltft««!«  . 

Ol  L*      •  •    .^  .  . 

aoif  y«  Käkhovsky^  M^ 
aoa.  v.  Dtf^o^i  G*  M«* 

ao4.  vwTfltLAimof^y,  Oj'    ' 
ao5.  y.  Titdu),  O.  L.  '  -     •  ^ 
ao6*  r.'Gmfsn,  dvti^K 
307»  T.  K0#tfActtliiiifc^,  0/ 
ao8,  y.  H^rtifpU,  G.  M» 
309.  y.  H^$0V0io%hiky\  HuU.  R» 
210.  y.  Potmdow,  O.       '    "- 
aiA.  Vtf  «f«/iWetf^etoflQipkKom- 
mudore«  '    '  ' 

aiS.  y«  SihichmmMWi  Aat^h    -^ 
ai4.  V»  Oukoln'iiAtil,  Bi.R. 
aiS.  y.  Samndimaky,  KapiKoth- 

modore.  •  ^    ' 

ai6.  y*  ChäpeUtf  KolF«g)  R» 
ai7.  y.  iiCAa4t«lo«i>»>'G.  Afrf   «^ 
ai8.  »yj  airekQ»,  de«gl. 
219.  YiJLavrowt  S«6-K.  v.  s*«  R« 
aao.  y*  T0Nkyt  Kap.  d»  Gardei 
aai.  y.  FifUißg^*  L*       "   • 
aaa.  v.-T«A»ifi«iitoii?.-t>.  ' 
aaS«  y»  Nekludoatt  O«     •'  • 
aa4^  y.  (tftfrwte^ioiij«  O.li/ ' 
aa5.  V.  hMfovo^  G«  H    '    <    - 
aaC.  v#  (^ii#,  •  M#  •    ' 
aa7.  V.  2l0pUitint  M. 

V  17' 
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228.  ▼•  Slnrndmamtf  G.  L« 
329.  T.  fF'0yraucU,  G^  M. 
23o.  Y»  MikhayloWj  desgl. . 
23x.  y.  Hoven,  deigl« 

235.  Prinz  Ourakow^  Q»  M, 
.  354.  Y.  JjduuhoTMfskyt  de^L 

235.  V.  Yeltdiin,  O. 

236.  V.  Buxhövdmtt  M. 
257.  T.  Klougheih  G.  M. 

338.  V.  Bykow,  .deigl. 

339.  V.  ßölofeyeuft  M« 
24o.  -«•  Bii#i>  KoU.  Ancfts, 
24 X.  V.  JLidUfen^  G«  M. 
a4a.  v;  TrophimQW^  U. 
a45.  Wilh»  V.  Desm,  Ad». 

244.  V.  XonioiMc/itf«',  G«  M. 

245.  Y.  Cosentz^  dcsgU  i793t 

247f  T.  i^QVOsiluowt  Kap. 
249.  TP.  H^eriguiny  O.  L.« 

249.  rT.  £S)Qr{|OIDa,0.  h  . 

250.  Y.  Gravtt  G«.  M.. 

25i.  Y.-.tS^c^^/e^M't  deagU.    . 

252.  y..^i2i3noiWi  M.^    . 

253.  PrLuz  Alexis  Ddgor^uhyv 

vis.   JLi«      -    ,  ...      I  •  I V     .    .      .» 

254-  \%  Tikhotfky^  .0*       '    o  : 
.    255.. y.  Norint  O,  I*V.    .  .v   .   .:: 

256.  Y.  fij'tleuky*^  Gl  7<^ . 

257.  V.  Neid^M-dt,  G,  Mi    .     . 

258.  \,,Jinwosckeyit^"^ßi^K* 
»59.  Y.  fV^oWi.Q* 

4160.  Y.  laopoukhin,  O.  L. 
261.  Prjiix  Manvßlowt  Ko|l.  R. 


268.  V.  Dslwig,  Tit  R'. 
265.  Y.  Domogirow,  G.  L. 

264.  Y.  Kaysarow,  Kap. 

265.  Y.  Toutchiow;G.M.  179 i. 

266.  Y.  Go/olo^tü. 

267.  Graf  ToUtöy,  Q,  M. 
268*  Y.  TchMnensky^  desgU 

269.  Y.  Rifpifty  G.  L.  * 

270.  Y.  Btarkow^  G.  M« 

271.  Y.  Stryky  desgl. 

272.  Y.  W^ydsm^ynTy  desgU 

273.  Graf  Golovin,  desgl. 

274.  Y.  Novkzky,  G.  L. 
27 5.. Y.  Radoulavitehy  O. 

276.  Y.  H6lß^0€hti  G.  M. 

277.  Y.  Ivaschew,  desgl. 

278.  Y.  Farst  Unadindr^Dol' 
gorouky,  G.M« 

279.  Y.   OUnin,  O.  L. 

280.  Y.  Koriukyy  desgl. 
281*  Y.  Jlieding9ry  g.  R. 
282.  Y.  BekUsohoisfi  G.  M« 
283«  Y.  KniAzeWy  Gv  Ing^. 

284.  Y.  Ros^n,  Gp,  L. 

285.  Y.  Barykonf,  O. 

286.  Y.  Tr^bynsky,  O.  L, 

287.  Y.  Dastwrh»  G.  M« 
288«  Y.  4^akoWt  Holr. 
289*  PrioK.jaattiM',  G%  M« 

290.  Y«  ÜCoit«»^  H«fr. 

291.  y^Mailery  O.  L. 

292.  Y.  Jßktemum^  desgl. 

293.  Y.  Nebriudow^  M. 

294.  V.  ¥yiHtejf%^  Hofr. 

295.  V.  Schesig  CK 


ßfl» 


296.  T.  Katchtdowi  Kap«  Koni-' 

modore* 
1297«  T.   Yoükharint  O.  M. 
298.  Gr^iLUn^ent  G«L«  1795. 
299*  T.  Gramsdorf,  G.  L; 
5oo.  T.  Denisowy  G«  M. 
3oi.,T.  Panouf,  desgl. 
302.  Y.  KottdriavUour,  desgl. 

503.  T.  TölepneWy  desgl. 

504.  T.  Soüiow,  M. 

505.  V.  Batourin,  O.  ' 
5o6*  ▼.  Lastychew,  g.  R, 
307.  ▼.  Sofikhoff^  Roll.' Am, 
5o8-  "^^  üatoAiWit^,  O.  L. 
509.  ▼.  Tchemodanow,  Oi 
3io-  T.  Grigoryew,  M",             i 
Sij,  V.  Mistrow,  O. 

3i2.  T.  Tbwif/i»,  Lf 
5i5.  T.  Gloukhow^  G.  M. 
5i4.  ▼•  Tatistchef y  g.  R. 
5i5.  Prinz  fio^atii^iilE^,  g.  R. 
3i6.  Prinz  Golitzyen,  w.  St.R. 
3 17*  Oraf  «ScAonvaiou?,  (^.  L.  n. 

G.  Adj. 
5 18.  Gra£  Dakinson,  G.  L. 
5 ig.  ▼.  Wy^schoslmutzowy  O. 
020.    Graf   Choiseut- Gouffter^ 

Kammerlk« 

321.  T.  ^chepele^i  Ob 

322.  T.  r««5e,  O.  L. 
523.  ▼.  Bogdänowy  g.  R. 
02  i.  V.  Soukharetv,  G.  M. 

325.  Graf  roffM^f ,  O.  L. 

326.  ▼.  Toffominy  desgl.    . 
527.  V.  PestQWf  M.  .    • 


328.  ▼.  Grekoufy  O. 
32g.  T.  Oudamt  O..L. 

330.  V*  Partchevsky^  desgl. 

33 1.  y.  Schhehiin,  O. 

332.  Y.  il^OtteooÄ[m,  Kap.  ▼.  d.-  K.^i 
533.  y.  Kostensky,  O.  !;• 

334.  .y.  Sand^rSy  G.  M.. 

335.  y.  Ziimnermanny  G.  L,      - 
536.  y.  MartynoWt  desgl. 
337.  yl  MOM-,  G.  M. 

33C.  V.  Delipig,  O. 
33g.  V.  Götovitzky,  G.  L. 
3ia.  y.  MiroHoWt  Roll.  R.  • 
3ii.  y.  MJery^U?,  O.  - 
342.  y.  Timofeyew,  O. 
'  3'i3*  ^»  Nikoladzew,  O. 
544.  y.  Kozakoiv^  Q,  L.    '   \ 

345.  y.  MertenSt  G.  d«  Art.       » 

346.  y.  Blaäkennagöl ,  G.  M. 

347.  V.  Tchävkin^  W.  St.  R. 
'S  48»  y-  Levanidow,  O* 

34g.  y.  Brinken,  G.  L. 

360.  y.  Diiringt  O.  L.  * 
381.  y.  Barsch,  St.  R. 
352.  y.  Glasenap^  G.  X. 
363.  y.  p4Ukenklatty  O. 

354.  y.  KnohH,  G.  M. 

355.  Prinz  «^tcA^baecw,  Hofr. 
SSf).  y.  Macklakowy  G.  M. 

367.  y.  Poutchk0w^  Kolleg.  R. 

368.  y-  Timöfeyei^i  M. 
359.  V.  Klimovsky;  O. 
3G0.  y.  Hakttt  O. 

361.  y.  Baiti&ou>/0.  L. 
36'2.  V.  iWoirratoi«»  O. 


as^ 


333.  t.  J^eyker,  O. 
3''.4.  t.  Nazimdw^  O« 
5Ö5.  T.  Boi^kovsJtyy  O«  L. 
306.  T.  Äristx^w^  dc»gl. 
567.  V.  SimltO¥khm%  G.  M. 
308*  V*  MoitchanQW,  KotL  9. 
369.  V.  Jndreymnowt  M« 

373.  T.  ff^nouJtow,  Hofr. 
373«  V.  Zenüiik,  Kol);  Ji. 
3;'4.  V.  yburZcH«»,  O. 
375.  V.  TcA^iry^eu»;  Coli.  Am* 

^79»"- 
3^6.  Y*  KarsmioWt   G.  d.  ArL 

1802. 

577.  V.  NeluhoWi  G.  L.  ' 

378«  ▼•  ObreskoWj  desgl. 

579.  T.  Bnizgint  G.  M. 

SSo.  r.  Boulyguin»  desgl. 

33 1.  T.  PcUtayeWf  desgl. 

38<:>  ▼•  Schreytenj^ldt  dosgl. 

385-  ▼•  Tforonow^  desgl. 

384*  V.  /Camtfneu'a  desgl. 

535*  V.  Konoplin^  desgl. 

386.  ▼•  Golavin^  desgl« 

387*  V.  Bedriaga^  desgL 

388*  V.  Pcresviitonf,  O. 

389.  V.  Iwtoskoufy  O« 

3\)o.  V.  Hamault,  G.  M. 

391.  V.  Schcvliakon^  O. 

39Q.  V.  «Sitfxonovp,  G.  M. 

393*  V.  ÜLoM^taitjt  O.    ' 

394.  r.  Qotoiow^  O. 

395.  V.  Meitn^r%  O.    - 


396.  ▼.  i{o«n2«iiio*')  O. 

397.  V.  Gtuutde,  G.  M« 
308*  ▼•  A/«tfMiiriii,  (>• 
S99.  ▼•  WasiUbeifuky,  O* 

400.  ▼.  Bvuardas^  G.  M. 

401.  T.  XifMievitfefc«  desgl. 
40^  ▼.  Stoimnow^  «lefegU 
40^«  T.  Schr0yUrfeld,  desgl. 
4o4«  ▼•  £i«iCrAii^  O. 

405.  y.  Adrimt,  O- 

406.  v.  Zelepougß^  O«  - 

407.  T.  PVoukotiiükt  O. 

408.  ▼•  i)iai4(?«r,  6.  M. 

409.  ▼.  Nothoftj  O. 
4io.  t.  Demenkowy  O; 
4ii.  ▼•  I>oiiifiaJ«Atf«p,  O.  X«. 
4 12.  ▼.  Marlow^  «iesgk 
4i5.  V.  Stö$S9l»  dasg«. 

4i4.  y;  PoiUimiiow»  (X 
4i5.  Y.  Kouroiedoiu^  O. 
4i6.  Y.  Orloitfg  O.  L. 
417.  Yi  JToKxntftzotfr»  O. 
4i8»  Y.  KartomitMy  O. 
419.  Y.  Gouriiht  O, 

430.  Y.  ZemigkausöH,  M« 

431.  Y.  LeontyßWt  Itf. 
43a.  Y.  Brgsgoun»  If. 
425*  Y.  Ltparskyt  M» 
424.  Y.  fiasA,  Mv 

4-25.  Y.  S^iillingt  K^p.  d.  K. 
436«'  Y.  Ikönnüouf,  K^p. 

427.  Y.  D^nuuüiijr,  KoU.  Ass. 

428.  Msrtän  ▼•  jDtfNi,  Adm. 

429.  Y.  Tut»,  desgl. 

430.  V.  Suhli»,  V.  Adm. 


I 


43 1*  ▼.  Halla,  dtBgh    . 

45a,  Gabr.  t.  SarytcheWy  deBgU 

433.  V.  Mimsoyedon^j  He^gl. 

434.  AUxL»v,  SatytebHi^f  de^gU 

435.  Y.  OrWdttSf  Kap*  Komm« 
436*  V.  Korohkay  K.tr.  Adm. 

437.  V.  Bakeywif  Kap«  Komm« 

438.  ▼•  Kharlamouff  JEC.  v.  x.R. 

439.  T.  Mikhaylovsky,  K.  Adm* 
4'k>.  V.  Greigy  desgl. 

44i.  T*  Trd^itiii,  desgU 

442.  V*  Sorokin,  desgU 

443.  T.  Xlokatch^u^,  desgU 

444.  V.  PasynkoWy  w.  St.  B. 

445.  ▼•  Mouravy0W,  Ktr»  Adm« 

446.  V.  ZjOUioihin,  desgl. 

447.  y.  SchostaOi  Kap.T.  i.  R. 
4-*8.  V.  YasykoWf  ^9i^,  Komm. 
44g.  T.  MessfiTf  Ktr.  Adm* 

450.  V.  Möller»  desgL 

45 1 .  T.  MAlyguint''futT^  v .  3.  R. 
45^.  T.  Bytck^ntJbyn  K*  Komm. 

453.  --¥•  PodJtolnitty  Kap.V.  I.R. 

454.  ▼.  Dournoitf,  G.  M. 

455.  Y.  Pwlouf,  Kap.  V.  5r  R« 

456.  ▼.  Zaboudayeuff  K.  v.  1.  ft. 
457«  V.  Mit^CMi«,  Kap.  V.  2.  R» 

458.  ▼•  Orlovsky^^K»^'r^uBik 

459.  ▼•  Spafaryeuf^  desgl. 

460.  T.  Ryndin,  Ho  fr. 

46s.  T.  B^hakom»  Lieut.  Kap. 
462.  Y.  laisianshyt  Kftp.  y.  2.  R« 
465.  Y.  Tiesetthaus^n,  O.  L*  ' 

464.  Y.  Gajytani,  See-K.  y.  2i  R* 

465.  Y.  Mmitzky»  O. 


I 

466.  V.  ApleUheyhwy  NT.  * 

467.  Y.  Mophett,  Lleut^-  Kip. 

468.  yr.'T^ltiOif/,  See-L. 

469.  Y.  Hertzmibergt  G.  M. 

470.  TA  Tthapliny  O. 

471.  Y.  Nikonow^  M. 

472.  Y.  Engelhardtf  w.  g*  H.  ^ 

473.  Y.  Nepluyew^  g,  R, 

474.  Y.  Bjosenthalt  G.  L. 

475.  Christ.  Y.  Aarmg,  G.  M. 

476.  Y.  Schillinge  G.  M. 

477.  Y.  Kochius,  desgl. 

478.  Y.  Berger,  desgl.  . 

479.  Y.  Bradie,  w.  St.  R. 

480.  Ym  HermeSt  desgL  /  • 
48i.  Y.  Boltifiy  O. 

482.  Y.  BoumazhnoWf  O. ,     r 

483.  V.  Pascßlt  O. 

484.  Y.  Hirschfeld,  St.  R. 

485.  Y.  Sievers,  O. 

486.  Y.  Soakhotin,  O.  L* 

487.  Y.  JDerdng,  O.  L.     • 
486.  Y<  SsdmanQw»  Hofr. 

489.  Y»  Schultz,  O. 

490.  Y.  Bi^ikow^  Hofr. 

491.  Y.  ff^edeßnipin».  M, 

492.  Y.  tQuschakaw,  Kap.-  d.  II« 

493.  Y.  Tfilhens;  Tit.  Ä. 
4()4.  Y.  Dfimidouf,  G.  JU.. 

495.  Y.  Glebouf,  G.-  M. 

496.  Y. '^Smapiit,  Kap.  Komm« 

497.  Y.  PhilaUHVt  KaprV«  d.  K.. 
498^  Pr.Y^Gf  ^r^^itfiijOrbeUaiiow. 
499*  Y.  Leontieu^,  G.  M« 

5oo.  Y.  Apreacint  G*  ü*  K. 


a6> 


\ 


V. 


ORDEN    DES    HEILIGEN    WLADIMIR. 


Der  Wladimirorden  ist  ein  Verdienstorden  im  ausse- 
deb^testen  Sinne.  Ihn  kann  jeder  erbaUen,  der  sich 
auf  irgend  eine  Art  auszeichnet,  er  sei  vom  Militair 
oder  Civil,  Gelehrter  oder  Künstler.  Die  Kaiserin  Ka- 
tharine  II.  errichtete  ihn  am  U2,  Sept.  1782,  dem  Jahrs- 
nge  ihrer  Krönung  ( 1 7G2  )^,  zum  Andenken  des  erBlen 
christlichen  Grofsiursten  Wladimir  oder  Wolodimer  dea 
Grofsen,  der  im  Jahre  976  der  erste  Beherrscher  von 
ganz  Rufsland  wurde ,  den  Grund  zqr  nachherigen  Gröfse 
des  russischen  Reichs  legte,  die  Russen  zum  christlichen 
Glauben  zwang,  und  daher  Apostel  -  Gleicher  genannt 
wird. 

Der  Orden  besteht  aus  vier  Klassen,  nach  weldieu 
die  Ritter  genannt  werden,  und  die  man  nicht  von 
untenauf  zu  durchwandern  braucht,  sondern  willkühr- 
licli  eine  derselben  erhalten. kann.  |n  die  vierte  kommt 
der  Civilist,  der  ohne  Unterbrechung  35  Jahre  lang 
treu  und  redlich  diente,  von  selbst. 

Für  eine  gewisse  Zahl  Ritter  von  jeder  Klasse  ist 
ein  jährliches  Einkommen '  ausgesetzt,  das  sie,  ohne 
Riicksicbt  auf  die  Besoldung,   die  sie  als  Diener  haben. 


erhalten.  Das  der  ersten  Klasse  ist  6ob ,  das  der  zwei- 
ten 56o,  das  der  dritten  200 ,  'und  das  der  vierten 
100  Rubel.  Fiir  jede  Klasse  sind  6000,  für  alle  vier 
mithin  v  !i4ooo  Rubel , ,  und,  aooo  Rubel  fär  die  Ordens- 
beamten bestimmt.  Die  Summe  der  einen  Klasse  darf 
nie  mit  der  ekitt  andern  Termisdbt  werden. 

Das  Ordenszeicben ,  das  nie  mit  Diamanten  vei^iert 
•eyn  darf,  ist  ^in  grofses,^anz  einfaches,  goldnes,  roth- 
emaillirtes  Krens.  In  der  Mitte  der  Vorderseite  ist  ein 
russisches  ff^  in  einem  ausgebreiteten  Hermelin n^antel 
unter  der  grofsfurstlichen  Krone,  und  auf  der  Ums^ite^ 
liest  man  auf  schwarzem  Grunde:  aa»  Sept.  17822,  der 
Stiftnngstag.  Die  erste  tClasse  trägt  es  an  einem  brei- 
ten ,  ponceaurotben ,  '  mit  zwei  schwarzen  Streifen  «in^ 
gefafsten  Bande  von  der  Rechten  zur  Linken ,  und  auf 
der  linken  Seite  des  Kleides  einen  silbernen  vierecki- 
gen Stern,  der  auf  einem  ähnlichen- goldenen  liegt ,  wo-^ 
durch  ein  dchtspitziger,  abwechselnd  aus  goldenen  und 
silbernen  Spitzen  bestehender  Stern  gebildet;  witd.  In^ 
der  Mitte  ist  auf  schwarzem  Grunde  ein  kleines  golde-^ 
nes  Kreuz ,  als  Symbal  der  Erleuchtung  Rufslands  durch 
das  Evangelium  und  die  Taufe,  und  in  den  vier  Win-^ 
kein  desselben  die  goldenen  Buchstaben :  C  P«  K,  B, , 
die  Anfangsbuchstaben  von  vier  russischen  Wörtern^ 
welche  tieifsen :  der  heilige  apostelgleiche  Fürst  Wladi- 
mir. Diefs  Kreuz  uihgiebt  ein '  hochrother  Rand  mit 
den  rassischen  Worten:  Po  Zja,  Tschest  i  Slawa  (Nutzen, 
Ehre,  Ruhm)  in  Silber  gestickt.  Die  zweite  Klasse 
trägt  dasselbe  grofse  Elreuz  an  einem  schmälern  ähnli- 
chen 'Bande    am    Halse   und  denselben    Ster/i  auf  der 
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liiik:eit  JBrusl..  Oi^  dfkte  Uägt  ein  Ufineres  Krens  «la 
Halse,  doch  ohne  Stern ,  und  die  vierte  dasselbe  im 
Knopflocb.  Ist  Boefa'  eine  Schlafe  des  Bandes  über  dem 
Kreuze  angebi^cht,  so  bedeutet  diels:  dats  es  für  xnili- 
tairische  Yerdieiiste  erworben  wurde^  . 

•  Dm  Ordraafest  lA  d«i  2a.  Sept.  und  wird  jjihrlick 
gefeyert.  Aach  halt  ^er  Orden  |abrlich  ein  Kafiitel, 
um  über  die  Ansprüche  der  Kandidaten  adT  den -Orden 
SU  entscheiden. 

Unter  der  Regierung  Kaiser.  Paul  I.  ist  dieser  Orden 
aus  unbekannt  gebliebenen  Uraacben^gar  nicbt  rergebeii 
worden.     Der  Kaiser  Alexandier.I..AieUte  ibn  aber>  m- 
gleich  mit  dem  Georgorden ,  am  la.  Oec.  1801  ^nieder 
her,    und  erweiterte    seine  Statuten  in   der   Art^    dtk^^ 
mehrere  bis  dahin  nicht  angegebene  Civilverdienste  um 
den  Staat  näher  angegeben,  und  zu  Ansprüchen  auf  die 
JDekoratiön    mit    demselben,    konstitairt    wurden.      So 
Wprde  unter  andern  ein  Paragraph  eintgeschobeti,-.  nach 
welchem  jeder,   der  mit  Gefahr,  seines  Lebens  in  Was- 
ser- oder  Feuers -Noth  mehr  als  zehn  Menschen,  i^renn 
auch  zu  Terschiedeuen  Zeiten,  rettet,  den  Orden  crbal- 
tan  soll.    ' 

.   Gegenwiitig  xiUt  der  Wladenirorden    1:2206  Mit- 
glieder. 
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Die  Ritter  des  helligen  Wladimir- Ordens, 


Erste   Klasse. 


^ » 


)•  Gr.  IgelstrÖniyG^d,  I.  %7d7«     22.  Prinx  AlexU  KburaJ^fiti  g.  B. 
2.    —     Goudovitch^'T,  M.  a3.  >.  Tekitrhagow  ^  Adm. 


3.  ▼.  Popou^t  w.  g.n.  179>« 

j.  Pria«  Qeorg  Dolgorofüsy^  G« 

1793. 
0.  T.  Engelhardtt  w.  g.  B«^ 

7.  V.  MordvinpWt   Adm. 

8.  Graf  Morcöu/ ,  w.  ^.  B. 


d4«  6t«f  JPJafoiP.  G. d. K. aSog. 

a5.   Gßbrhli  Metropol.   v.  Ki* 

'  tcheuew  a.  EzArque  iu  fieiM- 

rabiOD.  18  lo. 
a&4  V.  2'ormasow .  G.  d.  R, 
27.  Fürst  Barclay  de  Tolti^  T, 
H.  1811. 


(j.  Vt'mt  PlatOH" 2^ubou^y  G»d.     28.  Graf  Aieitil  RaXoumovsJty^ 


I.  1795. 
10«  T.  läenieufi  G.  d.  K. 


w.  g.  B.  ^ 

29.   —   Uytuky,  g.  B. 


11.  Prinz  Andre?  Raioumovskyf  30.    —    JLangtron^    G.  d.  K. 

Wi  e.  B.  a8i2. 

13.  Prinz  Alezander  Kourakiitt,  5i.  Peter  t.  Essen  ^  G.  L« 

w.g.R.  I.Klasse.  1802.  32.  Kratno  MHasi^evitch^  'W« 
i3.  Pauf  T.  Demidöu^f  t^.  Sc«  B. 

i6o3. 


g«  £.•        ...  .  •    . 

33t  V«  Benningsettf  G.  d*  K. 
j4.  Prinz  Lopoukhiny  w.  g.  B.     34.  Graf  PVittgeiutein ,    desgl. 


2806. 
i5.  Bimakj  Korsakouf^  G,  d.i. 
1807. 

16.  Marquis  Traverse  ^  A^m. 

17.  Dar   GrcAfurst   Canstantm 
y.  BnAland. 


55.  Herzog  Alexander  y,  ff'^ürt^ 
temberg,  desgl.  181 3. 

36.  ▼.  Ouvarai^t  desgl. 

37.  Prina  LoBandw  Raitowsky, 
G.  d.  I. 

38«    .^     GorecftaccHir,  desgl. 


18.  T.  Lamsdorf,  G.ckl.  }£o&  39«    — -     Golytzin  6.  G.  L. 

19*  ▼.  Suehtelent  Gan.  Ing.  4o.  y.  RayeifUly^  G.  d.  K. 

30.  Ambroiset    Metropoliti  tod  4i.  Prinz  Gortchakow»  G.  L. 

If  orogorod  n.  St.  Petersburg«  42.  t.  Sabaneeu) ,  desgl. 

^i.  Graf  üoiiiiuimtiOiM,  Belebt-  43.  v.  AofKM^nitzm»  G.  L.  ^. 


Kantler« 

IL    - 


G.  Adj, 


>a 
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44.  V.  Lounitif  w.  g.  R. 

45.  Herzog  Eugen  v,  Württffm' 
bsrgt  G*  d.  I. 

46.  Graf  Ostermann  -  Tölstoy, 
G.  L. 

47«  Siettrencewicz  ron^BohasZf 
Metrop«  der  kathol;  röm.  Kir- 
chen in  Rufsland.  i8i4. 

43.  y.  Möller  Zakomehky^  G. 

■ 

d.  Art. 

49.  Fürst  Peter  ßfoUonsky,  G. 
L.  ü.  G.  Adj. 

50.  V.  ßyintzingerode ,  G.  d.  K. 
öl.  T*  Kohgrivow,  dä6gL 


52.  T.  Gouriew «  w.  St.  lEl. 

53.  Graf  Kotchoubey,  desgl. 

54.  V.  Schfischkow,  V.  Adm. 

55.  V.  Ba/Afc^Oft'yG.L.  u.  G.A. 
56«  Graf  StaelMerg^  w.  g.  R. 

i8i5. 

57.  Priii£   Yaschvill  y  G.~L. 

58.  V.  Lanskoy  ^  w.  g.  R. 

59.  V.  Nowosiltzow,  g.  R. 

60.  y.  pf^oargevsly,  desgl. 

61  •  Augaat  Erbptinz  yoD  Ho/- 
xtoiR  •<  \pidenburg, 

62.    —     Yousoup<y»»  g«  R. 


Zweite   Klasse. 


/ 


1.  V.  Kolokoltzow  ,    w.  g.  R. 
^  1785. 

2.  Graf  Tatistckew,   G.  d.  I* 
3*  y.  l^iaÜeWt  %*^'» 

4.  y.  Sabloukow ,  w.  g.  R« 

5.  ▼.  Tersky,  s»  R. 

6.  Y»  Engelhardty  w'.g.Rtfi787« 

7.  y.  Berdiay^w ,  G.  L. 

8.  y.  Zoubow,  g-'R«* 

9.-  y.  Zaborowfky,  w.g.  R. 

10.  y.  Kvasehmn-Samätinf  dgl. 

11.  y.   Toar^c^<m«Row ,    G.  L. 

^1789.      . 

12.  y.  Foiinf^ozt) ,  G. 

i3.  y.  Onsehaköw  ^  Adm,  1790. 
i4.  y.  JShorring,  G,  d.  L 
i5.  Graf  Fahlen,  G. 
x6..y.  Selijontow  f  w.  g.  R. 


17.  V.  KochiuSy   G.  L.  1791« 
iQ;  y.  tolstoyy  desgl.   1792. 
19.  Graf  Razaumowsky  y  G.M. 
20*  y.  GoUnkin,  y.Adm« 

21.  y.  Jf^asmitinow ,  G.  d.  I. 

22.  y.  Meyendorf',  G.  d."!!« 

23.  Prinz  Tufiakiuy  w.  g.  R. 
2^.y.  Miasoyedowy  g.  R, 
25.  Graf    Goudovitchf  Gi  M. 

1793.' 
26^  y.  Lascy,  G.  d.  Pi 
27*  .y.  LievaickeiPf  g.  R. 
:&.  y.  Mlprtens,  G.  d.  Art. 

29.  r^  Gegoulin,  g.  R« 

30.  y.  Golokhvastou^t  w«  g.  R. 
5i*  y«  Geltottkhin,  g.  R« 

32.  y.  Aliabieu^.  w.  g.  R. 
33«  V.  Souschkowj  desgl. 
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\ 

34.  V«  Mopeus  d.  Uu  in  BerUn, 

w.  g.  R,  a.  O«    « 
55.  ▼.  Ojuyn ,  jSLap.  ' 
3G.  y.  Denn,  Adm*. 
97.  y.  Bourntuchew»  ^j.  lU  ',  '  , 
38.  V.  Nekludow ,  g.  R.      , 
59.  y.  Riedinger^  g.  R» 
4o.  V.  PJaro ,  g.  R*  1794. 
4i.  y*  ÜAtfibr^tofiOit'*  O.  L. 

42.  y.  Mordvinow'y  g.  R. 

43.  y^  Prostoctvoichiny  G.  L. 

44.  y.  Boulgakaw,  cUfgU 

45.  y.  Nepluyew  j  g.  R.  * 

46.  y.  Sch0}p9m»t0w ,  G.  M« ' 

47.  y.  Saryschki»,,  g.  R. 

48.  y.  J[a£<7/i^f  desgL    .     * 

49.  y.  TrostchinsJty  f  w.  g.  R. 

50.  V.  PoUvanaw,  G..M.  1796. 
5i.  y.  Benkflndorff  G«  d.  I« 
52.  V.  Mßrlin,  G,  M. 

55.  y.  Wasiltchieouf »  G.  L. 
5'i.  y.  Tourtohaninouf  f  de«gl» 

55.  T.  JLalitcht  g.  R.  1796. 

56.  y.  Moukhanouf^  g*R*' 

57.  y,  Volant  9  G.  Ing» 

58«  y.  Kartucow »  G.  d.  Aru  . 
59.  y.  Khitrovo ,  w*  gt  R* 
Co.  y.  Yermolouff  Su  R. 

6 1 .  Gr.  Sey.  Potocky,  g.  R.  1  Soa. 

62.  y.  ^otdimat  de^gU  • 

K),  f,Milorad02dtoh,  de^gU 

64.  V.  Miduscküvsky,  dgl.  i8o3. 

65.  y.  2  Ati j£c/i«M^  •   de«gl. 

()6.  Der  Herzog  yan  MichdUüt 
franz.  Min.  d.  a^  Ang.  Ääo4« 


67.  V.  GlasQnap ,  G.  I^-     ■ 

68.  y,  Korneyew\  g.R,  i3fl[6. 

69.  y.  HahlUzp  desgU 
70«  .\»  Jtalinsky ,  dc9gl. 

71.  y.  F«nicA.»  G.  d.  !♦ 

72.  y.  Goloubtzauff  w«^.  R» 

73.  y.  Lyfbw ,  g.  J^. 

74.  Graf  Joh.  Potgcky  y  g.  R. 

76.  y.  Gerhard  9  G*^L» 

76;  T.  Miloradovitehy  G.  1607. 

77.  y«  OjUßn^Sacisn ,  G*  L. 
7B«  y.  BogdanoWf  g.  R. 

79.  Graf  Orlow  y  desgl. 

80.  y.  Bcrodi^iny  desgl.  180^ 

81.  Graf  XiWtfn,  G.  L. 

8:£«  y.  Alopeus  d,  jung.  g.  R.  u. 

Ges«  in  Berlin. 
85.  y.  Moltchanow ,  g.  R.  ^ 

84.  Prinz  SalagoWf  G.  L. 

85.  Graf  Steinhäil\  desgl. 
m.  y.  Fw/t ,  G^  M. 

87.  Theophylacte,  Erzbisch.    ' 

88.  Prinz  Alex.  Golytzin,  g.vR. 
89*  y.  Spevanskyt  desgL 

90.  Graf   Schouvalaw  »<  G.  L. 
U.  G.  Adj.  1809. 

91.  Y,  ^Zßinemann  f  g.  R. 

92.  Y.  Morcowy  G.  L. 

93.  y.  Klinge»  desgl» 

94.  y.  Lanfcoy»  g.  R. 

95.  Martin  y^  Desin^  Adm. 

96.  y.  Karttayif ,  .Y.  Adm. 

97.  GitiKi jipraxin  y  G.L.  i8^o* 

98.  y«  JComhourUyf  g.  R. 

99.  y,.\LitvinfiYr  i  W.  St.  B.   • 


sCo 


/ 


too.  V.  XaltniHt  g*  B. 
lo^  V.   Tatistcheu;  G.  L.» 
102.  T*  Hartingt  G.  M. 
io3*  "V*  Klutchareuff  w»  St.  B* 
tOH    licrzog  Kai*l  t»  MekUti' 

hurg  -  Stralitu 
lob.  V.  Oppemuumf  G.  I* 

106.  rrtu'£  Troubetzky,  G.  M. 
u.  G.  Adj. 

107.  Gruf  Stroganow^  deigL   • 

108.  V*  Khanicowt  G.  L. 
loQ.  V.  CampenJiaus^itf  g»  R* 

110.  V.  OruU  G.  L. 

111.  «v.  Ü02z;oy,  G.  M. 
1112.  V*  Bakhmotyetv,  desgl. 

11 3.  T.  J^oynouß,  G.  L.. 

11 4.  Prinz  Michel  Golitzyn^  w« 
St.  K.  181 X. 

ii5>.  V.  Möller  Zacom&lsky,  G. 

L.  II«  G.  Ad}. 
i\Cu  Dadian  Levaii«  Fr.  v«  Min» 

grelie,  G.  M. 
117.  y.  Portniaguin,  desgl« 
1x8*  V.  Marquis  Vaolucoh  G*L. 

XL.  C«A|dj.  iSia. 
119.  Y.  Olenin,  g.  H. 
130«  T.  jimtett,  desgl. 
1^1.  y.   Gladcow,  w.  St.  R. 
,  12J.  y.  Boulatoiif^  G.  M. 
123.  y.  Elrtgvihardty  desgl.    * 
laii  Graf./^or<7n£u7««>'4  G.  L. 
ia5.    —     Ourourct  G.  M. 
laß.  y.  S^irytchew^  V.  A4m» 
127*  t«  jBac^ttiuff,  g.  R» 
128«  y.  Obrttskoifit  G.  L. 


29.  T.  D^dfrko^  Vtschm 

30.  Graf  IvetUak,  G.  L. 

3i.  y.  VitovtQW^  Kansmerli. 

32.  NicoUut  V.  Ohreskouft  G.  L. 

33.  y.  JSCapUevUekg  desgl.  . 

34.  y«  Kor  ff 9  G.  L«  q.  G.  Adj. 

35.  y.  litUakovsky^  G«M. 

36.  y.  Basdiotitiky,  G.  M. 
37 r  V.  Kazauheovsky^  desgl. 
38«  V«  d.  VyllU,  w.  St.  R. 

39.  V.  rVolff,  G.  M. 

40.  y.  Komarüvsty^  G.  Adj. 
4i.  y.  OlsoufieWf  G.  L. 

42.  y.  JSiunioiitttft,  desgL 

43.  y.  Tourtehaninoui,  G.  M. 

44.  y.  DenissoWf  G.  L. 

45.  y.   Golenistchew^Koutou* 
zow,  G.  L.  tt*  G.  Adj. 

46.  y.  L^wiSf  G.  L. 

47.  V.  TVasiltchicoWt  G»L.u. 
G.  Adj.  i8i3. 

48*  y.  SieverSt  G.  M. 
4«j.  y*  .TcliaplitZt  G.  L. 
5o.  y«  Iniosf,  G.  M. 
5i.  y*  Bdtgf  G.  Ij« 

52.  y*  Sazonoufg  desgL 

53.  y»  Helfrüich,' G»  M. 

54.  y.  JBa/A,  desgl. 

55.  y.  Auv/ray,  G.  L. 

56.  y.  Malituky»  w.  St.  B. 
67.  V.  üay&AiTMfitfff^;  g.  R. . 

58.  y.  MouhhanoWy  01i.Siellin. 

59.  Graf  York^ff'artenhurg.  * 
preuüi.  G.  M.> 

ifio.  V»  Ivaschkitt^  G.  M. 
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62.  Graf  KUUt  -  NolUndarf, 
pfealk  G»  d.  J« 
C3.  Phitaretj  ArohimadriU 
G4.  Alexlf  V.  Ermolbuff  G.  L. 
65.  ▼•  Karpow,  G/M. 
G6.  V.  Boroziin^  G«L. 
67.  T.  Ooghslf  de^gl. 
68*  r«  X<amt«re*  G.  L.  n«G.A. 
ßg.  T.  Ignatyew^  G,  M.  * 

70.  Graf  ToUtoy,  w.  St.  R. 
^u  Prinz  SekMun^hy^  G.M. 

72.  ▼*  JonrkcvMkyy  G.  && 

73.  y.  JL^ttfn«^  ^«sgl. 
74«  V.  Ducih  «tesgl* 

75.  T.  Faäkevitchf  «lesgU 

76.  Graf  N^it^rode,  g.  r1 

77.  Grr«  JLöt0enh}0lmf  schw.  G. 

78.  T.  Benkendorff^  G.  M. 
79*  ▼.  Gieow,  O.  L. 

80.  Graf  Pa^/M,  G.  L. 
8k  t.  If^olff,  G.Jj. 

82.  Graf  Kofkaroviky»  G.  M., 
u.  G.'Aiij. 

83.  y.  Olsoufisitf,  G.  L« 

84.  ▼•  Kmmanuel^  de»gL 

35.'  V»  Touttchaninou',  G.  M. 
186.  Prinz  Avgast  t.  Prsufsen. 

87.  Karl  V.  M^kUttbarg-Stre' 
Utz,  |»reais.'G.  L. 

88.  ^.  DehhurmjDt  G.  M. 

89.  Graf  Ojarwsky,  G.  L.  q; 
G.  AhIJ. 

90.  Gr.  Qrlauf '  Denho4p,d»f(i» 
f^i.  T.  Vaeaht,  dsterr.  G. 


192.  T.  d.  Kn$sehech,  pr.  G.  Ä 
Xg3.  Graf  Golonkiriy  -w.  g.  Ik 
194.  V.  Marthynow,  G.  L. 
196.  Nie.  T.  Ilavaysky,  G.  L» 

196.  Serge- Lantkay,  desgh 

197.  V.  Lieu^eHj  de^gl. 
198'  V«  Moudzevitehf  desgl. 
199#  V,  •J^isanepitch,  desgL 

200.  Priuz  Stcherhtttöw  f  dcftgl. 

201.  ▼.  Benardos,  G.  M.    , 

202.  V.  KorniiöWp  desgl. 
2o3«  V.  Baran&ur,  g.  R. 

204.  Prinz  Orhclian,  G,  L. 

205.  y.  Simanavitch,  G.  M . 

206.  y.  Trautemberg,  öst«  G.L. 
207/  y.  'Kretow,  G.  L. 

208^  y.  Diehitch,  desgl. 

209.  y.  To/Z»  dosgl. 

210.  y.  Coilovrat,  Barggraf  yon 
Böhmen. 

211.  Gr.  Klenaa,  Ssterr.  G.  d.  K . 

212.  ^^Tauentzin'ffltteribergj 
preufs.  G.  d.  K.' 

215.  y.  Kellert  östtrr.  G.  L. 
ii4.  y.  Tchemysohew,  G.  L.  ti. 
G.  Adj. 

21 5.  Graf  Gneis)maui ^r,  G.L. 

216.  y.  Moller,  V.  Adm. 

217.  Vi  GrecQit/,  G.  M.' 

2i8»  Gr.  Oliier,  w.St.R.  i8i4. 
21g.  t«  Künkring  G.  L.    * 
220.  "t*  Aadt,  desgl. 
22iii  Prinz  Airgust  y.  Preufien. 
222.  y.  Itovayiky  ll. ,  G.  M . 
223«  y.  -Zieten);  ivrenfs.  G.  . 
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2?. 4.  V.  Benlemlorf,  G.  M. 
2.2^  V.  PantchoulidzeWf  G.  M« 
226.  T.  Loutovkin^  dcsgL 
227*  V.  Tf^asiltchikoWj  desgl. 
228'  V»  Oudom^  de^gl. 

229.  y.  If^obeser ,  preiils.  G.  L« 

230.  V.  Pyschtfitzky,  G.  L. 
23i.  V.  Nykeün^  G.  M. 

232.  T«  Kgstenetzly,  4<^sgl. 

233.  V.  ff^laftoiv,  desgl. 

234.  ▼.  Schepelewi  G.  L, 

235.  T.  Kreuz,  G.  M. 
»30.  V.  GemgrosSf  desgl. 
:}37.«  ▼.  Kikin,  w.  St.  R, 
338-  T*  Borosdifit  G.  M. 
239..  ▼.  Denisiew,  desgl. 
24o.  v,.Tchitcherin,  desgl. 
24i.  V.  JVIezentzow,  G.  L. 

242.  ▼.  Tchogiokow,  desgU 
245.  ▼.  ilo*«t,  desgl. 

2ii.  V.  Thielemamt,  G.  M. 

245.  Prinz  Ileinr.  v.  Preufsen* 

246.  ▼.  Ilovayshy,  G.  M. 

247.  ,v.  Kaysar ou^t  desgl. 

243.  T.  freydemeier,  g.  R. 

249.  V.  Förster,  G.  M.  . 

250.  T.  Hortij  preufs.  G.  M. 
a5i.  ▼.  Borket  desgl. 

252.  ▼.  Repnin,  G.L. 

253.  Eugeney  Erzb.  v.  Pescow. 

254.  XenophontOf    Bischof  r» 
Wlademir. 

255*  Amhroise,  Erzb.  ▼•KazaUf 

256.  V.  GrigtkoTiy  w.  Su  R. 

257.  V*  Zavelischin,  G*  M.  ^ 


^58.  T.  Broiitif  Oz  L. 
269.  V.  Ixkuly  g.  H« 
260.  y.  Oldecopf.  G.  M» 
261«  V.  Sievers,  desgl. 

262.  ▼.  Stavitzky^  dqsgh 

263.  Y.  Renny,  desgl. 

264.  Prinz  Khovanskyt  G.  L. 

266.  y.  Tchalicouf,  G.  B(L  . 
.2C6.  y.  Oudontf  G.  M.  'x8i5. 

267.  Prinz  ffolkonsky,  G.  L. 
■268.  y.  Pantchoulidzew,  desgl. 

269.  Y.  Paiden^  G.  M. 

270.  «.  Knane,  G.  L* 

271.  V.  Kownakowj  G.  M. 

272.  y.  StroganoiPt  g.  B« 

275.  y.  Tchit€horint  G.  M. 
274.  y.  Schwanebachy  desgL 
275«   Pr-  ▼•  Hessen"  Homburg, 

preufs.  G.  L. 

276.  y.  Baumgartettj  G»  M. 

277.  Gnf  JLatourf-  österr.  G.  M. 
278*  Prinz  Biron,  G. 

279.  Sir  Pack,  groüsbr.  G.  M. 

280.  Sir  Orchmy  fFadeler,  desgl. 

281.  Sir  John  Bing,  desgl. 

282.  Sir  Hiusey  ff^ivian»  desgl. 
^83.  Colghoat  Grast,  des^l- 

284.  Sir  Jobn  Lambert^  desgl. 

285.  Lord  Edooard  Sommercet, 
desgl. 

286.  Sir    Pereigrin    Mayland, 
desgl. 

287.  Mitchel,  grofsbr.  O. 

.  286.  y.  HilUmcold,  sebwod.  Ktr . 
Adou  '  .     . 


dßx 


289*  ryRoOh  Gr»  L* 

390.  Prinz  StoherhatOWi  G.  M, 

391*  V.  Betrodnoy,  G.  M. 

393.  Mn»  V.  Lubeckyy  w.  St.  R. 
394*  Graf  Santy\  desgl. 
295.  T.  Courottta.  Gr.  L. 

396.  V.  B.Oien,  desgl. 

397.  V.  Geltoukhin,  G.  M. 

398.  T.'  SchdpeleWy  G«  L.  i8i'6. 

399.  Fotio  lit  BorgOt  G.  M. 


'  * 


5oo.  Dosipkee,  Bisch,  y.  OiIüw. 
3o&*  V.  Cardelli,  Schwede  G.  M. 
3oa.  V.  Norberg,  w.  St.  R. 
3o3.  Y.  Steigent0schy  öst,  G.  M. 
go4.  V.  2!^grdvsly,  G.  Adj. 
3o5.  Erasme,  Archim. 

506.  V.  Crown,  ViAcliu. 

507.  V.  Hannes,  g.  R. 

508.  V.  Stcherbininf  w.  g.  It. 
309.  V.  Labzin,  w.  St.  R. 
3io.  Biir.  Jomini,  G.L.  1817. 


Dritte    Klasse. 

(Von  den  980  Rittern»  welche  gegeufrartig  di«»e  KlAMe.sftkU, 
können  wegen  RaiuneraparnUi  •  hier  nur  die  5oo  ÜUe»ten  aiifge- 
fühlt  werden.)  ^ 


!•  y.  I^opoukhih,  St.  R. 

a.  T.  JLeontiew,  w.  g.  R.  ^784. 

5.  y.  Ouschokcw,  St.  R. 

4.  V.  Spiridoivi  w.  g.  R.  1785. 

5.  y.  Apraxin,  G.  d.  K. 

6.  y.  Smirnowt  w.  Su  R.  178Ö. 

7.  JoaepU  V.  Smimow,  g.  R.      / 

8.  V.  Brylhint  Koll.  R.  17Ö7. 

9.  y.  Sahourou^,  e.  R. 
20.  Y.  To/if  G.  ft. 

11.  y.  Tinfco<i',  w.  Si.  R. 

13-  Prinz  *iyoubettky,  w.  g.  R. 

1788. 
z3.  Prinz  ffhlhonsky^  G.  d.  I. 

Z7Ö9. 
i4*    y.  Ponstoschkin  f  V,  Adm. 

1790. 
i5.  V.  T(cit#,  Adm. 


iG.  Pretdt  y.  JLumian,  G.  M. 
17.  v.'Croi«'«,  V.  Adm. 
i8.  y.  TekoutUwy  G.  M. 
19.  y.  Poustcliin^  G.  L. 

30.  Graf  Tolstoy^  G.  M. 

31.  y.  AkhmatOWy  Kap. 

32.  y.  Tiesenhausen,  G.  1791. 
a3.  V.  Bardahow,  G.  L. 

24.  y.  Timaschowt  Kir.  Adm. 
35.  y.  Boutlevitcht  G.L.  1793. 
36*  y.  Novikouf^  w.  St.  R* 

37.  y.  frolkow,  G,  M. 

38.  y.  fTelyaminoiif  t  w.  St.  R. 

»793. . 

39.  V.  Hopfgarten»  M. 

3o.  y.  SchanucheiVy  w.  St.  R. 
3i.  V.  DmkrieWy  Kap. 
3a.  ▼.  Doniogirow,  G.  L. 


aC4 


53.  T.  Khomoutowt  G.  L, 
,34.  T.  Kozlow^  g.  R. 
35.  V.  ff^oeicow^  vr,  St.  R« 
36.'  T.  MitousoiPj  g.  R. 
^  37.  Y.  Moderacht  (lesgl* 
3^  T.  luitakwitcht  desgl. 

39.  T.  Roubant'^,  St.  R. 

40.  T.  LezzanOt  St.  R. 
4i.  Y.  Condoidij  g.  R. 

42.  Y.  Leslie,  G.  H. 

43.  T*  Mitousow,  w.  St.  R. 

44.  Y.  Schidlovsky,  desgl. 

45.  ^Y,  PtfJtff/,  g.  R. 

46.  T*  Zaytzouff  G.  L. 

47.  Y.  Beyer»  St.  R. 

48.  Y.  ProcofiMif,  Ob.  Int.  17q4« 

49.  Y.  iDiioxtfu;,  G.  d.  Ingen. 

50.  Y.  Tregovbou^f  G.  L. 
5i.  Y.  Sturm,  desgl.       '    « 

02.  Priiii  Obolensiy't  w.  St.  R. 
55.  Y.  Koptewt  de6gl. 
54«  Y.  S^huese^  desgl. 

55.  Y.  KhanykoWt  St.  R. 

56.  Y.  Mihhaytow,  w.  St.  R. 

57.  Y.^Trtfdi«/co«'iity,  g.  R, 

58.  Y.  Yartzow,  w.  St.  R. 

59.  Y.  Schetuhin^  desgl. 
60i  Y.  Gribovsky,  O. 

61.  Y.  Pisanif  w.  St.  R.        ' 

62.  Y.  Stahl,  G.  M» 

63.  V.  Frolow  Bagreyeuf'y  Brigd. 
64*  Y,  Sahouroiv,  G.  M. 

65.  Y.  Mia^koy,  ilej>gl. 

66.  Y.  Tchitcherin,  G.  L. 

67.  T.  DafchkoiP,  Q, 


68*  Y.  Engelhardt^  Brigad« 

69.  Y.  Aiouromtzowy  G.  If* 

70.  V.  rFladytchihy  g.  R.  1795. 

71.  Y«  Afareow.  Q,  M. 

72.  Y«  Tff^oiititfff',  Brigad. 
70.  Prlox  Sehaihovsiy^  g.  R, 

74.  Y.  KaJth&vsky,  G.  M. 

75.  Y.  Massalowy  desgl. 

76.  Prinz  Golitzyitj  G.  L« 

77.  Y.  Beghitchewy  G.  M. 

78.  Y.  ff^oronoi»^  desgl. 

79.  Y.  G/azofp,  desgl. 

80.  Prinz  Khovanskyy  w.  St«  R. 
8i*  Y.  Kamynin^  g.  R* 

82.  Y.  Youzesovitchy  w«St.R. 
85*  V*  ^eidhardL  w.  St.  R.  1796. 
84«  Y.  Bruzguirij  G.  M. 

85.  Y.  Davydowy  w.  St.  R»  • 

86.  Y.  d.  PUtey  O, 

87.  Y.  Kaigorodoip,  w.  St.  R. 

88.  Y.  Yacowlevr,  Kammerii. 
89«  Y.  Toutchkoiify  G.  M. 
90.  Y.  KozodavleWf  g.  R. 
V«  Y.  Tchoulkow,  St.  R. 

92.  Bar.  Staketberg,  O. 
95*  Y.  Soukhareyr,  G.  M. 

94.  Y.  Focl[,  desgl. 

95.  Y.  Grader,  w.  St.  R.    1802. 

96.  Marscjiar  y.  Biberitein^   w. 
St.R. 

97«  T.  Tdiehdevsiy,  desgl. 
98*    Prinz  Serge   Dolgoroutyy 
G.  L.  i8o3. 

99.  Y.  Grouschetxty,  w.  St.  R. 

100.  ▼.  DoUkhovniuky y  desgl. 
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Ol.  Yt  Bayurino^  St;  R^ 
pa«   Vff  jBoi^i#ii&r«<^X*/Froiriti^ 

o5.  V.  AHetck^yewp  G.  M. 

04.  y.  ÖMHroWf  desgl. 

05.  V.  Gi^ieoWf  w»  Sc.  fi, 

06.  V.  .Polükousijr^  dotgU 

07.  V.  TitOit^  dtbgl* 

08.  \T»  2V/i«^^i40w»  detgU 

09.  Y.  Khamiikow^^  deigl. 

10.  V.  Ltouhiaaovitohf'  deigK 

11.  V.  KhfapovUzky^  desgl. 

12.  V4  P^ttidchoulid^Wf  dfisgU 
i3.  V.  Protassoiif,  desgl.  iSoi. 
i4.  V.  Ko/uMf 6aX;«i»  Gr.  L.  1806. 
lö.  ▼.  C^tto,  G.  M... 

i6.  Bar.  t.  MMih  w.  St«  H. 
1^  T.  Schirkowt  G.  M. 
lg.  Prinz  OurcuiSoWtvr.SuK* 
ig.  V.  Rpmanavsiyt  dcsgU 
20.  Y^  Tom^tff»,  St.  R. 
31.  Y..  öigiuky^  G.  M% 
33.  y.  Kngelhardt^  desgU 

23.  Y.  'Claäkow,  desgl.     ^ 

24.  Y.  Rodojinikin* w.  St.  R. 

35.  Y.  Lieders f  G.  M« 

36.  Y.  Oubrilt  w.  Si.  R. 

37.  Y.  Laskifit  G.  H. 

38.  Y.  Lisiansky^  Kap. 

39.  Y«  Krus€nsternt  Kap. 
30«  Y.  Jaukhow,  (x,  L. 
5i.  A.'T.  KhvQHoWf  g.  R* 
33.  Y«  BofilyUchew^  w.  St.  R.. 
33.  Y»  7Vi£iitpAtfM^,  J:%amjuerh. 
34*  Y.  Khoii/iy^U^Wp  w*  S.t.  R» 


i35.  Y.  ZavaUivsky,  w.  St.R« 
i36.  V.  Kkvostow,  dcsgU 

137.  Y.  Boulyguin,  G.  M. 

138.  Y.  PetrovQ  Sdovovo,  w 
Su  R.  . 

'139.  Y.  Sahlouccw,  G.  M. 

i4o.  Y4  Müzcy^  desgl.  1307. 

i4i.  Prinz  Dolgorouky,  dcsgl» 

i42.  Y.  Tzyzyreuf,  diisgU 

1/^3.  Y.  JLii/ouf,  G.  L. 

i44.  Y.  Soukitit  desgl. 

i45.  V.  Aräeniew,  desgl.  • 
•  i46.  Y.  Ouchucow^  G.  M. 

1 47.  ^  Y.     GUbow  -  Streschn&iPf 
doftgl. 

i48«  2$ar.  Möller  "ZacomeMy^ 
'     desgl. 

149.  V.  Potapow,  G*  M. 

i5o.  Y.  J^eontieWf  desgl. 

i5i.  y.  jßotA^Ti  G.  L. 

i5a.  y.  Sanders,  G.  M. 

i53*  Y.  Gervais,  w.  St.  R. 

254.  V.  Btfr^»  G.  M.  ' 

i65.  y.  AderkaSf  desgl. 

i3G.  y.  Engelmann,  ,0. 

257.  V.  Lisanevitch,  G.  M» 

108.  y.  ff^ouitch,  desg], 

2Ö9.  V.  PanUerhieter,  O. 

160.  Priuz  Qholensky^  0% 

161.  Y.  Sankovsky,  Sl  R*- 
163.  Y.  Vistitiky,  G,  M» 
163.  Y.  ApreleWf  desgl. 
i64.  Y.  Drtinimer,  O, 

i65.  V.  lioui'chnicouff  g,  R, 
i6(«  FrliiB  Owromiowt  G.  JMlh 


.  / 


acc 


1C7.  V«  Svhahingt  Kap.  Kum«- 

« 

niodore. 
168.  Aiwclm  T.  Jouhery,  G.  M. 
2(19.  V.  Ka^pwsky,  desgl. 

170.  Prini  Tclietvertin$ky$  O« 

* 

171,  V.  llyin^  G.  M. 

172«  ▼.  JXiahiniii^  Kammcrh* 
175«  Bar.  Korfy  w.  Su  R. 
174.  Prinx  Ouroussouf,  desgh 
276.  ▼.  ColokhvastQWf  4<*S^ 
176.  ^.  Aovicow,  St.  IL 
1^7.  Y.  Timitfr,  G.  M. 

178.  V.  Buchmüy.tr^  desgU 

179.  T.  fTasilichicoWj  desgl. 
i8o.  T.  Boulgacowt  G.  L« 
iSi*  T.  Kotloubitzky,  dc&gU 
182.  T.  Lissanevitchj  w.  Su  R* 
i83.  ▼.  Milovanowt  G.  M« 
]8i.  V«  BakluneteWf  G.  L* 
iS5«  ▼•  Bedriaga»  G.  M. 
i86«  T.  Pillatp  licsgl. 

187.  T.  Passecy  desgl. 
}$8.  ▼•  BvX-Ainaiiow,  desgU 
139.  T.  Stoymioyr»  desgl. 

190.  V.  Fiesvoyf  desgl. 

191.  V.  laöwensternt  desgl. 

192.  V.  Driesen^  G.  L. 

193.  T.  ilovaysky^  G.  M. 
29  K  T.  OzeroWf  w. 'Su  R. 
196.  V.  TchitchürWj  G.  M. 

196.  V.  Olsoußewy  desgl. 

197.  V.  Opotcbininy  w.  St.  R» 

198.  ▼.  Stavracoyirf  G.  M. 

199.  Pni»  üadzivili  w.  St.  R« 
aoo.  T.  Rembok^  preai«.  G«  M« 


aoi.  Y.  PhUii90Wy  G.  H* 
30:1.  y.  Kotlavsky,  ^eigh 
2o3.  V.  Zje&tfrfr«,  desgl. 
20  i.  T.' iCaiUktfvdk^»  desgl» 
206.  V.  BUitröm,  deagL 
aoG.  ▼•  Gorgoü»  de^gt 
307.  V.  llovayüty  VUL  O* 
308»  T.  JEf«cU,  G.  U.   1808L 

309.  ▼.  BiTMMrVy  O.  L* 

310.  y.  G$rluttdj  G.  M» 

311.  y.  Hamiito»,  pnals.  O* 

312.  yf, -Mtdtzmh^  dcagl. 
3i3.  T.  Han§9blQWy  G.  M. 
31 4.  y.  OuSchtU9Wf  w.  Sr«  B. 
3i5,  y.  ff^asiltMc9Wf  Knuacrlt« 
316.  y.  Paschcow,  Gk  M. 

i  317.  Graf  Or^ w  D«tttf9w,  G* 
L.  11.  G.  Adj« 

ai8.  y.  Briskonh  G.  M. 

* 

319.  y.  Mourmfi^Wf  Ktr.  Adm» 

320.  y.  Mordwimowj  G.  If» 
•321.  y.  Titow,  G.  L« 

222.  y.  Welymmnowt  G.  M. 
323.  y.  Bott«  desgl. 

224.  y.  Liapounowy  desgl.     ^ 

225.  Y.  Uurapijmtxty»  de^l» 
22G.  y.  Tc&oitcow«  G.  L» 

227.  y.  Gordey^Wf  O* 

228.  V.  Bmrimy^Wf  O* 

329.  y.  £a«iiig«rC)fii»  G.  !!• 

330.  y.  G^ghält  desgU 
33i.  Prinm  G«vdMo/i  O. 
232.  y.  fSeJorow»  Oe» 
333.  y.  Htutchokiiij  g,  Kb 
054.  y»  JLww,  Q*  M* 


V  / 


^€7 


236*  t»  i^nyMWtOft«  franz.  L.Cqt. 
357.  Y.^ß^cnuow,  Ktp. 
238.  T*  Spiridättit   Archimair- 
drU. 

24ü.  T.  JLarischt  preufs.  O. 
24a«  y*  Otutimoviuihy  St.  R« 
242.  Gsaf  Maydn»  Kap.  Korn- 

moclore. 
243i«  V.  lÜätFOviOt  g.  B.  1809. 
244.  T.  Demidouf^,  6.  M. 
245«  ▼.  Wla^otu»  desgh 

1 

24fi.  V.  &oteb0towt  O.  L. 
217.  V.  Ihguginrnj  Su  R. 

248.  V.  JVlartclißneOt  desgl« 

249.  T.  Pitchougmn»  G*  VL 

260.  V.  AoxAito«',  desgl. 

25 1.  AkxiA  T»  Sarytch&Wt  Ktr. 

Adm. 
252*  ▼•  CoiMtv»,  St.  R. 
253.  T.  ff^sschqa$m,  desgl. 
fi54.  \»  N^veravsiy,  desgl. 
^5.  T.  Poltaratzky^'i.  lotend. 

d.  Minen*  > 

256.  V.  J^natieWf  Sü  k« 
257«  3r«Jfltf«tf»&tf,.0. 
S58.  ▼.  B/tunnerheini, 
259.  r'rinz  Sihhtky^  G.  M. 
260«  ▼•  Mirß<ma9  O« 

261.  TeylT«  Sigresksrieny  6.  M. 

262.  V.  y«n]ioiouiy  G,  M. 
265.  V.  Carpen^ow^  G.  M«/ 
264»  y,  Sialypin,  St.  R. 
265.  V.  Mfizetuzotp.g  O. . 


266.  Y.  Oisoufigu^f  St,  R. 

267.  V.  liomeyewy  desgl.    - 
268**T.li<}J^»iaii^/,  dsgl.  igib. 
26^.  Gt,  Jioutaisouf»  Kammerli. 
270«  T.  X.0tAtf»  St.  R. 

271.  y.  Po^nieow^  desgl. 

272.  "T.  Kolokoltzowt  desgl.  - 

273.  V.  Berdiayew^  G.  M. 
2/4.  Y.  Jllanoi^  Bey ,  armeni- 
scher Edelknabe. 

275.  Y.  Maycpuf,  St.  R. 

276.  V.  liaramsin,  St.  R. 

277.  T.  Belöukha  MokJianovsiy, 
G.  M. 

278.  Y.  Agalirtt  desgl. 

279.  V.   Pohl,  O.    ' 

280*  Y.  Lissanevitcht  G.  M. 
Sgl.  Y.  'KJiomentovskyi'deBgU 

282.  Y.  Jkimov,  Kap.  Y.  Tr.    * 

283.  Y.  Rycow»  G.  M. 

284.  Y.  Friderici,  G.  M. 
£S5.  T.  Bovlatow,  desgl. 

286.  V.  jindreyewsky,  St.  Ä. 

287.  V.  Dodt,  See -Kap. 

288.  ▼.  fVyndomsky,  G.  H* 
289«  T.  Bigeiuk,  St«  R. 

290.  Y.  Koumatovsiy,  O. 

291.  Prinz  fFiasemtky,  G.  M« 

292.  Y.  Anaiot  desgl. 

.  293.  Y.  Bethmantty  St.  R.    -^ 

294.  Y.  Mestck&rinow,  G.  M, 

295.  Y.  Üi&ott^iVrr«,  St.  R. 

296.  Y.  Nübecki  ^esgl. 
097«  y4  Tzvilen&w,  G.  K. 
998.  Y.  Kroustaieuft  A^^ 


\ . 
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44.  T.  Louniit,  w.  g.  R. 

45.  Herzog  Eugen  t.  fViirttdm' 
barg »  G.  d.  I. 

46.  Graf  Ostermann  -  Tolstoy, 
G.  Is. 

Jjq,  Sictttencewics  von^BoAim, 
Metrop.  der  k«thoL  räiQ.  Kir- 
chen in  Rufaland,  i8l4. 

43.  V.  Möller  Zakomelsiy,  G. 
d.  Art« 

49.  Fürst  Peter  fPolkonsky^  G. 
L.  ü,  G.  Adj* 

5o*  V.  H^ntzingerode ,  G.  d*  K* 

öl.  T.  Kologrivowt  desgl. 


5fi.  V.  Gouriewt  w.  St.  R. 

53.  Graf  Kotchouhey  ^  desgl. 

54.  V.  Schfischkowy  V.  Adm. 

55.  Y.  Balaschau/jG,  L.  u.  G.  A. 

56.  Graf  Staekälhergt  w.  g.  R. 
i8i5. 

57.  Prinz  Yaschvill  i  G.  L. 

58.  V.  Lansioy  y  w.  g.  R. 

59.  y.  Nowosiltzonf ,  *g.  R. 

Co.  V.  TVoargwshy^  desgl. 

6i.  Augast  Erbprinz  von  Hc/~ 
xtein  <-  {)ldenburg» 

62.    —     yoiaoupo«»,  g.  R. 


Zweite   Klasse. 


I.  V.  Kolokoltzow  y    w.  g.  R. 
^  1785, 

o«  Graf  Tatistchew,  G.  d.  I. 
5*  V*  Miatlew,  g.  R. 

4.  y.  Sabloukow ,  yv.  g.  R, 

5.  V.  Tersky,  g.   R. 

^    6.  y*  Engelhardt^  yi^.g.R«  1787« 
7«  Y.  BerdiayfW ,  G.  L. 

8.  y.  Zouboufy  g.  U«- 

9.  y*  Zaborowsky,  w.  g.  Br« 
IQ.  Y,  Kvaschnin'-Samatirtf  dgl« 

II.  Y.   TourlicAiminou) ,    G.  L. 

»789-     . 
lä.  Y.  FoiifiiAow,  G. 

i3.  Y.  Ouschaköii^f  Adm«  1790« 

i4.  Y.  Knorring,  G.  d.  I. 

i5.  Graf  iPa^i^n,  G. 

16..  Y.  Stlijontow  ^  w«  g«  R. 


17.  V.  KochiuSf  G.  L.  1791« 
lg;  V.  Tolstoyy  desgl.   179a. 
19.  Graf  B.atoumowsky  f  G.M. 
ao«  Y.  Ooltfvfitifi,  T.  Adm» 
21.  Y.   fFiasmitinow ,  G.  d.  I. 
aa.  Y.  Meyendorf'j  G.  d.'K. 
23.  Prinz  TufiakiHf  w.  g.  R. 
24.. V.  Miatoyädouf,  g.  R. 
25.  Graf    Ooudovitch,  Gi  M. 

1795.' 
26^  Y.  JLasoy,  G.  d«  P« 
27.  .Y.  LevaScheWf  g,  R; 
^Q»  V.  Mertens^  G.  d«  Aru- 
29.  Y»  Gegoulin^  g.  R« 
5o.  Y.  Golckhvästotif\  W4  g.  R. 
3i.  Y«  GeltoukJiin,  g.  R« 
32.  Y.  AUabiew .  w.  g.  R. 
53«  V.  Sottschkowt  d«>gl« 


259 


\ 

34.  T.  Ahpeus  d.  älu  in  BerUn^ 

w.  g,  R,  a.  O*    « 
55»  V.  OJtzyny  ^ap*  ' 

56,  V»  Desin,  A<hn', 

57.  V.  Boumaichnwt  ^.  J^*  '^   • 
5&  V.  NekUdouf ,  g.  R.      . 
59.  T.  Riedinger,  g.  R» 

4o.  V,  P/aro ,  g.  R,  1794.    .      . 
'4i.  V.  BhcUomßnow,  G.  L. 
42.  ▼.  Mordvinowy  g«  R. 
43»  T^  Prostockvasehinj  G.  L. 
44^  T.  SoulgakoWy  desgl. 

45.  V.  Nepluyew  j  g.  R.  - 

46.  V.  ScheremeUuf;  G.  M. 

47.  V.  Sarysckkin^y  g.  R. 
48«  V.  JEa£oA^4if  deagL    . 

49.  V.  Trosuhinshy  9  w.  g.  R« 

50.  T.  PolivanoWy  G..M.  1795. 
5i.  T.  Benkftndarfy  G.  d*  I. 
Sa.  T.  Mfirlin,  G.  )!.  , 

53.  V.  Wasiltcidcouf  t  G.  L. 

54.  Y.  Tourtchaninouf  f  desgl. 
55«  ▼•  JCälitch^  g.  R*  J796. 
56.  y.  MoMuutoWy  g.  R. 
57«  y«  Volant,  G.  Ing. 

*  58«  y*  JS^]c^acouff'Gf  d.  Art.  . 

59.  y.  Khitrovo  •  w.  g*  R. 

60.  y.  Yermplow,  Su  R. 

6 1 .  Gr.  Sey.  Potpcky,  g.  R.  1 803. 

62.  y,  ^oulima^  de#gLs  * 

63.  V.  MiloradomUh »  d<#gU 

64.  y»  Mtdasch^sky,  dg).  iäo3. 

65.  y.  2'atistchew,  desgl. 

'  66.  Der  Herzog  yan  MichelieA» 
fran^«  Miu.  d,  a%  Ang*  A3o4t 


67.  y.  Glasenapf  G.  L. 

68.  y.  Korn^yenfy  g.  R,  i3q6» 

69.  y.  HahlitZt  desgl. 

70.  .V.  Italiasky^  desgl. 

71.  y.  F«nJcA.t  'G.  d.  !♦ 

72.  y.  GoloubtzoWf  w.^g.  R. 

73.  y.  Xwitw ,  g.  ]|l. 

74.  Graf  Joh.  PotQcky ,  g.  R, 

76.  y.  Gerhard,  G.^L. 

^^6;  Y.  Miloradövitchf  G.  1807. 

77.  y.  Oßtlßn^  Sacken  >  G«  L.  • 
78«  y.  Bogdanow ,  g.  R. 

79.  Graf  OrloYf  y  detgl. 

80.  y.  Borodiin,  desgl.  180Ö. 
8t.  Grai  JLieweny  G.  L. 

82«  y.  Alopeus  d,  jung.  g.  R.  n. 
Ges.  in  Berlin. 

83.  y.  Moltchanow ,  g.  R.  ^ 

84.  Prinz  Salagow ,  G.  L. 

85.  Graf  Steinheil,  desgl. 
(^.  y.  Foßk ,  G;  M. 

87.  Theophylacte,  ErzWsch.    ' 

88.  Prinz  Alex.  Golytzin,  g.vR. 
.89«<  y.  Spevansky,  desgl. 

90.  Graf   Schouvalaw  9  •  G.  L. 
u.  G.  Adj.  1809. 

91.  y, , Linemann  f  g.  R. 

92.  y.  Morcow ,  G.  L. 

93.  y.  Kiingert  desgL 

94.  y.  Lan^coy,  g.  R. 

95.  Martin  yj  Desin^  Adm. 

96.  y.  i&irfzoMT ,  .y.  Adm. 
97«  Qtt'di jipraxin  y  G.L.  1810. 

98.  y.  JS^omhourUy  f  g.  R. 

99.  y,'J-,itvinß}ffy  ^..3t.  R. 


sCo 
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too.  \,  XtäiniHt  g.  B. 
lo^  V»  TaüstcJiew,  G.  L.* 
102.  T*  Hartmgt  G.  M. 
io3.  "v*  Kltitcharew  9  w»  St.  B* 
tok    Herzog  Kafl  t*  MekUn* 

hurg  -  Strelitu 
io5.  V.  Oppemuumy  G.  I* 

106.  Pimz  Troubetzky,  G.  M. 
u*  G.  Adj. 

107.  Graf  Stroganou^9  dctgL    . 
lod.  V.  Khanic49Wt  G.  L. 

109.  V.  Campgnhausen,  g»  R* 

110.  V.  OrUl^  G.  L. 

11 1.  «T.  Rezvoy^  G.  M. 

112.  Y.  Bt^hmstyeWi  desgL 

11 3.  T.  ff^oynoWf  G.  L^ 

11 4. -Prinz  Michel  Go^itzyng  w* 

St.  K.  1811. 
ii5v  Y.  Möller  ZacomeUky^  G« 

L.  11.  G.  Adj.    . 
ilG.  Dadian  Levaji«  Fr.  y.  Min* 

grelle^  G.  M. 
117.  Y.  Portniaguitiy  desgl, 
11 8*  Y.  MarquU  JPaolucch  G.L. 

v.  G.«A|dj.  i8i2. 
119.  Y.  Olenin,  g.  H. 
120«  Y.  Ajutett,  desgl. 
1^1.  Y.   GladcoWf  w,  8t,  R. 
122.  Y.  RouUuoiv^  G.  M. 
125.  V.  Engelhardty  icsgl»   ^ 

124,  Graf./^or<7ftUi7««r«  G.  L. 

125.  —     Ourpurc»  G»  M. 
12G.  Y.  SaryteheWy  y.  Adm, 

127.  t.  Baspuniny  g.  -R» 

128.  Y.  Obrashoifip  G.  {i. 


29.  Y.  JD«<lfrJ(d»  Bisch. 

30.  Graf  IvetUok^  G.  L. 

3i.  Y.  FitovtaWy  Kammerfa» 
32.  NicoUat  y.  Ohreitou^t  G.  L. 
33*  Y.  Kaptzevitoh^  detgL  • 

34.  Y.  Korfff  G.  li«  n.  G«  Adj. 

35.  Y.  TCoMcwiir,  G.  M. 
56.  Y.  Basahoctzkyt  G.  M. 
37«  Y.  XdMzatckcQVsky,  desgk, 

38.  V.  d*  ^:)r//i>,  w.  Su  R. 

39.  V.  /iTo//,  G.  M. 

40.  Y.  Komarovskyt  G.  Adj. 
4i.  Y.  OlsoufieWf  G.  L. 

42.  Y.  Emmanu^ly  deigL 

43.  Y.  Touruhaninowt  G.  H. 

44.  Y.  Denissowy  G.  L. 

45.  V.   Golenistchew'-Koutou'' 
zou^,  G.  L.  u«  G.  Adj. 

46«  Y.  Lentis,  G.  L« 
47.  ▼•  fVasiUchicoWt  G«Ii.u. 
G.  Adj.  i8i3. 
48*  Y.  Sievers,  G.  M« 
t4ij.  Y.  ^TcbaplitZt  G.  L.   . 
5o.  Y.  Inzosf,  G.  M. 
5i.  Y.  Betgy  G.  L« 

52.  Y*  Sazonowt  deuß» 

53.  Y*  Heljreichf  G.  K. 

54.  Y.  Bo/A»  desgl. 

55.  Y.  Attvyay,  G.  L. 

56.  Y.  Malinskyt  w*  St.  R. 
67.  V.  ÜAt^iiuino«^  g«  B^  > 

58.  Y.  MpukhMtow,  OD.  Stollm. 

59.  Graf   York '  ff'artaibttr^ , 
preuü«  G.M.' 

iGo.  Y.  Ivasehkitt^  G.  M. 


I 


26i 


i6i.  T.  Biblkow^ '^,B.,  . 

162.  Graf  HUitt  '  NolUndorf, 

iC3.  Philärety  Arohimaclrii. 
i64.  Alexii  V.  Ermolihift  G.  L. 
i65*  ▼•  KarpQWy  G.'M. 
iG6»  ^.  Borotiifi,  G«L. 
167*  V.  GogM^  ileftgl.  ^ 
}6&  r«  jLam^^ita  G.  L.  u.  G.  A. 
iGg«  T.  Ignatyew^  G.  M.  ' 

170.  Graf  ToUtoy»  w.  St.  R. 

171.  Piuift  S^iokhavfskyy  G.M« 
i7!i.  V.  Jourkcvsfy^  G.  && 

174.  V*  Ducm,  <d«8gU 

175.  ^.  Faskeviteh,  «lesgl. 

176.  Graf  JV«««vJroii«,  g.  R^ 

177.  Gr.  iLöiDtffi^yVIm,  schw*  G« 

178.  ▼.  Bönkandorff^  G.  M. 
179«  V«  Gkau^f  O.  L. 

180.  Graf  PahUn,  G.  L. 

181.  ▼•  Wolffy  G.  L. 

iSa.  Graf  Koihärovikyt  G.  M., 

u.  G.'A<ij. 
283.  T*  Olsoufienfu  G.  L« 
i84.  ▼•  JErnmanueJ,  de^I« 
idS.  y«  Toitr£c^dii/no«f.  G.  M. 
a86.  Vrim  Angast  v.  Preufien, 
287.  Karl  V.  M^klmbnrg^StM' 

litz,  {»reufa.'G*  L« 
188.  y.  DtfMtfrrar»  G.  M. 
189^  Graf  Ojarovsky^  G.  L.  u. 

&.  Adj« 
1 90.  Gr.  Qrlonf  •  DenUow^  digl. 
ic^i«  Vt  J^ocAAt»  ^6ierr>  G. 


192.  V.  c1.  Xriw^tUfit,  pr.  G.  M» 
193*  Graf  Golotii^in^  v.  g.  Ik 
194.  V.  Marthynow,  G.  L. 
S95.  Nie.  Y.  Ihvayskyt  G.  L* 

196.  Serge-Lanskay,  desgl. 

197,  V.  Liewen^  desgl. 
198'  V*  Üoii^tmte^  dcBgl. 

199.  i/.'JJsaH«pitcIi^  desgl. 

200.  Priuz  StcherbatOii^  f  d«ftgl. 

201.  ▼.  BenardoSt  G.  M.    , 

202.  V.  Korniiöw,  des*!« 
2o3*  V.  Baranöie,  g.  R. 

.ao4.  Pritis  Orbtflian^  G,  L. 
ao5.  V.  Sinumovitch,  G.  M • 
306.  V.  jTratttam^tfr^a  öst,  G.  L. 
207.  V.  KrHow^  G.  L. 
ao8^  ▼•  Diebitchy  desgl. 
^09.  V.  ToZ/t  do»gl. 
ato.  V.  CoUovrat$  Burggraf  von 

Böhmen. 
311.  Gr.  Klenauy  fiaterr .  G.  d.  K . 
313.  ^^TauenUin'fPlttetibergf 

praufs.  G.  d.  K.  - 
315«  V,  Keller^  öatarr.  G.  L. 
aii4.  V.  TchernyscheWy  G.  L.  u. 

G.  Adj. 

31 5.  Graf  Gn9is)mau,  pr.  G.  L. 

31 6.  V.  M oller,  V.  Adm. 

317.  Vi  GrecQUf,  G.  M. 

3i8.  Gr.  Olizer,  w.St.R.  iQvi, 

319.  f.  KAnkrin,  G.  L.    ^ 

320.  t,  Aädt,  desgl. 

32 K  Prinz  Angust  ▼.  Preufsen* 
323.  V.  Itoväysky  II. ,  G.  M. 
223«  T.  Zhteri^  prenfs.  G.  . 


5G3.  t.  üeyker»  O. 

396. 

5f^4.  t.  Nftzimow,  0. 

397- 

5ö5-  V.  Bohiovskyy  O*  L. 

598. 

3v'^6.  T.  Aristi^^n/,  d«;ftgl. 

599- 

367.  V.  Simhoukhim  Q*  M. 

4oo. 

3G8-  V.  MoUchanQWt  KolU  Q. 

401. 

369.  ▼•  JudreyanoWi  M. 

4o2« 

370.  ▼.  *y«w«y*u;,.0.  L» 

405. 

371.  T.  Mogoutßiv,  M^ 

404. 

572.  T.  H^noukoWt  Hoilr.. 

4o5. 

373.  V.  Zenüin^  Kollv  K-  . 

406. 

574.  V.  Yowlowy  0. 

407. 

375.  v.rcA«^y^eii>;  Colh  Au«* 

408. 

179G. 

409. 

376.  Y*  KarsaioWt   G.  d.  Art« 

4io. 

s8o2. 

4ii. 

577.  V.  Neluhoit^,  G.  L.          ' 

4l2. 

378.  V.  ObräskoWy  desgl. 

4i3. 

579.  T.  Bnizgin,  G.  M. 

4i4. 

3S0.  V.  Bottlyguin»  desgU 

4i5. 

381.  T.  PohtayeWf  dcagl. 

4i6. 

38  2>  ▼•  Schreytenfrld,  desgl. 

417. 

385-  ▼•  IVorononf,  desgU 

4i8. 

384-  V.  KameneWt  d«sgL 

4ig. 

385.  V.  MonopUn,  desgl. 

420. 

386.  T.   GoloviUt  desgl. 

421. 

387.  T.  Bedriaga^  desgL 

4a2. 

588*  Y*  Peresviitoittt  O. 

423. 

389.  T.  Iznoskoi/f,  O« 

424. 

3<jo.  V.  Hamault,  Gv  M. 

4-25. 

891.  \r.  Sekevliakom^  O. 

426; 

39Q.  V.  «Scxono«',  G.  M« 

427. 

393.  V.  KobeUtzkyt  O. 

428. 

394.  r.  Qoiolowy  0. 

429. 

395.  T.  Melfn^n  0.    • 

43o. 

y.  Kourdumo»^  O. 
T.  Gnaade,  G.  M, 

T.  ¥f^asilho9skyt  O» 
▼.  Bvntxrdos^  G.  M. 
V.  Lisanevitbh^  deigU 

V«  Sdireyierfeldp  de^L 

V.  BUstram^  O. 

V.  Adrian,  O» 

T.  ZeUpougjir,  Om  - 

V.  WoukotiUkt  O. 

▼.  Diathoip»  G*  M. 

▼.  Nothoftf  O, 

t.  Demenkoufy  O: 

V.  Doiimasch&uf^  O.  L. 

V.  7V^arl;o«',  desgL, 

T.  Stö$f9l,  dasg«. 

y.  Kouroiedoiu^  O. 

V.  Orlowt  O,  L« 

Ti  JCoum^tzouf»  O. 

Y.  KartomitMy  O. 

V.  Gouriih,  Q. 

V.  ZemighansBH^  M« 

y.  Leontyenf,  M. 

y.  Brgsgount  If. 

y.  Läpttrsky^  M* 

y.  fia^,  Mv 

V.  S^iilling^  Kap.  d.  K  • 

y.  Jübdnm^oift,  K^p. 

V.  i>&iiUM^i:y,  Koll.  Ass. 

MartiD  T«  Deskii  Adm. 

y.  T««»,  desgl. 

V.  Sah  litt,  V.  Adm. 
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43 1.  ▼•  Hallüy  dfl0gU    . 

452.  Gabr.  v.  Sarytchäü^^  desgU 

433.  Y.  Mwoyedow^  detgL 

434.  AlexU  V.  SatytebiH^,  detgL 

435.  y.  GrwanSf  Kap*  Komm« 

436.  T.  KorobJta,  Ktr.  Adm« 

437.  T.  BakeyeWf  Kap*  Komm* 
43d«  ▼.  KharlamoWf  K.v.  i.R. 
439.  Y.i^<AAaj/<7v«ity»  K.Adia* 
4'h>.  ▼.  Greigy  desgl. 

44 j.  y«  Tr^Jitm,  d€«gl« 
442*  V« '  Sorokin,  desgU 

443.  y.  Jdoiatßheuf,  desgU 

444.  y.  Pasyniouf,  w.  St.  B. 

445.  y.  Mouravy^Wy  Ktr«Adm« 

446.  y«  Louipthia,  desgl. 

447.  y.  Schostaot  Kap.y.  1.  R« 
4'i8.  y.  Yasykow,  ^^P*  Komm. 

449.  T.  Messer,  Ktr.  Adm* 

450.  y.  Möllerp  de«gL 

45 1.  y.  Ma//^ttifi/K«p»y.a«H« 

452.  y.  Bytch^nsky,  K..  Komm. 

453.  y.  PodioliUiy  Kap.y.  i.R. 

454.  T.  DoumoWf  G.  M« 
455*  y.  Pavlouft  Kap.  y.  5.  R« 

456.  y.  Zahondayew,  K*  y.  1.  ^. 

457.  y.  Mitkowt  Kap.  y.  2.  R. 

458.  y.  Orlausky^JLu^.Y.ulli^ 

459.  y.  Spafaryew^  desgl. 

460.  y.  Ryndiiiy  Hofr* 

46 1.  y.  BrnskakOHf^  Lieat.  Kap. 

462.  y.  Liisianskyt  Kap.  y.  2.  R. 

463.  V.  Tieseithausenf  O.  L« 

464.  V.  Gt^tani,  See*K.  ▼.  2.  R. 
466.  V.  Minitzky^  O. 


466.  y.  ApletcLeyhuß,  üf .  ^ 

467.  y.  Mopheu,  LieuU'  Kip. 

468.  y. '.  7V/ei0fff,  See-L. 

469.  y.  HerUmherg.  G.  M. 

470.  T*  Tshapliuy  O. 

471.  y.  Niionow»  M. 

472.  V.  Engelhardtt  w.  g*  R.   - 

475.  V.  Nepluyeuf^  g,  R. 
474.  y.  Rosenthal,  G*  L. 

476.  Chrisu  V.  Aering,  G.  M. 

476.  V.  Schilling,  G.  M. 

477.  y.  Kochius,  desgl. 

478.  y.  Bergery  desgl. 

479.  y.  Bradie,  w.  St.  R. 

480.  y*  Hsrmes,  desgL 
48i.  y.  Boltin,  O. 

482.  y.  Boumazhnow,  O. ,     ^ 

483.  V.  Paic«/,  O. 

484.  y.  Hirsohfeld,  St.  R« 

485.  y.  SieverSy  O.    « 

486.  Y.  Sonkhotin,  O.  L* 
487.'  y.  Iferdng,  O.  L.  . 
4^*  V«  Salnumow,  Hofr. 

489.  y.  Schultz,  O. 

490.  y.  Bif)ikoWy  Hoff. 

491.  y.  ff^edefutipin,.  M. 

492.  y.  .Quschakauf,  Kap.  d«  K. 

493.  y.  J^ilkent,  Tit.  Ä. 
4()4.  y.  Dfimidauf,  G.  I^> 
495*  y.  Glabou^,  G.  M. 

496.  Y^'Semiaviny  Kap.  Komm. 

497.  y«  Philatom,  Kap.y.d.K,. 
498'  rr.yvG#dr*^i«ii,OrbeUaiiow. 
499*  y*  JLeonüeUf,  G.  M. 

5oo.  y.  Aproxin^  G*  4I,  K. 


i 
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074»  -^-^ 

189.  V.  Yourgolsky»  Bf. 

IQO.  ▼•   Graf ertf  O.  L»    > 

2  91«  T.  Falkenhagenj  Koll.  R. 

193.  ▼.  Bogdanoviuli,  M« 

193.  V.  Ribas^  M. 

S94.  Prinz  Goruhaeose,  M. 

195.  V.  NeytloiVy.  KoU.  Am. 

196.  V.  ZerkaleeWj  K-dIL^R. 
-197.  T.  Arndts  Hofr. 

ivjg.  y.  Kerlen^  KoU.  Asa. 

199.  ▼.  Sipiaghin,  G.  M. 

200.  ▼.  Poustovalow,  O. 

201.  V.  GrecoWf  O. 

ao2.  T.  Kasohtalinskyy  O. 
ao3.  V.  Klougen»  G,  M» 
ao4.  T.  Kologrivowy  L. 

ao5.  y«  Soukophiih  M» 

206.  V.  Tchewkiriy  St.  R» 

207.  y.  Candioti,  O.  L. 

2o3«  ▼•  BelUy»  Kap.  Koitunod. 
2og.  y.  Byrdin,  Kap. 

210.  y.  Sorokin,  Ktr.|Adin. 

211.  y.  Zabiela^  Kap. 

212.  y.  JVLarin^  de&g). 

213.  y.  Boudakowi  desgl. 

21 4.  y.  Fahrjjtzynj  desgl. 

21 5.  y.  lazj/LOn',  Kap.  Komm'«. 

216.  y.  Potaniotif  K. 

217.  y.  Timanitt  Si.  R. 

21 8.  V.  MiLhayloWy  desgl. 

219.  y.  OzereUkovsky^  Su  IX» 

220.  y.  Guihal,  Koll.R. 
221»  y.  Ludäf  M. 

222.  y.  Lezzano,  G.  d«  I. 
233,  y.  Marin^  St.  iL 


224.  y.  Rykounow,  Sl»  lU 
226.  y»  Brovtz^n,   G.  M. 

226.  y.  Bezsonoiv,  KoU.  &^ 

227.  y.  Riesenkampft  O.  Ja« 
228*  T.  Yevdakow»  M. 

229.  y.  Dourassjowy  G.  M» 

230.  y.  Düringt  0. 1..    . 

a3i.  t.  Pafnotttiew,  O.  L»  27(j3. 

232.  y.  Lobarg0v^y,  M* 

233.  V.  Altßsti,  St.  R. 

234.  y^MotcoWy  desgL 

235.  V.  DourasfQit/,  G.  li,' 
230.  V.  Ekesparre^  G.  M* 
237.  y.  Zouhow»  dctigl* 
238«  V.  Potemkf/tf  IkU- 

239.  y.  Bernados»  G.  M« 

240.  y.  Detnidow^  Hofir» 
2'ii.  y.  Pilkin,  O. 

242.  y.  Zaytzow^  Su  R. 

243.  y.  Constandnpw,  KoU.  R. 

244.  y.  Yablonsky,  Su  A. 
'245.  y.  Boszitm,  G.  M. 
24G.  y.  OrloWf  desgl. 
247.  V.  liovalew,  St.  K» 
24<].  y.  Froding^  dcsgl» 

249.  y.  Soholowp  St.  R. 

250.  V.  Zoubow,  Hoir.     • 
261*  y.  Dunant,  KoU«  As&. 
262.  y.  Fu^^.  St.  R. 

253.  y.  Niqpboule»  HoCr. 

254.  ▼.  Bazarowy  KolL'  R« 

255.  y.  ParUfifivsky»  üf. 

256.  Graf  6^,  Sl  R* 

257.  y.  AUxeyew^  Ae»g\^ 

258.  V.  BüUch,  Q. 
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aSg.  T.  Hering,  G.  Äf/ 
26p.  y.  Tchemetou>9  St.  R«  .' 
a6i.  T.  Lentis,  cYesgl. 
:i62«  V.  Douroufy  desgU 
a63.  V«  Wasilyeuf,  desgl.- 
364.  IVinz  OJotfVjAL/^  G.  M. 
365«  T.  Ohara,  St.  K. 
,3G6.  r;  Bonifantiew,  desgl. 
267.  ▼.  ^attt5£%£ou'«  Koll.  B. 
368.  T.  Lebedewy  St.  R. 
269.  Y.  Boulmiin,  ^ol]}  R« 
ayo.  T.  KiseleWf  St.  R. 

271.  T.  Dayew,  desgT« 

272.  T*  lutrvhtky,  Hofr. 

373.  T.  iforjfR4mt,  St.  R. 

374.  T.  Btttzou?«  desgl. 

375.  V.  Kiougen,  Kall.  R. 

376.  V.  Benakif  St.  R. 

377.  V.  Baschoutzky,  Kap. 
278.  ▼«  Lazarevitaih,  Hofr.  ' 

379.  y.  Xätcheriky  M. 

380.  T.  Tckernitiky,  KoU.  R« 

381.  Y.  Btfo»  desgl. 
282.  Y.  SadykowrSt.  R. 

383.  Y.  Perslyvkith  Koll.  R* 

384.  Y.  lahon^y  0.  L. . 

385.  V.  Art6myew%  L. 
:286.  V.  Dibowt  St.  R. 
387.  T.  Avibißrt,  desgl. 
'-•88.  ▼.  Aoeziiu/ry,  L. 
289.  Y.  lAndmivft  G. 

-»90.  V.  Zvirew,  O.  L.  1794. 
:/9x.  Y.  Doitron'/Hofr. 

292.  Y.  YouhKarin^ 

293.  V.  Sokolökorsky^  'Hofr. 


294.  V.  Sohimlowy  Kö]].  >R, 
2g5.  V.'  Ivanow^  G.  M. 
29ß.  Y.  MatJByew^       ^ 
297.  Y.  ;Wo7for,  G.  M. 
398.  Y.  S(Atd>elsky,  L. 

299.  Y.  Kosens,  G»,  M«  '' 

300.  V.  Sinitzyitf  G.  M. 
5oi.  V«  Ohnin,  O.  L. 
dpa.  Y.  Bsguitchsu^,  G.  M» 

303.  Vt  jiprel&k^j  desgl. 

304.  Y0  JHfanqukin,  O.     • 
365.  Y.  Zagrewsky^  G.  M. 

305.  Y.  Tchoubarow,  desgl. 

307.  Tr.  Peter  Golitzyn^  G.  M. 

308.  Y.  Müller,  G.  L. 

309.  Y.  SoukharsWf  G.  M. 
5iOt  Y.  J3*r^,0.  L. 

3i  1.  Y.  Dolgovo  'Sabourowj  dgU 
3 12.  Y.  Stragew,  St.  R. 
3i3.  r»  Benlisco,  des^K 
3i4.  Y*  Roslavleyrt  desgl. 
i3i5.  Y.  Fenint  desgl. 
5 iß.  Y.  Yowryew,  desgl. 
317.  Y.  Tc/itfrt^ow<  desgl. 
3 id.  V.  Severikow,  O.  L. 
31  (f.  Y.  Snourtchevsty, 
320.  T.  Massalsky»  St.  R. 
331.  Y.  Äor^,  G.  M. 
322.  Y.  Pöyarkoyry  St.  Q. 
325.  ir.  Ovtchinnlkowt  desgU 

324.  Y«  IzmailoWf  desgl. 

325.  V,  Progiky  Kall,  R, 

326.  Y.  Bogayevsijy  St.  R. 

327.  Y.  Stepanowt  desgl. 
3  28.  Y.  MifisoWf  dmsU 
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529.  ▼.  V0f\li»rUßHky^  Sl  B. 

550.  V.  Obolonsky»  KolL'B« 

551.  V.  Rading,  St.  R« 
532.  T.  Kmas0w,  K.0II«  Um 

55-i.  V,  Laxmann^  dcftgl« 

535.  V.  f/  yiotMk^y  Kr.  R« 

536.  V.  Strou^owy  KolK  R,^    , 

537.  VW  KoudriavUaw,  Cr«  M« 
55^.  V.  H^asily9vr^  Sl.  R.    . 
539.  ▼•  Svertchcovt^  G*1VI« 
54o«  y.  Nepekin^  KoU.  R« 

541.  V.  Mordvinow^  desgl. 

542.  V.  KvasuhnWi  St.  R. 
5*3.  V.  Uübenert  G.  M. 
S«*^.  Priux  Pkheidzt,  Hof», 
545.  V.  Boulatowi  Tit.  R. 
54G    V.  Zelenovy  liofr. 
54-,    ▼•  Nikorit^a,  G.  Xi« 
548    T.  Yüsipovr^  G.  M,^ 
349.  y..Mandrykin,  (XL« 
360.  T*  Hühney  G.  M« 

55 1.  Y.  j<xan£i0W,  St,  R« 

552.  Y.  Rosen^  G.  L. 

553.  Gv.  Serge  £ameuskjt  G.  d.1« 

554.  Y,  Kranudorfj  G.  L. 

555.  Y.  Iztnailow,  G.  M. 
356.  Y.  Hoven^  L. 

367^  V.  Heiljrecht  G.  M.  1795^ 

358.  Prini  J^<^j£/t«cA«ri^y,0,L.- 

359.  Y.  Markovi,  G.  M. 
56o.  Y.  Sofonow,  O»  L.- 
361»  y.  Oreiow^  G.  M« 
562«  Y»  MindiakaWf  desgl. 
563.  T.  Pofc&viiwort'O,  L« 


364.  Y.  TVnueAm,  Rofr. 
SG/i.  V.'  htrladihsy  G,  M. 
3^6.  V.  Schakhowy  O.  L. 
3G7.  V.  Rarog» 

368.  Y*  SoiiiJtcJtin^  Mofr. 

369.  Y.  Ouloukhamawi  Mm 

370.  Y.  l^ovouiltzowt  Kap. 

371.  Y.  Lisanetfück,  O.  I/. 

372.  Y#  Izmailow^  Su  R. 
373«  Y.  Ütfitiiir»  M. 

374.  V*  Kavtritty  5.  R, 

375.  Y.  Diat^km^  O* 

376.  Y,  SchweheSy  M. 

377.  Y.   Y&r^pJbWy  O.  L, 

378.  Y.  fio//c/i\vinp,  M. 

379.  Y.  Oligoraiyy  M. 

380.  Y«  Panayoth  S«se*KMp* 

381.  Prinz  TzitzianoWy  Sl.  9* 

382.  Y.  Tatarinow,  desgl. 

383.  Y«  Yaskmfiteht  Hofr. 

384.  Y.  Koiiiy  K0II.  Ate. 
386;  Y.  Milmehwttchy  St.  R. 

386.  Y.  Pasievitch,  Ilofr. 

387.  Y.  Br^ltzALt«  Ob..  Auf«.' der 
Lebensmittel. 

3S8*  V.  JConuwoYT^  G.  M. 

389.  Y.  Raikoviuh^  St.  R. 

390.  V*  tToutoZmiif,  G.  Äff. 
3>ji.  Y«  Jungett  St.  R.' 
592*  Y.  Jouzesaviex%  St.  R. 
393.  Y.  MoussiH'^pQusehkiiH  Ufr. 
594.  Y.  ZouböVfp  desgl. 

395.  V.  CnitJtantuiow*  Koll.  R. 
396k  Y.  Dourßssow,  Koll.R. 
397.  ▼.  C\r«V0ßf  Hofr. 
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59S,  T.  Stafoponlöf  Hofft 
059.  r.  ReymerSt  Tii.  R. 
4oo.  V.  jitardt  KoU.  Ass.     ' 
4oi.'t,  Malafsyeuf»  Su  R* 

402.  ▼.  A<h2iiA<ni'«  Tit.  R. 

403.  V.  BolkQuhow»  KolUR« 

404.  ▼.   QoUwat^tif»  desgL 

405.  V.  KisUnsty^  dosgl. 

406.  V,  Jf^olginiky»  dcagt 
'k)t-  V«  Kontehidon^t  Hofr« 

408.  V.  XiOtt2>av&ow,  M* 

409.  V,  Yepimakhow,  Hofr« 

4 10.  ▼.  Tfiöio.,  M. 
4ii.,v.  Jar^otVt  Kap. 

4i2.  T.  Sergheyewy  Sou«-Ii. 

4i3.'T.  Vclkwsahm»  KoU.  Am« 

4i4.  ^  BehUi.  Q. 

4i5.  r.  Neverouft  G.  M.  1796« 

4i6.  V.  Kayser^  M* 

417.  T.  Sokolow^  St.  R, 

4i8.  Y.  Mathiasi^  Hofr. 

419.  T.  BenwvUntkyt  St«  R« 

420.  T»   GolQving  iioU.  Aas/    , 
4a  1.  T.  ^rM?ti#io  t  K«^« 

423«  T.  Stratärmrovitcht  M« 
433.  V.  Schoschuif  Q. 

424.  ▼.  DavydoMft  Ou 

425.  ▼.  Pestonf ,  RolL  R. 

426.  ▼.  7«&»yia,<  Hofv. 

427.  ▼•  Kroniufcy,  Koll.  Au% 
428»  ▼•  Kiriakow^  Hofr. 
429.  Vo  Üfouratoio ,  Su  R. 

450.  V.  ToMnumo«'»  KoU.  R. 

45 1.  x»'~Xononofviuhyh>  Hap, 
432.  ▼•  ff^ysauhiHi  Hofr« 


433.  T.  Schostttc,  Sous-L. 
454»  V.  Uphardtt  St.  R. 
435.  V.  JderBas,  O.  / 

456.  r.  Wekentifiw^  Sf,  R, 
437.  V.  Prittekin,  itlcsgl. 
43a.  V.   Osthoff,  desgl.. 
439.  ▼.  Borissou^f  A(i6^\,  , 
44or  y^ILindbity  desgl.  1 

441.  Y.  Samoylow,  dcsgl; 

442.  V.  Kischkin,  Kap.' 

443.  V,  Bourtzow ,  Hofr.  * 

444.  V.  Sdioulguin,  K.  Ass. 
4l5.,ir.  ifa/*ien.  Hoff. 

446.  V.  Schestafib\c  i  Hofr. 

447.  V.  j^tcftouriiiy  M. 

448.  V.  ff^oUnsky ,  St.  R. 

449.  y.  Sbukliotin ,  G.  X. 
460.  T.  B'ihikow ^  G.  M. 

45 1.  T.  Bokhvisnew,  KolK  R. 

452.  V.  YeHpouf,  Q. 

453.  Ptint  Ya$chvUl ,  G.  M. 
454»  T.  Jrcherurvsky ,  g.  R. 

455.  V.  KA/iiitf rt ,  St.  R. 

456.  Y.  K^nkovsky.  SuKiSoSL, 

457.  Y.  Grlivenitty  desgl. 

458.  V.  Touttchewt  Brig. 

459.  Y.  Hä«  ,  V.  Adm. 
46o.'  Y.  Bravinj'  St«  R.^ 

46i.  r.  Klökätöhew,  Kir.  Adm.  • 
461a.' Vi  Ycfusdtkaw ,  St.  R. 

463.  V.  ^trflÄt^ow,  desgl. 

464.  Y.  llyin^  d^gl. 

465«  Y.  Kürtchuguno%0 ^ü<t^» 

466.  Y.  Oousch^kow,  KoU.R. 

467.  T.  .i^74i  St.  R. 
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4G8.  ▼.  RauyhSun ,  iflesgl.  iü^^v* 

469.  ▼.  Karazitty  desgU  485.  v»- 

470.  T.  Tarassoufy  Ki».  R.  »    4G6.  y. 

471.  T»  Grdbowsky ,  desgl.  487.  y. 
473.  Y.  Marhevitchy  O.  488.  v. 
473.  V.  Ji^ardasoWj  O.  489*  t. 

«    47  4.  ?•  PoecAtf jLa ,  KoU.  E.  490«  v. 

475.  r.  Gersdorff  deagl.  491.  v. 

476.  V.  Kogitiy  St.  R.  493.  .t. 

477.  T.   Tchemyeht  desgl.  493.  ▼• 

478.  T.  KartzQWy  Hofr.  '  ,  494,  ▼, 

479.  Y.  MaUkevitehy  desgl..  496.  y. 
^o.  Y«  Davydow,  KoU.  R.  496.  y. 

%    48i.  rtJL0nm>sky'JfoU,  Hof-*  497.  y. 

raih.  49&  y» 

48;t.  Y.  Hoiiumot^itc/^ »  desgl.  499«  T- 

483.  Y.  Poustoboyarouf,  St.  R.  5oo.  y* 


WolginsLyy  Hofr- 
liouligovsly ,  dcsgl^ 
laOtotOt  KoU»  Ass. 
PykkatchHify  desgf« 
Stolierhacy  Hofr. 
Caghiny  KoU.  Ass. 
Jtov/ttfMr,  Hofr. 
Schevel&tifg  KoU.  Ai<» 
Basilfvitfhf  desgl. 
Alexandrow  y  desgL 
i^liit,  Tiu  R. 
Khomiaiow,  desgL 
Schipon^,  desgl. 
Matnnin,  desgl. 
Got<wt«ofc,  des^ 
Aristow ,  L* 
Hessen  y  G.  L. 
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III. 


ORDEN  DER  HEILIGEN  yiNNA. 


Der  Anfienorden  iit  nnprühglich  ein  Schleswig  -  Hol- 
stein^sclier  Orden.  Karl  Friedrich;  Herzog  von  Hol«* 
stein  -  Gottorp  y  Valer  Kaiser  Peter  III.  Von  Rnfisland, 
stiftete  ihn  zu  l$Li.el  am  i4^  Febr.  ijii\  zum  Andenken 
an  die  raaaische  Koiaerih  Anna  und  zu  Ehren  aeine^  Ge-* 
mablin  Anna  Petrowna,  Kaiser  Peter  I.  Tochter*  Er  be- 
stand damals  nur  aas  einer  Klasse  von  i5  Rittern.  Als 
Kaiser  Paul  I.  1796  den  rassischen  Thron  bestieg ,  er- 
klärte er  diese  Stiftung  seines  GroCsvaters  für  einen  rnk- 
tischen  Orden,  theilte  ihn  in  drei  Klassen ,* beitimmt« 
iiin  zur  Belohnung  des  Verdienstes  aller  Stände  des  In- 
and  Auslandes ,  und  setzte  zugleich  fest :  dafs ,  wer  den 
Andreasorden  erhalte  ^  diesen  Orden  zugleich  mit  erhal« 
ton  sollte. 

In  dieser  Verfassung  blieb  der  Orden  bis  iBi5>  wa 
der  Kaiser  Alexande,r  I.  ihn  in  vier  Klassen  theilte, ^ie  , 
Utter;  welche  bis  dahin  zur  dritten  Klasse  gehtirt  hatten, 
zur  vierten  verwies  *) ,  und  auch  einiges  an  der  Dcko- 
ration  abänderte.    Diese  ist  hiernach  jetkt  ein  viereckiges, 

* }  Gewisse  Umstände  lasficn  vermutliep ,  cUC*  neuerlich  htfir- 
{»'i  wieder  eine  Aband«rnng  getrofren  worden  iu,  tipd  4ie  Ritter 
(i<*r  driuen  Klasse ,  znm  Theil ,  nidit  zur  TJerten  übergeeangeö, 
>uudcra   1^   deir   dritten  (eUiebea  sind.,  Anders  laik  es  sicb.we- 
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goldenes  Krenz  mit  Emaille  von  demselben  RoÜi,  wie 
das  Wjatlinirr  -  Ordens  -  Kreü^i ,  telegt.'  Bie'\Viiikel  zwi- 
sclien  den  Flugein  des  Kx^ufees^fuUt  goldenes  LaubweiL 
Auf  der  Vorderseite  ift,  in  der  'Mitte,  d|is  Bild  der  Lcili- 
^en-.Anaa,  ein  Kreuz  ia  der  lisnd  haltend ,  and  auf  der 
«UflH&eitedie  gekrönte  Namenschüler  der  heiligen  Anna. 

Die  erste  Klasse  trägt  es  an  einem  breiten  rotLen 
Boi^de  mit  gelber  Einfassung  >  von  der  Liuken  zur  Rech- 
ten, und  dabei  auf  der  rechten  fii'ust  einen  silbernen 
Stern.  In  der  Mitte  desselben  ist  auf  goldenem  Gmnde 
ein  rotbes ,  Kreuz,  von  einem  rothen  Zirkel  umgebeu, 
•uf  >velcbem  tlie  Ordensdevise :  Amantihus  pietatem^ 
justitiam  fidem  (Freunden  ißv  GoUesforcbt |  der  Ge- 
reclitigkeit  nnd  der  Treue)  gestickt  ist  Von  dieser 
Klasse  gpniefsen  die  ältesten  Einheimischen  Einkünfte. 
Die  zweite  Klasse  tragt  es  an  einem  schmalem  Bande  um 
den  Hals,,  die  dritte  im  Knop  loche,  und  die  Tierte, 
.welche  nur  an  das  Militair  Terg^ben  wird  ^  hat  es  email- 
lirt  auf  dem  Stichblatte  ^es  Degens« 

'  tJm  das  Grofskreuz  oder  die  erste  Klasse  ra  erhalten, 
mufs  man  wenigstens  Generalmajor  seyn^ 

Das  Ordensfest  ist  den  3.  Februar  a.  St.  Der'  Ordens- 
mantel ,  der  fi  üherhin  an  diesem  Tage  so  wie  bei  andern 
feiet^Ucben  Geldeinheiten,  an  gelegt  w^rde,  ist  zwar  nicht 
gßradezu  abgeschafdy-  wird  aber  auch  Jttdii  mehr  ge- 
tragen. *  .      .   > 

iiigitcos  nickt  erLUreQ.y  Äa&  im  Tetersborger  Hofkalemler  iion 
1^1 7  nar  5i  Rittev  der  driu^n  Klasse  ^ufg^TübrC  und  deit:a  <IocIi 
allein  lo  dar  prearsischea  Anmee  jetzt  .x83  »ind. 
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Die  Eitlejr  «tes  Ordens  der  heiligen 

« 

f  Anna« 

(Di«  wU  I79S  flfrnamite«  Bitter  dei  Andr««aoriI«ns «  «ngfoi^ 
Ritter  der  ertten  ILUsie  dieaet  Ordens,  werden  ■  «iehi  wied« 
mit  «tolgelftkrt.  — «  ^ir  der  Suhom  der  98$  lUlMr  dieee»  &|ieee 
«ted  nur  die  600  Uienen.  luer  ebgedrneku 


Erste 

1.  FttYti  G<torg  Dolgoronky,  G. 

1770. 
ft.  Gr.  Gomdovit^  P.M.  177t, 
5.  V.  Ös<?rÖK',  C  1. 

4.  FuTÄt  ^'o/fc\t)w*fcy,  G.  d.  K. 

5.  T.  KMcftuäinsty^  W»  g«  R* 
(•  T.  Bor&OM».  G.  M..  1779. 

7.  Fürst  Alex.  Koar«J(m,  w.  g* 
R.  1781. 

8.  T.  Zuhoravsky,  w.  g.  )l.  '1782. 

9.  T.  b^rfild^n,  6.  1784. 

10.  t.  Sth9p6Uw,  w.g.  R. 
lt.  V.  Bi(ril(0«»,  G.  L.  1795. 
13.  V.  Famintzyn^  de^gl. 

i3.  Gr»  Fried«  Leop.  i.  Stolh&rg' 
OLUnhurgt  Ob.  Mundschenk« 
li  t.  Apraxirtt  G.  d.  K.  1786. 
15*  V»  tVysottkyy  G.  M,  1787. 

16.  Y.JHWilvJiidw,  Adm.  1788* 

17.  Graf  TaÜstchew^  G.d.  I. 
18«    —    Sprengtporten,  desgl. 

1789. 

l^  T.  Zm^yu),  G.  L« 

30.  T.  Towte^nmoir,  detg), 
^1.  V.  Popow,  w.  g.  R« 
II. 


Klasse, 

>  ■» 

aa.  Fürtt Zön&oiD, G.d. t. i'jr^* 

a3.  Graf  PoUtfft,  G. 

ai.  ▼•  B^Akendorf.  G, 

aS:  GrafTcAemyicAcM^,  w.  g.R. 

a6«  Füret  Alex.  iToura^m,  dci»gU 

•1793.  ^ 

a7.  ▼.  Knqrring^'  G.  d.  l. 
a8*  T.  Nepluy0w,  g.  R. 
a9.  V«  ScharemBtow,  G.  M. 
So.  V.  KrüsnoriüUschevitch  ^  "i^. 

»•  R. 
Si«  V.  JLascy»  G«  d.  t.  1794» 
^5a«  ▼«  SabloukoWt  w.  g.  R.  i  ^9$. 
.53.  y.  KottJcftWeif/ drsgl. 
34,  ▼.  Boulgakow,  G,  d.  I.  1796. 

55.  Y.  JlimsJty  -  KörsakoWt  (lesg||. 

56.  Gr.  Benhift  n*!*«!!,  G.d.K. 

57.  -*  Pwiiii,  w.  g.  R« 

58.  «*  KouschoUwt  Adm% 
59«  «*•  RastOpUhtn^  G,  d«  I, 
4o,  ▼•  Donüourowt  w.  g.  R. 
4i.  Gr.  Arakuhey^Wy  G.  d.  A. 
4^«  Y.  7VoxtcAifui';)r,  w.  g.  A. 
43.  Willfc.  V.  Dexiii»  AdtuI 
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4&»  Oral  Hyuuky^  ««  R. 

46.  >.  ültfrjm,  G.  M. 

47.  YwetiZtohanow*  E^toviky, 

G.d.I.     /   ' 
48«  V.  BerdayeWy  G.  L. 
49*  y,'WaiiUMwWt  desgl. 
5o«  Forst  Gorto&a£ow,Gw  d»  L 

1797' 
5i»  V.  Zogriaz^Aj»  Ob.  Miiad- 

■chcnk.  • 

5s.   6nf  TanrnmAf^ritt»»- 

&«r^,  frea(s.  G.  L.  ' 

53.  Gr.  fTorontzoif^t  G.  d.  I» 

f 

54.  Fürst  Yousoupauff  w*  g«  R* 

55.  ▼.  ^iazmUinou^»  G.  d.L 

56.  y.  Prostockvaschin,  G.  L. 
Sj,  V.  Kotbgrivouff  G.  d.  K, 
58*  T«  Kotlouhittky^  G.  L. 
5g.  ▼.  NslidoHTg  g.  R* 

6o.    Victor ,  voria.  Bischof  Toa 

Sousdal  u.  Wladimir. 
6)  •  Graf  I^iool.  Golovin^  w.  g.  R« ' 
6^  yr,Xvaschnin'Samarin^  dsgU 

63.  Bar.  Kolokolttow,  desgl. 

.        •  •  • 

C4»  Fürst  Tfott^eezifi^y,  w«  g.  R* 

(65.  T.  Zinovyeuf,  g.  R. 

66.  pars!  Serge  ^iazdmtky,  yr» 

67»  NarysMi»,  Ob.  KAmmerlu 
68-, ▼.  MiasoyedoWf  w.  g.  R. 
69I  Rar.  NicoJLay,  g»  R, 
70.  Fiirtt  Suh&rbatouf,  g.  R*    . 
7:1«  S^rapion^  AI«t^rop.  y.  Kiew 
und  Ualitz. 


7a.  r*  Sjfiridow,  w.  g.  R, 

^.  Bar.  0§ysmth  liadeftsch.  Ob. 

Kammcrfa. 
74.  y.  Lambsdorff  G.  d.  I. 
76.  ▼.  Sacient  g.  R. 

76.  y.  Spirido§Py  Adm. 

77.  Marq.  y.  Traveräe,  Adna* 

78.  Bfart.  y^  Desifh  desgL 

79.  y.  KostyUw^  G.  M« 

80.  y*  Kameyewp  g.  St, 

81.  Y.  Goiiryenff  w.g.R.   1798. 
8S.  y.  Bowrmascheiffy  g.  R. 

$3.  y.  jilopätts^  g.  R. 

84.  y.  ToploWf  desgl. 

85.  y.  Letuawt  G.  d.  I. 

80.  y.  Neltdiasty  -  Mtfl#tsi^y, 

g.  R. 
87.  y.  üatc^Oi  g.  R,  . 
88-  Fürst  Boris 'Golitzyn,  G.  L. 

89.  y.  Kauorizij  g«  R. 

90.  y.  WolUihkoWj  desgL 

91.  y.  RounitcJh  desgL 

92.  y.  TcAtfrtoDK',  G.  L. 

93.  P.  ü^tfftcWJÄcx,  Hofmarscb. 

94.  y.  Miklatchevsky,  g.  R. 

95.  Fürst  Khotmnsky,^w^StJK. 

96.  y*  Tc^^iitc^tfw»  G.  li* 

97.  y.  KozliateiP,  desgl. 
98*  y*  Tamara,  w.  g.  R« 

99.  y«  JLmnftoyt  desgl. 

100.  Graf  Tolstoy^  G..L. 

101.  y.*  Ohrezkowp  desgt; 

lox  Graf  ÜCovti^iOir»  yormahh 

Siallm. 
io3.  Fürst  JLopottkhin,''w,  g.-^. 
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.»  liosiMf,  Biibb»  ▼*  Or«t   ' 
o5.  Ti  G0loJth»ms^QiUyW*$.B» 
o6«  T.  LeohdtiP,  detgL  ' 

07.  ▼.  <^ii«r^«tOi  deagl.. 

08.  Fbu  Da/^or(>«^»G.  1799. 

lOb   Gr.  Ckr.  XiMf^tfKt  C^*  !«• 
V.  G.  Aclj.       •  i  " 

11.  Gn  Karl  XiMt^tii^  G^  L; 
la.  Bar«  ¥•  £dtso«^»  Schwer. 
OIk  Hofoutr,    ^ 
i3.  Fbrst  IFiOMifuily,  w,^,R/ 
i4.  V.  ToutolnuH,'  g.  A,  » 

i5.  ▼.  ^o/ott2»i:xo«',  w*  g*  R.  " 

16.  T.  tlövaysky%  G. 

17.  Füru  Sarg«  Dolgorouky^ 

19.  Graf  lv0Ut€hi  G.  L. 
ao.  y.  Jo^akon^f  daagl.' 
31«  V.  «yretdktfi»  Gid.  I.  ' 
aa.  Graf  Ooitfwibm,  ^w«  g.  R, 
a3.  ▼.  HaÄlitt,  g.  R.  *' 
a'*.  ▼•  DoumovOt  ttug^  ' 
aS.  Font  Oottthukoityi  G.  li," 
a6.  Ot^MUdradovitcKG', d,h 

zofp,  G.  L« 

a8.  I>er''Z«r  Dar.  t;  Georgietu 
ag**  T.  NufMchMut  g.iR« 
30.  Fiirsfc  ICo/tztf«»  •Matm/ji^T', 
3i.   —  Hiobel  GolJ£ryi>,' g.  R. 
:3a«  Narjrfof^hmj  Ob*  Jägeroi« 
55«  ▼•  Adadour0Wy  Stallm« 
34.  ▼•  Tolfftoy,  V.  St.  R«   ' 


55.  ▼.  KmtHtkiif,  Gi*  d.  A. 
36.  V.  PoiutoJisAiNn;  V.  A^iii> 
57.  y.  Scmlimat*%*  R.' 

56.  T;iM^7ora<f9t'jle0A;*d«iigl. 
39.  Bar.  y.  SuchtsÜn,  G.  Itog.' 
4o.'y.  Xekibow^'ik  L^    '      ^ 
4k  t.  Mmss9y  G,  !ä.  ^ 

4tt."  R«r,  Bfi§timr  ^.  X'.  ' 
45.  y.  B$kUsdu>w^  g*  R«    ' 

44.  y.  Bmlhy,  &a]).  Kommod« 

45.  y.  Kohl,  G.  M. '  '^  " 

46.  Gftf  ^taktlhgrg  i  w.  gl  R. 

47.  y.  iW«Z«t&»,  Gv  L.   •     -^    » 

48.  Graf  Jjongm'üth  G.d.  f.  ' 

49.  y.  Knoningy  <>.  L.t 

50.  V.  XJmnycwa^  Atfi^  * 
bu  y%*Tyrtoiit,  desgl* 

5a«  y.^WüUftdcy^  d«^^.* 
55.  y.  Tehoubartm,  G.  M. 
5i."y.  TWH^,  Adm.  •' 

55.  y.  i^W<Mr>  G.  t. 

56.  Pet.  y,  £wwi,  daagli  '•»'  * 

57.  V«Moiir«t^f  #ff^«jr/;>obtof,g.]|. 
^58^  Fftrat  Sibirsky,  vf,  ^tB^  . 
iSg.  y.  liarakouiinf'  G.  L; 
t^;  y.  Oüvm'öw,  G.  L»  kiG» 

Adj.       -  .       .       - 

j^in*Grtit  MhvoHoWt  g.  R. 
16a«  y«  Karpttgwitcht,  G.L«* 
!(%).>  V.  Boi0l»b€rg\  G.  d.^«  • 
i64.  y»  Masthkin,  G.  M.    '    <  ■ 
1^5.^  y.  Xournäk&M^y  desgt« 
166.  y.  DeAUs&Hf,  G.  H.«    , 
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i6d.  T-  SchiukküWf  V.  Adi»  ', 
169«  ▼•  IfevaMchou^  g.  A. 
170.  V.  Zsissunevuch,  w.  Su  E«. 
1 7 1  •  Graf,  Aproxitty  G.  L« 

^3.  ▼•  Irediahovsky,  g»  R* 

175.   Gmf  £««|Mrits^    tohwcr« 

X7rx.  T.  GeltoMim^  gf  R?' 
177.  T.  ^ozodavleitf,  desgl. 
178. .  ▼• .  Naryschkuit  «l^agl» 

179.  Y.  Sälijontowj  w,  g.  H* 

180.  y.  IfoKys^hkith  f*  K« 
281.  T.  Condoidip  dcigL 
182.  Y.  S^iepsUWf  G.  L« 
^i83.  V.  ytffjjpow»  G..M« 
i84.  y^BaiUgakont,  G.  L« 
i85.Y«^f>ra«]a^«r,g.R«  iSöOb 
186.  Y.  JSi^i/iow,  .g.  A» 

1871  T.  Mou^Aimow»  Ol).  ^uU«« 

168.  T.   XA<UtcJkW*  W.  SU  fi. 

i  90.  ^r. ,  Tchitdut^owt.  Adm. 
151^  Pripfc  Panl.  FrML^  V.  i^^ii^. 

192.  B«r.  y.  Braiiil0ii«t^\  mc^lL-« 

lenlKg.  it.  l6oi*       3     ', 
193^  ;Ba?,  Y«r  ^isUiitjr.».ii»dcnMiiu 

•  l^'R».  ^i  yu    \        •  ^ 

194.  XencpKcn,  Bucluv«  WU* 
dimir  lUid  jSqaadtl»  • 

inO.  A.  Knomofilow,  G^^.h* 


197W  FüriT    TlMod.     Golitzyn, 

g-  !*•         ..     .  , 

198*  ¥•  4rQh^m4!uaky.,  de^L 
199.  Y.  Lvaw,  dMgl« 
aoo.  t«  H^osditUw»  w*  Su  R. 
aoa.  ▼.  /v«R«w»  d«agL 
aoa.  Y.  Arsenytyr^  dcigl« 
ao$«  Y.  J3«^bbM<i>w,  G.  !«• 
ao«,  Y.  Depreradovitck^  G*  M. 
lo5.    Miriai^  Zar  ^y»  GeQrgicti^ 
w.  g*  Ä*    .  ^ 

306.  Bagrat,  Zar  y.  Georgisn, 
aoj»  Jean»  Zar  y«  Georgien, 
009.  Michel,  Zar  y.  G«pr^i#p. 
009.  Graf  f /«tow,  G4  d.  K. 
:iio.  V«  Jßinger,  G«  L* 
an.  Y.  SomoWf  G.  M. 
312.  Graf  MaaUttfelf  vg.  R. 
at3.  ▼.  SMsckkowp  V.  Su  B« 
31 4.  Y.  #^0r£v/iuft,  w.  Su  R. 

3l6«  Y.  ÜMllOi^»  g,  R. 

31 6.  Y.  Noviukyf  des^ 

317.  w,  Moderttchs  dcit^L    iSo:;. 
2x8.  ▼•  Demidow^  d«tgU 

.319.  Y.  ^tf^iwi;,  Gr'Jng*    • 
390.  Fuirst  SeJßgoms  O*  I^ 
331.  Y«  Gertkßtd»  det^« 
aüx,  V*  ^orcfiuhowt  de^l;    . 
:i^..  Graf  JTfo<«M^o»  w.  $u  B. 
334.  Baidk.v*  ,Ka«|wr«ftaKifit»  g,  R. 
225.  Y.  Schöpping^  g«R4    iSo5. 

326.  Y«  .B«r«noici»  dei^l. 

327.  Y.  ^r^nm»  MtuopoLVoB 
MtcIiklMUk  «11.  CarUliiiiep* 

3 28.  V.  Tatistcliettf»  g.  R. 
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2iv>  y.  B0roidit$f*$^Ri^ 
23o«  V.  halmky^  deagL   ' 

nigew  u.^Negiii**"    -  ^'. 
234«  y*  KttiaM4mf^' Oy  hk§t 
233.  Farn  ^«ItoiuA^,  G,  L.  m» 

G.  Adi.     . 

^  a3d.  Vt  ^CttrfVi  O.  Xi« 

i8o4« 
237«     Farn   Sdrgt    SoUykim% 

238.  FuTit  OrhilyanöWi  G.M. 
23g.  Gai;  Biicb.  ▼«  AttTiiCM  tt. 
vom  ÜMicABas. 

24o»  V.  il^ltaM^^K^Ü  g.^R. 

24  u  IT.  Buc0untH^  4<igL 

2  id.  r«  SMsehkin,  w.  St«  R. 
243*    Baron  V.   Ost0H  *•  Saciw» 

G.  a.  L.         ,      ^      .' 
ft44«  Y«  jBi#M«tsa«»)  Tv  Adm. 
2i5.  T*  Mo'uishMUfW.i  gi^R. 
Sk6.  Fitvac  iB«|fy«rfOft«  tieigl.    ^ 
Aiy.    •— '   3^» jmAä^i  w«  S^  R* 
248.  y*  M»m>flfOi  d0«|l. 

3*9.  ]PftmAl«k<<^iitid||K»y8*R* 
25o.  V.  Poftnimgmk^  G*^  Mr  . 

252.  Grir^m'idbM/r^'L« 
265.  V.  XtnuehtiwaUft  g«  R. 

25  a«  IPUrüLevftiiDadiiinv.MIft- 


ft5db  »AntdUuk  CftW't.Roftdöiir) 
aS6.  Eugmti,  Blfch.  V.  Pi]u>vfi 
fl5^.  V.  OUugnajß^  G.  L. 
A68.  V»*  Zi^atßschim  G^  M« 
a69.  t.  C>/^«rifMHi»>  G«  L« 
a6o.  Gut  ^lopkiHp  7lg0fiiitQi 
fi6i«  ▼.  Miaksoyedoiift'^.^Adiiii^ 
fi6ft.  V»  Xchivkm,  W.  St.  R.     * 

263.  ir.  Bdlasvh0w,^  Gi  Lt'tii'G* 
Adj.'    • 

264.  V.  Voigtr  wAxtt.  ^.  g.  R. 

265.  Graf  WhtgeniUith  Gk  d^^i 

a66.  t«  Intauh  G,  M«'  ^ 

267.' V«  JlCniintfi«  gr  R«  ' 

1^69.  V.  ü/»£aA«tti«co,  w.  Sc.  R. 

269.  Y.  lüntfowOf  <3n  M«   , 

270.  BkTk  MiHhr'2äk9ni$ltky,      ' 
ü.  L.  i 

271.  V.  Markowt  dcigÜ  '  '    , 
27a#  FdMt.Oiifiirti»,*<j^«  Adj,  • 
273.  V.  Tiff^ajp^ito,  G.  M; '*^ 
fl74^'  V  ZVouii^n«  GkL.       .<(' 
ft76»Gr;  Sci^«Kam#nisl^i  (&.  4  Ii 
276.  vv  (S0/b«'iuf#^ff^  G«  Mi    *^ 
%yy4y^  Jiärtittg,  G.  Af. 

278«  Gnf  jr(99RMroMit/,Gi'Mb''tt. 

>G.  Adj.  <     ^ 

27g.  IT.  Bacluuaiiy fiG,  Hi  ' 
2Aai>  vi  tnouvwit«^  tr.  81.' Ht . ' 
081*  Fürst  Kic.  Dadikn  t.  Mn- 

AgHlim^'        '■  '- 

282.  r.  Akh^tmit»'i  G*.  lii 
4d5. 'JNrji#arM##  MsUopiil.  ton 

Onköimifek.'  ^     ' 
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2Sk.  Fürit  Biron^  Kammerh» 
S83.  Graf  Hierott.  Strpinowsky^ 

Bucliof.    . 
ft8o.  Or.  Wkib.  T.  B9ntmh. 
ftSy.  V«  Rodofinikkit  w  St.  JL 
S88*  ▼•  Dmitriei^,  g.  R. 
989*  Bar.  Strogonow»  9.  R. 
S90.  Graf  TUbiifftft  •  PousdUtinr 

Bruce,  g.  R. 
891.  ▼•  Lmnscoy,  desgl. 

« 

fi<ja.  V.  Bakhtin,  w.  St.  R* 
093.  jimbroise,  ^ Eiibischof  von 

ToboUk. 
S94.  Amhroise;  BkcK.  y.  Kasan. 
296.  Justin f  Bisch,  t«  Penn* 
896.  Augustiih  Erzb.  V.  Dmitrow* 
1297.  Fürst  Golitzyn,  Hormstr. 
290«  V.  Ttfhetveritow^  w.  St.  R. 
299.  Graf  Ostdrmann  -  Toiito^« 

G,  L.  J807. 
3oo»^v.  Poustokhitt,  W  Adm» 
5oi.  r.  PolUioot  w.  St.  R.  - 
3os.  V.  Yasieow,  \.  Adm. 
363*  ▼•  Speransky,  g.  R*. 

304.  T.  Rej^oy,  G.  M. 

305.  ▼.  Dpnüdow,  desgl.  . 
5o6.  T.  Soukith  G.  L. 

'  307.  V.  Müller,  G.  M.  •  ' 
3od.  r.'  Comhourleyt  g.  R. 
3o^  Graf  To&toy,  w.  St.  R. 
3io.  V.  Bratkey^Q.  M. 
3ii«  ▼.  Paschkou/y  desi^U 

,  jift.  Peu  V.  Hetmgy  O.  L« 
3&3.  V.  Mickaylovskyy  Ktr.  A» 
3i<i.  T.  Ouschacow,  yh  St.  R» 


5i5.  T.  JpteUw^  G.  M. 
3i6.'Fnrtt  Gogmrm^  Sultm» 
317;  T.  Oludcoy»  w*  Sl  R. 
3id.  y.  Rtistoheip»  •  G.  d.  K«  ^ 
319.     T.    Kvaschnm  *  'Summtim^ 

G.h. 
3ao.  y.  KonovtuUyn^  ditegf. 
3Ü1.  V.^Oleniny  g.  R* 
5a2.  y.  Gov^roM^»  G,  M« 
Ss3.  y.  LeufiSy  G.  L.' 

324.  y.  Mouüumowt  w.  St»  R» 

325.  y.  Beloukha^  Kokhmnavsey, 
G.  M. 

326.  Gvnt  Kleist  '  NoUemdcrf, 

preufs.  G.  d.  I. 
3&7.  Gr.  Scidadmh  prcQla«g»R, 

328.  Fürst  Wolkottsky^  G.  h. 

329.  y.  Fodt,  d«igU 

330.  y.  Greyg^  V.  Adm.- 

53 1.  y«  tVuukMcom^  G.Ii.  xu 
G.Adj. 

332.  Graf  S^uwdUhtfi  dcsgU 

333.  y»  TseManoiitiibx»  w.  St.  R. 
534.  y.  MoUer,  Ktr.  Adii^ 
335.  y*  Tc&tte^rin,  O.  L. 

536.  y.  NhofdUut  desgl. 

537.  y.  TcAffJiiiÄiMfcy»  Gv  M. 
538«  V.  Itmaito$et  G.  Bf. 
539.  'V<  PaUv^nouß^  desgl. 
54ok  y.  Zi^wou)«  w.  St.  R. 
34i.  ▼•  Woyuawt  6.  L.  s 

342.  VW  OUoupeWy  desgL 

343.  y.  JLevow^  de^l- 

344.  Bar.  Aar/,  G..L.  n.  G.  Ad j. 

345.  G^.Peu  v.4..P«M«iH  O.l«. 
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546.  n  TiW«^i  G.'m. 

5*^7«  Vi  Bri^usiitöu^i  w.  Su  R. 

548.  Buir.  OlMg%  ilehi.  g^.  R« 

549.  :t.  I^apuw^  Q,h^ 
85o.  ▼.  J:A/tferi>*  gr**  H. 
35i.  ▼•  DinddoWf  Hofinttr« 

363»  y.  JSmfitn»  w.  8e.  E. 
354.  B«».  IxhuUt  4t«|l. 
565.  Graf  Sieiws^  O*  L. 
356*  y.ilfo/tn^MinMt'.g.R«  i8o8. 
557.  r.  EngMardif  G«  M. 
358.    -««  Moutsin  -  PoincUin, 

559.  n  Offenhtrgt  §f«  R. 
360.  Biit*.  Aofen,  G.  L« 
SOt.  t.  n£00  L  G.  M. 
36a.  Yi  Vi§tik0t  prtnU,  G.  L. 

363.  V.  RimboWt  pt«nGi.  G.  ^ 

364.  y.  Situt0rh0im^  cUsgl. 

366.  .V.  FrttttDito,  deigl« 
366*  V.  Botcheow^  dekgl. 

367.  Y«  Zi^thettf  (le«g1. 

368.  P&tit  Khovanskyy  w.  Sc«  R. 

369.  Graf  Xam2»tfre,  G.  d,  K. 

370.  T.  nUrtettf^  Mr.  Su'li. 

371.  V»  «S^ACOftoii»,  G.  L*  ' 

372.  T.  SehBpilBtff,  desgl. 

373.  y.  Tdiitflftißoi^«  G.  M. 

374.  r*  Bor^iJfo»  G^  L.  . 

57G.  Bat.  TVof/,  Kammerh. 
377.  Füm  Säreli^  d9  TqUyt 

f.  M. 
^8.  Bar,  IVtfmi/r/ili  ]?rlMd«x  . 
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579.  Bar.  JlAmcit,  vösm«  Landab. 

58ö.  V.  Tmgström^  Biscti. V. Aboi 

38 1.  V.  YacowUw,  w.  St.  R. 

98a*  V.  DanMt  airnon.  Patriaroh. 

•  585.  r.  Kakhoviky,  G.  M. 

384.  y.  Toutcov9kyy  d«sgl. 

386.  Y.  Riig$tk6yt  G.  d«  K, 

386.  Gfaf  Joh.  Liewon^  G.  L, 

387.  Y.  Kirtepji;,  desgl. 

9(i6«  Fürit  ßTolkonsiiy,  dcagl« 
389«  t.  7(atii^o^M^,  desgl. 

390.  r.  Atapeuif  g,  R. 

391.  ^  Derjavin,  Pred« 

3^ä»  Y.  Lohd0f   vorni«  Lai^ds- 
haüptmauti. 

393.  Y.  Rakktiianow,  G.  M. 
3g4.  V.  PoUtc^vsky»  w.  St.  R. 
396.  Graf  Ortöwt  g.  R. 

396.  Bar.  MölUr-Zakometiky, 
G.  Lt  u.  G.  Adj.  , 

397.  Y.  Sievers,  G.  M. 

398.  Y.  Xoman»,  y.  Adm. 

399.  Y.  LouhyanovitcK  w.  St.  R« 

400.  Y.  Adtrkass,  G.  M. 

4oi .  Fürst  Dolgoroucow$  g.  R* 
4oa.    —    Ooliuyn,  w.  St.  R, 

408.  Y.  tsohenitchnsw^  w.  St.  R. 

404.  Y.  Jagowt  preufs-Sullm» 

405.  Y.  EinsUdelf  welmar»  ||b. 
Cerom.  Mstr, 

4o6:  Y.  Göihe^  weim«  Minlatarl 

407.  Y.  Soymon&m* 

4a8.  y.  Dsreq,  BUohof. 

409.  Paul  Rriniuky,  Prad. 
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4io«  Doiidietf   Itfetropol.  v*  cl. 

W«]achey. 
4ii.  Eugene^  Biscb.  y.  Katugau 
4 13«  ßfoyse^  Blscli.  v.  Nizbnei- 

NoTgorÖd. 
4i3«  Auguidn^  Bkcbof  t«  Orett- 

bnrg.  '  ^ 

^ik, ,  Antoine^  Bisch,  v.  Kalnga. 
4i5.  V.  Pousuhin,  G,  L. 

417.  V.  Malittskyt  4£sg1* 
4i8.  ▼.  Schircowt  G.  M« 
419.  Bar.  Y.  Karpelan».  1809. 
^    420.  r»  Jägerhom,  LandshpUn« 
421.  Graf  Gtftfr,  desgl. 
4a 2.  y.  Mepiew^  w.  St.  A.    . 
433.  y.  KolokoltiQw,  V,  Adm. 

424.  r.  Naoumoiv,  w.  St.  B. 

425.  V.  Cosatchcovsty,  Q,  M,. 
436.  Fürst  Tzitzionoif'»  w*  St.  R. 

427.  y.  Alexeypw»  G.  M« 

428.  y.  Schnese^  w.  St,  R. 

429.  y.  Borosdiney  G.  L« 

430.  y.  Offänhergt  g,  R. 

43 1.  Y.^  Engelf  g.  R. 
433.  y.  Zhokhow^  G.  L. 

433.  y.  Treslin,  w.  Su  R. 

434.  Bar.  y.  Asch,  desgU 
455.  y.  Brian,  desgl. 

436.  Bar.Ma/tzaAn»'oldenb.Ob. 
ManchalL 

437.  Bar.  Hammerstcin^  oldaob* 
Minister. 

438..  y.  Khvostow,  g.  R, 
439.  y.  Berg,  G.  M. 


4-K).  Der  Ztfr  Hgibrafl  Gcor^ie- 

yltch  y«  Oeorgiem» 
44i.  y.  Ohresco»,  g.  R, 

443.  y.  DouTonöWt  O»  M.* 
445.  Baf.  Kamal,   Laadshptm. 

y.  Wasa. 

444.  V.  KlougüHt  C.  M. 

445.  Gab.  y.  SarytcheWtV*  Adm. 
44f}.  Jofcif ,  Jtfetrop.  r«  Geoi^ten. 
447.  y,  Uyiot  G.  M, 

448*  Forst  OrhtUmnomy  G.  H. 

449.  Ysfremey  armen.  Patriarch. 

450.  y.  Pantckoulidsetp,  6.  I<. 
45f .  y.  Hanghebloft  G.  K. 
453.  Fürst  TtOttbetzky^  G.  i;,.  n. 

G.  Adj. 

453.  y.  Brosient  G*  L.  < 

454.  Fürst  Dolgoromcow,  w»  St. 
R.  i8tö. 

455.  Bar.  Hoguer,  desgl. 

456.  y.  Akhverdow,  G.  M« 

457.  y.  Boulatows  desgL 

458.  Graf  StrOgonow ,  G.  L.  n. 
G.  Adj. 

459*  Fürst  Orhelyanow^  G.  L. 

46o.>    —     Scharvachidsa,  ' 

46 1.  y.  Ehrenstolpe,  Landshptm. 

V.  XJleabnrg. 
463.  y,  Kasatchcovsly,  w.  St.  R. 
465.  y,  PasyncoWy  desgK 
464%  y.  Persilieff  desgl. 
465.  y.  HermeSy  g.  R. 
4$6.  y.  'Bolotnicow,  g.  R. 
467.  y.  Kolioubakin^  G.  M. 
46^  T.  JLisfanevitch,  desgl. 


MfM 
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G.  M.    .      ..        ,  ,  4aö.  Fürtt  /i&ot^aiuAyf  G.  i;,. 

470.  £ti^n6v.^^D4n|^i  de^gl«  48;.  v«  Heljreithf  G«  M. 

471.  ^^  Sf^omy^uftOrs  L*      .  .  488«  y«  /  y>rotDl(iifi'/- G«  iU 
^7*»/9*9(*»).^*  vBfip/tMUÄy,  G,M.  ,  489.  V.  D9khbf0w^  G.W.  .. 


473.  V«  BaJthfMtysWf  G«  L* 

474.  ▼»^rcNi^^c^oi»^,  ,G«M« 
476*  V*,  ff^isitiky^  xlwgU    . 


490,/y.  üpvi^ysky  \^\  G*  L. 
491«  Graf  Ouroicrc».  cleagl. 
49a.  v,Aloff0m^  BUeh.  V.  Dorgo» 


476.  y^  QQlonUteh0Ui "  Kgutoit'     493«  Par/m^,  biaob.  v.  Avclmug. 
iOWf  G.  It^ti».  Gi  4dj.  '  494,  Ghedeqn,  .Biscli«  ,v.  Vaika. 

495.  Y.  Sooolouff  Yf.  üu  K. 

496.  D«r  Ziif  GynsMiutla  v.  Jm$* 
Vitien,  Gnrd»-^  0.  tu  A^U*  <)o* 
Kaher«.  i8u. 

497«  V.  JÜdtrouf,  gf  R. 

498.  V.  H^ilUmow^  ,W.  St.  R, 

499.  Y.  UoulyuhiWj  3t.  H«  , 
600.    GrögoirSf  Bii^cli*.  v.  llic- 

vopolia. 


'  477.  Y.  Ii$pin,  .G.  li. 

478.  flüKit  Barißtinsky^  g.  R« 

479.  y.  Lob»g9v^kyt  yr,  Sit»  K* 
'i8o«  i%  Bartmow^  df)»gl« 
48i*  Y«  Zavalistuky,  don^U 
4Öa*,  /^nnz ,  M«trop.  v.  d.  Wan 

iachey. 
4g5.  Graf  P^orontnow;  G.  L« 
484«  Y.  Khomintovi]\y$  G«  M* 


Z\f6ite    Klasse. 

(Von   doi  4769  Riltern  dieser  Klaia«  »iud  hl«r  nnr  die  aUa-^ 
«teil  Soo  abgedruckt. )  , 


1.  Y.  Ratcoio,  G.  M«  1796« 
a*  Y,  Canabicht  G.  L« 
5.  T.  Üavydoip,  O. 
4*  V«  Snasin,  G.  M« 
5.  ▼•  I^edobrow,  daagL 
6«  Y«  Olazow,  dea^l« 

7.  T.  jidomovitchp  daigU 

8.  Y.  Tohouloow,  St.  R. 

9«  V«  ArienyeWf  Qr.  M*       , 
lu.  V,  TroussoWf  Uofn 

II. 


11«  Etienne    y.  Mitousow ,  w* 

St.  R. 
la.  Y.  Rifd^ngery  g.  R. 
19«  Y«  Fromanditr,  G«  M. 
i4'  Y«  Mouraview^  doigl. 
lö.  J)attU  y,  Mitousou/y  w.St.B. 

»797' 
16*  Y.  ToutcliLowi  O.  M. 

17.  V«  Kaourowt  St.  R. 

x8.  V.  Yanovsky,  Prediger. 

32' 
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ig«  ▼•  JokoiVt  KoU.  R. 

30.  ▼.  Baratynskyt  V.  Adm.  * 

3i.'t.  RaUhinsky-y  g.  R. 

a2.  T.  SnufTioWi  Prediger. 

a5.  ▼.  Kourbarow^  St.  R. 

a4.  Grair  GoudavhA^  6.  M. 

a5.  ▼•  Dourastotp,- G»  L. 

a6.  V.  JfrOsinüHß»  O. 

27*  Fürst  Golitzyn»  w.  St.  R. 

:i8.  T.  JVankovitdi.  Holl.  R. 

39*  ▼.  Kilczewsiyf  vorm«  Mar- 
sch. T.  Bohrouisk* 
.    3o.  V.  VTamkoviteh^  ToroLBfar- 

scfa.  V,  Boriso w. 
'     5i.  V.  Tchizht   vorm.  Marsckall 
T.  'Wilna. 

52.  ^trasoewicZf  Marsch.  Y.  Oa- 
pjte. 

33.  Daniel ,  Bischof  ▼.  Yolhy- 
nicD. 

34.  V.  Suwicky,  vorm.  Marsch. 
V.  Kowne. 

53.  V.  Firktf  w.  St.  R. 
56.  ▼.  GourcOf  desgl. 

37.  Graf  Medem,  Bevollm.  des 
Gouverpem.  Kurlaud. 

38.  T.  Baratinsky,  6.  M. 

39.  V.  liorobka,  Ktr.  AHm« 

40.  T.  'Deniidow,  O.  L. 
4i.''y.  St^tönin,  desgl. 

42.  T.  Sigarevitchp  l^ed. 

43.  V.  LewiSf  w,  St.  R. 

44.  Zach.  Y.  Monraview,  desgl. 

45.  ▼•  Kryzhonovsky,  desgl. 

46.  T.  Harto^t  O. 


47.  ir.  Tartxo«^,' w.  St.  R.  173«. 
46.  ▼.  ff^asilyew,  desgl. 

49.  ▼•  Barozzif  desgl. 

50.  T.  £atO0rtn,  G.  L, 

öl.  Fürst  Romodauausky'JLö^ 

dygemkyy  G.  L. 
62.  Fürst  Odoyemikys  G.  M. 

53.  T.  Kommin  -  Karavaytw^ 
Koll.  R. 

54.  ▼.  Tiseheninou^f  desgl. 

56.    Fürst  Adath  Czartoryjiky^ 

56.  ▼.  Ohara,  St.  R. 

57.  ▼*  Nekludoip,  w.  St.  R. 

58.  V.  Oodeyn,  St/ R, 

59 .  T.  Gerassimey  Archimand. 

60.  T.  Smimow,  g.  R. 

6a.  ▼.  Potanioti,  Kfip.  t.  1.  Rg. 

62.  T.  ToBTte^MiRmoir»  G.  L. 

63.  V.  Okoulow,  w.  Sr.  R.    . 

64.  Graf  GoudovUch/G.  I«. 

65.  V.  Lopoukkiny  w.  St.  R. 

66.  y.  FedoTOw,  G.  M. 

67.  V.  JKouprianow,  G.  L. 

68.  V.  Ztevscftin,  desgL 

69.  T.  Koupriänowy  G«  M. 

70.  Y.  Poüstchin,  G.  L. 

71.  V.  Briscom,  g.  R. 

72.  Graf  Elmptt  'G.  L. 

73.  Y.  BoutJtevicchy  desgl. 

74.  Y.  fF'adeowskyt  G.  M. 

76«    Der  Herzog  Yon  Richelieu» 
fnxii.  Min.  d.  atisw.  Auge!. 

76.  Y%  Engelhardt,  G.  M. 

77,  Y.  Gwiryew,  W.  Su  R. 
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78*  V.  Bohorykuh  w-  Su  fi« 
79«  ▼•  Zkokhou^B.  G*  lu 

81.  Frhr*  ▼.  6r4vMits,w.St.R. 
39.  ▼•  <!rMiait4)tii«  V*  Adm*  1799« 
83»  TksophilacUs  vorm.  Biich. 

V.  Vologda«  ' 

84.  y.  Xhodn§w»  g,  R^ 
gS.  V*  Yousejoudozt  W.  St.  R« 
86.  ▼.  2i;A«nl#«r.  Sl  R« 
37*'  ir«  Otisohäw,  w*  St,  R. 
QS.  T.  ÜMVoj',  dfiigl.  . 

89.  ▼.  Gerkardy  G.  M. 

90.  T.  Lihhar0iß%  SuR*' 
91*  T.  Yefr4aww$  w.  St*  R. 
9a«  Grtf  Kroiuuky^  Ardudiak. 

93.  y.  Barsehewsky^  Kaooniku«. 

94.  V.  Borodin  IJ*  G.  M. 

95.  Y.  AoHiftiantxo«'«  O, 

96.  T*  Mo/to^onaitf,  M. 

97.  ▼•  Mironowt  M» 

98.  V..  Tchitchagow^  M« 

99«  V.  Tournansky^  n^.  St«  R.^ 
loo.  Y.  hhvitzkyy  G.  M. 
101  •  V.  XputonoJiouy,  G*  M. 
103.  .▼•  F^nin^  w.  St.  R« 
t  o3.  T«  Doukhovniuky^  w.  St.  R. 
io4«  Y.  J^Attroii^,  G»  M« 
io5.  Y.  Saryuhiw.    , 
io6.  Y.  Av0riny  w.  3u  Ri 
107.  y,  SoutkoJ^  O,  L« 
&o8.  Y.  KornÜowy  w.  St.  R. 
109«  V»  9f^ang0rsMm$  deigU^ 
HO.  Y.  Yefimoviteh,  desgl. 
111.  Y.  Sorokini  JKtr,  Adm.     ^ 


i3 

i4 
16 
16 

•7 
18 

19 
ao 

ii 

22 

25 
24 
25 

26 

28 

29 

30 

31 
5a 

33 

34. 

35 

3fi 

37 

38 

59 
4o 

4i 

■'12 
45 

i4 
't6 


Y.  Fi/ifo«^«  G.  M«    . 

Y,  üaayn^^y»  Kap.    .    . 

Y.  KossagowAkyt  G.  M. 

Y.  jiU90yew.,  O. 

Y.  4^miZo<iv  G.  M.     . 

Y.  Meybaunty  O. 

Y.  Dreyen  AI. 

Y.  Sanayiw^  O. 

Y.  B0lokopytow%  0. 

Y«  GotUeharouf,  KoU.  Am* 

Y«  Gr§9^§viuk}f^  desgl. 

yr,  AntonUWf  Kap.. 

Y.  Syroveuky,  KqU.  Aaa. 

Y.  Maslenikouf,  Kap. 

Y*  SQhrafntch$füiOf  Hofr. 

Y.  Schagaroitf,  Kap«  ,  ■ 

Y.  Smmguin,  Sekrett 

Y.  Kisliakow,  Yes. 

Y.  Gavtilow»  desgl» 

Y.  StmermkoWt  O.  L» 

Y.  AacAn^minaM'«  M. 

Y.  KluUhenkoWy  Kap. 

Y.  Y^nißlianöWt  O. 

Y.  Paterson^ 

Y.  /Catin,  G.  M. 

Y.  üia^min».  w  5t*  Rf     - 

Y«  Markig  Kap. 

Y.  CoriHt  M. 

Y.  ^nßxarew,  L.  Kap. 

Y.  AUxtmdeu  M. 

Y«  «^tontc^f  Kiip» 

Y.  SoUan,  Su  R. 

Y.  ^üiiar,  G.  M.     ' 

Graf  TUsenhunsm»^  G.M. 

V.  GoioloWf  O. 
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i47«  Tt  Ri^dolf  baierscb«  O* 
i48.  V,  Oierouff  Kammerh. 
149.  V.  GrtAzeWt  O.  L. 
x5o.  V.  Ozerow^  (t€»g1. 
i5i.  T.  Sugmann^  M. 
i52.  V.  AUdinskyy  O- 
i53*  V.  Meinijwwt  IkL 
i54.  V.  Tolstoy,  llofr. 
i55.  V.  «S'fff/'oitou^,  Koll.'Ass. 
i6(3.  V.  l'ödoronf^  M. 
iS?»  T.  Baraoussoiif^  L.  ' 
i58.  V.  Jiovalew^  M* 
iSg.  V.  Bogatzky^  Kap» 

160.  Y.  l^trileneu^f  M« 

161.  ▼•  Podvitikyt  Kap. 

162.  y»  SvertehcoH^,  Koll«  Am. 
i63.  Y*  StepanoWy  Koll.  Rir 
i64.  v.  liraAiopolsky,  L. 
iG5.  r.  Pensky»  Koll.  As«. 
1G6.  V.  To//,  M. 

2O7.  Y.  Tanaghell,  Koll.  Ast. 
i6ö.  y.  Glolfa,  Kap. 

169.  Y.  Litvinou^i  M. 

170.  Y.  Satfinitcht  Kap. 

171.  Y.  Goruschkitt,  desgl« 

172.  Y.  Pergpelkittf  L. 
173*  Y.  Ü00fitot;ii'y»  Hofr* 

174.  Y.  ffi^ladytchin,  O. 

175.  y/Krouchkovsky,  M. 

176.  V.  ff'ladytchin,  M. 

177.  Y,  fVladytchiriy  /M# 

178.  Y.  Fre^'gang,  Kap. 

179.  Y.  JSefucüWt  dcs^l. 
i8o»  V«  Macalinsky^  M. 
i8t.  V.  Tf'croneUy  I,. 


1.82.  Y.  Slonimsky^  M. 

i83.  V.  JUtfukÄ"  liorsakow  ^    L. 

181.  V.  Gr0tchioQit>,  Kap. 

l85.  V.  Mordvinowt  JA. 

1^6.  ^  Doudinsky^  M. 

187.  Y.  GorttVWi  Kap. 

i88i  Y.  Traneovskyy  Kap. 

189*  V.  Matehinskyf  L. 

190.  y.  ^ebolsint  L. 

191.  Y.  Daurilouft  O. 

192.  Y.  Batavifutyt  Kap. 
190.  y.  Ltävsky,  Koll.  Act. 
194.  V.  Graves,  Kftp. 
196.  Y.  Ba^djuiri,  Kap.  ' 

19G.  Y,  BerdUchow^  L. 

* 

197.'  Y.  TiVo/,  Hofr» 
198*  y*  Martynow,  L. 

199.  V.  StepMtow^  Kr.  B. 

200.  V.  PoUsoWf  M. 

20 1.  Y.  Zvereuf,  Uofr. 

202.  Y.  Fedorow,  Kap. 

203.  Y.  PouHmky^  Kap. 

204.  Y.  TimofeyeWt  Kroll.  Aes. 
2u5.  Y.  Babkuh  Kap.' 

206.  y.  7imiV«u),  M« 

207.  Y.  CoiiitOBtinoM^A^O. 

208.  Y.  Gafidow,  O. 

209.  V.  Kovyriayeuff  M. 

210.  y.  Popow  f  M. 

211.  Y.  Ivane» f  O.  li. 

21^.  V.  lihaltchittskyp  Q.  L. 
2i5.  V.  Meyer,  M. 

21 4,  V.  SchmaroWy  Kap. 

21 5.  Y.  SouvOf'OWt  M» 

:!i<).  V.  Schtfiakhow,  Koll.  Afs. 


'ii7. 

T.  Loutcvinewt  Tit.  R. 

95a. 

a*8. 

V,  Nitükvohdoitf^  0,  L. 

a53. 

319. 

V.  OiiipüuH'^i^p* 

a54. 

U20. 

V.  A^sfcaifou^»  M. 

365. 

:»»i. 

V.  MumoHOUff  Af. 

356. 

a39* 

V.  Dykhcw,  M. 

aÖ7. 

avs3. 

V»  AbroMSimauf,  K«p. 

358. 

»'44* 

y,  Drßniükm,  G.  M. 

35lJ. 

au6« 

y.  yM'ip«»/»!«',  Kap. 

360. 

2ai6. 

y.  Satohkowt  M. 

a6i. 

'-»27. 

V.  Boulyghht  KoU.  Am. 

363. 

'128. 

B«r.  y.  Huhwrtt  duigl. 

363. 

Ji'^9, 

y.  rc^#ija^#if',  Kap. 

364. 

»3«. 

y,  JLU^a,  Xnp. 

a6.<). 

'Jt3i. 

y.  Pigartitf,  M.^    . 

366. 

a3a. 

y«  2Viififi;yW,  Kip. 

d. 

'i33. 

y«  DomJhroPikyf  deigl. 

367. 

uj4. 

y,  Ponirovtky,  Koll.  An. 

368. 

:<3f). 

y«  Schiriuyaw,  L. 

3C9. 

a3tJ. 

y«  iiü/tft^w'/roA»  Hup. 

370. 

'^37. 

y,  Enimü,  dfiigh 

371. 

a3B. 

▼•  Dmssysuff  0,  L. 

373. 

»39. 

y.  Voloiowt  Kop. 

373. 

a4o* 

y.  ¥roHkt$0Wy  d«ilhl. 

374. 

a4i* 

y.  TpmMiTt'iily,  iloiigU 

375. 

'44«# 

▼.  KMphpiraw\  cUigU 

376. 

u'»3. 

y.  Tehhhon^f  Kr.  ft* 

377. 

•jiV*. 

y.  Maiin,  M. 

'  37^*. 

343. 

y.  Btfc/tfM»,  Kap. 

379. 

3  »6. 

y.  B^gcmnow^  0. 

aSo* 

^47, 

y.  Fapoutln,  Seni^h.  d.  Kof* 

381. 

•4*H. 

V.  »ytJir.A,  0.  L. 

aS'i* 

•ji  *«j. 

y.  S0hramHh$noo%  M. 

383. 

^Su. 

y.  Crmhovtkyt  Hup. 

384. 

abi. 

y«  Kardü9h§w9ky^  dcügl. 

385. 
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y.  Bergmann^  Knp. 

y.  Gctovitlrif  O«  L. 

y.  HaratnysehüUft  dcigl. 

T.  i^«r«m^a,,  d«iig:l. 

V.  A'nyseh^Wf  M. 

y.  MartohMoo,  0»  L. 

V.  Tnskiih  doigl. 

y.  Grevem^  Kop.  Komm. 

y.  BeguhehfUf,  G.  M. ' 

\.  Yourasiowt  di^Rgl. 

y.  Naoumofft  8t.  R. 

y,  Oladkow,  G.[M, 

y.  OJariWf  O.  L. 

Bar»  y.  MhtdylU  0.  u.  Adj. 

Kaif. 

y.  Oord^yeft>t  0. 

y.  Trßfortt  w.  St.  H. 

y.  Pascal,  O.  * 

y.  Coiirooh,  O. 

y.  Stdoh0lh$rg,  Q. 

y.  Kltnoviky,  O« 

y.  örünenthal,  G.  M. 

y,  Stoyanow,  O. 

y.  Anastasiißft»,  M. 

V.  KomiloiP,  Ml 

V.  Pf'ykhodtfViky,'  M. 

V.  L,tUwsky,  M.  ' 

V.  Schounisky^  M. 

y.  HogöUf^  Koll.  Am. 

y.  Batow^  Kap. 

V.  Yarotiavsky,  M. 

y.  Tr9vt>tohin^  O.  L. 

y.  Katcow,  O.  L. 

V.  Schavapow,  M» 
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286.  T.  Sorriew,  M. 

287.  V.  DoudaroWy  L. 
a88.  V,  SchweioWy  M. 
aS'J.  ▼.  Dreyer,  Koll.  Am. 
390.  T.  iV^vnuiRitt  M. 
agi.  V.  »Ott/ianin,  Kap. 

392.  T.  ffyssouiy,  de»gl. 

393.  V.  Mamyek^9  l" 

394.  ▼.  Poulinsky^  L, 

395.  V.  Solomonit  O«  L« 
•]»9G.  V.  Heyuigy  Hap, 

397.  V.  BronniKOt  G.  M* 

398.  V.  Prosvirkin^  M. 

399.  V«  OustiantzoWt  M. 
Soo*  ▼.  Simanovsky^  M« 
501.  V.  JLahouHskyy  M. 
502«  ▼.  Soudkovsky,  O.  L. 

503.  T.  Razäerischin^  Kap. 

504.  V.  Pddrakeyemt  deagl. 

505.  T.   Yanovskyt  M. 

506.  T.  Sommer^  O. 
307.  y.  £)R^tf<mafm,  O. 
508.  V.  Persky^  G.  M^ 
309,  ▼.  Machlykiny  Kap« 

311.  V.  Popow* 

31 3.  V.  Schirokowt  Yes. 

313.  T.  Andreyanow,  dcügl. 

31 4.  V.  Trokhimovsky^  Kr.  R.. 

31 5.  ▼.  J\fsdenickt  O. 

3 16.  T.  Maguilimisky,  KolUA. 

317.  V.  Kogevuikow,    ^   v 
^18.  V.  A^mitn,  w^  St.  R. 
519.  ▼•  Netchaygw,  M. 
3io.  V.  Ploutülowy  G*  M.   . 


331.  T*  «^£«R^M»MX»     Pvilat  c). 

katUol«  Kirchen  in  Miuyi« 
522.  V.  S<h0rpimky^  v.  St.  R. 
585.  Y.  CsimiMy,  Tormal.  Gcu. 

Kons,  xa  Livomo* 
334i  Y.  Silfverkmrmish  w«  St«  R> 
535.  ▼.  Ofiiiaeoht«',  G*  M. 
326.  T.  To/ftoy»  daagl« 
3^7.  T.  Galieow^  w.  St.  iL 
528.  T.  Skipor^  G.  M. 
539*  ▼•  Rock ,  g;ror»l»riu  O. 
53o.  T,  CoiiftewCifHw ,  R. 

33 1.  ▼.  Meuer,  detgl. 

332.  V,  Aükm0nomi IuKmp* 

333.  y.  Milovmnom^  G.  M. 

334.  y.  Tkow ,  w»  St.  R« 

335.  y.  JLitvinow ,  daigL 
556.  y.  Grav« ,  9.  R. 
537.  y.  Egeskyt  w.SuR. 

338.  y.  Doviiiou'»  KqU»  R. 

339.  y.  Maikow»  w.  St.  R. 
54o.  y.  fihvQStoWy  dosf^U 
34i.  y.  BeeUmischßm  y  M* 
342.  y.*  Pox^^fctit«-  Ostrouh- 

ktvitdkt  K. 
34s.  Baron  y.  BäkUr^  w«  St«  R. 
544.  y.  PHr&vsky^  G.  Bf. 

345.  y.  Krukovsky^  ▼.  St*  R. 

346.  y.  Scvantckim  dotgU 

347.  y.  filVtsoff»,  deagL 

348.  y.  Kläpfely  deigl. 

349.  y/  .Ran^^itcA »  O. 
35q.  V.  ÜPtfyuMTft,  G.  M« 
3f>i.  y.  .<rOKri«u>»  O*  L.> 

35jt.  y.  ToMinaitrA*/,  w.  St.  R. 
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553.  t.  Gamtdayf  Kiip.Koiam. 
35».  r.  MiMy\  G.  M. 

355.  ^.  Tehirtköw,  St.  R. 

356.  .V.  N^^unyewy  G.  BT.  ' 

357.  t.  Titowt  StA. 

358.  ▼•  PovMhdiMtcwsky  y  St. 
Aatli. 

359.  y.  Dmviiow,  Roll.  R. 

360.  H^Uümiry  Afchinuudrlt« 
1801. 

3Gi«  t.  Bduill^fi'^  M. 

St.  R. 
3G5.  V.  BottMttf/if>  K. 
hÜi.  T,  Bmaki,  St.  R. 

565.  T.  Syhurg,  Kötl.R. 

566.  ▼•  B^hkyew »  w.  St.  R. 
367.  Y.  KrhösehBin,  w.St.R. 
508.  ¥.  B^iöbratöiP ,  St.  R. 
309«  ^*  B#«ao»  w.  St.  R. 

370.  y.  B#ziOttofi» ,  St.  R. 

371.  V«  Osentzkovsiy^w.Suli. 
37a«  ▼•  Ftt/>»  il«sgl. 

375.  ▼.  Sevärf;hin,  St.R. 

374.  y%  Bolotniko4tf^  detgl.  i8öa. 

376.  y«  Kathöukhow%  d«tgl. 
376.  y«  Goloik&tMUtd«»,  d«tgl. 
577.  y.  TtfdltoJktfM»,  6.  M« 
578.x*  SAubirtt  w.SuR. 
579.  y.  Ifuh^el:^  St.  R« 

38o.  y.  Pmvlouff  AugU 
38i.  y.  ^«MOM»»  w.9t.R. 
J8i*  ▼•  N«vihow  t  St.  R.  • 
385.  LäUtr09  Arcbimandrlt. 
38*1»  r.  Bfgt 


385.  y.  Labtin,  w.  St.R, 

386.  V.  ;Mto//tfr,  O»  If . 

387.  Fünt   Jff^olkonskXf     w. 
St.  R.    ' 

3(^.  y.  H^tlytmtnow^  deigl. 
389*  ▼.  StrdkhotPt  gf.  R. 

390.  y.  Roumtch,  w.  St.R. 

391.  y.  SchtttUy  O. 
393.  y.  Störehf  St.  R. 
393.  y.  Kohssow» 

^394.  y.  Savittkyi  w.  St,  Rl 

595.  y.  Poutahw^  St.R. 

596.  y.  Stfiisehowy  dcHgl.  i8o'5. 

397.  y\DoneU*ZmehargevsJty^  M. 

398.  JPAotiW,  Prbdigor. 
599.  y.  BelUvfkyy  Su  R, 
4u<}.  y.  AtfOfiow,  KoU.  R. 
4oi.  y.  PrtytastoWf  w;  St.  R. 
Ada.  y.  RhtHtikyy  St.  R. 

403.  y.  Bb6ol»Jow ,  O.  L. 

404.  Y.  T'atassow ;  K0II.  R. 

405.  V.  Sohagarottff  Hu  fr. 

406.  y.  Malinovsky^  w.  St,  R 

407.  y.  f^ärigutn^  M. 

408.  y.  TVofttfAifiMj' ,  O.  M. 

409.  y.  Mark&vittht  O.  L. 

.  4io;  y.  BÖbtTf  yr.  St.  R.         ^ 
4ii.  y,  Prokapoüiteh  ^  Pred. 
4i2i.  y.  JJ'^fi^-A/ii.  Kotl.  R. 
4i3«  y.  Ousckäkowt  O.M. 
4i4.  y«  KartBow^  Su  R. 
4i5.  y.  Bigsitehf  w.  St.  R. 
4i6.  V.  fP'adbaitky,  Kotl.  Aai.' 
417.  y.  Zzysif9w  ^  G.  M. 
4i8.  f.  LikhaUhtw,  d«»|l. 
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4i  9« '  y.  Kaspersky »  6.  M. . 

420.  1^  Boursac  >  deagU  . 

421.  Y..  Tchohotmr^i»  ^  w.  $e>  R. 
4aa.  V.  KlutdiareuL ,  w«  St.  A»«  ' 
4a5.  ▼.  PoRl  U  Jxoiy  G.  M. 

424.  V»  fp'oukotiuh,  Archimaa- 
drit  der  Montenegriner« 

425.  V.  Broneifsky^  St..R^ 

426.  V.  Bogaywsky,  St.  R, 
427;  V.  Pitchou^hiny^Q^,  M. 

428.  V.  Leonti0W»  G.M. 

429.  ▼.  Schr0it0rfald»  O,  M* 

450.  r.  £okovtzow^  K.» 

45 1.  T.  Boborykin,  w.SuR* 
4o3.  V.  Podohedouff  desgl. 
435.  V.  ConteniuSy  Sx.  R.. 

434.  Y.  KovalHif,  O.  L.  u8o4. 

435.  Y.  GiUnkow»  O.  L. 

436.  Y.  Schvßihovsky  y  w.SuR. 
457.  Fürst  Ottara  AmilakhvO" 

TOWy  G.  M.      ^ 

438.  Fürst  Ba^Ation,  G.M. 

439.  Y.  Stroukowt  Koil.  R. 

440.  Y.  Nasimpw»  G.  M. 
44i.  Y.  JLiitket  w.Sc«R. 

442.  Y.  Bolgursky,  dcs^L 

443.  Y.  Kondratchaw»  O.  L« 

444.  Y.  Tohemassow»^  3t.  R. 

445.  Y.  MicUhkoviky.^  desgi,» 
'446.  B«ron  Bäsnwr* 

447«  y.  ilox^oiff ,  G.  M. 

448.  Y.  SoukfiarßMf  ^  desgl. 

449.  Y.  Aprßlißw  t  de9gl< 
.45o.'v.  r«ic/iÄ,  St,R. 
4^1.  Y.  DMuersuf»  Gi  M« 


452.  2.  Jffiotamt^tMf^^yr.SulL 

453.  V..  NovQtsUUaw »  desgl. 

454.  Y.  IVüifimg^  St.  R, 

455.  V.  JSqKAÄMtfi^y»  desgl.. 

456.  Y.  M^&sgkniahoi4^y  M. 

457.  T.  Stokhi0w,9  desgl. 

458.  Der  Siilua  Mimgligkirey, 
G.  M. 

459.  y.  ilfateiMitf^  St.R.^ 

460.  Y.  Stein  ^  preufs.  Mio. 
46i.  Philarety  ArcliiinÄudrit. 
46a.  v^^aiovetiXkiy  w.StR» 

463.  Y.  PUsUhffy&uf,  desgU 

464.  Y.  iatJ^nuum^  .SuR. 

465.  Y.  MouravUtv ,  dcsgU 

466.  Y.  Yermolow^  desgl. 

467.  V.  Gouikovsky^  W.5.UR. 

468.  V.  W^remewt  Su  R. 

.  469.  Y.  Neverovsky»  w»  St.  R. 

470.  Y.  NavrozQWy  d^sgl. 

471.  Y.  ff^aschoutin»  desgl. 

472.  Y.  Kozodaycw,  desgl. 

473.  V.  S^hie^vogt, 

474.  V.  fTessoloy,  L*  Kap. 

475.  Graf  SoUykqtv,  w.  6u  R. 
i8o5.  , 

476.  Y»  ^rsenieuf.  desgU 

477.  Y.  PosnicoM/j  desgl. 

478.  Y.  BehbinUery^  XM. 

479.  Y.  B^rcoWy  G.  M. 

480.  V.  Zmievsky,  Kuli.  R, 

48 1.  V.  ApftUw,  w.  St.  R. 
48a.  y.  L^ougitif  Si.  R. 
483.  V.  Ellers,  ^ 

4g  i,  Y,  ScIkOstae,  St.  R, 
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4d5.  T.,JI2Hft/i/n  J^U.  lU 

486*  ▼•  TthsMyiefh  6u  B* . 
487.  s»  Kofnkßu),  w.  St«  R« 
408.  V«  Xrtt00nit0mt  Kap«  ' 
489«  ▼•  ZjQbry,  St.  R. 
490.  V*  Byuhimsky,  K.  Komm. 
491*  Fttvtt  OrhdUmcfO^^  O. 
493.    —  .  Td^ohgayi»,  0« 


493.  V«  Natlmouf,  Gi  M* 

494.  T«  Onbrilf  w«'S«.  A.t 
49^.  V.  BM«Mf«,Su  R«  ' 
496«  if,  llyin.  «      .     . 

497.  yr.  Rouißhkoiifiky,  St.  R» 

498.  T.  Schianowy  d«ig4.   i8o6.    ; 

499.  V.  Koiokpluowt  6m%l,    ^ 
600«  t.  Xam^yguf^  w.  St*  R*. 


Dritte    Klasie. 


1;  Br^#»  pr«nlf*  K«p. 

3.  Y.  CmniU$  pretilf.  M. 

4.  y«  RfitttmitBin^  d6igl.- 

5.  LotiU  San4f  in  Triotunu 

6.  Gr.  CUfrent,  Kap. 

7.  Gr.  Krt^siuky,  deigl. 

8.  r.  frunfQMif  predü«  M. 

9.  V,  Ihlkzt  <lMgK  ' 

10.  Y«  Sthucknumn  in  Tiiale« 

11.  T.  Hßssenstnttf  Kap« 
lA.  Bar«  ^if£t/»r,  Kap. 

i3.  ▼•  Dunker,  preuij.  Rittm« 

i4«  Y^Aoc^n^'I. ,  dcsg^l. 

16.  r,'  .Sugmannsky»  preula.  K« 

16.  yr,  Bair,  daagl. 

17.  ▼•  Mohr»  Kap. 
Jg.  Y.  DüUr,'  daig!. 
19.  Y.  PfanteUsrnp  L. 

«o.  Y«  Sthöningt  preUdi.  Kjpi 
AI.  Y.  Rappard,  deafh 
flO,  Y«  ^anC«y  L. 
23.  Y.  fioupha^  L« 
ft  1«  Y.  Crog,  1. 
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26.  Y»  jKitfr^*  praua.  Rlttm«  / 
36.  y.  i^andviiU^  preula,  K^p« 
üj,  Y.  CtigUft  L» 
S8*  Y.  Kiiffmrt  Eoa. 

39.  Y.  Liüngy  Kotl.  Alf. 
3o.  Y*  Savichsncouf,  dcigl. 
3z.  y.  Heister,  pretiiä.  L« 
33.  V.  d.  OolU,  d«sgl. 

33.  Y.  Jordan,  daigl. 

34.  Gr.  Rädern,  deigl. 
36.  Y.  Fddorouf» 

36.  Y.  Yefimonf» 

37.  Y.  Dohrytehei^shy. 
33.  Y.  Masrt^r»  Th.  R. 

39*  Y«  SehlippenbaohlL,  pr.X«. 

40.  Gr.  Monte,  deagt. 
4i.  Eltpiter,  detgl. 

4fl«  Y.  Reufs,  pretiftft  M. 

43.  Y.  Behtchimky,  Gour.  Sekt, 

44.  Y.  Kharitonowt  TU,  R. 

45.  Y«  Piston* 
46*  Y.  fioue^ao« 

47.  y.  ff^ülknit%,  prctofa«  Kap« 

48.  Y.  Smrler^  praii(W  L.     . 
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49«  ▼. '  Q^ist, 
5o.  y»  Kattttntz,  pTenf««X* 
5i.  FFI0H,  desgl. 
52»  Saager,  des^.  ' 
55.    ▼•  '  Gorofchenco  -  Krasnü- 
coutAy. 

54.  T.  Bvösehka, 

55.  ▼.  HagfmanH^  preafs.  Ka^ 

56.  ▼•  Könneritz,  preui«.  L. 

57.  Ebely  desgl. 

58«  ▼•  Kondratiew,  Tit.  R. 
5g.  T.  Siegrotht  ptcnfs.  L.  - 

60.  V.  Stheffetfäti^h 

61.  V.  KravtdhsHcOf  ' 

62.  Milson,  prettfs.  L.      '    '  ' 

63.  ▼.  Goldbeck,  desgl. 

64.  T.  Ptnkin. 

65.  Tt  Zouhatow, 

66.  Y.  Soti^wow,  L. 

■  67.  Y.  JLanghammery  L. 
68*  Oreske,  pr^ttfs.  ^. 

69.  Y.  Cu$serow\  desgl. 

70.  y.  Keler,  prciilW  L.    ' 
7a.  Y.  J^öller  I. ,  desgl. 
72.  Schufill,   desgl. 

75.  Y.  d.  Olsnitz,  desgl. 

74.  Kocht  desgl. 

75.  V.  d.  Mülhe;  desgl. 

76.  Y.   Görthal',  pretiis.  Kap. 

77.  Y.  Zobeltitz;  preuCk  L. 

78.  Y.  Frankenhergt  desgl. 

79.  Y.  Reittenstein,  desgl. 

80.  Y.  Schirrmunn,  preufs.  Kap. 

81.  Y.  ßojany  desgl. 

Sa.  V.  SMichtingt,f  pr.  L. 


S^  'Kunkel  v.  Lf^wenstem,  ds^  I 
84.  Y.  Rudioff,' jiTtalB,  Kap. 
SSu'Engler,  prenfs.  L. 

86.  Y.  Nordhausen^  desgl. 

87.  Bahrdt,    desgl. 
•'88«  d*Assimant,  desgl. 
8v).  Y.  M^katt,  desgl. 
90'.  y;  Aignerj  desgL 

91.  Y.  Rhaden,  desgl. 

92.  Y.  Podewils,  desgl. 

93.  Y.  Rohr,  preafs.  Kap.*" 

94.  Y.  KnoheUddrf»  desgl. 

95.  Y.  Stankof,  preuß.  L« 

96.  Y«  Grahow,  preufs.  Kap. 

97.  HähUn,  preufif;  L. 

98.  Y.  TrvskoUf»  preafs.  Kap. 

99.  Y.  Engel,  preaCs«  L.  * 
lüo.   Ollech,  deAgl. 

101.  Y.  Zemitzky,  d«sgl. 

102.  Y.  Unton^  desgl.  ' 

io3.  Y.  Koschittky,  preaft.  K. 
xo4.  Y.  PastMi,  deägl. 
io5,  Y.  ff^edelstädt,  desgL 
206.  Burchardt,  preafs.  L. 

107.  y'.  Blandk,  desgl. 

108.  Y.  d.  Xjippe;  desgl.  * 
209.  Hahnke,  desgl. 

110.  Y.  Dörhtgy  preufs.  K^p. 

111.  V.  ff^ttenhurg,  desgl. 

112.  Y.  Sth&pke,  preufs.  L. 

113.  Y.  Dehrmann,  desgl. 

11 4.  Y«  Financey  desgl. 
ii5.  Y.  Soheel,  preufs.  Ktip. 

116.  V.  Fttcks,  preiiCs.  L. 

117.  R^hde,  de^,l.    ■ 
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iiS*  T.  S^ehathy  jure^T«.  Kap» 

119.  Pirn^f  preniii.X..  \ 

lao.  Lüchow,  deB$l. 

iftt.  Ribbeckt. dß»gL 

i2ft.  V.  SoapHfr/eld^  £venA.  K* 

is5.  Kais^t  deigl. 

125.  yJ  ZfcAä|£A«A,  preul«*  K« 

isi6«^Y.  Dirtizilou^sta^  d^sgl* 

127.  V.  JLöfgn,  deigl.  .  . 

iS8-  ▼•  ^.  Hpm,  deagL 

12g.  Hßhtrlandj  preufs«  L« 

130.  y-  BtfyfT,  de*gl. 

i3i,  T.  GÄ*a,  dctgl. 

i5a.  \.  Su«k9Wt  detgU  .     . 

j35..Fi>W^.  desgl. 

i34.  Beimtfidk^  desgU 

i35.  l{«i7».desgU 

i36.  Y.  TAi/ff,  praufsi  O. 

137.  GnitsmacW,  proufs.  L. 

i38.  ▼•  ^ysfkeUkif  pveuli«  K» 

i5«j.  JCrÜjftr»  preufs.  L. 

1  ^io.  .V»  Taiil>tfii^mi»  preufs«  K« 

141.  V«  FirAi»  preuls»  L. 

1  kl,  T.  Sydow ,  preuTi.  Rittnu 

1  fc3,  Y.  X«^6m,  detgU 

1  i4.  y.  KatUt  desgl. 

i'iS«  y.  Priuelwitz,  desgl. 

ji6.  Gr.  HessensteiHf,  desgL 

1  fj.  V.'  Hirichjatd^  desgl. 

1 18.  y.  Borck^t  preufs.  L. 

1  '^9.  Gr.  Storch,  desgl. 

iSo.  y.^ü^j'iJic/^AaAr««,  pR,  lliU9», 

161.  X,  ßchmiet^rlöw,  pr.  L« 

162.  y.  Ramchningy  d«9Sl* 


53.  y.  l9c&2Mm>Si  pr»  AUtm. 

54.  V.  Ktss^L,  pr.  In  . 

55.  Gk  ff^artensUben,  pr.  M. 

56.  Stabbert»  pr.  L. 
57«  FiftfiVdbiiait«,  deigK 

58.  y.  ZschiUehm,  dssgl, 

59.  y.  Zj&wilU^  desgU 
6,0.  Y.  Tornoffp^  pr.  Rittm. 
61.  Bar.  jUvsasUben,  pr.  M* 
Cfl.  Schnuppe^  pr*  L« 

63.  y.  Bosse,  desgL 

64.  y.  iSjrfiui/£<H^J!Jty,  desgl. 

65.  y.  Grobowsky»  desgL 

66.  y.  Bomstudt»  deygL 

67.  y.  GrünmM»  pr.  Bittm^ 
6d.  y.  Zeromsky,  pr«  L. 

6^  Gl.  Köder,  pr.  Rittm. 

70.  y.  Kalb,  de«gL 

71.  Gl*.  Pf^estrap,  pr.  L«  ' 

72.  Protzen  v.  Schräm,  pr.  K« 

73.  DetUn,499^» 

74;  Liebermann  v.Soan^burg[, 
desgL 

jb.jirnQld,  desgL 
76.  y.  Knoblpch,  pr.  L« 
77«  «StAj^^A/, 'desgl. 

78.  Schmidt  I.»  desgl. 

79.  Höpfti^tf  dosgl. 

80.  Diezelski  v.  Rode,  pr.  K. 

8 1 .  Guichard, ,  dosgL 

82.  JunghanSy  desgL 

83.  Kratzenherg,  p^.  L. 
8L  y.  Strotha,  ptr.  K« 
85.  J«f^er  IL^.dfisgL 
86»  Arnold  |. ,  pr.  ]ü.  • 
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67.  ▼•  ThUßu^  prMifi.  li. 
88'  Meyer  L ,  desgl.  • 
89.  CaiutbäaSf  prouü»«  JK. 
gip.  Pippom,  deftgL 

91.  Martittf  <ieBgL 

92.  Patzigt  pn-Ii. 

95.  Fiedler  L  »  pr»  K. 

94.  FritXtf,   de«gl. 

95.  V.  Jyiengdang  dfcsgL 

96.  Emif  di9Bgl.  ^ 

97.  Fox«  desgl.. 

98.  Hocken,  pr.  L. 

99.  Sckeffler,  pr.K. 
200. '  Stammer,  desgl. 
201»  Cräger»  ddgU 


fiofi. 

2(^. 

2o4. 

205. 
206. 
207, 
208. 

sio. 
311. 

212. 
,213. 

21 4. 
^21 5. 

216. 


V.  Sarnoufsky^  pr,  L. 

V.  üoi^doi^i?^'  pi*.  ü« 

Brese,  desgl. 

MebßSy  desgU 

Y.  Huenet  desgl.     ' 

Michaelis^  pr.  L* 

V.  Stetuch^  desgl. 

y.  SUöfiou/,  pr.  O«  L« 

T.  Zimmermann,  pr.M. 

Heltrung,  pr.  Ic 

V.  Bjornsüema,  pr.  M. 

T.  St^hültL,  pr.  Eitim« 

T.  Luckp  pr.  M. 

yi^  .Woldeck,  pr.  L. 

JLecherty  desgL 


y^i  erte     Klasse.' 

Von  dieser,    io8G5  Mitglieder  zäblenden  Klasse  sind  hier  nur 

die  5ao  ältesten  aufgeführt.  ^ 


s.  ▼.  Lansiays,   G.  M.  1797. 

2.  ▼.  Kohl,  desffl. 

3.  Y.  latichtchew ,  K.  R. 

4.  Fürst  Ouroussovo  ,  G.  M. 

5.  Y.  Ouschakow  y  desgl. 

6.  Y.  Kolouhakin^  desgl. 

7.  Y.  Agalin  ,0. 

8.  Y.  Kaptzäwicz,  G«  L. 

9.  Y.  jiprelew ,  G.  M. 

10.  Y.  Koxliatieuf ,  G.  L. 

11.  Y.  Vogel  y  O. 

12.  Y.  Saionouf,  G.  ti. 
i3.  V.  Oertelt  desgl.   • 

1 4.  Fürst  Dclgcnronky,  dcsgl . 
i5.  Y.  Ftftfordw,  G.  M. 


16.  Y.  Baumgarten,  O. 

17.  Y.  Ilw2;<^y,  G.  M. 

18.  Fürst  Golitzyny  G.  L. 

19.  v^^-^eontieiv ,  St.  R.    ^ 

20.  Y.  Pr^Jton,  Kontr.  Adm. 

21.  V.  OholyaninoiPy  G.  L/ 

22.  Y.  Tchitcfiagow'i  Adm. 

23.  Y.  Cronm,  V.  Adm. 

24.  Y*  Seniavin ,  Kap.  Komm. 

25.  Y.  Barsch,  w.St.^R. 

26.  V.  Schechouköw ,   V.  Aclm. 

27.  V.   OaUo,  V.  Adm, 
fiÖ.  Y.  TcÄitcÄa^oio ,  G.  M., 
«9.  Y.  Sablin ,  V.  Adm. 

3o.  V.  ^ieinheUy  W.  St.  R.    / 
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5i.  ▼•  Miasscyedon^f  V.  Adm*. 
52.  T.  Grsvßns,  Kap,  Komm« 

33.  V.  KMckalcw^  desgl.         ' 

34.  V.  JVaraxin,  desgl. 

35.  T.  Bakeyen^^  w.St.R.    - 

36.  T.  Tokitchagöw,   desgl. 
^^7.  V.  S'chichmarew  t  G*  M. 

58.  ▼•  AffreUw ».  desgl«  • 

39.  V.  Foci  y    desgl. 

40.  Fürst  Yjuchevil ,    G.  Lt     v 
4i.  T.  Buchmeyer,  G.  M.      ^ 
42.  V.  Nevedomsky^  desgl. 

'  43.  T.  Coudriavtzow ,  desgl. 

44.  T.  Liapounow ,  G.  L« 

45.  T.  Lieufen^  G*  M. 

46.  v.^  Talysin ,  desgl. 

47.  V.  Y&rmoläyewp  O. 

48.  V.  Sapezhnikoit^f  KoU.  Ass. 
4o,  \,Malyschkin,  G.  M.  1798.. 
5o,  V.  V.  P&vtzou^ ,  G.  L. 

5i.  V.  KouprianoWf  desgl. 

5i.  T.  Kouprianow,  ,   Oi  M. 
i 
'    55.  V.  Tzagkel  f  ,0,  L. 

5  K  W  Essen ,  G.  L. 

55.  V.  Khomiakow^  G.M. 

56.  V.  Engelhardt,  desgl. 

57.  T.  Soukhareipy  desgl. 
tö.  Gr.  Sievers  f  dosgU 

59.  Y,  Knorringi  0* 

60.  V.  iVA/«  desgl.  ' 

61.  y.  Yacoubowsky  f  G.  M. 
C  2.  V.  Koursel ,  O^'lu 

65.  Gr.'  ff^ittgenstein ,  G.  d.  K* 

64.  Füist  Suhtrbatowt   G.  M* 

65.  V,  Sefievitch,  desgl. 


66..  y.  Deprerudotfitek  y   desgl. 
(^;.  v.  ilf0il&/A2tt>«f ,  desgl. 
68.  ▼-  Denissiew  ,G»fi. 
Gq.  V.  Apoukhtin ,  O.  L.> 
70«  y.  Ousohakow  t  KoU.  R. 

71.  v.Maslowt  O. 

72.  y.   Gamaleya ,   K.  Komm. 

73.  y.  Zdbolotzky ,  G.  M.^ 

74.  y.   ÄTiitm.  O. 

75.  V.  Koulikovsky^  KoU.  R.  ^ 

76.  y.  ßalotnikow  j  g.  R. 

77.  Y.  LotnonossofT ,  G.  M.      ^ 

78.  y.  Koröbyin ,  w.  St.  R.  • 

79.  y.  Toutehkoto,  G.  M. 

80.  y.  ß'lertenSy  desgl. 

81.  y.  Pouschkitif  desgl. 

82.  y:  Zaplatin,  vdesgl. 

83.  y.  Cosens,  desgl. 

84.  Y.  Ivanow,  w.  St.  R. 

85.  Y,  Sinitfyfty  G.  M. 

86.  y.  Depreradovitch »  desgl. 

87.  y.  Maschkovtt  des^l«     ^ 

88.  Y.  ArsenieWy  desgl. 

89.  v:  LavroWi  G.  L. 

90.  Y.  JLapUw ,  G.  M. 

91.  Bar.  Y.  Rosen»  desgl. 

92.  Y.  Koteher guin  t,  O..L. 

93.  y.  Jtnikeyew,  G.  M. 

94.  V.  Arseriiew-,  Hofr. 

95.  Fürst  PeU^FoUoiuife^,G.L. 

96.  Bar.  fFintzingerode ,  desgl. 

97.  Y.  Ohreskow  >  G.  M.      * 

98.  Fürst  Gevakhow»  desgl. 

99.  .Y.  JLatisthew »  g.  R. 
ioo.Ny.  Ziialm,  G. 


09+ 


286. 

a8d. 

280- 
390. 

agi. 

392. 

393. 

394. 

395. 

39G. 

397. 

298« 

399. 

Soo. 

501. 
502. 

303- 
3o4. 

3o5. 
5o6. 
307. 
508. 
509. 

3»«« 

5l2i 

3i3* 
314. 

3»5- 
3i6. 

317- 
^18. 

3>1)- 
320. 


T.  Sorriew,  M. 
Y.  Doudarow^  L. 
V.  SchwedöWy  M. 
T.  Dreyer^  KoU.  Aas. 
T.  N^ummna ,  M. 
V.  »Ott/iaffiRj  Kap. 
T. .  ^^TywoU^X,  desgL 

T.  Mamyck0W9  L* 

T«  Poulinskyy  L. 

T.  Solomonit  O.  L. 

▼.  H0yuig,  Kap. 

Y.  BronnoiOt  G.  M. 

Y.  Prosvirkin,  M. 

Y.  OustianUow,  M. 

Y.  Simanovsky,  M« 

Y.  JLahounskyy  M. 

T.  Soudkovsky,  O.  L. 

T.  Rüzderischint  Kap. 

Y.  Pdärak^en^  deegU 

Y.   yonovi^y»  M» 

T.  Sommer^  O. 

T.  £ng0lmann,  O.' 

Y.  Persky^  G.  Mb 

Y.  J^acklykint  Kap« 

Y.  Ti£0«^,  Tes. 

V.  Popow» 

\,' Schirokowt  Yes. 

Y.  Andreyanawt  deagl. 

V.  Trokhimovskj^  Kr.  R* 

Yl  Medmtickt  O. 

T*  Maguiliansky,  KoU.]i« 

V.  Kog0Vnikow,     ^^  ^ 

Y.  Il>m2tn,  w^  St.  B.  - 

V.  Netchujewt  M. 

Y.  Ploutalayry  G*  M.  . 


331.  T*  Stanki0wiezn    Vtuhi  d. 
k«tl¥>1«  KiKheB  in  Miufk. 

332.  V«  S^htrpimkyy  w.  St.  R. 
3fi5.  Y.  Csimiuiy,  Yomuil.  Gen. 

Kons,  za  Livomo* 
334.  Y.  Silfverkmrmidct.  w.  St.  R- 
336.  T.  Ottssatthäw ,  G.  M. 
336.  ▼.  7o/feoy»  desgl. 
3^7.  Y.  Golicow^  w.  Sti  iL 

538.  Y.  Skipor^  G.  M. 

539.  T.  üoo^ ,  groGibciu  O. 
53o.  T,  CoiiftantifiOff' ,  K. 
33 1.  T.  Meuer^  desgl. 

333.  Y.  MakmanoM^»' h»Kip, 

333.  Y.  ßfilovmnonf^  G.  M. 

334.  Y.  Tieow,  w.  St.  & 

335.  T.  JLUvinow «  deq;U 

536.  T«  Crav0  9  g.  R. 

537.  v.  Egeskyp  w.SuR. 

338.  y.  Davidow,  KoU.  R. 

339.  Y.  Mtdkow»  w.  Su  R. 

340.  Y.  .fCAvo4l0tOy  desgU 
34i.  Y.  Beclenuschew ,  M« 

343.  y.*  Pozhoghin--  Ostrosch- 

kävitch^  K« 
34s.  Rsron  y.  BühUr,  w.  Su  R. 

344.  V.  PHr&vsky^  G.  M. 

345.  Y.  Xjrukovsky^  ▼.  St.  R< 

346.  Y.  Scvantdu»  desgl. 

347.  Y.  fiätsoff,  desgL 

348.  Y.  Kläpfely  desgl. 

349.   Y/  HAR^eVltcA  y  O. 

35o.  Y.  fr^ymam^  G.  K. 
3f>i«  Y.  Oomriswt  O.  JL- 
35:1.  Y.  Toumansky^  w.  St»  Ä. 
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353.  r.  Gamtäay,'Kä^,KQitkm, 

354.  V.  MitzkXt  Gr.  m/ 

355.  V.  TchäHküu^y  St.  R. 

356.  .V.  NßtchiMyeu^f  G.  M*   ' 
557.  Y.  Ti^o«',  St.R. 

358.  f.' Povalocfwatcwsky ,  St* 
Rath. 

359.  Y.  Davidow ,  Koll.  R.    ' 

360.  WUtdimiTy  Ai'chinumdrit, 
i8oi. 

36i.  Y.  BöndJköiPi  M. 

56!^.  Y.  PHrovo^SotoifovOtyr^ 

St.  R. 
505.  v.'BottWwri«,  K. 
564.  Y,  BmaiA:f ,  St.  R".       ^  ' 
365.  ▼.  Syhitrg,  KöTl.R. 
566.  Y.  Beiaymp,  w.  St.  R. 
367.  Y.  KrivcschBin,  "W.SulC. 
5G8.  Y.'  B'esdhrasäw ,  St.  R. 

369.  yJBt^ac,  W.  St.  R. 

370.  Y.  Btfz^iio«' ,  St.  R. 

371.  Y«  Oseretzkovsty,  w.  St.  R« 
572*  Y«  F»/jp|  desgl. 

375.  Y.  SeVärghin»  St.R. 

374.  Y«  Bolotnikoüf,  desgl.  1802. 

375.  Y«  Küxhouihowt  desgl. 
576.  Y.  Oölokhvtatow  y  desgl. 
377.  V.  Ttfti^en?^««!',  C  M. 
57a;  Y.  Sduibgrty  w.St.R. 
579-  Y.  Nuhecl^  St.  R« 

38o.  Y.  Ptfvloti^,  desgl, 
38i.  ^^W^cöWt  Wbßt.R. 
502«  Y.  .d^i^itf,  Se.R.- 
383.  L4uMtt%  Archimandrit. 
^d**v  T.  Bifgt 


385.  y;  Labzin,  w.  St.  R.' 

586.  Y.  7Wto//tfr ,  O.  M. 

387.     Fürst   Wolkonsky^     w. 

St.  R;    ' 
31^.  Y.  fVelyammow^  dcigl. 
389*  Y.  Strdkhaw,  gVR. 

390.  Y.'Jßottiuex;^,  W.St.R. 

391.  Y.  SchülUf  O. 

392.  Y.  Storch ,  Sl.  R. 

393.  Y.  Kolossöw, 

^594.  Y.  Soüiuky;  w.  St.Rl 
395.  yr.'PaubahWy  St.R. 
596.  Y.  Sdtisßhow,  desgl.  ]8d5. 
^^j.Y^Donett'ZaehqrgevsJhy^M» 
39Ö.  PÄOtitfw,  Prediger, 
399.  Y.  Btftt«t;'ffJty,  St.  R. 
4od^  Y.  Resanow  y  Koll.  R. 
4oi.  Y.  PrbtÄJiöw,  wi  St.  R.     . 

402.  Y.  Rhintziy ,  St.  R. 

403.  Y.  Bhhoiedow ,  O.  L. 

404.  V.  Tarassow ;  Koll.  R. ' 

405.  V.  'Schagaro44/ j  Ho  fr. 

406.  Y.  Malhtovsky,  w.  St.  R 

407.  Y.  0^eriguint  M. 

4oÖ.  V.  Trostdhinsky  y  G;  M.  " 
409.  Y.  Markevitth,-^,  h. 
.  4io;  Y.  BBhtTy  yt.  St,  R.         \ 
4i  1 .  Y.  'Prokopovitck  y  Pred. 
4ia.  Y.  Lfvschin,  Koll.  R. 
4x3.  Y.  Ouschäkouf,  CM.  ' 
4i4,  Y.  Karttowt  St.  R. 
4i5.  Y.  Bigsitch,  w.  St.  R. 
4i6.  Y.  fVadhalrly,  KoH.  A«».' 
417.  Y.  Zzysirew  y  Ol  M. 
4i8.  t.  JLikkatchcw,  desgl. 
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4i  9. '  V«  Kaspenhy  ^  G.  M. 
420.  1^  Boursac  >  desgl. . 
4ai.  Y..  TGhßhotmr4w^  ^.  St»  R.  • 
4aa.  V.  Klutchareia ,  w«  St.  A»,  ' 
4a5.  y.  PoiU  i«  üoi,  G.  M. 

424.  V»  fJ^oukolitchy  Archiinan- 
drit  der  Monteuegrluer. 

425.  V»  Bronwskyi  St.  R^ 

426.  V.  Bogäy&vsky,  St.  R. 
427;  Y.  Pi£fAott^Ain,,Q.  M. 
42$.  V.  Leontiew ,  G.  M. 
429.  ▼•  ^chr^iterfaldt  G«  j^I. 

450.  r.  AoitovteaMP »  K.« 

45 1.  T.  Boborykiny  w«SuR. 

432.  V.  Podohedouf^  desgl. 

433.  V.  ConteniuSy  Sx,  fi. 

434.  Y.  KovalHif,  O.  L.  u8o4. 

435.  V.  GiUnkoWu  O.  L. 

436.  ▼.  Schveihovsty  y  w,St.R. 

437.  Fürst  OUara  AmilakhvO" 
roitfy  G.  M.    ^ 

438.  VuTst  Bagrationt  G.M. 

439.  V.  Stroukow,  Koil.  R. 

440.  y.  N^^imQu^t  G.M« 
44i.  Y.  JLütke»  w.  Sc«R. 

442.  y.  Bolgarsiy^  dcs|;l. 

443.  Y.  Kjondrajtchsw^  O.  L« 

444.  Y.  TcÄmMUJO««'»  3t.  R, 

445.  Y.  MicUhkov^ky  ^  desgU 
'446.  B«ron  Besner» 

447.  y.  ^04&R0i«f ,  G.  M. 

448.  Y.  SoukhttrßMf  a  desgl. 

449.  Y.  Aprplißw »  des^l« 
.45o.  Y.  T^sch^^  SuK. 
4^1.  Y.  DfiklUerew^  G«  M. 


452.  2.  JffiotaifU^H^t  \w.  St.  K. 

453.  V.  NovQtsiiHOMr^i  .desgt 
454..  Y.  mülfimgM  St^R. 

455.  V.  BqukluiKskyt  desgl.. 

456.  Y.  W0$$lwiakoiPy  M. 

457.  T.  Stßkhicw,»  desgl. 

458.  Der  Sulua  M^mglighirey, 
G.  M.  . 

459.  Y.  Matznew^  St.R.** 

460.  Y.  Stettin  preufs.  Mio. 

46 1.  Philaret,  Archimsudrlt. 

462.  Y.  ^aioveOti,  w.St.R. 

463.  Y.  PUstch^y&uf  y  desgl« 

464.  Y.  'beü^itmnt  .SuR. 

465.  Y.  MouravUuf ,  desgl. 

466.  Y.  Yermolow^  desgl. 

467.  Y.  Goulkovsky,  w.5.c,R. 
46&  Y.  JflreiMw»  Su  R. 

.  469.  Y.  Neverovsky,  Vm  St.  R. 
470.  Y.  NavTOZQfiOy  dfisgl. 
47  i.  Y.  ff^aSi,'hQutin,  desgl. 
472.  Y.  KozodayeWj  desgl. 
475.  y.  SMe&vogt» 

474.  V.  ^assoloy,  L.  Kap. 

475.  Graf  SoUylQw,  w,  ül  R. 
i8o5.  . 

476.  V»  Arseniei4f*  desgl^ 

477.  Y.  Po$niQO$i/y  desgl* 

478.  Y.  Behbinäery  M. 

479.  y.  BfurcoWt  G.  M. 

480.  V.  Zmievsk^^  Kuli.  R. 

481.  V.  AjntUüfy  w.  St.  R. 

482.  Y.  Lougitt^  Su  R» 

483.  V.  ElUrs, 

4g  i,  Y.  Sclkostac^  St.  R. 
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483.  v..Xä9Ht$f$lfi  ttoiU  R. 

487.  y,  HioSMJtßWt  w.  St«  ß« 

4Q8.  Y.  i&M#«Mti^rff|  Kap»  ' 

489.  ▼•  Lobryt  St.  A. 

490.  Y.  Byuh^fukyg  K«  Komm* 
4t)x.  FAfit  €?r6«/i«iio«ri  O, 
49a.   —    TAologiiyiW^  0* 


495.  1F«  Na$imawt  G;  Mt 
494.  T.  Onbrilf  w«  ^  B.  i      . 

495.   r<  £Mli|Wf,*fi|,«  A.   ' 

497.  T.  Aous0hkcii^iy,  St.  A* 

498.  V.  SchimwWy  <l«i|H«   iSo6.   ; 

499.  V.  iCo/pAoJtsoii»»  d«gl.    "^ 
6oo,  t.  Xomsy0WB  w.  St«  R«, 


Dritte     Klasse. 


1.  Br$9i»  ft^oXk,  K«p* 

3.  V.  CimitSt  prsuft.  M. 

4.  Y.  iUiUSMt«/!,  d^sgl. 

5.  LquU  San4^  iu  Tviniunu  ' 
f).  6r.  .CW^»^f  K«p. 

7.  Gr.  Krt^siuky^  dtt^h 

8.  V.  IV^tifpii,  pvedfi«  M* 
().  Y.  DßlitJh  clttgl«  ' 

10.  t<  ^«^iitf/(fiiiifm  in  Thals« 

n.  y,  H0sS0»3t9in$  Kap« 

ift.  Bar«  ff^0Ular,  Kap. 

i5,  Y«  Dttfiitfr,  pr«nli.  Rittm. 

i4<  Y.'ilo«Aoi«''I.,  dcBg;!. 

16.  r,\Sugmmuutyt  prsuls«  &• 

16.  Y.  £a4f»  dsagl. 

17.  ▼.  Mohti  Kap, 
J8.  Y.  Dil/tfr/  dfligl. 
19.  Y.  PfimtelMm,  '£i. 

io.  Y.  Sehöningt  pretiffi  Ksp« 
Su  Y.  liappmrd,  dei|h 
fla.  Y,  i^pfiie,  L,      ^ 
s3.  Y.  /l«Np^«t  !«• 
^u  Y«  Cro|^i  L. 

II.  ^    . 


a5.  r.  Korfft  ptauri«  Rittm«  / 
36.  Y.  OrmndvUhi  prsula.  Ksp. 
67.  T.  CzigUft  L» 
flS.  T.  KAffmr%  £iM« 

39.  Y.  XtfR^i  Koll.  All. 
5o.  Y*  Savieh^n^ow,  deigh 
9x.  Y*  Heist»%  preufa.  L« 
5a.  Y.  d.  Go/tef  d«agl. 
93«  T.  Jorämn^  desgl. 

54.  Gr.  RötUm^  desgl. 
56.  Y.  Fedorout, 

56.  T.  YefimoMf, 

57.  Y«  DohryHhm>sky* 
58*  V.  Mazntr,  Tit.  R. 

59«  v«^cAi/^Mi6«0AlI.»  pr.X. 

40.  Gr.  MonUt  desgl. 
4i.  EltßHert  dnffU 

4a«  Y«  Rfufst  pretifs«  M. 

43.  Y.  Bühuhinskyy  GottY.  Stkr. 

44.  V.  KharitXin^Wt  TU.  R. 

45.  V«  Piitdfi» 
46«  V.  Boatmeo« 

47.  V.  ff^iilktiit%t  preiiA«  Kap« 

48.  r.  Smrl$ri  preaO«  L.     , 
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49.  V.  Quist, 

50.  T»  KottitfitZf  prenfs.  L« 
5t.  frlan,  des^l. 

52»  Smager,  desgl. 

53.  y.   Gcrrost^Mico  <•  jRramo- 
eoutsky, 

54.  T.  BrösMa, 

55.  Y.  Ha^emoniti  preurs.Kapb 

56.  V.  Könneritz,  preuCi.  L. 

57.  Ebel^  desgl. 

58«  V«  Kondratiewy  Tit.  R. 

59.  T.  Siegrotht  pirnfs,  L.  - 

60.  ▼.  «^fiftir^^^,  desgl. 
6t»  V.  KravtihsneOf  * 

62.  Milson,  prcirfs.  L.      '       ' 

63.  V.  Goldheckf  desgl. 

64.  T.  Ptnkin. 

65.  V«  Zoubatow, 

66.  V.  Sotui^ow,  L. 

67.  Y.  Langhamfner,  L. 
63.  Oreske,  prenfs.  pL. 

69.  Y.  Cu$serow\  desgl. 

70.  V.  Keler,  prciili)»  L. 

71.  V.  Möllw  I. ,  desgl. 
73.  Schwillt   desgl. 

73.  Y.  d.  Ölsnitz,  desgl. 

74.  JSToffA,  dcsgU' 

75.  y.  d.  71^öi6tf;  desp:!. 

76.  Y.   Görthall  preiiis.  Kap. 

77.  Y.  ZobaltitZt  preufs.  L. 

78.  Y.  Framienhergi  desgl. 

79.  Y.  Reittämtein,  desgl. 

80.  Y.  Schirrnuum,  preufs.  Kap. 

81.  Y.  Bojan^  desgl. 

8a.  Y.  SMiehting  t, ,  pr.  L. 


85^  'Kunkel V,  L^wdnstem,  tUgl, 
84.  Y.  Rudloff, '  preufs.  Kap. 
S^  Engler»  preufs.  L. 

86.  Y.  Nordhattsen^  desgl. 

87.  Bakrdt^   desgT. 
88*  A*j4ssimant,  desgl. 
8v).  Y.  Meritmtt,  «les^l. 
9«'.  Y^  Aignery  desgl. 
91.  Y.  Rhaäen,  desgl. 
9a.  Y.  Podewils,  desgl. 

93.  Y.  HoAr,  prenfs.  Kap.^ 

94.  Y.  Knobelsd^f»  des^I. 

95.  Y.  StaniaTi  preuß.  L« 

96.  Y.  GrahoWi  preufs.  Kap. 

97.  Hehlen»  preufii.  L. 

98*  Y.  Trosko»t  preufs.  Kap. 

99.  V.  Engel»  preufs.  L. 

100.  OlleoK  cleAgl. 

101.  Y.  Zemitzky»  d«sgK 

102.  Y.  Lintoni  desgl. 

io5.  Y.  Kosehittky,  preaik.  K. 
xo4.  Y.  Pustau^  desgl. 
io5.  Y.  liVedelstädt^  deagl* 

106.  Burchatdt»  prenfs.  li. 

107.  Y.  Blandf.»  desgl. 

108.  Y.  d.  JLippJe;  desgl.  ' 
209.  Hahnke»  desgl. 

110.  Y.  DÖringy  preufs.  Kap. 

111.  V.  fi^iuenhwrg^  desgU 
11a.  Y.  Sch&pke»  preufs.  1,. 
Ii3.  y^Dektnua/m^  desgl. 
1x4.  Y.  Hnmictf,  desgl. 
ii5.  Y.  Soheelf  prmits.  Kaip. 

116.  V.  Fuchs f  preufs.  L. 

117.  R^hde,  desgU 
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iiS«  r«  S0^biHht  jpnuü*  Kap« 
ii^^VirnßTy  pf «iUji« Ij».  ,    ' 
tOo.  Lüchow f  ^gl* 

121.  Bi2»lr#ci;t '  d«igl« 

1 22.  v,  Somnß^rjeld ,  j^nA.  K« 
12.'^.  KaUfr»  dcigU 

j  24.  "v/  ZüU^f  prtvTi«  L« 
125.  V.  2^chü^hmf  preuCi,  K* 
i36.\.  Dzruülowika^  dcfgl. 
1 37.  y.  JLöfsn  t  J«fgl«  .  , 

i2S«  ▼•  <U  ifprit,  deigU 

129.  Hab€rlandf  pvmilii«  L« 

130.  y.  BeygFf  d«*gU 
i5i.  T«  Cri^a,  deigL 

i32.  y«  SufikQw^  deigU  .      . 

i33..  Fiebigf  de»gl. 

i34.  Bermesoh,  deigU 

i36.  iC«l/,  dcfgL 

j%.  y.  ThiU^  pr«uft.  O* 

137.   €rrüt%mach§ry  preuili«  L. 

i3&.  ▼»  fFyt$h0t%kii  preDi«,K* 

13.J«  JKrUggr,  preufi«  L« 

1  io.  v»  2a»6tf»i^fin#  prettCi.  Ka 

i4i«  V«  JFir/tf»  preulii*  L. 

lia*  ▼.  SydoWf  pr9u£i«  ßittm« 

I  ^ir>,  -v.  J^bhin,  deigl. 

j  i'».   V.  Aiaee#,  deigl. 

1  iS«  V«  PriUelwUz,  deigl. 

i  i^.  Gr«  Heu0nstdin»  desgb 

j  >7.  ir/  hirfchfatd,  deigl. 

j  i8«  y.  Borck^t  prcui«.  L. 

j  io.   Cr.  Sp0fekf  deigJ* 

s  So.  ^.ß/Iilmlifiausint  pK.  Riu^i, 

j  /i  f «   y«  ßQhmiet$rlöw,  pr.  L« 


53.  y.  iSehlemUz,  pr«  Alttm. 

54.  V.  K$iS9l\  pr.  L. 

56.  Gn  ff^arUntUbenf  pr.  M* 
56.  Stabbgrt»  pr*  L* 
57«  FUUohmanmf  defgU 
58*  y«  ZschiUefum,  d«<gl, 
59.  y.  ZUtufUz,  deftgL 
Co.  y.  Tornofi^,  pr.  Rictm. 
61.  Bar.  MvsnsUben,  pr.  M, 
Oft.  Schnuppe^  pr»  L« 

63.  y.  Bossep  dcfgL 

64.  y.  Rymultowtky,  detgl. 

65.  y:  Grabowsky»  detgL 

66.  y.  Born^Uidt»  d«»gL 

67.  y.  Grünuudd,  pr.  Bictm, 

68.  y.  Z$romskyp  pr«  L. 
6(>  Gr.  Hcödetp  pr.  BiUm« 

70.  y.  iC^/^f  dMgU 

71.  Gr.  Pf^estrapp  pr,  L#  ' 

72.  Trotzen  v.  Schräm^  pr.  K. 

73.  Dellen,  i^f^, 

74«  Liebermannv^Sonnßphurgf 
deigK 

75.  Jmaldß  desgU 

76.  y.  Knobloehf  pr.  Ir» 

77.  Staffghl,' de»$l, 

78.  Sohmfdt  I.»  desgl. 

79.  Höf[n$J;  dissgl. 

80.  Diez$kii  v,  Bx)dep  pr.  K. 

81.  G4ficWJ«,do»gl. 
83.  JunghanSf  dcigl« 
83.  £raU0nlfergp  pr.  L. 
8i.  y«  Strotha,  itr,  K. 
85.  /<y^er  IL^.dfjfgl. 
86«  Arnold  |. ,  nr.  £.  • 


X 


^oo 


67.  T*  Thil^Uf  fnu&,  X. 

88'  Meyer  I.,  desgl.  • 
89*  CamabäaSy  prsni)»«  JK. 
9lp.  Pippoui,  deftgL 
gi.  Martitif  ^ogL 
92.  Patzigt  pR»-L. 
(j3.  Fiedler  L  »  pr*  IL 

94.  Frit20,   defigl. 

95.  V.  Mengden,  dtsgh 

96.  £rni,  dflBgL 

97.  FoXt  desgl.' 

98.  ilöckent  pr.  L. 

99.  Scheffler,  pr.  K. 
aoo. '  Stammer j  des^U 
201*  Criiger»  d^s^L 


flofi« 

2o4. 
2o5. 
206. 
207, 
208. 
209« 
210. 
21J. 
212. 

.213- 

21 4. 

^21 5. 

216. 


Y.  Sarnoufsky^  pr.  i.. 

T.  /ia<2^0i^i9^'  pr.  ü« 

Breset  desgl. 

J\leb0Sy  desgl. 

T.  Huenet  desgl.     * 

ßdichaelis^  pr.  It* 

Y,  Stensch^  desgl. 

¥.  Stschouf,  pr.  O.  L. 

T.  Zimm&rmann,  pr.  If. 

Heltrungt  pr.  L. 

V.  Bjornstiemap  pr.  M. 

T.  SchiiltZt  |»r.  RittiBu 

T.  Xuucit  pr.  M. 

y.  ff^oldöckf  pr.  L* 

JLecherty  desgL 


y^i  erte     Klasse.' 

Ton  dieser,    io8G5  Mitglieder  zählenden  Klasse  sind  hier  nur 

die  600  ältesten  aufgeführt.  ^ 


1.  ▼.  JLanskoy^   G.  M.  1797. 

2.  V.  Kohls  desgl. 

5.  V.  Tatichtchew ,  K.  R. 

4.  Fürst  Ouroussow  ,  G.  M. 

5.  ▼.  Ottschakowj  desgl. 

6.  y.  Koloubakin,  desgl. 

7.  y.  Agaliny  O. 

8*  y.  Kaptzdwiczy  G«  L. 
9.  y.  Aprelew ,  G.  M. 
lo',  y.  ICozliatiew ,  G.L. 

11.  y.  Vogel  ^  O. 

12.  y.  Saiononf,  G.  L. 
i3.  y.  Oertelt  desgl.   • 

i4.  Fürst  Do%€7roiii;yv  desgl. 
i5.  y.  Fffrforöw,  G.  M. 


16;  y.  Batimgarten  t  O. 

17.  y.  Äwroy,  G.  M. 

18.  Fürst  Goliuyn^  G.  L. 

19.  y^^JLeontiew  t  St.  R. 

20.  y.  Preston,  Hontr.  Adm. 

21.  y.  OholyaninoiP  y  G.  L/ 

22.  y.  TchitchagoiPt  Adm. 

23.  y.  Crown  t  V.  Adm. 

24.  y.  Seniavin ,  Kap.  Komm. 

25.  y.  fiarxcA «  w.  Su^R. 

26.  V.  SchechoutoWy  V.  Adm. 

27.  V.   OaHo,  V.  Adm« 
sä.  y.  Tc^cfta^oio ,  G.  M . 
«9.  y.  Sahlin ,  V.  Adm. 

5o.  y.  Sieinheilj  w.  St.  R*    / 
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31. 
52. 

33. 

35. 

56. 

g57. 

58. 

59. 


4o. 


42, 

44. 
45. 
'iS, 

48. 
4g. 
5(j. 
5». 
62. 
55. 
5  t. 

56. 

58. 
59, 
Co, 

»* 

0». 
63. 
64. 
65. 


T.  Miasspyedomf  V.  Adm*: 

T.  Grevens,  Kap.  Komm» 

V.  Katchalawt  desgl.         ^ 

T.  Waraxin,  desgl.     ' 

V.  Bakeyenff  w.  St.R. 

V.  Tahitehagovo,   desgl. 

T.  SchichmareWt  Gr«  M. 

▼•  ApreUuf  ^  desgl.  • 

V.  Foöi  y   desgl. 

Fürst  Yjtschevil ,    6.  L.     . 

▼.  Buckmeyer  j  G.  M.  .  ^ 

▼.  Nevedomsky^  desgl. 

T.  Coitdriautzow  f  desgl. 

T.  LiapounaWy  G.  L. 

V.  JLieufen^  G«'M. 

▼.^  Talysin ,  desgl. 

T.  Yermolayeu^f  O. 

V.  Sti^ozhnikoitf,  Koll.  Ass. 

y,  Malyschkin,  G.  M.  1798* 

V.  V.  Pdvtzou^  y  G.  L. 

T.  Kofiprianowt  «lesgU 

T.  XoHprianoMi.,  G;  M. 

Y.  TzaghelfO,  L. 

^  Essen  y  G.  Ij. 

V.  KhonntütoWy  G.M. 

r.  £ngelhardt  f  desgl. 

▼.  Soukhffreuff  desgl« 

Gr.  Sievers,  dcsgl« 

▼.  Knorring,  O» 

Y.  P«ft/,  desgl. 

▼.  Yacoubowsky^  G.  M. 

V.  Koursel»  O/Ii. 

Gr.'  H^ittgenstein ,  G.  d.  K« 

Fürst  SuhUrbatow^    G.  M« 

V.  Sclievitch^  desgl. 


66.,  \,  Dejßreradavitek ,  desgl. 
67.  V.  Maklükoüf ,  desgl. 
68*  "T.  Dtfftjsjieu7,-G. M. 
;  Gq.  t.  Apoukktin ,  O.  Lw 

70.  Y.  (9«50Äa^OM7  g '  Koll.  R.  ' 

71.  y,  Maslow ,  O. 

72.  T.   Gamaleya,  K.  Komin. 

73.  V.  Zabolotzky,  G.  M.^ 

74.  V.  ÄTi/ki«,  O. 

76.  V.  Kon/ifcdW/ty^  Koll.  R. 

76.  V.  Balotnikow,  g.  R. 

77.  V.  Lomonossow  y  G.  M.     •* 

78.  V.  Koröbyin ,  w.  St.  R. 

79.  T.  Toutehkou^t  G.  M. 

80.  Y.  MertenSy  desgl. 
8i.  Y.  Ponsckkin,  desgl. 

82.  y:  Zaplatin ,  ^desg^. 

83.  Y.  CosenSg  dfesgl. 

84.  Y.  Ivanow,  w.  St.  R. 

85.  V.  Sinitfyn,  G.  M. 

86.  Y.  Depreradovitcht  desgl. 

87.  Y.  Maschkovr»  desg;!.     ^ 

88.  Y.  ArsenieWy  desgl. 

89.  v;  Lavrow,  G.  L. 
go.  Y.  Laptew ,  G.  M. 

91.  Bar.  r.  ÜOJ^n.  desgl. 

92.  Y.  Koteher guin  9  O.X. 

93.  Y.  Anikeyew,  G,  M. 

94.  Y.  Arseniew^,  Uofr. 

95.  Fürst  Peu  ^ottowity,  G.L. 

96.  Bar.  fF'intzingerode ,  desgl. 

97.  Y.  Ohreskow,  G.  M.      * 

98.  Fürst  Gevakhow»  desgl. 

99.  Y.  Latischew ,  g.  R. 
ioo. NY.  ZiiaJm,  O* 


3»4  

frühere  Benennung  des  Ordens;  allein  es  fehlen  für  alle 
diese  Meinungen  die  gi'flchichUicheu  Beweise. 

Aus  diesem  Grunde  'sind  auch  die  vier  Bucl^tabon 
auf  dem  Ordenszeichen:  F.  JE.  Jl.  T,  gar  vielfältig  gedeu- 
tet worden,  ohne  dafs  maii  weifs,  welches  der  walno 
Sinn  derselben  ist.  Bald  sollen  sie  hcifscn :  Frappcr, 
Entr0s  liompez  Tous ^  bald  FortUudo  Ejus  (nämlich 
Amadcus)  Rhoditm  Tenuit  Auf  jeden  Fall  ist  der 
Orden  sehr  alten  Ursprungs, 

Karl  III.  I  Herzog  von  Savoyen,  mit  dem  Zunanion 
der  Gütige,  erneuerte  ihn  im  Jalire  i5i8,  versah  iiiii 
mit  neuen  Statuten,  verwarf  den  bisherigen  Namen, 
und  gab  ihm,  zur  £hro  der  Jungfrau  Maria,  acinen 
jetzigen.  • 

Als  im  Jahre  1713  der  Herzog  Victor  Amadens  II. 
von  Savoyen,   im  Frieden  mit  Frankreich,    dos  König- 

reich  Sicilien  erhielt,  nahm  er  den  Kutiigstitel  an,  tiat 

« 

aber  5  Jahre  nachher  Sicilien  an  Kaiser  Karl  V.  gegen 
Sardinien  ab,  zu  dessen  Besitz  er  1720  gelangte.  Hier- 
durch wurde  der  herzoglich  -  savoyensche  Annuncialcn- 
orden  au.  einem  königlich -sardinischen  Orden  erhoben, 
dessen  Fest  zugleich  mit  dem  Feste  der  Verkündigung 
Maria  *-•  am  25.  März  —  gefeiert  wird.     '  ^ 

Der  König  von  Sardinien  ist  Grofsnieister  des  Or> 
dens,  und  ernennet  die  Ritter,  deren  Zahl,  mit^Atis- 
nähme  dos  Regenten  und  des  Thronfolgers,  erst  auf  i5, 
dann  auf  20  festgesetzt  war,  jetzt  aber  unbestimmt  i.stj 
doch  wevden  die,  welche  über  iiO  sind,  noch  über- 
zählige genannt.  .  ' 
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g.  t«  Schivaneribach  i  O.  L« 

0.  V.'  Vopow ,  O. 

1.  V,  'Neumann ,  M. 

2.  Y.  Mmtsmtttaw ,  Kfip« 

3.  T.  Gontcharowt  M. 

4.  V'.  Miiurewt  detgl« 

5.  T.  Wttlahouyow  t  Kop. 

6.  V.  Trarirt,  O.  L. 
7«  t.  Klutchenhow ,  Kftp. 

8.  r.  Syrovstzky ,  Koih  A<«« 

9.  Y.  MasVenicoWf   Kap* 

80.  Y.  Bonjean  f  M. 

81.  V.  Gressevitzky,  Kall»  At't. 

82.  Y«  Antontewt  Kap. 

I 

83.  Y.  Yefimovitch  ^  L/ 

84.  Y*  Schagarow ,  Kap. 

85.  Y.  Sohramtchenko  f  M.    * 

86.  Y.  Netchvolodow  f  O»  L* 

87.  Y.  Smagüin ,  Tit.  R. 

88.  F&m  Droutzey"  Louheti- 

89.  Y.  Kisliakowt  Ycs« 

90.  Y.  Gavriloft  desgl. 
91*  Y.  Essen  y  O. 

92.  Y.  Mcuraview,  K.  Adm« 
93*  Y.  Courouta ,  G.  L« 

94.  Y.  Boukharin ,  y^.  St.  R^ 

95.  Y.  LermantoWf  Hoirt 

96.  Y.  Kaptelowy  M, 
97«  Y.  Lopottkhm\  p« 

193.  Y.  Palibin»  desgl. 

'99*  Y.  GriaseWt  O.  L. 

^«00.  T.  Ozerowy  dasgU 

301,  T.  Stegemann  t  M. 

^•3.  T.  Fedorow,  d«fgU 


2o3.  V.  Mßlntkow  ^  M. 
^  flo4.  Y.  Tolstoyt  Kap. 

ao5.  Y.  Stepanoiv ,  Kiip. 

aoG.  Y.  Fedorow't  M. 

207.  Y.'  Sorneuf,  desgl. 
/  308.  Y.  Bäraoussowy  L. 

309.  Y.  fCovaläWt  M. 

310.  Y.'  TzviUnew ,  desgl. 

311.  Y.  Grahovshy\  Kap. 

312.  Y.  Doudarow ,  L. 
2i3.  Y.  Podvitzky  y  Knp#' 
ai4*  Y.  SvertchköWf  Kotl.  Asi. 
3id.  Y.  Bernatskyt  Kap. 

3x6.  Y.  Benskyy  Kofi.  Ass. 
317.  Y.  Kaschtalinsky  y  Kap. 
3i8.  V.  Daganovsky  y  O.  L. 
3X9.  y.  Teleguhty  Kcp. 
320.  Y.  Kotchougowy  desgU 
3&1.  Y.  KrasnojJoUky  y  L, 
323.  Y.  Stepanowy  KoU.  R. 
323.  Y«  Tchernopintow  y  M. 
3f24.  Y.  PVladytehiny  O.  L. 
335.  Y.  Kruohkovskyy  M. 
336*  Y.  Trankovsky,  Kap. 

027.  Y.  Gohsow,  M.  ^ 

028.  Jacob     Y.     fPladytchittf 
desgl. 

^7.9.  T*  TFladytchiny  desgl. 
33o«  Y.  Fr^ygangy  Kap. 
33i*  Y.  NemooiUy  de&gl. 

332.  Y.  Makallrukyy  M, 

333.  Y.  Pf^ofonetty  L. 

334.  V.  Slonimsly,  Kap» 
355.  ^'^   Gretchiköw  t  desgl. 
3)6«  i^'Mordvinow»  M« 


I    t 
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a38.  T.  Krmyevsky,  Kapi 
aog.  T.  Doudinaky  ^  M. 
a4o.  Y.  (kmrochf  dosgL 
241.  T.  Neholsirit  L. 
a4a.  T.  N^bolsirt ,  Kap.         ^   • 
243.  y.  J0UCOW  y  dengU 
a44.  T.  Ratchinsky  p  L. 
245.  V,  Kordosysoyew ,  K» 
a46.  V.  t>ourakovsky  y  L. 
347.  y.   öoritou^,   Kap.  . 
ai8.  V,  Dourilow  y  O.  L» 

249.  Y.  Bfgounow,  K.ip.    . 

250,  V.  Sterkhy  O.  L« 
261.  ▼«  Schranttchenko  f  M. 
2512.  V.  Ba^/LiR,  Kap. 
a53.  V.   Grahowskyy  dctgl« 

254.  Y.  Boyarintzow ,  desgl« 

255.  V.  Kardackevsky  t  dcsgL 

256.  V.  Bergmann,  desgl. 
2^57.  Y,   Yelaguin,  O.  L. 
a53.  V.  ToW,  M. 

259.  Y.  KisseUwt  Koll.  Ass. 
2C0.  Y.   Tanaghöly  Tit.  R, 
26i.  V.   Globuy  Kap. 

I 

.26a.  V.  Litvinow  y  M. 
a63.  Y.   Troftmow ,  Kap« 
aC4.  Y.  Saviny teilt  desgl. 
a65.  V.  Goreschkin,  desgl. 
a66.  V.  Perepellin ,  dcsgU 
a67.  Y.  Reoutovsly'y  Uofr. 
a68.  Y.  Tiniarew ,  M. 
069.  Y.  Constantinow  y  0« 

270.  Y.  Kavyriayew  y  Kap* 

271.  Y.  Vopow  y  tTcsgll' 


372.  .Y«  -Go/iflottri^M. 
273._Y.  /miimic^,  O.  L« 

274.  Y.  Smntxky^  Käp.  ■ 

275.  V..  Khaluhimiy^  M* 
a76.  Y,  Barzenkoiffj  L. 
a77.  V.  Meyar,.Mm 

37^.  V.  Zterew  y  Hof^. 
5^9.  ^Y.  Baraft<wj£^,  Kip. 
ago.  Y.  Dreyer,  M. 
adi.  V.  Wessetlopsky,  ](^«p. 
a82..  Y.'  Skobel&tp ,  M. 
aS3.  Y.  Ftf</orou>,  Kap. 
/a^w  Y«.  Patfantieiv ,  M. 
a85. 'Y.  GiV^tfvits,  O.  L. 
a86.  Y.  G^galoi^y  K^P*. 
a87«  Y.  VouUnshy%  desgl. 
a88.  Y.  Philipauf,  L. 
a89«  Fürat  Df*oiitsfcj-Xu^0^:- 

agoi  Y.  fPysocky»  Kap. 
aQi.  Y.  Itntetneii/y  dcttgl. 
a92.  y.  Poulmsky»  !*• 
a93.  Y.  Rytlmnow^  M. 
594.  Y.  JLafcow/ti^y,  dcsgU 
2y5.  Y.  Tl'Iflmowo«'»  dcsgU 
396,  Y.  Dykkoitf»  desgU' 
297.  y.  AhrosimoWt  Knp. 
a98.  Y.  Dteniakin ,  Ot»*  I». 
299.  V.  Yevspavlew  • '  K»p% 
3oc.  y.  Satchkow»  M« 
3oi.  Y.  Boulyguin,  KoH.  Am. 
3o2.  Y.  KAa/tourm,  Kap. 
5o5.  Bdr.  y.  Huherty  Koll.  A^* 
5o4i  V.  TtfA^irtytfiü,  Kap. 
3o5.  V:  Fäho»,  ilesgi 
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3o6.  Y.  Flnkens^bhiy  ^&p* 

Soy.  V.  Mi/^f'dagt» 

3o8.  T.  Trmunpel^  dcagl* 

S09.  tv  JK^vurmi'»  M* 

3io.  r.  Boxnbrcvdty  t  Kap« 

3ii.  ▼.  TaMHtfdtyi  M»    ^ 

Sil.  y*  Tchühowt  Kxi^  &• 

5i3*  ^.  PolosM^»  Kap» 

3i4.  T.  MmUh,  M% 

5i5,  T.   ^cAmaXiMi'»   Koll»  Am» 

5i6.  Y.  Pamrovsky,  Kap» 

3i7^  Y.  ProMSQW ,  dcagL 

5i8.  Y*  Soudaykin^  M» 

319»  Y«.  Gighidf  Kap» 

320rY.  Tthot^ßffWfsiy  t  L% 

!hi.  Y«  l$ay09HUk^  K»p. 

32a.  Y.  ^/tifft^it«^»  desgU 

333,  t.  Klimoiff%  L. 

324.  Y.  Sclüriayeif,  desgK 

jiS.  Y.  Doubrovskyy  dcsgU 

SiG.  V.  JE^m«»  Kap. 

327.  Y«  Raschperow^  '^'^^* 

328.  Y.  Kaschperow  ^^  Kap. 

329.  Y.  Tifmilovsky^  desgU 
55o.  Y»  TouloubieM^%  K..L» 
33 1.  t.  ZdscniOi  daagU 
532.  Y.  Youd^nkow»  L» 
S53.  Y.  Bmchenf»  Kap» 
5j4.  Y.  Polotowj  L. 

335.  Y.  StepaHoWy  Kriegs»  R» 
536.  Y.  PapmUüu 
337.  Y»  StnuaUh^ttkow  ^  Yes» 
3j8»\*  SoutMUm»  deftgl»  . 
539.  Y.  Denissoufp  desgl» 
5k>.  T.  MalasoyrB  S9tuük» 


S4i.  v.ilte^Mr»  Sottiik. 
342.  y.    Y>4#«OH/oiy,v.Yea» 
545.  Y.  AZasitoluiit»  deagU 
344.  V.  Popovfy  desgl. 
545*  r^ProtviAiing  desgl. 
346,  Y.  yisr^min^  Sot^lk«      / 
547.  Y.  AsUikhow^  KiioroangU 
348.  Y-  PasMoWf  d<«gl. 
349.' ▼.  Koxmitthetny  desgU  ^ 
36o.  Y.  Sphkokoip  j  JSTes. 
35i.  Y.  Pwokhorowy  desgL 
352.  Y.  XapyUuHpf  desgl. 
563.  Y»  JRramüiAoio ,  Sotnik» 

354.  Y.  AudreyanoWj  Yes» 

355.  V.  Stmiictow ,  S^tnlk. 
356*  Y.  Rovulewy  KkoToungt» 
357.'  Y»  X.eonowi  desgl. 

^58*  Y*  ff^schnevetzky^  Sotnik» 
S59«  ▼•  Ti^kouno^  y  desgl. 

360.  Y.  ZolotareWt  T«>* 

» 

36 1.  y.  Pozd^yewy  de»gl. 

362.  V.  Gouliayew ,  Sotnik» 

363.  Y«  ^otelnikoWf  desgl; 

364.  Y.  ZfuntchaloWf  desgl. 

365.  Y.  S-ouhhoWt  KhorQiingi. 

366.  Y.  TehaonsscM^y  Quart.  M» 
567»  Y.  Spitzyn^  O.  L. 

368.  Y.  LffVAty,  Koll.  Ass.      , 

369.  Y.  Balavenskyy  Kap. 

370.  Y.   YesaOiUoWf  desgl»    - 

371.  Y.  Bahansky,  desgL 

372.  Y.  Borstchow^  L. 
375.  Y.  Tirols  Hofr. 
374.  y»  GrtfVtfJ,  Kap» 

675»  Y»'»i<f<r«'^v<^t  X/» 

ai 


•  i 
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a37.  ▼.  Rimsiy^Koriakou>  ^  h* 
a38.  T.  Krmyevsky,  Kap; 
339.  T.  Doudinsky  ^  M. 
a4o.  T.  Courochf  dcsgL 
a4i.  ▼.  Nebolsin,  L. 
34s.  T.  Nebolsin,  Kap.         ^   • 
343.  T.  J&ucow ,  desgl. 
a44.  Y.  Ratchinskyt  I#. 
2^5.  ▼,  Kordosytoyew ,  K. 
246.  V.  t>ourakovsky  y  L. 
347.  y.   öontou^,   Kap. 
3*8.  V,  Dourflow ,  O.  L* 
249.  T.  hegomiow^  Kap.    . 
350.  V.   Sterkh^  O.  L. 
261.  T«  Schranttchsnko  ^  M* 
252.  V.  Babkin,  Kap. 
a53,  V.   Grabowsky^  dcigl. 

254.  Y.  Boyarintzow  y  desgl* 

255.  Y.  Kardachdvsky »  desgL 

256.  Y.  iergnumn^  desgl. 
237.  Y.    Yelaguirty  O.  L. 
»53.  Y.  ToW,  M. 

259.  Y.  liisselew  y  Koll.  Ass. 

260.  Y.   Tanaghöl,  Tiu  Rt 
26^.  V,    Globa,  Kap. 

I 

.26a.  Y.  XitVinoM^,   M. 

363.  Y.   Troßmoto  ,  Kap. 

364.  Y.  Savinytchf  desgl. 

365.  Y.   Goreschkin,  desgl. 

266.  Y.  Perepellin ,  desgl. 

267.  Y.  Reoutovsky\  Uofr. 
368,  Y.  Tiwiartfu? ,  M. 
A69.  Y.   Constantinow ,  0, 

270.  Y.  KavyriayHWy  Kap. 

271.  Y.  Popow,  dcsg!.' 


.•>•    / 


372.  .Y.    ^0/t({Ottr,^1b|. 

273. jf.  /voiftf«'»*  O.  L. 
274.  Y.  Smiitxkyy  Käp.  ' 

375.  V»  Khaltchiiuty  f  M« 

376.  Y,  Bartenkouf^  !<• 

377.  V»  Meyar^.NL 
37^.  Y.  Zuerewy  Hof^. 
!^9.  rY.  Boraniw^i:^,  Kap.. 
280.  Y.  Dreyer,  M. 

2Ä1.  V,  ff'^essalovsky,  Ifaip. 
282.  Y.-  Skobel&tp ,  M. 
3^3.  Y.  FedoroWj  Kap. 
:a8*.'  Y..  Pwrjentiew ,  W. 

385.  «Y.  GirkevUz ,  O.  L. 

386.  Y.  G^galoiPy  K*p.. 

387.  Y.  Poulinsky^  desgL 
a88.'  Y.  Philipauft  L. 

»89«  Fürst  Df*oiitsfcj-Xtt&tfte- 

39Ö4  Y.  TPysocky»  Kap. 

391.  Y.  Izmetneii/,  desgl. 

392.  Y.  Poulinsky^  L.  . 
293.  Y.  il;y*/ifl«ö«' ,  M. 

394.  Y.  Lahounsky^  ^ilejsgU   . 

395.  Y.  IVTamonow^  desgl. 

396.  Y.  Dyklioiv,  desgl.' 

297.  T.  Abrosimou}^  Kap. 

298.  Y.  Dteniakin. ,  D.«  L. 

299.  Y.  Yevspavlüiff »'  Kap« 
3oc.  f.  Satchkowt  M« 

3oi.  Y.  Boulyguirty  Koll.  Am. 
3o2.  Y.  KAaftOfirift ,'  Kap. 
3o5.  Biir.  y.  Hubert,  Köll.  AU. 
3o4^  Y.  T<?A«iflyffii? ,  Kap. 
3o5.  V.  FithOfir,  ilesgi 
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3o6.  Y«  FlnkensMky  ^&p» 
807«  V.  Mi/^»-4a§h 
3o8.  T.  Trmmpel,  dcagl* 
509*  tk  Pi^mre»,  M*     ^ 
5 10.  r.  Doxnbrovdtyt  Kap« 

5ia.  T*  7oA»/tow»  Kxiogt  &• 
Si5«  *▼.  Poh»ow^  K.a|k 
5i4.  Y.  iWiKi)!»  M% 

3iG.  V.  Paxdrovsky*  Kap* 
3 17^  Vi  ProlAifOtt) ,  dcagU 
3  t  8.  T*  Soudeykin^  M» 
319»  T..  Gighid^  Kap» 
320r  Y.  7afto«J^9^wit><,  L% 
311.  Y.  Jsay09HUh^  Kap. 
31  a.  Y.  ÜAlttsvit^»  deagU 
3a3«  t«  Klimou^p  L, 
3a4,  Y.  SMnayeif,  desgL 
3a5.  Y.  DoubrovsJtyy  dvtgU 
826.  V.  £iNm«|  Kap. 
327.  Y«  HaschperoWi  TU»  R» 
3a8.  Y.  Kasckpnow^^  Kap% 
3^9»  Y.  TamUovsky,  desgU 
S3o.  Y.  7bH/47it2},iM^4  K.  L« 
33 1«  t.  JLUcnkQ^  d«agU 
53a*  Y*  Youdönkow»  L» 
B33k  Y.  Ba9ch99f$  Kap» 
5i4.  Y.  Polotowj  L. 
^35.  Y.  StepanoWy  Ki'tegs»  R» 

336.  Y.  PapoiUitt. 

337.  Y.  9wi9aUh^nkoiP  f  Ye«» 
338«  V»  SoutohiUß,  detgK  . 
939«  Y.  Denissow^  dcagU 


34i»  Y.  Mtai^t9m%  Sottiik. 
342*  Y.    J>^«aoH/o«^ ,  ^ Yca» 
543»  Y»  iKTasito^Ni)  d«BgL 
344.  Y.  Popow  y  deagl. 
845.  Y.  Protvimin .  desgl. 
346,  Y.  Ypreminf  Sot^ik«      , 
547.  Y.  AsUikhowt  KboTonngU 
348-  Y.  PasMowt  de^l. 
349.'  Y.  XozmitohgiVi  y  deigl»  ^ 
33q.  y.  ^chirokoiP ,  JSTvs. 
35i*  Y.  Pwokhoronf^  deagL 
362.  Y.  KapyUuHpf  desgl. 
563.  Yi  Xromio&oiü ,  Sotuik*> 

354.  Y.  AmdreyanoWf  Yes. 

355.  V.  S^miUtow ,  Sotulk. 

356.  Y.  ilov«/tf«',  Khoroungib 
357.'  Y.  Xtfontpinr«  desgl. 

358*  Y.  ßf^schnevetzky^  SotiuL 
559«  Y.   Tcßtekovuow  f  deagU 
36o.  Y.  Zolotarew,  Yes. 
36).  Y.  Pozd^yewy  desgl, 
362.  Y.  Gouliayew ,  Sotuik» 
5G3.  Y«  J^otelmhow^  desgl; 
364.  Y.  Zamtchalouf  t  desgl. 

565.  Y.  Soukhow^  KhoTQiingu 

566.  Y.  TcAflOfUio«',  Quart.  M« 
Ö67.  Y.  Spiuyfti  O.  L. 

568.  Y.  Leü^ky^  KoU.  Ass»      , 

569.  Y.  Balavensky^  Kap. 
670.  Y.   YesaOiUoWf  desgl»    - 

371.  Y.  Bahansky^  desgL 

372.  Y.  Borsuhow^  L. 
375.  V.  Tiro/,  Ho  fr. 
374.  Y.  Gr&veSf  Kap» 

575»  Yi '•ii<r«i^AoWi«A,  X/» 


3o6 


37  G.  V.  Romanow^  Kcp* 
377.  V«  Mart^nou^,  TU 

578.  T,  Raikowitschf  desgl« 

579.  V*  Souvoroufy  M. 
SQo.  V.  7at<]ri/fO0»,  Kap» 

581.  V.  Bykow,  desgL 

582.  T.  Osipon^,  Kap* 
333.  Y.  Rodik,  desgL 
3^4.  T^Medintly^  O.L« 
585.  ▼.  Bogatzky,  Ktfu 
38G.  /v«  Tifioseyonf ,  M. 

387.  y.  Schmarow,  Kap. 

388.  Fürst  Koudaschcitf ,   cTeHgU 
389>  ▼»  YourgaschiOf  dc»gU 

390.  V.  XonovaloWf  de»gl« 

391.  T.  Kouptcfänowt  L» 
592.  ▼.  Khovrin  •  Kap.  L*    • 
393.  ▼.  Smirnoy^  dcigl. 
391,  ▼.  Stroukow»  O. 

t   396.  V.  Oteroiv ,  8t.  R« 
396.  V.  MakscheyeWf   Kap. 
«  597-  V*  Ratxnanow ,  Kap.  L. 

398.  ir.  P^icorst,  See-L. 

399.  V.  Karatchinsky ,  deagl. 

400.  ▼.  Scalowtkyt  Kap.L. 
4oi .  ▼.  Neronow  „  See  -  L. 
4o2.  V.  Tchehyfcheid^  O.  L« 
4o5.  T.  Gt'emow^  M.   . 
4o4*  V.  Tbuyoni,  L* 

4oö.  V.  TVorohyew,  L. 

4o6^  y.  ApoUonow »  Ktp* 

407.  V.  Ivanin ,  L. 

4(>8.  y.  Arobell,  Fafandr« 

409.  y.  Borissow,  O« 

4^4»*  V.  ZäOiUovinow^  Tit.  Hr 


4ii.  y*  S^ipiliWj  Rip. 
4 1 3.  y.  JLoutaMchmif ,  If« 
4i3.  Fürst  Kougutehswn 
4i4.  y.  Pozhagmw^Ottros^tk0^ 

viuhf  Kap. 
4i6.  y.  y.  Kamilcw^  IdU 
4i6.  V.  Zaitzomf  M. 
417.  y.  WykJkodzMÜij  ^  M. 
4i8.  y.  JLenön^skyy  desgL 

419.  Y.  TVasukhnciw  j  K«p» 

420.  y.  Savinytch»  desgU 

421.  y«  CrtunaÜn^  "L, 

422.  y.  MesuhoBkow^  Kap. 

423.  y.  Send^ttky,  AugU    . 
424«  y.  Schalitm^j  deigU 
426.  y.  OUniitf  deegU 

426.  y.  R^ichaniy  L« 

427.  Y.  Besohrasow^  d«»gV 

428.  Y.  MalutiHg  Kap. 

429.  y.  AnmtatUwt  M. 

430.  Y.  Klonovsky^  M. 

43 1*  y.  Tiihanovskyt  M. 

432.  Y.  AiindertTf  M« 

433.  7*  Campionif  II.         * 

434.  Y«  SchvBdiHtft  M. 
436.  Y.  Biktemir0w^  Kap. 

436.  Y.  Hauelnumnt  desgl. 

437.  y.  Astasiww ,  M* 

438.  Y.  Axenow,  M. 

439.  y.  LisMn,  L* 

440.  Y.  Svirirti  K^p. 

44 1.  y»  AstaschkoWf  L. 

442.  Y.  Boulgdkow^  Kap. 
4i3.  Y.  Schulmann  y  M. 
444.  y.  Fomiuh^Hf  p^iBj^. 
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445.  V»  XaiStin ,  i« 
446*  y.'Schirohokoit^f  Kap. 
447,  V.  Derevetzky»  L.  , 
4i8*  'v^*  Barzhnkpur,  M« 
449,  V.  Nester ow  y  L. 
45o*  T.  SchUf^u^,  desgl. 
45 1.  T.  Persky^  O.M.   . 
452*  ▼.  TamL »  Qofr*  ' '      ' 

453.  V.  PopoWy  Starch«  d.  Kos. 

454.  V.  Machl^kin  y  Kap. 
463.  V.  Jieo«*,  Yes. 

456.  V.  F^^^tzo«»«  M« 

457.  T.  Höax^ow,  Kap. 
453.  y*  ÄMsckirbwwj  M. 
^b^  Y*  ProtojPOpöw  y  deftglU    • 
4Go.  T»Nitteniouf  j  Lt» 

46 1,  T,_Zagourskyt  desgl. 

462.  y,sMartmtz6wt  desgL 
405.  V.  Pi^osfvirkm,  M; 
4^1^  T«   Oustiantzouf  j  desgl. 

465.  V.  iSJmanowfcy,  desgl. 

466.  r,.Soiicowkin,  desgl. 

467.  V.  KIttapoWy  Kap. 
4G3.  V.  Razderischin,  desgl. 

469.  V.  Patrcteyeßff  desgl. 

470.  V.  Stiioamskyy  M. 

471.  y.  RogtH»,  Kdll.  Ass.    ' 

472.  V.  Stdterbakeitf ,  Kap.  - 


475.  V.  il^tfOw  y/ desgl. 

474.  V.  Stottgarevsky  y  desgl. 

475.  ▼•  Lazarevr  y  desgl. 

476.  V.  Savrasow,  desgU  ,     ' 
477.'  Bat*.  V.   Witte  y  desgl. ' 

478.  Johann  v.  Somow ,  M. 

479.  ^Vr  «yomow,  Kap. 

480.  V.  Tchowilowt  desgl.  /' 
48  !•  T.  Tchourilow  y  Lt 

482.  V.  Gouhorevshy ,  L. 

483.  V.  SpytJtowy  M. 

484.  y.  Artemyew  y  Kap. 

485.  V.  Bibilowy  Koll.R. 
436.  V.  Bii'ifcow,  O* 

487.  X*  Bytehenskyy  K.  Komm.' 

488.  V.  Krieger,  Kap. 

.489.  V.  Bytchenskyy  K.  Komm. 

490.  y,]\^itkowy  Kap.  , 

491.  V.  Zaostrovsky  y  Kap!  L. 
491.  T.  TVerigutn,  desgl. 
495.*  V.  Likharew ,  Kftp. 

494.  T.  Razvozow  y  Kap.  L. 

495.  y.  MiAitzkyy  O.  l*. 

496.  T.  SelivanoWf  Kap.  L. 

497.  V.  Candler,  desgl. 

498>  V.  Gehharfity  desgl. 

> 

499*  V.  Kartzow ,'  desgl. 

« 

5oo.  V.'  JUöphett ,  desgl. 
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Ehrenzeichen. 

.  Es  giebt  deren   in  Rubland  mehrere  und  von  rer-* 
scbiedenen  Formen. 

Seit  drofsig  Jahren  scbon  werden  beiin  Mililair  Ter- 
dienstvolle  Tfaaten  der  Generalität^  *  der  Stabs-  und 
*Oberofficiere  durch  Verleihen  goldener ,  'anch  mit  Bril- 
lanten^  verzierter  Degen  >oder  Säbel  geehrt  Gewohn- 
lich führen  diese  nar  die  Inscbriil;  Fnr  Tapfer- 
keit; oft  ist  aber  auch  die  Veranlassong  sor  Ertheilmig 
darauf  ansdrücklicJi  bemerkt.  Es  giebt  IndiTidaen,  welche 
mehrere  dergleichen  'Degen  besitzen.  Die  Namensver- 
zeichnisse  alier  sind  in  dem  Petersbarger  Hofkalender 
bdlndlich. 

Fem  er  giebt  es  fnr  Officiere  eine*  goldene  Medaille, 
welche  am  Bande  des  Georgordens  im  Knopflocfae  getra- 
gen wird.  Zam  B^^sten  der  Inhaber  wird  die  Dienstzeit, 
zuT  Erhaltung  des  Georgordens  selbst ,  als  anoh  der  Pen- 
sjon, gewohnlich  nm  drei  Jahre  Termindert. 

UnterolHciere ,  Soldaten  und  Matrosen  erhalten  ein  ' 
dem  Georgorden  ganz  ähnliches  Krenx  von  Silber,*  das 
auch  am  Bande  dieses  Ordens  im  Knopiloche  getragen 
wird,  GeorgkreuE  heifst,  ^ofttiber,  doob  unrichtig ,  eine 
fünfte  Klasse  des  Geo^gordens  genannt  wird.  Kaiser 
Alexander  I.  errichtete  es  im  Jahre  tSoj^  und  bestimmte: 
äafs  es  ndr  im  Felde  ^  bei  Yertheidigongen  der  Feston* 
gen  Und  auf  Gewässern  solle' erworben  werden  können, 
und  daß  der  Besitzer  ^ne  Zulage,  welche  den  dritten  ^ 
Theil  seiner  Lc^hnuhg  ausmache,  genieOien  solle.  / 
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DieExenplv«  3i«ses  Kreuses ,  weichein  den 'Jahren 

I 

i8i3  und  181^4.  Jin  preufsiscDe  ünterofGciere  und  Sol- 
daten gegeben  sind,  werden,  iiach  einer  eigenen  des- 
hall^  Hnterm  sa«  Oktobot*  181 4.  erlassenen  preufsiscben 
Verordnung,  in  den  versobiedenen  Regimentei^n  un4 
andoro  Ablbeilungea  1  in  woldien  3ie  sich  beiinden, 
weiter  'irerorbt).  das  beilat:  sie  werdf/i  nach  dem  Tode 
ihrer  BesiUer  von  neuem  an  Individuen  desselben  Regj«- 
mento  gegeben»  welche  lu  Auszeichnungen  dieser  Art 
im  Laufe  des  Krieges  in  Vorschlag  kamen  1  sie  damalt 
aber  nicht  eibalten  konnten.  ». 

Die  Oiliciere  und  Soldaten  der  im  September  1807 
au^^ateft  beweglichen  Land  wehre,  welche  mit  ia 
Schlachten  waren,  tragen^  erstere  goldene,^ letzlere  sil- 
berne Medaillen,  auch' am  Georg -Ordensbande,  un4  die 
OJSioiere,  welche  keinen  Schlachten  beiwohnten,  am 
Wladi^r ->  Ordensbande. 

Zum  Aodenken  dea  Jahres  181a  stiftete  Kaiser 
Alexander  L  eine  Medaille  von  Silber,  welche  auf  der 
Vorderseite  im  einem  mit  Strahlei^  umgebenen  Dreieck 
itis  Auge  der  V^orsefaung  mit  der  Jahr(eszahl  181a 
zeigt.  Auf  der  Umsei^e  liest  man  in  russischer  Spracl^ 
die  Worte:  i,Nicht  Uns^  nicht  .Uns,  sondern 
Deinem  Mamea''  nämlich:  gebühr^  Lob,  Pire  und 
Dank.  Diese^  Medeille  wird  m  einem  hellblaqen,.,^%r 
wasserten  Bande  von  aUen  Militairs,  ,w.elche  dei^  F^ji^* 
zttg  vqn.iSi!)  mitgeiDapht  hel^^j»,  ^.wje.^uch.  von  dea 
Priestern  und  Medioiaalbeamteo,  ,diiß, in  , Gefechten  i;n4 
unter  dem  fiähdüchen  Feaer  in,  diesqm  J^hre  that^g 
ware^,  im  Knapflocbe  getrugen*   Im  Jehrf  ^8j,4  wu^^ 
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1B7.  T*  ThU0u^  preolfl.  L. 

188*  Meyer  L,  de»o[l. 
189.  Ctmabäas^  preuD»*  K. 
19^0.  Pippou(,  desgl. 

191.  Martitz^  desgL 

192.  Patzigt  PR.-X«. 
iijj.  Fiedler  L»  pn  fi« 
19^.  Fritz«,   Aeugh 

195.  Y.  Mengdan,  dtegL 

196.  Krnij  tioBgU 

197.  Fox»  desgl.. 

198.  ilöchetit  pr.  L» 

199.  Scheffler,  pr*  K« 
aoo. '  Stammer f  desgl. 
201.  Crüger»  dcigl. 


fiofi. 

3o4. 
2o5. 
206. 
207, 
208. 
aog. 

311. 

212. 
.213. 

2l4. 
^21 5.   V 

216. 


T.  Sarnoufsky^  pr.  L. 

T.  üoi^tfo^i»,'  pr.  iu 

Bresöt  desgl. 

Müb0Sy  dcsgL 

T.  Huene»  desgl.     " 

Michaelis^  pr.  JL*. 

T.  Steneck,  desgl. 

V.  Stachou/j  pr.  O«  L. 

T.  ZimiiMrmaiuf,  pr.M. 

Heltrungt  pr.  L. 

V.  Bjomstiemaf  pn  M. 

T.  SehältZt  pr.  Ritlm. 

T.  JLuckm  pr.  M. 

.  ßf^oldfickt  pr.  L« 
£j0cherty  desgU 


V-i  erte     Klasse. 

Von  dieser,    io8G5  Mitglieder  zäblenden  Klasse  sind  hier  nur 

die  5ao  ältesten  aufgeführt.  ^ 


1.  ▼.  JLanskoy^   G.  M.  1797. 

2.  ▼.  Kohlt  desffl. 

3.  ▼.  Tatichtchsw,  K.  R. 

4.  Fürst  Ouroussoto ,  G.  M. 

5.  T.  Ouschakow  t  desgl. 

6.  ▼.  Koloubakitty  desgl. 

7.  V.  Agalin ,  O. 

8.  V.  KaptzewicZf  G«  L« 

9.  T.  jiprelew ,  G.  M. 

10.  T.  Kozliatieuf  t  G«  L. 

11.  T.  Fogel^  O. 

12.  V.  Sazonoitf,  G.  L. 
i3.  Y«  Oertel%  d«sgl. 

1 4.  Fürst  DolgCTomky,  desgl . 
i5.  Y.  FedoröWt  O*  M. 


16.  V.  Baumgarten  t  O. 

17.  Y.  RBzvöy,  G.  M. 

18.  Fürst  Golitzyriy  G.  L. 

19.  y^r^Leontiei»  t  3t.  R. 

20.  Y.  Preston»  Kontr.  Adm. 

21.  Y.  OholyaninoiP  y  G.  L/ 

22.  Y.  Tchit^agour<t  Adm. 

23.  Y.  Crown  t  V.  Adm. 

24.  Y.  Seniavin ,  Kap.  Konun. 

25.  Y.  Barsch  t  \r.  St.^R. 

26.  Y.  SchechoukoWy   Y.  Adm. 

27.  ▼.  OMo^  V.  Adm« 
fiS.  Y.  Tchitchagow ,  G.  M*. 
S9.  Y.  Sablin ,  V.  Adm. 

3o.  Y.  ^Uinkeily  w.  St.  R.    ^ 
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3i.  vt  MiaitoypAonft  V.  Aclnu- 
5i«  V.  O^0V4nSt  K«jh  Komitit 
33.  V»  XMtc^Mhwt  lUigU        ^ 

?i5.  V.  hakifyfWt  w.SuR. 

|.>7.  V.  iyi7ia()Am«ii*Mtf  I  Gi  M. 

;>ij.  V.  Fodit)   detgl. 
««t».  Fürst  YüschnvU »   O«  L»     « 
4i.  V.  Iiuchm§y§rf  0.  M.      v 
'«a.  V.  N§v§dom$ky^  lUtgl* 
45»  Vt  CoM(lri«t^££0u; ,  clcigK 

*it «.   Y«  l«i«;»OMA0M» )  G.  L« 

«5«  Vi  JLUwwn  I  G«  M« 
40.  V.  Tülysiitf  doftgl» 
•i;.  V.  Y0rmoläy€Wt  O. 
■Ai5.  V«  SapoUmikoit't  KoUi  Aui 
4<).  \,  Atalyschkin^  G.  M.  lytjB. 
6tt.  V.  V.  Pevtiou^t  Ot  Li 
5t*  V»  Koupi'MoWt  (l«Ngt. 
lu.  Vi  Aoiif^ritfitoiv ,  Gi  Mi 

5  I.  W  iii'ifett  I  G«  L. 

5(u  yi  J&ngMürdtf  d6»gU 

5;.  V.  Soult:k0rei$f^  d«Bgl. 

tS8.  Or»  <fitfl>tfr>i  doügt« 

69.  Y«  Knoningt  0* 

00»  V.  JMoA/i  desgl. 

6t.  y.  ytfcotti^ouiJi^^  I  Gl  Ml 

Ol.    V.   iCoMINTtfii  O.'Ii. 

63.  Gr.  iS'ittg0nst0in ,  G.  d.K. 

04.  FüiBi  »Su/Ufi-^atOM»,  G,  Ml 

05.  V.  Sdaviteh^  d«igli 


66^  V.  Dfijßrfrmdoviuh  f  d«»g1. 
(^7.  V.  MaUükow^  de»gK 
Cig.  y*  D^rtisjihwt  G.M. 
.  CiQ.  V.  Apoukktin ,  O.  L.- 
70.  V.  OiiMAaAou>i  KolK  II. 
7t.  V.  Maslow^  O. 
7».  Y.  Gumahyti^  K.  Komm« 

73.  V.  ZüboloUky^  O.  M.^ 

74.  V.  AT  i/^/fi,  O. 

7Ö.  V.  KouUkovsly^  KoU.  R.  ^ 
7O.  V.  Jialotnikoit^  ^  fr>  H* 

77.  V.  LotnonostoWt  G.M.     •• 

78.  V.  HorohyiHy  w.St.  R. 

79.  V«  2'outtihkou>  %  O.  M. 

80.  V.  Mtrt^niy  dsugl. 

81.  V.  Pouschkin^  dpngh 
ga.  Vi  ZmpUtin »  dMgt. 
85.  V.  CoitfNJi  desgl. 
B^.  V.  IvtinoWt  w.  St.  VC* 

85.  V.  Sinit^yit ,  G.  M. 

86.  V.  /)«ptff*A<lot>itcik  I  desgl. 

87.  V.  jyiaschkowt  de«^l«     ^ 
8vH.  V.  Arsönhw^  dosgl. 

69.  V»  Xiat'f'Ofri  G.  L. 

90.  Vi  JLaptewt  Gl  M. 

91.  l3nVi  Y,  hos0n^  dmgU 
9'4.  Vi  liotch0rguin  %  O.  L. 

93.  V.  Anik0y0w  >  G.  M. 

94.  V.  ArHHiBW^^  HolV» 

95.  FihitPtt.^  oUoia^y» G.L. 

96.  Rftr.  fVintiing0tod0 »  desgl. 

97.  V.  Ohr0skou> »  G.  M.      ' 
Qli.  Fürst  Q0V0d:Kow^  desgl. 
99.  Vi  JLmtiif^w^  g.  E« 
ioo.  >Vi  XiiatiH »  O«    , 
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loa.  \.  hlfi^eUiordt ,  desgU 
io5.  >.  iieuhayew ,  O. 
io4.  V.  Balaschow,  G.  L. 
io5.  Y.  Fahlen^  G.M. 

106.  V.   Tolboii^uin^  O« 

107.  V.  Kitayewt  O.  L. 

108.  V,  Pontimtiow,  O. 
109«  ▼.  Do^iianoitfy  g.  B. 

110.  ▼.  Tzyboulsky^  G,  M, 

1 1 1.  Fürst  Dolgorouly,  G.  M. 

112.  V*  JWerkoulou* ,  desgl. 
n3.  V.   Giznevsly ,  desgl. 
11 4.  V.  Rynischin^  desgl. 
Ii5.  V.  jMorosowt  KiaUr. 

I  ]6.  Y.  Soulin ,  G.  L. 
J17.  ▼.  r«y*ir^»',  G.  M. 

118.  Gr.  Komarovsly,  desgl. 

119.  "v,  Tchercpanow  f  O. 
1  '20.  V.  Palitzyn ,  G.  M. 
lii.  V.  Martianou/y  O. 

1 2'j.  Fürst  Dolgorouky,  w.  St,  R. 
135.  V.  JManakhtitii  G.  M. 

1 24.  V.  Lissanevitch »  O.  L. 

125.  T.   Chintzelf  O. 

126.  Gr,.PaulPflÄ/ffn,  G.M. 

127.  V,  Bmgelhurdtj  de»gU 
123.  V.  il/ia^Lmano«' ,  O. 
129.  V.  Gorbountzouf  ^   G.  M. 
i5o.  V.  Toulouhienf  y  Su  R. 
i3i.  V.  Zaytzow,  O. 

i52.  V,  If'eymarnt  G.M, 
i35.  V.  Protopopou\  Ü.  Li    , 
i3/j.  V.  Ahlow  y  HülV. 
i35.  V.  IvdnpWy  At. 


3G.  T.  Go/ov«lciktfi«  y  O» 

37.  V.  Mikhaylow,  O. 

38.  T.  Tiesenhausen  ^  Q.  L. 

39.  V.  Badimamiy  L,  Kap. 

40.  T,  t)ändrif  Hofr« 
ii .  T.  Ntconow ,  O*  L« 
42.  T*  Jiirco,  M. 

45.  V«  Ilalinjeldf  Kap, 
4-^.  T.  Jvauow ,  O.  L. 

45.  T.  Metaxa^  See-L. 

46.  T.  Spiro 'Miulmrdopoulo. 
Kap.  L*  1799. 

47.  V.  BrytdieWi  IVL 

48.  V.  JLitvinoWf  KoU«  lU 

49.  V.  ToumiicAtfvi^y,  Seo-L. 
60.  T.  £houdiakow.,  M. 

5i.  ▼.   GUsBt  $e«-L. 

52.  V.  Koiatchkovskyy  G-,  M. 

55.  V.  Müller^  desgl. 

54.  Y.  Medianil,  O, 

55.  Y«  JSacftnifftiV«' , 'G.  L. 

56.  ▼.  Roussanoviuh  t  O. 

57.  V.  Msrgassow  y  ,de&^L 

58.  V.   TarttX'anOtf' ,  M. 

59.  iV  Ananyeifsky, 

60.  Y*  Scheloukhin^  desgl. 

61.  d'  Argouny  G.  If. 

62.  T.  Bagmowy  desgl. 

63.  Y.  Stavracowy  desgl. 

64.  V.   Yourenewy  L. 

65.  Fürst  Droutzky-  SoloiinS" 
fey,  Kap.  . 

66.  Y.  PopQWp  G.  M. 

67.  V.   l^wreiiioj«^,  ^,  St.   R. 
Pl68.  y.  Eodenetz^  Kap. 
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i69*  ▼•  Schwanenhaeh  i  O.  L« 
170.  V.'  TopoWy  O, 
17  t.  ▼.  'Neumann  f  M« 
172«  V.  JVtensenttow  ^  Kap« 

173.  T.  GontcharoWf  M. 

174.  t;  Miturew9  «icigU 

175.  Y«  fVälahouyßw  ^  Kap. 
J76.  T.  2rarm,  O.  L, 
177«  ▼.  Klutchenhowt  Kap. 

*  178.  V.  Syrovitzky  ^  Kall,  Alf, 
179«  Y.  JUaslenicow,   Kap* 
aBo.  Y.  Bonjean  f  M« 
181.  Y.  Gretsevitzky,  Koll.Aa'f. 
18a.  Y«  Antomew,  Kap. 
i83.  Y.   Yefimovitch  ^L.' 
184.  Y»  Scfmgarauf,  Kap. 
i85.  Y.  Schramtchenko  f  M.    ^ 
j86.  y.  Netchvolodow  f  O*  L» 
t87-  Y.  Smaguin,  Tit.  R. 
i88*  Farat  Droutzcy  -  Louh$t%' 

hylh.       \ 

189.  Y.  JCisliakoiPt  Y(?s. 

190.  Y.  Gavrilof,  desgl. 
191*  Y.  Essen  f  O. 

293;  Y.  Mouraview^  K.  Adm« 
293«  Y.  Couroutaf  G.  L« 
194«  Y«  Boukharin ,  w.  St.-  R« 
295«  Y.  JLermantOii/ f  Hoir« 
jf^,  Y«  Kaptelow,  M* 
ii)7«  Y.  Lopottkhinf  p, 
198.  Y.  Po/J^m«  dtffg;!. 
299.  Y.  Oriasewt  O.  L. 
üoo*  Y.  Oterow^  dcsgl* 
ooi*  Y.  Stegemann,  M. 
^•a«  T»  Fedorow,  dtigU 


2o3.  V.  Melnikoiif  f  M. 
-  ao4.  V.  To/ifoy,  Kap. 

3o5.  Y.  Stepanow  f  Kup. 

aoO.  Y.  Fedorow\  M. 

207.  Y.   Sorneip,  desgl. 
/  308.  Y.  Baraoussow^  L. 

209.  Y.  ^ovalew,  M. 

aio.  Y.  Tzi^i/tfRtfK',  desgl. 

311.  Y.  Orahovsky\  Kap. 

312.  Y.  Doudarow  t  L. 
ai3.  Y.  Podvitzky  y  Kap.« 
Si4.  Y.  SvertchköWy  Koll.  Aas. 
3i5.  Y.  Bernatzky,  Kap, 

3X6.  Y.  Bensky,  Koll.  Asa. 

317.  Y.  Kaschtalinsky  y  Kap.' 

318.  Y.  Daganovsky  y  O.  L. 
3X9.  Y.  Teleguht ,  Kap, 
320.  Y.  KotchougoWf  deagl«' 
3&1.  Y.  Krasnopolsky  y  L, 
323.  Y.  StepanöWy  Koll.  R. 
323.  Y.  Tchernopiatoid/  y  M. 
3"34.  Y.  TVladytehiny  O.  L. 
335.  Y.  Kruohkovsky  y  M. 
226.  V.  Trankovsky,   Kap. 
'227.  Y.   GohsoWy  M.  , 

fi28.     Jacob     Y.    Wladytehin^ 

deigl. 
29.9.  Y.  JPladytchiny  deigU 
33o.  Y.  Frey  gang  y  Kap. 
33 if  Y«  Nemoowy  de»gl. 
332.  Y.  Makalinskyy  M, 
233.  Y.  Pf^oronetZy  L. 

334.  Y.  Slonimsky  y  Kap» 

335.  V.   GretclükOiv ,  dcagU 
2}6,  T.'i^or^t'/nowt  M. 


I    I 
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238.  V.  Krmyevsky,  Kap; 
359.  r.  Doudiniky^  M. 
a4o.  T.  Gcnrochy  desgL 

241.  ▼.  Nebolsin,  L. 

242.  T.  Nebolsiity  Kap.  ^ 

243.  ▼.  J&ucow  f  desgt« 

244.  T.  Ratchinsky,  L. 
445.  ▼.  KordosysoyeW ,  K. 

246.  V.  t>ourakovsky  y  L. 

247.  ▼.   Gomow,   Kap.  . 
2^3.'  r.  Dourilow  ,  O.  L. 
249.  T.  hegounaw^  Kap.    . 
250«  ▼.  Sterkh,  O.  L. 

25 1.  Y«  Schramtchänko ,  M. 

252.  y.  Babkin,  Kap. 

253.  y.   Grabotijsly,  deigl. 

254.  Y.  Boyarintzow ,  desgL 

255.  y.  Kardachevsl^y ,  desgL 

>  ■ 

25G.  Y.  Bergmann,  desgL 

aSy.  y.   Yelaguin,  O,  L. 

258.  V.  T<?//»  M. 

259.  V.  Kisselßw^  KolL  Ass. 

260.  y.   Tanaghel,  Tit.  B. 
26i.  V.   Globa^  Kap. 

262.  Y.  luitvinow ,  M. 

263.  y.   Trofimow  ,  Kap, 

264.  Y.  SaVinytcht  desgL 

265.  y.   Goreschkittf  desgL 

266.  y.  Perejjeliin,  desgL 

267.  V."  Reoutovsly'y  Hofr. 

268.  y.  TiwuirffUJ ,  IVf. 
069.  y.   Constantinaw  y  O« 

270.  y.  Kavyriayew  y  Kap. 

271.  y.  Popow  y  desgl. 


272.  .y.  Xxafidcm^  '11. 
273._y.  JvottöWt  O.  ti* 

274.  y.   Smvitlkyy  &äp.  * 

275.  y»  Kkaltchiiuty  y  M> 

276.  y.  BarzenkoWf  tu 

277.  V.  Meysr^.Mm- 
27^.  y.  Zi^ereWj  Hoft. 
279. 'Y.  Bätanovsky^  Kap. 
'280.  y.  Dreyer^  M, 

281.  V.   PVesseloPsky^  Kap« 
282..  y.-  Skabelßw ,  M. 
2S3.  y.  Fedorow,  Kap.  . 
^8  *.'  y..  Patfentiei» ,  WT. 
28^*  '▼•  GirkjBvkt  f  O.  L. 
286.  y.   Gegalot^y  Kjip*. 
287-  y.  Poulinsky^  ^KesgL 

288.  y.  Philipoifft  L. 

289.  Fürst   Dr'outxXcy-Xu^^f:- 
fcy,  L.  ♦ 

296;  y.  Wysoeky^  Kap. 

291.  y.  IzmetneUf ,  desgL 

292.  y.  Poülinskyt.  L.  . 
295.  y.  RyzfutnOWf  M- 

294.  y.  Lahounsky»  desgL   ♦ 

295.  y.  JVTamonon^  9  «IcsgL 

296.  y.  Dykhoitf,  desgl.' 

297.  T.  Abrosimoto^  Kap. 

298.  y.  Dfeniakin ,  0.<  I». 

299.  y.  Yevspavleip»'  Kapw 
3oc.  r./Satchkowt  Mt 

3oi.  y.  Boulyguihy   Koll.  As*. 
3o2.  y,  HhaltQurin  ,*  Kap. 
3o5.  Bdr.  y.  Hubert,  Koll.  Ai*. 
3o4^  y.  TehedäyeWy  Kap. 
3o5.  y."  iVtho»,  ilesgi  • 


I     • 
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3o6.  T*  FInkmuMikf  X»p« 
5o7*  V.  Jü^i/j^idetgl» 
5o8.  Y.  Trmunpeljf  dtigU 

Sil.  T.    loiHHl/i/FX)  M»     ' 

5 13.  Y«  TcAik/iOW»  Kriegs  R* 
5  t  3«  ^.  PoioM«r>  IU|K 
5x4»  T.  Mwliii»  M% 
5ft5.  Y.  ^c&imift«Mi't  KolU  Au» 
3iG.  Y.  Pamravskyt  Kap» 
3&7\  Y.  iVotaisow,  dcsgU 
5ia  Y.  Sbmdeyiinf  M. 
5i9»  Y^  Gighid^  Kap» 

9^1.  Y.  Itaywiuk^  Kap. 
52a«  Y«  iSik/tüt/itcA»  deagk 
5a3»  Y.  KUmowt  L, 
3a 4.  Y.  SMriayeitf,  desgU 
325.  Y.  DoubrQvsly^  d«tgl» 
826.  Y.  £mnt«»  Kap. 
527.  Y.  Kasehp^TQw^  TU»  R» 
328.  Y»  Kas^p$rowf  Kap. 
329»  Y.  T<imi/oi;/Ay,  dosgl» 
85o«  Y.  XbB/ott2),i«if'»  K»  L» 
33 1.  t.  LisenkQf  d««gU 
53a.  Y.  Youdfntow,  L» 
553»  Y.  BßSch0tif»  Kap» 
5J4.  Y.  PoJosoi«,  L. 
535.  y.Stepanow^  Kriegs»  R» 
3^.  Y.  PapotUia^ 
337.  Y»  fmn^atch^nko»  ^  Ycs* 
33S*\.  Soutchilan»  desgl»  ^ 
339*  Y.  DwiissQw^  desgl. 
5k>.  Y»  Msiocowft  Souwk» 


S4i»  Y«  ikCarcMT»  Sotnik. 
54a,  Y.    y>^i«oiiio<fr ,  ^Tes» 
543.  Y.  Ma%ättkm^  d«BgU 
344.  Y.  Popow  ^  detgL 
545*  Y.  IVomibt  A  9  desgL 
346,  Y,  Yer^min^  Sotüik«      , 
547,  Y,  ^iteiAofPi  KitoToangi» 
348«  Y.  Pasdiiowt  deigl. 
349,'  Y.  Xozmiuhnfx^  desgU  ^ 
35o.  Y,  ^irohoip^  JSTes. 
35t*  Y,  PfoJthorowy  desgL 
35a.  Y.  XapylkotPf  desgl, 
563,  Y«  jKra»iia/u>ii? ,  Sotalk» 

354.  Y,  jiHdreyanoWy  Yes» 

355.  Y.  StmiUtow ,  Sotnik. 

356.  y,  RovaUwy  Kkoroungik 

357.  Y.  X>0onow,i  desgK 

358«  Y,  ffischnevetxkyy  Sotnik» 
559«  ▼•  Tt^kounow,  desgl. 
360.  Y.  ZolotareWf  Tes. 
36;.  Y,  PoskdeyeWy  desgl, 
362.  Y.  Gouliayew ,  Sotnik» 
5G3.  V,  4r<>itf/niX*ci&»  desgl; 

364,  Y.  Zamtchalowt  desgl, 

365.  Y.  SouhhoWf  Khoroungi» 
666.  Y.  TekaonssoWf  Quart.  M» 

567.  Y,  Spiuyn^  O.  L, 

568.  Y.  Xtft>iibjy  Kell.  Ass,     , 

569.  Y.  Balavensky  y  Kap. 

570.  Y,   Te^ooitiowy  desgU    - 
371.  Y.  Bahansky,  desgL 
37a.  Y.  Borstchow^  L, 

575.  V.  Tiroly  Hoff. 
574.  Y.  GrüveSy  Kap» 

57a»  Y»-iil4tr«i^^v«^)  Xi» 

a4 
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37G.  V«  ^omanour^  K«p« 
377.  v#  Mart)now^  X« 
578.  y*  Maikowitsch»  desgU 
579*  V.  Souvorouf  y  M« 
3Qo.  T*  TatarlnoWj  Ka|>« 

581.  V.  Bykow,  (iMgL 

582.  V.  Osipow»  Kap« 

583.  y.  üot'tA:,  desgl. 
3^4.  y^AUdiiuky,  O.L. 
585.  T.  Bogat%ky^  K«p. 
38G.  V.  Timoseyeufj  M« 

387.  V.  Schmarow^  Kap. 

388.  Füisi  Abii<24uc/i««',  desgl. 
339.  ▼»  Yourgaschio ,  tle»gU 
590.  V*  Xoiiovalowg  <le*gl. 
391.  ▼.  KouptchinoWf  L. 

593.  V.  Khovrin  •  Kap.  X«    ' 
393.  ▼.  Smirnoy$  deegU 

594.  ▼.  StroukoWt  O. 

>   595.  V.  Oteroi» ,  St.  R. 
596.  V.  Mahcheytw  f   Kap. 
•^  597*  ^*  •HotyiAno«' ,  Kap.  L. 

598.  t.  f'icorifc,  See-l*. 

599.  i.  Karatchinsky ,  c!e»gl. 
4oo.  Y.  Scalowihy^  Kap.  L. 
4oi.  T.  Neronow  ,,Se9  ^14. 
4oa.  V.  Tchahylchsf^^  O.  L« 
4oö.  T.  Gtemow^  M.   . 

404.  V.  Touyanif  L. 

405.  Y.  TVorohyetu,  L. 
4o6^  T.  Apollonow^  Kap. 

407.  V.  Ivanin ,  L. 

408.  ▼.  ArobeU,  Fähndr« 

409.  V.  Borissowt  O. 

4iu.  V.  LoiUovinow^  TU.  ftr 


4ii.  V.  SMpiliw,  K«^ 

4 12.  Y«  JLoueascheWy  M« 

413.  Fürst  Zouguich&w* 

4i4.  V.  Pozhoguitt^Ottroselik$^ 

viuh,  Kap. 
4^.  Y.  Y.  KarniloWp  M^ 
4i6.  V.  Zsiitxo«r,  M. 
417.  Y.  WykJioduoftkj  f  M. 
4i8.  Y.  X^miöwshyy  desgL 

419.  Y.  Wasukhnowy  Kapt 

420.  V.  Savinytch%  desgL 

421.  Y.  GrAiRAtm»  L. 

422.  Y.  Mesuha»kow%  lUp« 
4'i3.  Y.  Send€itky  y  6it$^\m    . 
424.  Y.  •ScAnZimaM' ,  deagl, 
426.  Y.  OUniny  defgU 

426.  Y.  Kaisßhani ,  L« 

427.  Y.  Bssohrtuowp  desgl. 

428.  Y.  MaJuiiHt   Kap« 

429.  Y.  Anastusi0W9  M. 
45o.  Y.  JKlanovsky^  M« 

43 1.  Y.  raAmiaiijA/,  M« 

432.  Y.  Minderer,  U» 

433.  Y.  Campipnif  M«         * 

434.  Y.  Sehv9dowi  M. 

435.  Y.  Bikwnimw^  Kap. 

436.  Y.  Haat$hnmmnt  desgl. 

437.  Y.  Astasi^nf  y  M. 

438.  Y.  Ax9noWy  M. 
459.  Y.  Lisohin,  L. 

440.  Y.  Sviritti  Kap. 

44 1.  Y,  Astaschkouf^  L. 
442«  Y.  Boulgakow^  Kap» 
4^3.  Y.  Schulmann  f  M« 
444.  y.  Fomit^ftMPy^^Kaf. 
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445«  y.X»gtin,  1. 
446«  y,Schirohükon^^  Kiip« 
447.  V.  Derwetzlyp  L.  . 
4'a8«  V.  Barzönkow,  M. 
449«  V.  NßSterow  y  L. 
45o*  T.  Schirp^Uf,  desgl. 
45 1.  ▼.  Perskyt  O.M.    . 
45i,  V.  Tari^,  Hofr.  ' 

453.  T.  Popou^,  Starch«  d.  Ko^« 
45  i.  V.  Machl^kin,  Kai>. 
453.  V.  IitOÄ*,  Yes. 

456.  V.  FißJtsoM'j  M« 

457.  T.  RöüssoWf  Kap. 
458*  v>-  Küfchirhtütu ,  M. 
459,'  T*  'Frgtopopow ,  deigl.    • 
4Go.  Y«,  MtSAiito«^ ,  L» 

46i,  T,,Zagoursky»  desgl. 
4r>2.  y,.JHartintz6wt  desgl. 

463.  T.  Pi^cHvirkiiif  M; 

464.  T.  Oustiantzouf ,  desgl. 

465.  ▼.  Simanövsky ,  desgl. 

466.  V.  Soucowkirtf  cksgU 

467.  T.  KhtajpOHf,  Kap. 
46$.  T.  Razderischin,  desgl. 
469.  Y.  Patrckeyep/  f  desgl. 
470.. Y.  Schoumikyy  M. 
471.  y.  Mogoiif^  KölL  Ass.    ' 
473.  y.  StcIterbakfHP ,  Kap. 


473.  V.  iHacow,  desgl. 

474.  V.  Stottgarevsky  y  desgl. 

475.  Y.  Xazörtfw,  desgl. 

476.  Y.  Savrasow*  desgU  ,     ' 
477.'  Bar.  Y.  Witte ,  desgt.  • 

478.  Jokatm  Y.  SomoYf  t  M. 

479.  ^Yr  Somow ,  Kap. 

480.  Y.  Tchourilowt  desgl.  /' 
48 1*  Y.  TchourUow,  L« 

402.  Y.  Couborevshy ,  L. 
433.  Y.  Spytkowy  M.     ' 

484.  V.  ArtemyevTy  Kap. 

485.  Y.  Btbikow,  Koll.R. 
436.  Y.  Br&iAow,  O. 

487«  Y.  Bytchenskyy  K»  Komm. 

488.  V.  Krieger,  Kap. 

489.  Y.  Bytchenskyy  K.Komm. 

490.  V.  J^itkow ,  Kap. 

491.  V.  Zaostrovsky ,  Kap!  L. 
49 i.  Y.  TVeriguin,  desgl. 
493.'Y.  Xi/cftartf<^,  Knp. 

494.  Y.  üasvozoM',  Kap.  L. 

495.  Y.  Mitiitzkyy  O.  li. 

496.  Y.  Selivanow,  Kap.  L. 

497.  Y.  Candler,  desgl. 
498»  V.  Gehharfity  desgl. 
499.  Y.  XartzotP,' desgl. 
5oo»  Y.'  Möphett ,  desgl. 
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i. 

ORDEN    DES    HEILIGEN    MORITZ 

UND    LAZARUS. 


Amadeua  VIII. ,  erster  Uersbg  von  ^  Savoyen  und  der 
Waaty  atiftete  diesen  Orden  im  Jalire  i434.  Er  tlial 
OS  kiirs  tuvor ,  ehe  er  die  Regierung  seines  Landes  nie^ 
derlegle,  der  Welthandel  müde,  vom  Schauplats  sich 
^ans  entfernte,  und  mit  sechs  Edelleuten  seines  Alters 
in  8ein  Schlofs  Ripaille  beiThonon,  am  reisenden,  Ufer 
des  Genfer  S^es,  sich  in  die  Einsamkeit  zurückzog. 
Seine  Absicht  bei  der  Stiftung  des  .Ordens  war:  Verei- 
nigung der  Gottesverelirung  mit  der  Politik,  der  inner n 
Heiligkeit  mit  dein  öfTentlichen  Wirken,  und  nach  Er«- 
reiohung  dieser  Zwecke  su  streben ,  schrieben  die  Satzun- 
gen, wekhe  er  selbst  und  allein  entwarf i  jedem  Ritter 
'vor.  Den  Namen  gab  er  ihm  nach  dem  Schutspatron 
des  Landes,  und  das  äufsere  Zeichen  war  ein  weifsea 
Kreus. 

Unter  seinen  Nachfolgern  dauerte  er  eine  Zeitlau^ 
fort ,  wurde  aber  nach  und  .nach  veroAcliläs^igt,  ver» 
schwand  gänzlich,  und  ward  erst  nach  loo  Jahren  wie- 
der i^  das  Leben  zurück  gernfisn.  ' 

Als.  nämlich  die  Reformation  mit  Riesenschritten 
Yoiwäits  drang,  dem  römisch-katholischen  Glauben  den 
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fJot«rg«rfg  drolMiftd,  Mchitkimev  weitfr-TeiftixctiieU,  ioM 
m€r  gr&Aern  Anhang •  gewinn ,  «da  bildeten  ticb  viele  Sttf* 
thngen  und  Verto&derungen  xnr  Aufrecfatbftltungf  ^uif 
Vertheidignng  dei  bedrohete«  ^Uubene  ntid  zuräejamung 
der  vordringenden 'religiöfcto  Unwälaang«  Calvin ,  deit 
f ich  mit  feinen  FreunÜen  in  Genf .  feetgeeetzt  liatt^ 
gewann  viele  AnbÜßger»  im  tiahdt  Säfvoyiea.  Dieseln 
besonder«  entgegen'  sn  Vivken,  itifeete  oder  orneueHb 
Uertog  Emanael  Pbillbert  von  Savoyen  im  Jahre  1&7!» 
den  Ordert  des '  Milien  Maüviftfais-,  und  ma^^e  deir  Ritn 
tet'A  die'  Aufrechtbaltung  und  Vertheid^giing  der  lUlho^ 
lisdbett  Rirbbis  eor  H/ruptpfliobt.  Dem>ffapet  GMgorXUL 
w«^  di^B<d  Stiftung  tiM  sehr  woblgefölbge.  -  £r  beetätigto 
f?e  am' 16.  S^ptbr.  d^melben  Jahres,  mrid'«Bi.ibr  dies« 
Gesinüubg  dtirob'die  Tbal  au  beaeigen»,  vereinigte  pv  den 
um  dieiic  2eit  vuli  ihm  in  lisklho  aurgiibobanen  Laa^riia^ 
or3en  mit  diesem ,  erst  wenige  Wochen  elten  Horitaor« 
deh/Hif^lcher  dadiiireh- dentMamen;  Ord4n  das  beiKgen, 
Moritz  und  Lazarus  ertneit.  '• 

Von  der  Geschichte  des  Lazarusordens  isfr  bereüa  obo» 
nnter  Frankreich  ( S.  74 )  geredet  worden  y  worauf  daher« 
zur  Vermeidung  einer  Wiederbolungi  hier  nur  verwieaoii 
werden  darf/ 

In  der  Vereinigung  mit  diesem  Orden  hat  der  MoriiflE«* 
orden  ununterbrochen  fortgedauert'  Die  veränderten 
SSeitamstände  haben  jedoch  seine  Urgestalt  g«ändert|  nm» 
gebildet,  und  aus  einer  geistlich  -  militairiseben .  Analalt 
iat  ir  jetzt  in-  ein  Verdbnstzeichen  übergegangen ,  das 
dedi  Civil  wie  dem  Militair  ertheüt  wird,  und  pit  we« 
sctttlichen  VorlheHen«  verbuhden  ist.    I\ie  frf&hern  Erwer- 
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iNingen  an  KömBMhderien  hat  der  Ordea  beludlen. 
Dar  König  yöb'  Sardinien  vergiebt  sie  als  General - 
<^ro£uneister  des.  Ordens,  rar  Bepatsung  an  die  Mit- 
glieder,  'and .  raiervirt  sich  nur  eiiien  Tlieil  d«r  Ein* 
hwifte)  wovon  er  ^enen  Pensionen  eriheilt,  .welche 
heini  KoBunanderien  erhalten  konnten« 

.  Zam  Besits  dieses  Ordens  s«  gelangen ,  lohnt  daher 
der'  Mühe;  indessen  ist.  der  «Beweis,  von  acht  Ah^ieu 
ein  nothwendigea  Er^ojrdermfsy .  wenn*  der.£^onig  nicht 
davon  £rei  Spracht,  ««so-  wie  ^iie  Ablegnng  der  Geiü|Kle 
des t  Gehorsams  gegen  den  Grolsmeister,  der  Verbindlich- 
keit Au5sat2igQ  .sa  bedienen»  und  der  ehelichen  Treue» 
dergestalt,  dafsi^in  Bitter  ohne  papstliche  Euiwiliigung 
weder  zur  sweilen  Ehe  schreiten  noch  eine  Wittinfe  hei- 
vathen  darf.  .  Aach  kann  man  nicht  sur  ersten  Klas.se, 
der  Groiskreaste,.  gelangen  I  wenM  man  nicht  scho.xi  sar 
aweiten,  deryRitter,  gehörte. 

Wie  das  Ordenszeichen  gestaltet  ist,  sieht  man  an€ 
dem  Titelblatte  dieses  Bandes.  Das  weifse  Kreuz  ist  das 
wnsprungliche  Zeichen  des  MoriUordens ,  dem  das  grütic 
des  Lazarusordens  hinzugefügt  wird,  als  die  Verein igxitig 
beider  geschah.  Von  «den  GroCskreuzeii  wird  es  an  einem 
grünen  Bancle  um  den  Hals,  von  den  Rittern  kleiner  im 
Kiiopöoehe  getragen,'  wo  es  auch,  von  den  Rittern  des 
Anmxiiciaten*  Ordens,  welche  immer  dieses  Ordens  Rit- 
ter zugleich  mit  sind,  getragen . wird*  Bei  feierlichen 
Gelegenheiten  ersch^in^n.  (ilie  Mitglieder  in  einer  eigeneu 
Festkleid,ung,  .Ge^hiUioh  tragen  sjie  eine  griine  mititai* 
rische  Uniform. 

Die  Beontan  desPfxlan»  sind:    i)  4er  Oberverpfleger 


(Otafi  Co9if€rvai0r(9)f  woIcImf  Prätidcat  dea  Varwal« 
tuagtraäis  der«  Ovdeuagüter  ist;  a)  der  Ober  -  Spital« 
nieiater  {Gran  SpeJaliere),  welcher  die  Oberaufjicht^ 
über  die  Spitller  fuhrt  i  3)  der  Wditore^  welclier  die 
Juatii  und  Polisei  des  Oideni  verwaltet.  Diese  drei 
Laben  das  grofie  Kreui.  4)  Der  Sekretair  hat  gewöhniu 
lieh  auch  das  Groftkreuf.  5)  Der  Fiskal. und  Patrimo- 
nialadvokat  hat- das  kleine  Kreui.  C)  Der  Wappcnh^» 
rold  hat  kein  Ehrenzeichen.  Saoimtliche  Beamte  haben 
ebenfalls  Uniformen  und  Zcremonienkleidutigen,    - 

Aufser  den  Rittern  des  Annunoiatenordeas,  welcbe 
sag)eioh  auch  Ritter  dieser  Ordens  sind »  können  nur 
noeh  folgende  wenige  desselben  hier  mitgetheilt  werden« 

1.  V.  DölUr»  (iiivYT,  F.  M.  L. 

a.  Gr.  Favier  du  Noyer,  (isteir.  G.  M. 

3.  Marq.  Aat.  Brignoh  SüUt  Mrüiiu  Get.  in  Toakaua« 

4.  ir.  Jlfarsiaiii,  desgU 

bm  Jes*  B«pt«  Carrtgm  \n  Gcqu«. 

6.  Gr.  PmUavicini  in  Bologna. 

6.  Stepb.  V.  Mar^uett$t  östorr.  G.  M. 

7«  Joa.  Frhr.  v.  Schmidt  ^  üstorr.  O.  "^ 

8.  ▼.  JLaturwdd»  in  grorbkrit.  Dieniten« 


(Kschdojn  ol^gor  AufasU  im  SaU  achon  ToUendet^wsTv  ^rkivli 
dit  Drudiert y  Toa  dem  Herrn  HvrauagelieF  ieif  ondoM  .l^aoUMM 
&a  dieiem  Orden.) 

OröTskTetiBe.' 

!•  Frans  ^arsisnl  t.  SaeiU^  (latorr.  Div«  Konimsnd.  In  Lemborg, 

F.  M.  L. 
a.  Kerl  Graf  BUiot  v.  CrcBitsri//«,  deaiU  In  Ykeaaa» 

II.  "  üÜ 
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5.  Gr.  Ferd.  t*  Bubnm»  SsUrr.  Inter.  Komm«  in  der  Louiburd«  n. 

4.  Gr«  Joh.  V.  KUveUhergf  usterr.  Div.  Komm,  in  Prag ,  F.  M,  L. 

5.  Gr.  A.  A.  V.  Neipperg,  üsicrr.  F.  M.  L. 

6.  Y.  Sturmhrucl ,  o»icrr.  G.  F.  W.  u.  firig.  in  Prag. 

7.  Frhr.  Zechmcisteif  t.  Rheinau,  desgl.  und  Brig.  in  Posliig  iii 
Ungarn» 

8.  Frhr.  Jos.  FöUeis,  österr.  G.  F.  W. 

9.  —    Jos.  KLopJsUin  t.  Eubruck»   dosgl.  u.  Brig«  tu  Mailand. 

10.  ^     Jos.  V.  Trenck,  desgl.  u*  Brig.  in  Maufcua. 
n.  P.  M.  SeenitzeTf  österr.  G.  F.  AY. 

la.  Fr.  Bretschneidsr  t   desgl.  und  Brig.  in  Lody. 

i5.  Jos.  ▼.  Koudelha^  üsterr.  O. 

i4.  Gr.  Laviil  y.  Nugent ,  röm.  Fürst ,  w.  g.  R.  u.  sicil.  G.  Kap« 

i5«  Mor.   O^Doiull,  österr.  w.  Kamm» 

16.  Ferd.  y.  Zichy,  öüterr.  O. 

17.  Fr.  Frhr.  y.  Bianchi,  Duca  di  Casalanza ,  österr.  F.  M.  I«. 

18.  Gabr.  Marq.  v.  Chasteller ,   österr.  w.   g.  R. ,    Kommaud.  in 
Venedig. 

1 9."  P.  Y.  Radivojevich ,  österr.  G.  u.  w.  g.  R. 

ao.  Jus.  V.  Pfanzeltev,  Fcstungs-Komm.  iu  Waradeju. 

ai.  Leop.  Frbr«  y«  Daisev   zu  Svlliach,    österr.  U.  u.*  Leg.  Sekr. 

iu  Floi*eux. 
32.  Gr.  Vincenz  y.  Gatterhurg  ^   österr.  w.  Kämm.  u.  g.  R* 
a5.  Gr.  F.  y.  Harrach  ^  österr.  w.  Kiimin.  u.  Min. 
a4.  Frhr«  J.  PIi.  y.  JVdssenberg^  österr.  w.  g.  R.  n.  Ges.  in  Müuch. 
a5.     —     Jos«   Y.  Sinibschen^  österr.   O«  u*  Kuus.  zu  Travnik    iu 

Bosnien. 
26.  A.  Gr.  Fitfuelmontf  fistert.  w.  Ramm.  u.  Gcs«  in  Stockholm« 

Kommft^ndeurs. 

».  Frhr.  Ang.  Beccadae  y.  Herzogenberg,  ösiovr.  G.  F.  W. 
a.  Eugeu  y.  Haugwitz,  desgl.  ' 

3.  Karl  Gober,  desgl.  u.  Brrg.  in  Tcschcn. 
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,     Ritter. 

I.  Graf  Karl  Bu  Noyer  Fahler^  österr.  G.  F.  W.,  w.  Küinm.i« 
Wien. 

3«  Fhn  Mor.  v.  Salliausen,  üsterr.  G*  Adj.  w.  Käiunu  u.  Min.  in  Wien. 

3.  Wilh.  Lobenstein t  üsterr.  F.  Adj.  a*  M. 

4.  Frbr.  Karl  Veyder  v^  Malherg,  österr.  O, 

5.  -—    Frant  ¥.  Neugehauety  österr.  W.  Kainm. 

6.  —    Joh.  O^Brien,  Graf  auf  Tboiuond»  österr.  w.  Kämm.  n.  O« 
jm  Andr.  Benezekt  österr.  O. 

8.  Victor  V.  Ca^sassa  de  Valmonte^  östcir.  O.  L. 
g.  Alfred,  Fürst  V.  ^^ndisch-  Gratz,  österr.  O. 
lo.  Jos.  LegedicSy  desgl.  v 

II.  Math.  Gaveitda,  desgl. 

X3.  Frhr.  Georg  v.  M^ieland,  desgl. 
i5.    —    Auton  V.  Callotf  desg^. 
i4.     —    Lndw,  V.  Weiden  j  desgl. 

i5.  Adam  Reviczky  y.  Revisnye,  österr.  w.  Kämm.  n.  Gonvcrnialr» 

i6.  Karl  Cliotck»  Graf  y.  Cliothova  u.  TVogningt  österr.  w.  Kämm, 
iu  Triost. 

17.  Karl  V.  Benitzkyt  österr.  w.  Gouyernialsekret.  in  Triest. 

18.  Philipp  Fleschner,  österr.  M» 
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III. 


MILITAIB-ORDEN  VON  SAVOYEN. 


Unter  dieser  Benenouiig  stiftete  der  jetzige  König  Victoi- 
Enoanuel  von  Sardinien  im  Jahre  i8i5  einen  nenen 
Orden ,  den  er  auaschliefslicli  für  das  MiUtair  bestimmte, 
von  welchem  aber  für  jetzt  gar  nichts  Malieres  mitge- 
theilt  werden  kann. 


Ehrenzeichen. 

Ob  es  sai'dinische  Ehrenzeichen  giebt,  ist  dem  Her- 
ausgeber nicht  genau  bekannt.  Im  Jahre  i8i4  stiftete 
aber  der  ^tzige  König  ein  weifses  Kreuz,  das  an  einem 
blauen  Bande  getragen  wird,  Kreuz  der  Treue 
heifst,  und  wahrscheinlich  als  eine  Auszeichnung  denen 
verliehen  wurde,  die  während  der  französischen  Okku- 
pation von  Savoyen,  ihm  Treue  und  Anhängliclikeit 
gezeigt  hatten. 


\ 


ZWEITE      ABT  HEILUNG. 


u.a. 


1.  Seraphinen  -  Orden,     i  Klasse.. 

2.  Militairischer  Schwert-Orden.     4  Klassen. 

3.  Mordstern  -  Orden.     4  Kkssen. 
'4.  W  as a  -  O  r  d  e n .      3  Klassen. 

5.  Orden   Konig  Karl   des  XIII.       i  Klasse. 

r 

Ehrenzeichen. 


o^ 


ALLGEMEINE    BEME^RKUNGEN, 


Der  König  ist  Herr  nnA  Meister  aller  Orden »  hat  aber 
nickt  die  Macht ,.  aimei^  derselben  aufheben  zu  können. 

Die  Ordens -Beamten  sind,  bis  auf  die  Herolde,  fiir 
alle  Orden  dieselben*  Man  findet  sie  unten ,  nach  den 
Seraphinen- Ordens -Rittern^  sämmtlich  angegeben.      .* 

Im  Jahre  1783  befahl  der  König  Gustav  III.,  die  ' 
Bildnisse  'aller  Ritter  der  schwedischen  Orden  ii^  Kupfer  ^ 
xa  stechen,  welchen  der  Historiograph  des  Ordens 
kurse  Lebensbeschreibungen  beifugen  sollte*  \  Dafs  der 
geschickte  Künstler,  J.  F.  Martin,  mehrere  derselben 
wirklich  gefertigt  hat,  ist  dem  Herausgeber  bckaänt, 
aber  nicht,  ob  dieses  weit)anftige  Unternehmen  ausge- 
fiUirt  ist  und  noch  fortgesetzt  wird. 


I. 


SERAPHINEN-OÄDEN 
(^Seraphirner  -  Orden.) 


Der  vornehmste  und  älteste  d«r  ediwedifteLeii  Orden 
ist  der  Seraphinen  *  Orden ,  «ach  'das  blane  Band  ge- 
nannt, König  Magnus  I.  von  Schweden»  der  um  das 
Jahr  12180  lebte,  soll  Stifter  desselben  seyn.-  Beweise 
*  für  diese  Meinung  fehlen  zwar ;  allein  die  Siiftang  einer 
ritterlichen  Dekoration,  durch  die  Maltheserritta  ver- 
anlafst,  und  zu  gleichen  Zwecken  bestimmt,  scheint 
-doeh  von  ihm  unternommen  zu.  seyn.  Sein  Enkel 
Magnus  Erichson,  den  die  allgemeinere^  Meinung  aam 
Stifter  des  Ordens  macht,  vielleicht  weil  er  Verinde- 
mögen  damit  vornahm,  schlug  im  Jahre  i336,  bei  sei- 
ner Krönung,  viele  Ritter, des  Ordens,  nnd  es  scheint 
fast,  als  ob  dieses  in  frühem  Zeiten  immer  nur  bei 
feierlichen  Gelegenheiten  geschah,  denn  bei  der  Krönnng 
Johann  IL,  1497,  wurden  deren  auch  5o . geschlagen. 

Mit  Gewifshcit  läfst  siöh  also  das  I>aseyn  des  Or- 
dens im  Jahre  i336  annehmen.  Seitdem  aber  bat  er 
so  vielfache  Verändernngen ,  sowohl  in  Ansehung  seiner 
Pekoralion  a][s  d»  Statuten  erlitten ,  wurde  sogar  unter 
Köng  Karl  IX*,  mit  der  Einführung  des  Lniherthums, 
in  Schweden  ganz  aufgehoben ,  so  dafs  seine  anfängliche 
Einrichtung  mit  seiner  jetzigen  gar  keine  od^r  wenige 
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Ihnlichkeit  nur  biiben  möchte«  Diese  ti>hklt,tr'yfoixk 
König  Friedrich  I.^  der  ihn,  so  -wie  den  Schwert-  und 
Nordatem -Orden)  «m  17.  April  1748,1  vro  er.  da8  72Bt6 
Lebensjahr  snrück  gelegt  hatte,  Frieder  in  seine  alten 
Aechte  einsetzte ,. erneuerte,  und  eigne  Statuten  für  ihd 
entwerfen  lieft ,  welche  in  der  Hauptsache  noch  jetzt 
gültig  sind. 

Nach  diesen  wird  der  Orden  nur  an  Sonveraine/ 
an  fürstliche  und  «ndere  hdbe  Personen ,  so  wie  an  die 
höchsten  Staatsbeamten,  deren  Rang  jedoch  mindestens 
der  eines  General  -  liientenants  seyn  muls,  ertheilt 

Der -König  und  die  Prinzen  vom  GeUüte  sind  ge» 
bome  Ordensritter.  Aufser  ihnen  ist  die  Zahl  der  nur 
eine  Klasse  bildenden  Ritter  auf  24  Einheimische  und 
8 'Auswärtige  bestimmt  Dem  Könige  steht  es  aber  frei, 
an  fremde  Fürsten  die  Ordens  *  Insignien  za  schicken. 

Die  Ernennung. der  neuen  Mitglieder,  welche  eigent« 
lieh  Im  Kapitel,  aber,  auch  ohne  diese  Form,  statt  ha^ 
geschieht  jahrlich  nur  einmal.  Die  Wahl,  den  Montag 
Voir  dem  Advent,  und  d^r  Ritterschlag»  den  sSten  April. 
Bis  ^in  ernannter  Ritter  den  Ritterschlag  bekommen 
hat,  darf  er  nur  den  Stern  anf  der  Brust,  aber  noch 
nicht  das  Ordensband  mit  dem  Kreuze  tragen. 

Der  Ritterschlag,  gesobiefat  zu  Stockholm  in  der  Rit- 
terholmskirche,'oder  auch  in  der  königlichen  Schlofs- 
kirche.    Die  Ceremoiiie  dabei  ist  kurz  folgende: 

Der  König  sitzt  dem  Altar  zur  Rechten  upd  unter 
einem  Thronhimmel.  Auf  beiden  Seiten  sitzen  neben 
ihm  die  Seraphinenritter  auf  Bänken.  Dem  Altar  gegen« 
über  sitzt  der  feieae  Rittei^  «wischen  zwei  altern ,  die 
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gleicbsam  Palbenstelle  \ei  ilim  vertreten.  *  '^VacHäem  das 
Lied:  „Komm  <heilg«r  Geist  u.  s.  M^/'  gcsangen  ist,  hält 
der  Oberhofprecliger  eiri«  ]cm^2e'Re(le  über  die  Pflichten 
treuer  UntertLanen  gegen  Gott,  .König  und  Vaterland. 
Hierauf  tritt  der  Ordenskanzler  an  die  linke  Seite' des 
Königs,  spricht  über  den  Zweck  dei>  Stifldng  des  Or- 
dens ,  über  die  damit  verliehene  Elire  y  und  fiilirt  xa^ 
gleich  die  Betveggründe  an,:  ! welche  den  König  zur 
Ertbeilung  desselben  an  daii  nenen  Ritter  bewogen. 
IN^un  führen  die  neben  deih  neuen  Ritter  sitBenden 
altern  diesen  vor  des  Königs  ■  StniiL  *  Er  kniet  medeT 
und  beantwortet  mit  emporgeholbeiiev  Hand  folgende 
Fragen  mit  Ja: 

*  1.  Ob  er  vor  Gott  und  König  das  Gesetz  und  die 
Statuten  des  Ordens  ehren  y '  vertbeidigeh  und  aufrecht 
erhalten  wolle? 

a.  Ob  er  Leib  und  Blut  für  Oott  und  den  rethten 
evangelisch  w  lutberiaehen  Glauben  und  das,  Gluck  des 
Itandes  wagen  wolle?  -    • 

'3*    Ob  er  den  alten  schwedischen  Namen  und  Rahm 

mit  Ratfa  und  Mnth  aufrecht  erhalten  wolle? 

*  » 

4.  Ob  er  die  Einigkeit  mit  seinen  (Ordens-)  Brü* 
dern  erhalten  wolle? 

5.  Ob  er  für   die  Elire  und  Vorzüge,   wielchb  ihn 
,    jetzt  ertheilt  würden i  besorgt'  seyn  wolle? 

6.  Ob  er  das  Gute  befördern,  Arme>  WilÄwe«  und 
Waisen  beschützen  wolle?    '      ' 

*  Wenn  nnn'dfer  Ordensdekrif'tair  den  Ritterbrief,  oder 
das  für  den  neupn  Rilier  aiVsgeferligte  Diplom ,  was  der 
König  dete  iSekretair  giel^t;  vorgelesen '  Uit;  I^  der 


Aitter  den  Eid  ab,  mrorin  er  vercpricbt^  mit  Geblir  sei- 
nes Lebens  uud  Veroiugens  die  christliche  Religion  zu 
v^rtfaeidjgefl  9  dem  Könige  und  dem  Staate  treu  zu  die- 
nen, Wittwen,  Waisen  und  Arme  zu  beschützen  und 
ilir  Bestes  ans  allen  ELräi'ten  zn  befördern. 

Wnn  erhalt  der  König  yom  Ordensscbatzmeister  di^ 
Ordenskette y  hängt  sie  dem  iteuen  Eitter  um  aind  schlägt 
ihn  mit  dem  entblöfsten  Krön  nngssch werte  dr<^mai  aof 
die  linke  Sbholter,  mit  den  Worten:  ^yWir  N.  N.  der 
Schweden,  Gothen  und  Wenden  König,  nehmen  dich 
20  einen  löblichen  und  tapiern  Svea-  und  Gotha -Ritter 
ron  tinserm  Seraphinen  -  Orden  auf,  sei  wiirdig!''  und 
umarmt  ihn  mit  dem  Ausruf:  Der  Herr  beschütze  dich! 

Der  neue  Ritter  dankt  dem  Könige,  küfst  ihm  die 
Hand  und  umarmt  dann  alle  gegenwärtige  Ordensbrii- 
der,  von  denen  jeder  die  Worte:  „Der  Herr  beschütze« 
dich!^  sagt,  und  damit  ist  die  Ceremonie  geendigt  Die 
geistlichen  Verrichtungen  hierbei  versieht  der  königliche 
Oberhofprediger,  der  zugleich  Ordensprediger  ist.  Als 
•olcher  trägt  er  ein  kleines  an  einer  goldenen  Kette 
hängendes  Seraphinen -Kreuz  um  den  Hals. 

Ein  Schwede  kann  den  Orden  nicht  erhalten ,  wenn 
er  nicht  schon  Ritter  eines  der  beiden  andern  schwe- 
dischen Ordens,  des  Schwertes  oder  det  Nordsterns,  ist* 
Mit  dem  Empfange  des  Seraphinen  -  Ordens  wird  ^r 
aber,  wenn  er  es  nicht  schon  war,  Kommandeur  de$ 
andern  Ordens,  den  er  besitzt. 

Bei  der  Aufnahme  werden  8oo  Thal^T,  nnd  noch 
du  jede*  Jalir  de*  Aller«  de*  Ritter*  ein  ThtUr  cur 
11.  a.  a  ■ 
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,  Orclemliaisa.  gesablty  au»  welober  die  Bedürfiiua«  des 
Ordens  bestritten  werden. 

Obne  Erlaubnifs  des  Kapitels  darf  kein  Rittai'  «inen 
fremden  Qrden.  tragen. 

Der  König  nennt  den  Ritter  so  woUL  muniüeb  al« 
scliriftlich:  y^Herr". 

Der  aSste  April  ist  der  jährliche  gro&e*  Ordenstag. 

Im  Jahre  1784  ernannte  Konig  Gustav  III.  einen 
Bischof  bei  diesem  Orden ^.tim  die  Aufsicht  über  die 
Geistlichkeit  zw  führen,« welche  die  unter  der  Ritter- 
acbaCt  des  Ordens  stehenden  Hospitäler  und  Kindejciiäu- 
ter  Tcarsehen. 

.Das  Ordenszeichen,  der  Orden ssterii  nnd  einige  die- 
^er  der  Ordenskette  nebst  dem  Ordensbande,  sind  auf 
bagefSgter  Kupfertafel  abgebildet.  Die  Buchstaben 
J.  ff.  &  in  der  Mitte  des  Kreuzes  und  Sternes ,  bezeich» 
»en  die  Worte :  lesus  Hominfim  Salvator,  Auf  der 
Umseite^  des  Kreuzes  stehn  die  Buchstaben:  JF.  jR.  S. 
( Friedericus  Rex  Sueciae ,  de»  Eriieuerers  des  Ordens.) 

An  einem  himmelblauen  Bande  wird  es  von  der  Rech- 

» 

)en  zur  Linken,   nnd  der  in  Silber  gestickte  Stern  auf 
der  linken  firu^t  getragen*         ^ 

Von  den  Ordens^  Beamten  tragen  der  ^Schatzmeister« 
der  Sekretair  und  der  Ceremotiienmeister ,  als  Grois- 
officianten y .  zwar  den  Stern  auf  der  linken  Brost,  das 
Ordenszeichen  fber  nicht  über  der  Achse;!,  üonderii  an 
einem  drei  Fi'nger^  breiten*  Bande  um  den  Hals.  Die 
andern ,  als  Unteroilicianten ,  tragen  ein  kleineres  Kreuz 
isn  einem  zwei  Finger  breiten  blauen  Bande  im  Knopf- 
loolie. 


' '  Bei  feierljolieii  Gelegenlieiten ,  oder  \renii  Eqpitei  ge- 
halten wird ,  liaben  die  Ritter  ein  Geremonienkleid  Vob 
weihem  Atlas  mit  schwarsen  Auficblägen  und  Knöpfen, 
and  solcben  Spitzen  eingefafst,  weifse  -  Schuhe  mit 
schwars  aammtenen  Abaätcen  und  schwjiraen  ^gs^n  statt 
den  Schnallen)  weifse  Strümpfe,  einen  runden  schwär- 
tan  Sammthnth  mit  weifsem  Bande  umgeben ,  und  eine 
sehwarae  und  'rier^  weilse  Federn  an  der  linken  äeite, 
nebst  einem  schwarsen  weifs  gef&tterten  Atlasmanftel  mit 
weilsem  KJ[^agen,  auf  dessen  linker  Seite'^  das  Ordens- 
kreus  befindlich  ist.  Auf  ciem  Wams  ist  ebenfalls  das 
Ordenskreus,  doch  kleiner  befindlich.  Piese  Kleiduiig 
hat  den  Schnitt  ider  Nationaltracht.  Dabei  wird  ein 
gröfseres  Ordenskreui  an  einet  goldenen,  abwechselnd 
aus  Seraphskopfen  und  Patriarohal|irettsen  bestehenden 
Halskette  auf  der  Brust  getragen ,  und  auf  dem  MantM 
ein  grofses  gesticktos  Kreus;.  An  solchen  Tagen  speist 
der  König^  mit  den  Rittern^  welche  beständig  ,die  Uütl^ 
aufbehalten ,  an  einer  Tafel. 

Die  Wappen  der  Ritter  wjsrden  auf  eine  tkupferne 
Platte  gestochen,  in  der  Rifterholmskirche  in  Stoek- 
holm  auf  dem  Köre,  wo  die  Ritter  ihren  Sitz  haben, 
aufgestellt.  Der  Wahlspruch  des  Ritters  wird  hinauge- 
fiigt,  sein  Name  nebst  Tag  und  Jahr  seiner  Aufnajim^. 
In  das  Stamm  -  oder  Wappenbuch  des  Ordens  wird  das 
Wappen  ebenfalls  eingetragen ,  wofür  der  Ritter  8  Thaler 
zur  Ordenskasse  beaahlen  mufs. 
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Die    Rittcrdes    Seraphinen. -Ordens. 


I.     I  nländjscli  e. 

1.  Ktrl  Johann »  Kxönprins  v.  Schwede ki. 

S.  OsKar,  Hei-zog  v.  Südermannland. 
4-    3.  Gr.  Nie.  GabT.'^Pos»«,   Roiehsh.  ii.  Ob.  Kammerh.  1787. 
-^    4«  6t.  Joh.  GaiMT«  Oxeset  jerati,  Reichs -RtReiobsroaiscü. 

Ordenshansler«.  1790. 
-%-    5.  Gr.  £rich  Ruuth»    E«ich8h.  Ob.  Marsch.  Gen.  Gouv.  ii: 

Pomniern.   1791. 
-*•    6.  Gr.  Karl  Wacht  me  i  s  t  e  r ,  Roichsh.  Ob.  Marsch.  179!). 

7.  Gr.  C.  r.  Stedingk,  F.'M.'  u.  Reichsh. 
•V    g.  Gr.  Magiiu«£.  Brahe,  Reichsh«' 
-»   «9.  Gr.  Heinr.  y,  Essen»  Reichsh. 

■*-  ,10;  Frh.  Tbtii^e  Kl  in  kowstr^m,  Reichsh«  Ob.  Martdk.  i795 
-♦   ai.  Gr.  Tab.  W.redc,  Reichsh.  u.  F.  M.  1796. 
<%    is.  Frh.  Mi^lte-]R.amel,  Reichsh.  1798« 

13.  Gr.  Ciaes  Gustafson  Hörn,  G.  L.  i8o6. 

14.  Frh.  Claes  Ralamb,  Hofstallm.  1^09. 

15.  Gr.  Claes  Adam  Wachtmeister,   Reichsh«  iu  Adro. 
>    i6«  Gr.  Lars  Enges tröin,  Reiciishb  Stattmin; 

17.  Gr.  Gust.  Wachtmeister,  ^.  .. 
13.  Gr.  Michel  Ankarsv&rd,  G.  L« 
4-   19.  Frh.  Claes  t.  Fiemming,  Reichsh.  u.  ReichsmtrscL. 

-*■   20.  Gr.  Friedr.  Gl^Ilenbtirg,  Justiz  -  Staatsmin.  ign«' 

Stu  Matthias  R'6senblad,  Reichsh.  und  Stsatsr. 

sa.  Frh.  Karl  JUagefbring,   Rsichsii.  Staatsr.Ord.Vice- 
Kansler.  iQi'A. 

23.  Gr.  Karl  Mörner,  Reichsh. 
4-    S4.  Frh.  Gudmund  Gör.  Adlerbeth,  Staatsr.  18 14* 

35.  Gr.  Karl  Axel  Strömfeldt,    G.  u.  Ob.  Kammerh. 

s6.  Gr.  Fabian  Ferseni  Reichsh.  u.  Ob«  Kammerh. 
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fi7<  Gtm.  Fyb/y.  Wattarttedv»  Uofkanzler«  i8i5* 
■t'  flS«  P^co^  Anker»  8t.  Min. 

£9.  Kroghi  O'. 

50.  Frh.  Friedi'.  y.  Tertmedetti  Knntn^erprli.  i8i6. 
-¥  31.  Frh.  Olof  Kud.  Ctderitröm,  8t.  k.  Vice-Adm.' 

3a.  Gr.  Mans  8t6iil»oek,  Ob. . Kaamerj.* u,  G.  M.*  r* 

33.  Gr.Flam^ing»  8t.  R.  *•' ^'^      ...         .       ^     . 
4  34.  Bar.  SJköldebrf  nd,'  0«  L.  u»d  6t.  R«  ifitT« 
V  35*  Gr.  SandeU,  G.  L.  Pilt«  d.  KiriegikolL  ^ 

I 

2.    Auswärtige.  ( 

...  » 

I.  Landgraf  Friedr.  r.  Heiien-Kattel»  (B^nd.  d.  Kurf) 

1776.  '  ' 

S.  Friodr.  König  yC  Dännemark.    1786. 
'5.  Otto  Ildinr.  y.  Igaltti^önf»  ruia«  G. 

4.  Ftttdr.  Fraai»  Grofihersog  ▼•  Mekl^tibarg«Soliwe* 

rin.    1795.  '  ^ 

5.  Friedr.  Wilhelm ,  König  ▼»Preufien.    1797. 
^  6.  Alexander »  Kaiser  ▼.  R u fs la n d.     1799* 

4  7.  Max.  Joseph,  König  v.  Baiern. 

'f  8«  GK  Rostopsohiiii  russ.  G.  !<•    i8oo« 

4  9*  Der  (jrofsfürit  Gonstantin  v.  Rufsyland. 

*  10.  Karl  Ludw.  Friedr.  Grofahersog  ▼.  Baden.  ^1801. 

II.  Markgr.  Ludwig  v.  Baden.    1805. 

18.  Landgraf Chriat. Ludw«  v.Heiien-Darmstadti  (Bru- 
der d.  Grofsherzogi. )    1805. 
^   13.  Napoleon  Buonaparte.    i8io. 

14.  Hieronymua  (  Buonaparte  )  •  Hersog  ▼•  M  o  n  f  o  r  t. 

15.  Joseph  Buonaparte. 

i   16.  Ilersog  Eugen  ▼.  Leuchtenberg,  (Beauk«rnois.) 

17*  Fflrst  Aldobrandini  Borgh^ie. 

lg«  Gr.  Reille,  frans,  Div.  G. 
^  19.  Gr.  Füritftnstein  (L.  CiCn»u8.) 

fio.  Der  Kroaprinm  Friedr.  Wilb,  v«  Preufiea.    i8>t. 
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AS.  Der  Grofsfftrtt  Michel  ir.  Rufsland. 

SS.  NilioL  R  o  m  an  s  o  w  *.  xosi»  Rtfichtkanalor. 

24.  Gr.  Tolacoy»  tum«  Ob.  Manch. 
.^    95.  FArst  Blaoher»  preuft.  F.M.    i8i3* 
4    fi6.  Füm  Hardenberg»  prenfs,  Staatthamler, 

ttj,  ▼•  Suchteln,  rnsi.  G«  en  Qhe^ 

sg.  Wilheln»  h&mg  ▼.  Nlederiaftd. 

29.  FOrst  Metiernieh»   ötterr-  g«  Staats«' und  Kotiferena- 
Min.  i8>4* 

^.  Fflrst  Wittgensteinj  preuft.  Ob.  Kammerh. 
•f    51.  Ferdinand  VII.»  König  v.  Spanien.    1815. 

52.  Karl  PhiL  Frh.  Blixen-Fineeke.  G.  L.  iQiS*  t 

35.  Gr.  Stenbock»  Ob»  Kammer),  n.  G.  M«  1817. 

^  ■  • 
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Ordena-  Oberb^amte. 

^         Sekfetair:  Freih.  Wilhelm  Bennet»    G.  L. 

Cerem.  Meister:  Werner  Frh.  ▼.  Schwerin»  Hofttallm. 
Schatsmeister :  .  Gr.  JaK»  de  la  G  a  r  d  i  e »  G.  M. 

m 

^        Unter  -  Kanaler :  /  Gr.  Karl  Axel  Löwenhjelm»  jDber- 
Kammerj.  u.  G.L; 
'    Bannerführer :    Freih.  Erich   Reinh.  Adelsväsd»    Hof- 
Stallmeister. 
Ordensbischof:  Dr*  Gustav  Murray. 


Reichsherold:  L.D.  V,  Troil»  KimzjLR.  aueh  Yice-Cere- 
tnonien*  Meister, 


Unter  -  Beamte/ 

Kämmerer:  J.  A.  Leyonmark,  KamnMrh. 
Regiitratox :  C.  A.  Gyllenram»  Kammerh»  a.  Kr*  R« 
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Unter -Ger^m.  Meittts:  GuattT  EiiüMod^«»  Ktbiutii« 
Kammerh.  ^^ 

Arehivar:  Erich.  JuL  Lang^nlxt^im^  KunmeTb.  u.  Kafai- 
nett  -  Sekrettir. 
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Hiitoriograpk :  Dr.  Math.  F lodern s,  Probt«» 

lUttsUn:  Karl  Geöxgii»  Frotokol^-SikreCi  beider  JaaU«^ 

KaluiftL 


H^roidet  Ax*  V.  Grundflitjerafty  KanzHit  ^iiidex 
.  s    Kriegs  •  Kanzlef» 

6.  A.  af  Segers trönif^iiter  oxped.  8ek|rjetair. 
RapeUlne :  Dr.  H.V.  Hacken  bürg,  Hofprediger. 

Vr,  CC.Lilljenwalldb.,  Ob. Hofpredikaot. 


Katialiiten :  P.  J.  ^etsel,  Prot.  Sekr.  b.  d.^uititreyis. 
8;  E.  Gkyet,    V 
8.  A.  Munfcbe« 
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SCHWERT-OHDEN. 


I 


Der  Schwert  f  Orden  «-  Svärds  -  Orden  -—  auch  das 
gelbe  «ßand  genannt,  iat  ein  müitairischer  Orden,  be- 
stimmt für  ^e)enigen:  i^welohe  ihr  Schwert  xom  Dienste 
des  Vaterlandes  mit  £hre  entblÖfst  haben.'^  .  Er  wird 
daher  nur  «olchen  Land* und  See-Oüicieren  zu  Theil, 
wt-lche  durc^  Tapferkeit  tind  hervorstechende  niilitäi« 
rische  Hyidlungen  aiqk  auszeichnen.  Die  Prinzen  vom 
*       Geblüt  sind  jedoch  geborne  Ritter. 

Die  vier  Klassen,  aus  weichen  er  besteht,  heifsen: 
1.  Kommandeurs  mit  dem  grolsen  Kreuze, 
zu  welchen  von  selbst  die  Ritter  des  Seraphinen  -  Ordens 
.  vom  Militairstande  gehören.  st^  Kommandeurs. 
3..  Ritter  mit  dem  grolsen  Kreuze.  4,  Ritter. 
Keine  derselben  ist  4uf  eine  gewisse  Zahl  Mitglieder 
beschränkt. 

Niemand  darf  sich  um  den  Orden  bewerben ,  bei 
Stiai'e,  desselben  auf  immer  für  unwürdig  erklärt  xu 
Wftrden.  Die  Aufuabme  hängt  lediglich  vom  Könige  ab* 
£r  macht  seine  Wahl  dem  Kapitel  bekannt,  und  die 
AuFnabme  findet  statt,  wenn  nicbt  überwiegende  Gründe 
dagegen  vorgebracht  werden.  Wer  in  Friedenszeile n 
20  Jahre  mit  Eifer  und  Beirall  gedient  hat,  kann  Ritter 
werden.     Ein  Dienatjahr  im  Kriege  wird  mehrern  frk- 
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densjaliren  gleich  gerechnet»  Um  zn  den  ^^^i  ereten 
Kla£s«n  2U  gelangen»  muf«  man  wenigsttfns  schon  die 
vierte  Klasse  und  den  Rang  eines  Obersten  liaben. 

Die  Feier  des  Sph wert  »Ordens  i$t  an  keinen  gewis- 
len  Tag  gebifnden,  und  das  Kapitel  verkam melt.sicb| 
wenn^s  der  König  -wGilscbt.  In  dieser  Versammlung  Jbat 
jeder  Kommandeur  SitiK  und  Stimme  >  und  wird  tibet 
alle  Gegenstände  der  Verwaltung  und  des  Ordens  h^ 
ralhseltlagt.  Die  Kommandeurs  sitzen  nach  ihrer  Ancieiii^ 
nitat,  jedoch  nehmen  die  Grofskreuae*  allemal  die  ersten 
Platte  ein.  ' 

Die  Aufnahme  der  Ritter  gesohiHtt  ohne  gottesdienst- 

liebe  Gebräuche  in   des  Kosiigs  Ziiimicrn.       Es  müssen 

aber  die  Serlipfainen  -  Ritter,  die  Ktniniandcurs  von  sämmt- 

liehen  schwedischen  Orden,  und   die  Gro&kreuze   des     / 

Schwert «Ordeiis  zugegen  seya.      Die  übrigen  Ceremo^ 

nien  stimmen  mit  denen  iiberein,  welche  bei  der  Auf- 

nähme   eines  Serapinnen -Ordens«  Ritters  statt  finden^ 

Der  Schwur  eines  Ritters  ist:  die  evangelisch  -  lullieri««- 

I 
sc^ke  Lchce  mit  Gefahr  des  Lebens  oder  Eigenthuma  2U 

vcrtheidigen  >  dem  Könige  und  dem  Staate  treu  zu  die* 

neU)  und  den  Feinden   des  Reichs   mit  Muth  entgef^en 

s;u  geben.'    Wenn  ein  Ansiändor  zum  Grofskreuc  oder 

Ritter  gewiiilt  ist^  so  werden  ihm  die  Ordens -Insignien 

zugeschickt y  und  er  muf«  dligegen  ein  Verzeichnifs  seinei^ 

geleisteten  Dienste  einsenden ,  das  im  Ordensarchive  nie* 

dergelegt  wird» 

An  Gebühren  zahlen  die  Bitter  io3-Thaler  in  Sil-* 

bermunzC)  und  die  Kommandeurs  doppelt  so  viel  an 

die  Schatzkammer.     Anslünder  «ind  hiervon  nicht  frei» 


Ihre  Getiilii  en'  erb«ilt  aber  das  LwareÜi  in  StocUiolm. 
Dem  Orden  sind  Einkünfte  toge wiesen,  welche  tu  Pen- 
sionen verwendet «  werden ,  die  das  Kapitel  bestimmt 
Die  Pensionsfäbigkeit  einlangen  die  Kominandeprs  nach 
der  Ordnung,  wie  sie  aufgenommen  sind,  gleicbYiel, 
ob  sie  2u  Grofskreuzen'  beiordert  worden  sind  oder 
nicht. 

Das  Ordenszeicben  ist  ein  goldenery  weifa  emaillirtes, 
acht  spitziges  Kreuz.  Die  Winkel  seiner  yier  Theile  füllen 
goldene  Kronen.  Über  jeder  derselben  liegen  kreuz- 
weis zwei,  zusammen  also  acht  Schwerter ;  welche  darcli 
ein  Degengebeuk  festgehalten  werden.  In  der  Mitte  der 
Vorderseite  ist  auf  azarblanem,  konvexem  Grande  ein 
goldenes,  aufrechtstehtndes  entblöfstes  Schweit,  nmge- 
ben  von  den  drei  schwedischen  Kronen.  Auf  der  Rück- 
Seite  ist  dasselbe  Schwert,  mit  einem  Lorbeerkränze  aiiT 
der  Spitze  und  von  den  Worten:  pro  patria^  umgeben. 
Dieses  Kreuz,  das  eine^  goldene  Königskrone  deckt,  tra'i;L 
die  erste  Klasse  *  an  einem  breiten  gelben*  Bande  mit 
blauer  Einfassung,  von  der  rechten^  Schulter,  nach  der 
linken  Hülle ,  und  dabei  anf  der  linken  Brnst  einen  in 
Silber  gestickten  Stern,  welcher  die  Vorderseite  des 
Kreuzes ,  doch  ohne  die  dasselbe  umgebenden  Schwerter, 
darstellt.  Bei  feierlichen  Gelegenheiten  büngt  es  mii 
den  Hals  an  einer  goldenen  Kette  ^  die  aua  eilf  ent- 
blöCiten  Schwertern  in  ihren  Gehenken ,  und  eilf  blauen 
auf  Schildern  liegenden  Helmen  zusammengesetzt  ist 

Das  Krenz  der  zweiten  Klasse  ist  etwas  kleiner, 
wird  aber  eben  so 'getragen,  nur  statt  dea  Sterns  ein 
kleines  in  Silber  gesticktes  y  oder  massiv  silbernes  >  gerade 
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anfirSbrü  stebendes  Schwert  auf  der  linken  Brust.  Wer 
ans  der'  dritfen  in  die  zweite  KJa«se  übergeht,  trägt  za 
dessen  fiezeicfanung  zwei  solche  kleine  Schwerte^,  kr^uz« 
weis  gelegt)  «af  der  linken  Brust. 

Die  dritte  Klasse,  oder  die  Ritter  mit  dem  ^rofsen  ' 
Kreuz  y  tragen  es  an  einem  schmälern  Bande  um  den  ■ 
Hals.  Ihr  Kreuz  unterscheidet  sich  jedoch  von  dem 
der  beiden  ersten  KIäss<;n  dadurch,  dafs  nur  zwischen 
den  zwei  obern  Flügeln  desselben  Schwerter  liegen. 
Wer  von  dieser  Klasse  späterhin  den  Seraphinen -Orden 
erhält,  oder  Kommandeur  von  sammtlichen  schwedi- 
schen Orden  wird,  trägt  unter  dem  Serapliinenstern 
das  kleine  aufrechtstchende  entblÖfäte  Schwert. 

Die^  vierte  Klasse  trägt  das  Kreuz  wie  die  dritte 
Klasse,  doch  kleiner,  an  cipQm  noch  schmälern  Bande 
im  linken  Knopf  loche. 

Die  für  feierliche  Gelegenheiten  angeordnete  eigene 
Kleidung,  vom  Schnitt  der  Nationaltracht,  ist  liimmel- 
blau  mit  weifser  Einfassung. 

Die  Ordensbeamten  sind  die  aller  übrigen  schwedi- 
«eben  Orden.  Die  beiden  Herolde  tragen  an  einer 
blaa  und.  gelbaeidnen  Schnur  .ein  ovales  Schild ,  in  des- 
sen Mitte  die  drei  Kronen  mit  ,dem  aufrecht  stehenden 
entblöfsteii  Sah  werte,  and  darüber,  im  Halbzirkel,  die 
•Worte  r.^ro  patriü^  stehen«*  Ihre  Amtskleidung  i«t  der 
der  beiden  ersten  Klassen  ähnlich ,  nur  haben  sie  stiitt 
de»  Mantels  ein  Mäßteichen  ,^  das  mit  goldenen  Schnuren 
und  Franzen  geziert  i$t.  Auf  der  Brust  und  auf  dem 
Rücken   iat  ein  in  Gold   gesticktes  utifrccht   alehendes 
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Schwert,   und  anf  den  Scliultern  tragen  sie  den  Wahl- 
Spruch:   pro  patria. 

Als  Sliflcr  des  Ordens  nennen  die  schwedischen  Ge- 
schicbtsclireiber  den  Köni^  Gustav  I.  Wasa,  nnd  das  Jahr 
i5:ia  als  das  der  Stillung.  Mit  der  Verbreitung  der 
lutberisclien  Lehre  in  .Schweden  sei  er  aber  schon  wie- 
der eingegangen.  Ist  das  wirklich  so,  so  wäre  seine 
Dauer  damals  sehr  kurz  gewesen.^  König  Friedrich  I. , 
WiederherslcUcr  aller  schwedischen  Orden,  zog  auch 
ihn  wieder  aus  der  Dunkelheit  hervor,  erneuerte  und 
versah  ilin  mit  Statuten.  Er  that  diefs  au  seinem 
^S.sten  Geburlstage,  am  I7ten  April  1748,  und  sein 
Nachtolgm*,  König  Adolpl^  Friedrich,  bestätigte  diese 
Wiedergt;burt  drei  Jahre  später,  nachdem  er  nur  kleine 
Abänderiingcu  damit  vorgenommen  hatte.  Bis  unter 
Gustav  IlL  bestand  er  nur  aus  drei  Klassen.  Gustav 
fiigte  im  Jahre  177a  noch  eine,  nämlich  die  der  Kom- 
mandeurs mit  dem  grofseu  Kreuze ,  'die  jetzige  erste 
Klasse,  hinzu.  Zu  ihr  kann  man  nur  in  Kriegszeiten 
gelangen ,  und  muÜ^  als  Oberbefehlshaber  zu  Land  oder 
zur  See  einen  Vortheil  erkämpft  haben.  Selbst  der 
König  kann,  nach  den  Statuten,  nur- durch  den  Aus- 
•prueh  der*Armee  das  Kreuz  derselben  erhalten.  Wenn 
aber  diese  unter  seinen  unmittelbaren  Befehlen  einen 
Sieg  erfocht,  und  es  ihm  luerkennt,  so  mufs  er  e.s 
annehmen.  Diefs, war  der  Fall  bei  GnStav  IlL,  dem  es 
im  Jahre  1780  seine,  unter  ihm  siegreiche,  Armee  zu- 
erkannle.'  ''. 
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Die   Ritter   des   Schwert  -  Ordens« 

* 

Er8teKla8Be 
oder  Kon^mandeurs  mit  dein  grofsen  Kreuze« 

I 

(Die  Ritter  dei  Serapbinen-Orcleni  vom  Militairiundo» 
zugleich  Mitglieder  dieser  eriten  Klasse  des  Sohwert- 
' Ordens,  werden  hier  nicht  wieddr  mit  aufgeführt.) 

Inländische. 

1«  Salamon  v.  Rayalin»  Adm«     15«   Gr.  SandeU-,  .G«  L.  Pxli; 
xgoi.  d.  k.  Kr«  Kolleg« 

5.  Karl  V«  Kleroker«  G.  d«  I.  ^  16.  Gustav  v.  Vegesaeh»  Q.h» 

i8'»2.  /  1813- 

3«  Graf  Karl  Steliaa  Mörnar«  17.  Karl  Posfe...G.L.  t8i4* 

Landshauptm.  ig.  Graf  Robert  Rosen.   Ob. 
4.  Victor  V.  Scedingk»  Adm.        Hof  •  Jag.  Meif ter ,  G.  M.^ 

1805.  19.  Gr.  Hampus  Mörner,  G.  L* 

5«  Otto  Wilh.  Nordentköldi  ao«»  Is,  Lara  Silfrenparre,  G. 

Tic.  Adm.  1909*  M.  u.  Hof  marsch.  1815« 

6.  Heinr.  Job«  Naukhofft  desgl.  ail  Gr.Karl  Emil  Lewenbaupt« 

7.  Wilh.  Jl^erhorn ,  G.  L«  Kap.  L. 

g.  Graf  Cronstedt,  G.L.  22.  Gr.  NiU  Cronstedtt  G.  AL 

9.  Palmqvist,  Adm.  igio«  23.  £lof  Rosenbl'ad »  G.M. 

10.  G|:afAd.Ludw«6oIiw«rin«     24.  Gr.  Gustav  Löwenhjeln» 
O.M.  igii.  Ob. Kammer}.  G.M,  u,  Gef. 

Ii.  Georg  Adleraparre»  Sc.  R.        in  Wien. 
U.  G.  M.  25.  Gr.  Gttf tav  Mömer,  G.  IVf. 

12.  Bahzar  v.  Platen»  St.  R.     26.  J.  H.  Tawan,  G.  L. 

u.  Vice  «Adm.  27.G.D.A.^«nfeldt,G.L.i8i$« 

13.  SkjOldebrandv'G.  L.  und  fig.  v. Seyerstedt »  G.M.  iS«?* 
St.  R.  igia.  29.  V.  Cardell»  G.F.Z.     , 

14.  V«  Dübeln I  G.  Lt  90.  Bar. v. Bjömit j«rii«f  G.M. 
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fti.  Df»  Groftfilnt  NÜMkUn»  t.  RuftUind.    i^t^ 

M.'  Der  GrofsfAvn  Michel  r.  Raftland. 
.    S5.  KiKoL  R  o  m  an  s  o  w ».  rati.  Ktfichtiuittlar. 

24«  Gr.  Tolecoyi  tum«  Ob.  Mwfcb. 
.^    95.  Fftrit  Blaoher,  preuff.  F.M.    iS^S* 
4    ft6.  FOrtt  Hardenberg*  preuft.  Staaukeiuler, 

Vj.  ▼.  Sucktelii,  rint.  G.  en  Chef« 

fig.  VyiUiel»*  K6itig  T.  Hiederlajid. 

39.  Fflrtt  Metternioh»   6i|enr.  g.  Stteu*  ittid  Konfareni- 

Min.  18^4* 
^.  Fflrst  Wittgenttfin«  preuft«  Ob.  Kammerh. 
4*    51.  Ferdinand  VII.»  König  v.  Spanien.    i8i5« 

5S«  Karl  FhiL  Frb.  Bliicen-Fineeke,  G.  L.  181&  • 

35*  Gr.  Scenbock»   Ob,  Rammerj.  n.  G.  M,  i8t7, 

Orüeni  -  Oberb'eamte. 

^         Sekretair:  Freih.  Wilhelm  Rennet»    G.  L. 

Cerem.  Meister:  Werner  Frh.  y.  Schwerin»  HofKallni. 
Schatuneister :   Gr.  Jak*  de  la  Gar  die»  G.  M. 
4        Unter -Kanaler:/  Gr.  Karl  Axel  Löwenhjelnn»   pber* 
Kammer],  u.  G.L. 
'    Bannerführer:    Freih«  Erich   Reinh.  AdelfTisd»    Hof- 
•talimeister. 
Ordenabischof:  Dr*  Guitav  Murray. 


Reichsherold :  L.  D.  v,  T  r  o  i  l»  Ranz)«  R.  aaeh  Tice  -  Cere- 
tnonien-  Meister. 


Unter  -  Beamte.* 

Kämmerer :  J.  A.  Leyonmark»  Kamnamb. 
RegitoratQx :  CA.  G]^llanram»  Kaxnmerb.  a.  Kr«  &• 
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Kammerh.  ^ 

Arehivar:  ExicIl  JuL  Ltungmuhtfita^  Kammerb.  u.  Kabi- 
nett  -  Sekretair. 


\ 


fiiicoriograpli :  Dr.  Matli.  F lodern t,  Probic»  '  ^ 

lUiudiit:  Karl  G«öjcgii«  Frekolu>l<-S«kret»  b«td«K  Jastii* 
Katuldu 


Herolde:  Ax.  V.  Grund^Utjeraa,  KanzÜst  ^nrdez 
.  1    Kriegs  «Kanzleyr  ^ 

G.  A.  af  Segers trönif.utar  oxped.  SeKr^^air. 
KapelliB«:  Dr.  H.V.  Ha cKen barg,  Hofprediger. 

Dr,  CCLilljenwalldb.,  Ob. Hofpredlkaor. 


Katitlisteti :  P.  J.  l^etzel»  Prot.  5ekr.  b.  d.7astiarerit. 
8;  E.  Ghyet.     V 
*  8.  A.  Muiifcbe* 
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04.    Graf    Uovit«    IVIatbieu»    a?*  6ouri9W»ruis.G.M.  1816^ 


lr«ns.  G.  L. 
85.  Graf  Morin,  desgl. 
9$.  Karl  T.  Suremain ,  daagU 


Sg.  P.  V.  Suohulen,  desgl. 
89.  T.Thttmen.  6X.  itomniMid» 
G.d.Grofshen.Poiaii.  igi?. 


Dritte    Klaaae 
ocl^r  Ritter  mit  dem    grofsen  Kreuze.' 

Inländische.      iste   Abtlieiliing. 
1.  Karl XIII.  König  v.  Sch^e«     8-  Gr.  Heinr» v.Essen.  Reicliih. 


den.  1788. 
B,  Karl  Johann  •  Kronprinsv. 

Schweden,  tßio. 
5.  Heinr.NordenskOld«  iVieo« 

Adm.   1788* 


u.  F.  M..  1807. 

9.  Heinr.  Tawast ,  G.  L. 

10.  Ernst  y.  Vegetack ,   G.  L. 
lt.  Ilpinr.  Posse.  G.  L. 

12.  Olof  Lagerbrtng,  G,  M. 


4.  Graf  Lndw.  t.  Stedingk»  15.  Adam  Cronstedt,  G.L. 
Reichsh.  u.  F.  M.  1789.  ^4*  ^^*  A  tig;ti8t  Sandeis,  Prlii» 

5.  Saiamon  T.  Hayalin,  Adm.         dem  im  Kr.  Kolleg. 

6.  Graf  Gust.  Wachtmeister,  G.  s5    Georg    Karl   v.  Döbtliif 

7.  Ueinr.  Jig^rhom ,'  G.  L.  G.  L. 

a'le   Abtheilung* 

s.  Graf  Karl  T. Sehwerin ,  G.  «o.  Gustav  Boye»  G.L.  18 14* 


■  AT.  >789^ 

«•  Karl  Härd ,  G.  Adj,  iQeß« 
5«  J^ils  Cedergren,  O. 
4.  Joh.  Friedr.  Eck»  O. 


21.  M.  Björnstjerna,  G.  M. 
IB.  Gustav  Cederström »  G.  M. 
13.  Rudolph  Cedersti  öm,  Ob. 
Statth.  u.  Vice -Adm« 


5.   Guitay  Edeistami  Lands-     14.  Graf  Gustav  Mörner,G.iVl. 


hauptmann.  iS^'P* 

6.  P.  Brandström »  G.  M. 

7.  Graf  Nils  Gyllen Stolpe ,  O« 
M.  iQio. 

g.  Adolph  Lowssin ,  G.  Ad ji 
9.  Friedr.  Sk jOldebrand ,    O. 
L^u.  St.  R. '    •- 


15.  Joh.  V.  Wirsen ,  Ktr.  lidm. 

16.  £.  Skjöldebrand,  G.  Xiy  u. 
Kab.  Kammerh. 

,17.  6üst.  Adlerereilt«,  G.  Ad], 
lg.  Graf  Gus(«vLOwcnl){e]m» 

Ob.  Ka^merJ. 
19.  V.  CardeU«  O«  M« 


ü5 


Auswärtige,      i 

s«  ▼.  Winsiogerod««  ruif.  G. 

3.  Graf  Taui^ouien  -  Witten- 
berg, preuf$.  G.  d*  I.  18^3* 

4.  Graf  Wftilfliodeii  -  QifnboxQ» 
liAtindT.  G. 

5.Graf  Langaron«  ruta,  G.  18  t  4« 
6.  AUxandar,  Kalaar  r*  Eufi- 
iaod. 


9te  Abtheilnng. 

7.  Friodr.  Wilhelm,  Kömg  v. 

Preuttcn. 
g.  Fraxu^I. ,  Kaiter  y.Oatreiofa. 

9.  Jflrtt  9f bwarzenberg.  patt. 
F.  M. 

10.  Graf  Barclay-  de  toUj» 
,  rusa.  F.  Itf. 

XI.    IJersog   V.    Wellington, 

grofsbriit.  F.  M. 
12.  Prinz  Wilb.  v.  Preufsen. 
.15.  Gr.  Benningienj  ruts.  G.L. 


ate    Abtheilttng. 


I.  Martin ,  Kap.  bei  d.  grofa- 

brit..  Admii^tlc.  igog.  ^ 
ar.  Webley»  deagL 
9.  £noch  Fuxükjelnit  O« 


6.  Guitav  Aminoff«  Landsbpt» 

*  4 

in  Finnl.  1809.  ^ 

7.  Malm,  Hof jftgernieiit.  iQiQ* 
gi  T.  Heruen,  Q. 
9.  T.  Gutzkow»  O. 


4*  Adolph  Ehrenroth,  O« 
5.  Rt>bert  Karl  Gharpenti«r»     lo.  t.  Henning,  O. 
O.  \ß*  11«  >r,  Suremains  G«  Lt 

? 

V  i  e  rl  e    K  1  a  8  a  «t  [ 

Ritter. 

(Von  den  1500  Mitgliedern  dieser  Riatae  werden  hi«r  nur 
,  $00  aufgeführt,   und  zwar,   wie  ei  auch  im  aohwedi- 

^     sehen  Staatskalender  geschehen  ist,  alphabetisch.) 

1.  Fifar,  J«C»  Adeisvflvd,  Kub.     6*  P«  Adlerheini ,.  Rittm.      . 


Kammerh« 
a.  P.  O.^A^terborg»  O.L. 
%  Xh«  H.  Adlerfreuts,  O. 


6.  J»  Adiersträle»  M. 

7«  G.  C.  Ahnström»  Kap» 

8«  g.  F.  Akreli,  O.  L» 


4*  Gr.Fr;AdievGX6ia«»M.Adj.     3.  C.  Alm,  M. 


A  ftnonpr* 
U.a. 


la.  P*  AJUn»  Leibtrab» 


i& 


II.  J.  y.  Alnord»  M. 
ifi.  G.  A.  Am^en »  O.  L« 

13.  A.  F.  AniüioiT,  franz.  K. 

14.  B.  II.  Aininoff*  M, 

15.  F.  AminofF,  O. 

16.  B.  A.  AminofiT«  M« 

17.  S.  V.  Aniiuoflt,  M. 
13.  Z.  G.  Aniiiioff,  M. 
19^  B.  AminoflP»  O.  L. 
so.  G.  A.  AminofF,  Käp« 
St«  Ainneiis,  M. 

22.  A.  Andersson«  M. 

a^  y.  Audersson,  M. 

ft4-  y>  Andre  witscht   russ,  O. 

95.   £.  Ankarioo»  M. 

fl6.  D.  G.  Ankarloo,  Kap.'Konl. 

in  Algier. 
07. .  Gr.  C.  G.  Ahkariyärd ,  Ol 
sg.  Frli.  J.  A.  AnkarST&rd »  G. 

Adj. , 
ag.  y.  Apte,  russ.  O.ti. 

50,  y.  Arbin  a  O.  ' 

51.  A.  F*  y.Arbin»  O.  L. 
32.  A.  Guftt.  y.  Arbin ,  ^T• 
53.  L.  Arcovito,  See  «Kap, 
34«  S-  Arfvedson,  G.  Ädj.  O. 
55.  C.  A.  Archenius»  O.  L.  u. 

F.  Z.  IVT. 
36.  Fr^i.  G,  Armfelc,  M. 
57.  Frh.  A.  W.  Arififftlt,  O.  £.• 
53.    -^    C  ArnifeU»  O. 

39,  •?—    ArnifeU»  Rap. 

40.  Grv  Armfelc«  russ«  Kup. 

41.  L.  F.  Arnell,  O.  L* 

42,  Aruoidi»  riMft»  Q«     .     ■  • 


43.  Arscnieff •  rqts.  Kftp. 

44.  Aswuichkine,  ruts.  O« 

45.  Bertoni  y.  Anbert»  0. 1^ 

46.  y.  Aaer»  rtias.  K»p. 

47.  Gr.  Allersberg,  6str.  Kap. 
4ß.  Augiuün»  östr.  INS. 

49.  Der  Herzog  y.  Attmont» 
franz.  Ob.  Kammer]. 

50.  J.  F.  Asttreli »  JL« 

51.  J.  V.  Axelson»  Off. 

52.  N.  G.  y.  Axelson »  Kap^ 

53.  A.  BJfeok .  G.  M. 

54.  CG.Bäck,  Ob^Kaaiineyj. 
und  O.  L. 

55.  y.  Bftrenielts»  )VT« 

56.  G.  Bag^witz»  RitlBu 

57.  C  F.  Bagge*  O.  L* 

58.  G.  H.  BAgga»  M. 

59.  G.  Bagge,  M. 

60.  Balabin»  russ.  O. 

6u  Gr.  Brtlftien.,»  russ.  O.  L. 

62.  Frh.  J.  G.  Baner,  O.  I^ 

63.  Bauk^ ,  grofsbr.  Kap. 

64.  C.  G.  :bark ,  M. 

65.  Gr.  £.    Barnekow,  Hof- 
niarschajil. 

66.  Frh.  Ba^nekow»   Ho^^. 
Meister. 

67.  y.  Barnekow»  russ.  0.  L. 
63.  y.  Barotii  •  rMsa^  M« 

69.  y«  duchinakolF»'  rass.  O. 

70.  A.  C  y.  Bassemtm,*0*  I^- 

71.  C.  W.  BaonMBa»   O.  L. 
72<>  G.  Beohanann ,  L. 

73-  Gr.  Bellegard«,  asm  ;Ktp 


ww 


07 


•  I 


74.  J.  L.  *fi«U£r*g«  •  Q*  M» 

75.  A.  Ow  ßoUlingo/M« 

76.  C.  Btillvft|i[ii .  M. 

77.  T.  B*tti%M4«vf  >  ruil.  O. 
78*  O«  V.  Ikim«oh»  Kup. 
79^  Ftki  W«  v«  Bannttt  G«  L. 
tjo<    .-*    Ji  R«  V.  Bannet,  Ob* 
4'9tii1)ftt«tittr«  *    \ 

p\  Tih.  €.  F.  v«Baiin»tt  IIo{- 
ttiArioluIl.  I 

ga.  Tr\u  Jt  K«.v.  B«ti»«ti'IMr. 

%^,  V.  i)etiiilgt«o »  1  oti.  Ol   . 

av  J«  0.  B«rg»i'M. 

Qfi.  Barg  V.  liind«»  M.  1 

C^*  L.  A«  B«rgtii«rattU.  SurU- 
meiifeiT  und  O« 

Q7»  J.  Betg«niKrlUi  G«  M. 

80*  G.  BargcniträU«  G.  M. 
Ki(b«  KAttiitt«rli« 

09.  0.  J>  Bdrgeititrttlt»  M« 

90i  0.  O.  BorgaufttrHU ,  Kap. 

91.  C»  F..Bafg0ttttrtU»  J^f. 

9a,  J.  N«  Bargar  •  O« 

93«  J.  J.  Bargar«»  Kap. 

94«  Ai  MtBarghtuami»  O. 

95.'MdLohar  v.  BarglikoUa«0. 

96«  BaagiiiAntt*  O. 

p7«  A.  Bargion  •  Laihtrab»    . 

9B*  J*  M;  BetgiferOm  I  M. 

99.  V,  Bevftioff  •  ruii.  O* 

%90t  h  F*  Vi  BjaTohan«  Kap. 

aoi«  H.  E*  V.  Biliiiiaifii  M« 

tott.  D.  Bildai  O. 

aoS«  St.  BüUi  dlit.  KafMmark. 

»041 8.  Aih  BiUai  GottittHtiid.  K. 


105.  A.  IJ,  BüoWi  O.  L.  '   •     • 

107.  C.  1).  nj(^niberg.  O.  L. 
log.  C.Biörnbarg.  Kt*.  R. 
109.  J<  BjOinitjorna»  Gi  M. 
1 11).  Bjövnlijtiriifl»  praufi.  Kap. 
iit.  V.  BintiKoMfoldc •  praufi« 
Major.  ' 

,  iia.  C.  A.  Bleiiitig,  O.  L. 
115    Frlii  C.  V.  Blilcon-Fi* 
.    uaaka»  Ji.  '   •'* 

114.  0»  A.  BlottiorcMta*  Mi  • 

115.  IL  B.  Blomitedti  Hup. 

116.  n<  Blomatodt»  M. 

117.  V.  Bfflohcr»  praufi.  0.  ■ 

119.  C.  J.  Boborg«  O.  L* 
lio.    Frli»    V.    Bodenbnuiaai 

preufi.  Ol  L* 
.ifit.  Bodini  iclivvarinKlt*  O* 
lüa.  V.  BoKneti  •  O. 
laS.  Bokman,  IVt.    . 
ia4.  I.  C.  fi<^ktnati»  O.  L.    < 
ifiS.  BoUkoi  ruii.  Kapi 
i&fti  BogdinofFik^»  ruli.  O«, 

■ 

167.  Bogdanowitaoh»  d«igl« 
laB*  B6gd«iiowitiehi  ruai.  O. 

L. 
109.  C.  iP.  Bohman«  Mi 
150.  Tli.  Bohanttarn  1  0.     • 
iifi.  G.  BoUatiiiaa n  I  M^ 
15a.  Gr.  Bombailaii  6itT.  Kapi 
193«  Frb.  G.  Botidai  Ob.  KaMi- 

iti«rj. 
154.  V.  Bbdinf  itralita«  O.   ' 


i& 


II.  J.  V.  Alnord»  M. 
ifi.  G.  A.  Am^en ,  O.  L» 

13.  A.  F.  AininoiF,  franz.  K. ' 

14.  B.  II.  Aminoff»  M« 

15.  F.  AminofF.  O. 

16.  B.  A.  AminofiT«  M. 

17.  S,  V.  Anihioat,  M. 
13.  Z.  G.  Amiiioff,  M. 
19.  B.  AminoflP»  O.  L. 
%o,  G.  A.  AminofF,  Käp. 
fti«  Aninens,  M. 

22.  A.  Andersson.  M. 

ij,  V.  Andersson,  M. 

A4-  V.  Andre  witsch  9   rnss,  O. 

95.   £.  Ankarioo»   M. 

flS.  D.  G.  Ankarioo,  Kap«iKoxil. 

in  Algier. 
ft7. .  Gr.  C.  G.  Ahkarivärd ,  Ol 
sg.  Frh.  J.  A.  Ankar6T&Td>  G. 

Adj. , 
ag.  \r.  Apte ,  rass.  O.  t«. 

50,  V.  Arbin,  O.  •    ' 

51.  A.  F.  V.  Arbin«  O.  L. 
32.  A.  Gust.  ▼.  Arbin ,  ^T• 
SS«  I'*  Aj'covito,  See -Kap. 
2^.  £.  Arfvedson,  G.  Ailj.  O. 
55*  O0  A.  Archenius*  O.  L.  u. 

F.  Z.  IVT. 
36-  Frh.  G,  Armfelc,  M. 
57.  Frh.  A.  W.  Anofelt»  O.  L. 

38.  —    C.  ArmfcU.  O. 

39.  'r-'  Arm  feit,  Rap. 

40.  Gr%  iATAifelt>  rusi,  Kup. 

41.  L.  F.  Arnell,  O.  L« 

42.  Aruoidi,  rues^  Q,  * 


/^  Arsonieff*  rnss«  Kap. 

44.  Aswuschkine,  ruta.  O.^ 

45.  Benoni  t.  Anbert,  O.  L# 

46.  V.  Aaer,  rtus.  Kap. 

47.  Gr.  Anetsberg,.  östt.  Kap. 

48.  Augtutin,  Östr.  -M. 

49.  Der  Herzog  ▼.  Atunont» 
franz.  Ob.  Kamitier]. 

50.  J.  F.  Amtrell ,  L« 

51.  J.  V.  AxeUon,  Otf. 

52.  N.  G.  T.  Axelton ,  Kap»   ' 

53.  A.  B2ck,  G.  M. 

54.  CG.Bäck,  Ob.luunineri. 
und  O.  L. 

55.  ▼.  Bftrenfeits,  )VT« 

56.  G.  Bag^i^tz,  RittMu 

57.  C.  F.  Bagge»  O.  L. 

58.  G.  H.  BAgga,  M. 

59.  G.  Bagge,  M« 

60.  Balabin,  rata.  O« 

6u  Gr.  Birtftien.,.  rutt.  O.  I«. 

62.  Frh.  J.  G.  Baner.  O.  Ia 

63.  Bauk^ ,  grofsbr.  Kap. 

64.  C.  G.  :bark ,  M. 

65.  Gr.  £.    Barnekow,  Hof- 
nnartchajil. 

66.  Frh.  Bai^nekow,    Ho^. 
Meister« 

67.  V.  Bamekow»  nies.  O.  L. 
6q.  V,  Baroni ,  rnsib  M« 

69.  V«  Baschmakoff  ,*  rmaa*  O. 
70*  A.  €.  V.  BaaaefritEf'O.  L*. 
71.  C.  W.  BaOflMna»   O.  L. 
72r  G.  Baolunann ,  £«• 
73*  Gr.  Bellegmrd«,  accr.  [Kap. 
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74-  J'Ir*^B«llfr«geff'0«  M»  ., 

75.  Ä.  Gw  BeUfr9|Ce/Mf 

76.  C.  fiAUfv«|fa .  M. 
77«  T.  Jh»k&md»ri»  ruii.  O. 
78*  ^*  ▼•  B«iUMeh  r  Kap. 
79«.  FtH«  W«  «v.  Banndt»  G<  L. 
8oy   r^    J*  R<  ▼•  Bilinet»  Ob« 

*9^T.xlu  C.  F.  r.Btmi«t%  Ilot 
lUArschill.  f 

33»  Fth.  J*  ft«vv.  BemMt/M«. 
g^.  V. «Benoigttfo *  aius.  O.  ; 
84.  J.  O.  Bergf'M. 

36.  L.  A.  Bergeüfirotttz,  StuU- 

jneiiCer  nnd  O« 
£7«  J.  Berg#n»trlk»  G*  M. 
Sg..  G.   Bargfiiierile»    G.  M. 

Kab.  Katmuerlu    • 
$$•  C.  J.  Bergontträle,  M. 
9a»  0.  G.  .BargMiUäU,  Kap. 
91,  C.  F.,Bevgrnttrtlo»  A^ 
9a«  J«  £94  Berg«r*  O.» 
93.  J.  J.  BtrgerV  Kap. 
94*  A.  OKLBtrghmftiin«  O. 
95*'MeUhar  v.  Barghokz«'  O. 
96«.B9*gmAiut«  O. 
97.  A.  Bergaon'f  LeibtTAb.    , 
9ß.  J.  NV  Bstgicröm  •  M. 
99.  ▼,  Bemoff »  ruaa.  <X 
i»Q.  1#  F.  ▼».  Bjeyeli«!!,  Kap. 
aoi*  H.  E*  V.  Bildfteiii»  M# 
xoa.  B.  BiUU>  O. 
aoS.  Sc.  BiU«,  dl».  Kaniitiark« 
»04;  8.  A4^  BiUei  CotixiMod.  K. 


105.  A.  ]R.  Bifow^f  O.  L.  >   ^     • 
.^c<f.  Bircht  IM* 
107.  C.  D.  Björnberg,  O.  Lt 
io6*.C».B}6rnberg»  Kr.  H. 
.1P9«  J(  BjOrnicjorna  •  G*  M. 
1  PO.  Björnat jöma;  pTtufi.  Kap. 
111.  V.  Biankcxifcldt »  praufi* 
Major.  ' 

,  ii2.  C.  A.'  Blessin^»  O.  L. 
113.  Frift  C.  r.  Büken  •  Fi- 
.    iMckc,  L.  '      ^   **f 

X14.  C.  A.  lilomort^tz,  M«  - 

115.  IL  R;  Blomstcdt.  Kjip. 

116.  Ih  Blometedt.  M.         : 
i%7.  V.  Blflclier,  preufi.  O.  ' 
ii8.Blayfeld,  M.  ^ 
119.  C.  J.  Boborg,  O.X* 
•ISO.    Frk«    V.    Bcdenbfluiaa, 

preuffl.  O*.  L* 
.lj2i.  Bodin,  ichwerinKh«  Q« 
113.  V.  Bohnen  •  O. 
1&3.  Bökraan,  M.    . 

124.  J.  C.  BOkman»  O.  L.     t 

125.  Boisko*  ruft.  Ka{K 
ift6«  Bogdanoffaky »  ruai .  O. . 
1^7.  Bogdanowiltch,  deagl, 
isg.  BOgdanowitlch»  riias»  O* 

L. 
129.  C.  fP«  Bohmaiti^  M;     * 
t^\  Tli.  Bohenttarn »  O* 
231.  G.  Boltenatesfi',  M^  - 
132.  Gr.  Bombeitet»  Oacf .  Kap. 
a53a  Fi'b.  G.  Bond^  Ob.  Kam- 

merj. 
134.  V.  Bbnin/  ttreliis«0.    ' 


^8 


N  ^ 


155.  S.  BotIb,  'JtapV 

X56.   FOrit.    J.    Bdrttimkb^» 

G.  M. 
i57-  C/  fiorgenstjerna ,  'des ^L 
138*  <A*  J*  Borgenström,'  O.  L. 
»39.  L.  F.  Borgenitröra»  M. 
140.  Born ,  O.  L. 
141-  ▼•  Borstell,  prdofs/Kip. 
14a.  P.  Bosin ,  O.  L. 
3  45«  J*  D>  Botin,  Kap. 
244*  V.  Botli*.  schwerlnicli.  O. 
245*  Boutjägi«,  ruM.  Kap« 
146-  J.  F.  Boy,  0.  L.  : 
247.  O.E.  ßoye,  O.  t. 
148-  A.  F.  Boyc,  Kap.    ■ 

249.  Frh.  G.  V.  Boye,  O.  L. 

250.  —   C.  r.  ßoye;  IVT. 

251.  —  Fr.  r.  Boye,  Katn*- 
merh.  und  O.  L: 

252.  V.  Boyen ,  preufs.  (y.  MT, 

253.  Gr.  M.  Brahe.  Kab.  Kam- 
•    merh.  u.  M. 

254/  C.  A.  Brakell ,  Kap. 

155.  O.  Bratti'Kapl 

256.   C.  H.  r.  Braun,    Kim- 

merj,  a.  M. 
257*  C.  B.'  r.  Braun .  Riip. 
258.  M.  F.  Braun,  Ol  L. 
1Ö9.  Ö.  Ft.  Braüh ,  M;  ' '    ^ 

260.  Brehmer'^'  Mfi 

261.  9reithoIcz',  Käj/.  ' 
26a.  Brelin,  O.  t;     V  ' 
263i  Bhroberger,  (5:    ' 

264.  Biyjsin,  rnis.  O.  L,      '  * 

265.  BrosiUi  ttKsiO.    -' 


i6u^  'Bi^iinm^s'»'  Kap. 
267.  A.  C.  Bruncr^na,  Kap. 
i<^.  A.  M.  Bfiin<h*ona ,  M. 
269.  N.  A.  B^nncrona ,  O, 
.  170,  G.  F.  BninoWf  O,  L. 
272.  J.  6.  Bruno w«  O.  L. 
272.  D.  R.  Bruno w,  M.    . 
173.  A.  J.  Bröycr ,  M. 
274.^  C.  ß.  Bröyer,  6.  t^ 

275.  Bncbt»  O.  L. 

276.  Bndd«,  See -^  Kap. 

277.  Frh.  ▼.  Bnddenbroek;  K. 
173.  Bure,  Ob.  Jag.  Mstr* 
279.  J;D.  Burei^uiti.  O.  L. 
igo.  F.  fiurenstam;  O.  L. 
&81.  V.  BurgLauacn,  ML 

183*  Barmann ,  O«  L. 
283*  ▼•  Busch ,  r«i8»  O.  L» 
184«  ^^^  ^*  Butek»  daagl« 
285*'  ^*  Byitröm  >  russ.  G.  M. 
136.  ■  Qer^  Cahofa»  mai.  Kap. 
287«  Calcmiuti  Kap. 
288*    GiiHe^kolm»    Af.  Korn* 

mand.  in  Malmö. 
289*  L«  CMnpft ,  G.  M, 

290.  tr.  Gardell »  preüfii.  HL. 

291.  T.  Cariiien»  M. 
»9a«  Carlen,  O. 

2^3.  CtolMon  >  Kr«  R.     ' 
194.  A.  \a\"vi  CaiiesDa«  M* 

295.  Gqltaf  Carteaoii,  Hap. 

296.  Carlquiitr  M. 

197.  Frh.  €/£.  Carpela»,  O.  IL,. 
>98*  "^  'G*  Mv  Carp«laa,O.Li. 
199.  ^^ 'P;  W.  CarpaUn,  M. 


II    <    I    t 


ao 


ftoi«  C«d9rf«Utf  Ob.  Kftmnw}« 
u*<  O«  L>*    •  «    .'    , 

A04*  Trjli.  C  ▼#  Ciii|«ritrdni>  O, 
805*  —  J*  r*  CftdmtrOiti»  O^ 

im  G.  -St< 
206«  Frh«  Ti  C«deriiv6i»i  O« 
&07*  «-  .0.  G«  V.  C0diiriir<>iiii 

O..L. 
aoQ.  Frh.  Q,r,  CcdtridrOm»  M< 
a<  9«  -^  fi*  A«  V.  CddcrHY&fB, 

lUniffierk  O.  JU 
flio«  C«di«rr«ld»  Kup« 
flu.  O.'Vi  Cel^Q»  O«  Im 
dtft«/Cflüri  preuf».  Mtp. 
fti3.  T*  ChAppmAii»  Ofl 
&%4,  J«  T.  Ch«vpeiiiUri  M.. 
flt^«  C  Cli«rp«oüßr#  0<  L« 
Bt6»  Cbier\&tii  O«  JU 
317.  «r.  CbmpowlMkyi  luif» 

ai8«  Chriiciemiti»  O«    , 
di9JV.  Ch»i»iiarNaai  0.  L« 
Oflo.  M.  01air{«ldi  O.  im  G. 

8ub«.  >  • 

Ofti*  M.  GUfffi  fMits..M»d»Gf 
aaa«  CUat ,  »l^ki'  Knpf 

dft4*  Glerckt  M.     .  . 
aa5*  'Flui.  Vr  Glodt,  M«        , 
fiA6*  ConiMidi  1  Lundiliptm. 
fld7«  C.  F*  CayiTr  2Ur»  Ad«« 


aas*  Coyn»  Q«  L<    ^    • 

2130.  Coitr«  CvautUin » '  O.  fw. 
231«  Croiltlidni,  pi'^uft.  0*L« 
d2|3.  Gmf  C.  Crotvkjoim«  I^. 
it.^,3r  --:   U.   M.  Cif9ahj«liii9 

O.  L. 
fi54.  IL  A.  CronitidCt  O.  L. 
d^A.  GmfClAtCromtfd,  O.L« 
236*  Frli.  J«  O.  Cronitodt,  M« 
^a^t  C  I/.  T)o6fr«l,  K«p. 
ft38«  •L/«ri  Dablbtrg«  Kap« 
.039.  Axft  Dalnj«ma,fr«na.K« 
240.  Gt^tav  UaltUfrOmi  Kap* 
fl4i,  Frh«  Dauckfv*rdt»  Ot 
049*  Dandcn«l|  IVf. 
243.  V.  D«vydow»  füll«  Kap« 
fi44.  V.  0«toli««  M« 
fi4d«  V»  iirttoeli,  800 -Kap« 
046«  V.  DadantdWf  ruii«  IVf« 
fi47,    Gr.  Jaoi  d«  U  Gardia^ 

G.  M. 

348*  ^^r^f  «Axo^  d«  Ift  Gardi«! 

Landiliptm« 
349.  PrafEtitunfldqlaGArdi^f 

Kap.       ^ 

360.  Qf  U  MOUB «  0#  In       . 

36t.  df  U  Vallt  M.  . 
353.  Ott0^  ▼.  Oillwlg  •  Kap.  , 
333.  C.  de  MAr^«  At.    .     ^    , 
3,54«  Fv.  4«  Mar^e  *  O«  I^. 
355.  V.  Rodaii,  G.  M. 
336,  Graf  WiUi  rmt«  G«  M«. 
357'  Die^uchl»  O.  li. 
a58'  J^ic|{ficU||  ru|i,  Q^ 
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S59'  ^^^'  DJiirMo«,  O. 
260.   —   Gab.  Djtivkloui  l^ap. 
261*  Graf  Doliaa ,'  Kap. 
ft62»  Jac.  Dpr pli,  M, 
2.65.  Douanefff .  ruis.  Ol  . 
^6/f.  Graf  With.  Obuglat,  M. 
S65.  Lars  Drake,  Rütm.  \ 
255.  Otto  Drake,  M. 
267.  Drakenberg»  O.  L. 
1263.  AiTidt  Dreyer ,  M.    . 

269.  Frli«  IDrosd«  f  preufi.  O. 

270.  —-  Dvufr«»  Landtliptm. 
j87i.    -*«  Uir«  V.  Düben,  O.L. 
;27a.  -*-  Al«x.  ▼*  DAben ,  M. 
^73** — '  C,  T.  Daben»  O.  L. 
274.   Du  Bory,  O.JL. 

jK75*  Grai  Dneker,  M. 

276.  Bengc'Dufva,  O.  L. 

277.  PhiLDiimareiq,  Kap* 
276«  Gusta^y  Dunokftr ,  Kap. 
^79«  GarL  Ditriets»  M. 
280.  Frh.  Duyai,   O..L. 
^1.  Vtf  Dutitig»  ItanoT.  M» 
232.    T.  Eck,    badisch.  Kam« 
(    merb.  u.  O*      ' 

^  S83*  Pelir  Ecktnann ,  M.-  < 
284*  GülisEbdeitlijöIm,  O.L, 
285«  Ericb  Ehdenh jalin,  O,  L. 

286.  Ad.  Eding  k  iW.      . 

287.  Job.  Eggeru ,  M. 
288^  M.  EhreiMironai  O.  L. 
289.  Carl  Ehrengranat»  O. 
290*  M.  Ehrenhoff,  M. 
1291.  M.  I.  Ebrenroth,  O.  L« 
2c^2.  M.  Ehrenroth»  M. 


295.  Ehranatralet  Kap. 

294.  M.  Ehreuströo»«  Kipt  t. 
•  d.  Art. 

295.  C.  Ehrenström  •  KajK 

296.  Griif  AdamBkebUdiO.L. 

297.  Graf  CiasEkebiad»  O.L. 
iqQ,  lar.  Ekeifscan,  O.  I*. 
A$9.  Ekiand,  Rittnu 

303.  Gustav  Ekmaaii',  O.L< 
^i.  Garl  Ekstedt»  M« 
502.'  Jak.  Ehlera»  M. 
503.  Elfving,  M. 
1^04.  8ata.  Elfviüg,  O.  L. 
S05«'G.  Blfving»  KAp. 

506.  Wilh.£lgtoatjeraatO.L. 

507.  Fnmz  Ebnesköld,  O.  L. 

508*  M^  Ebnesköld.»  Kap. 
309.    Ad»   V*    Engelbrechten« 

O.L; 
31  d«  ▼.  Engelhardc»  M. 
3>i»  G^  V.  Engelbardt.»  (X  L. 
'313.    Frh,    Stanisl.    ▼.   Bogt- 
■Utröiti,  Kamqusriu. 

314.  B.  Ennes»  IVX. 

315.  A.  Etvniog,  M,- 

316.  «Trh.  T.  Essen »  O.  L. 
517.  A,  v.  Essen»  O..L« 
313.  G.  V.  Essen ,  .0.  L»    • 
•^9i.0iedr.  V.  Bssen,  O.  . 
5*20.   Fj'b.  G.  ▼•  Basen»  Ob. 

Ildfjflgmstr. 
321.  V.  Fabeck,  rass.  Kap. 
522.  Fr!  Chr.  Fahnehieinii  0. 
323.  Fr.  W.  F^^nebjeim«»  M. 
3*24.  L.F.FahtiehjelBi.  K. 


5^ 


3aS.  J.-O-.FaÖJenbetg,  O.X. 
32$.  tir.  C.A.FalIcenbeTg,  O. 
327.   Frhr  C.  F.  Fidkenb«Tgt 

Ordon.  Officier. 
328«  Thtood.  FaiKmaiiiiy  M* 
3C9.  Falloxs,  tehwerins.  G.  M. 

330.  Fargului)r^  ®ngl.  Kap« 

331.  Thotcas  Fasting»  Seil«    • 
33^.  J.  y.  Fei jlitzan ,  M. 

353-  A,  G.  Fidlersköld ,  M. 
354.  O.e.  V.  Fieandt,  O.  L. 

335.  O.  n.  r.  Fieandt  r'O; 

336.  C.fH,  V. Fieandt,  Kap. 
•557.  D.  V.  V.  FieanTdt«  O.  L. 
358-  J.  1?*.  r.  Fieandt.  M. 
339«  ▼•  Fieandt,  Ka^. 

540.  P.  A.  F jeUstrGib  /  M» 

341.  Figener,  tiisb.  O,  ' 

342.  H.  I.  Finloiiberg»  Lt 
S43.    Abr.  Arv«  Fitfkenberg, 

O.L. 

344.  N.  I.TischerstTÖni ,  M. 

345.  B.  Fitingboff,  frans.  Kap. 

346.  J.  Fb.  :i*lacb,  Kap. 
347-  G.  riack,  M. 

548-  Frh.  C.  J.  Fleetwood,  O. 
349.  Ftb.  H.G.  Fleetwood,  O. 
350!  Frh.  C.  Fleetwood ,  O. 
3/Si«  P.R.  Fleiacber,  Adj. 
352. .  FTh:«  C.  O.   Ffemming, 

öatesr.  O.  L. 
353.    Frh.  G.  A.  Flemmlng, 

'Kätnmerh. 
351.  ^-  Flemtniög,  preafs.K» 
505.  I^.  Fliehet,  M. 


356.  G.  Fiodih,  M. 

357.  C.  G.  Flbdin,.deBgl.  f 

358.  J.  E.  irjorin ,  O.  L.    '• 
35g.  Frh.  B.  W.  Fock,  Lan4i- 

haaptra. 
36»).  FTh<  G.  A.Fock,  O.L.  : 
361.  G.  I.  Fock,  M. 
562.  Frh.  J.'  H. Fock',  desgl.  . 
3^.  C.  I.  ^ock,  desgl. 

364.  C.  Fr.  Fock,  O.L. 

365.  A.  Fopck ',  rnas.  K. 

366.  L.  Forneil,  M.^ 

367.  C.  G.  Foraell ,  O.  L. 
568.  J.  Fortellj'Kap. 

» 

369»  ForseUes,  M. 

370.  Frh.  Foiifter»  schweriv. 

Kap.    '  •         *    - 

571.  Forster,  russ.  G.  M» 

» 

372.  A,  Y.  Franoken ,  M . 

373.  G,  C.   F.   Fradenhoifli; 
Kitt». 

174.  K.  Fredensköld ,  O.  L»  • 

375.  M.H.  V.  Fredrika,  O. 

376.  C.Frcytagh,  O. 

377.  G.  V.  Frese ,  M. 

378.  M.  ▼.  Frese ,  Eictm. 

379.  C,  R  v.Froie,  M.. 

380.  P.  A.  T. Frese,  desgl.   * 
38i.  Friocius,  preuTs.  M» 
36».  h  N.  A.  Frie«,  Kirp. 

383.  J.  O.  r.  Friesen ,  M# 

384.  Frh.  C.  G.Friesendorft  ö. 
38$.  Frh.  Fr.  FrieaeiidoriF,  Kab. 

Kammerh, 
386.  FVh.  C.  FrtesendorfF,  M. 


3» 


887*  CA.Fmteiitieitn,  M. 
5Ö8.  Gr.  D.  G.FroUch,  Hof- 

0ullin. 
«8^  Gr.  C,G,Frölicli,  O.L. 

590.  Qr.  D.  H.  Frölich ,  O. 

591.  i.  C.  Fuchs,  O.L. 
592«  G.  F.Funck»  O.L. 
593.  b.  Furulijelm,  O. 
591.  I.  H.  Ftuumaärk,  desgl. 
595.  ▼.  Goedicke,  preurs.Kap. 
596p  Forst  Gagarm,  rust.  M. 
597.  Fflrst  Gagario,  rosa.  O.  L. 
593<  GTrGalatlie»  preufs.Kap. 
S99.  Fflrst  Ga|iziii|-TU9S.  Kap, 

400.  A.  Gartz,  M« 

401.  Chev.  Gauss^in« 

402.  Frh.  L.  Chr.  ▼.  Gayluig» 
RitCQi. 

403.  LeGeanti  fran».  Kap. 

404.  A.  F.  T.  Gegerfelt ,  Kap. 

405.  CA.  T. Gegerfelt«  O.L. 
4c6.  C.  Chr.  T.  Gegerfelt,  Kap. 
407.  C.  G.  V.  Geist ,  O.  L. 
408*  N.p.  T.Geist,  desgL 
409.  A.  St.  Gentil»  franz.  O,  L. 
4 to.  George,  engl.  Kap. 

411«  C.  F.  Georgii»  Kap. 
41a.  F.  Ü.  Georgli ,  M. 

413,  C.  W.  T.  Gerbet*^  O.  L. 

414.  I.  A.  G.  Tf  Gerdteo»  detgl. 
4iS'A.  T.  Gerdten,  M. 

4^6.  A,  S.  Getiie,  O. 
417.  C.  E.  Geyer,  O.L»  -.     - 
413.  L  G.'  Geyer ,  M. 
419*  G;  A.  G^er,  desgL 


406.  X  T>L  tSjetliog»  Kap. 
4st«  G.  Gjers,  O. 
.4^  Gjers»  russ.  Kap« 
42^  N.  £.  Giliner,  M; 

424.  C.  LGitiner»'0. 

425.  Giroff ,  russ.  O. 

426.  S.  Godee,  M. 

427.  L'F.  Göes,  Kap. 

428.  i.  W.GoIdkuhl,  desgL 

429.  I.  ü.  Goll,  tfirk.  Kap. 
450.  Gr.  ▼.  Goltz,  preil&.  O. 
451»  LA.Graaner,  Kap. 

432.  Grabbe,  russ.  Kap. 

433.  rL.T.  Greift  Hörigem. 
434..  Grekoff ,  russ.  G.  M. 

435.  N.  Gripenberg,  0.£m 

436.  C.  L  Gripenberg ,  M. 
4S7«  "V".  Gripenberg,  O.  I« 
433.  O.  A.  Gripenberg,  O. 

439.  C.Const  Gripenberg,  M. 

440.  O. H.  Gripenberg,  Fähn- 
drich. 

441.  I.  Tb.  Gnpenstedc»  O. 
442^  L  £•  Gripenwald,  O.L. 
443..  L  H.  Gripenwaid,  desgf. 
444.  A.Aug.  GripeAtj^ald,  M. 
445*  Groilmann,  preufs.' O. 

446.  fi.  Grotbenfeldt,  O; 

447.  C.  H.  Gröthenftfldt,  O. 

448.  I.  GrOnboRit  M. 

♦  - 

449.  LA.  GrÖ.nhagen,  O.L. 

450.  C.  H.  Gröuhagen ,  desgl. 
45t.  L  G.  Grönlund.  M. 
452.  L  H.  ▼.  Gutofsky»  O« 
453*  G.  r.  Gutofsky»  0:L. 
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Kammerk.,  -  476.  Gr.  Haclie«  prcafs.  IVI«' 

•   •         •  .  -    *  .    . 

455.  Gr^U.Gyldenstolpjitßapv   .477.  Frh.v.  Haker»  östr.  U.L. 
I*.  .  .  ^        ^  478^  A.L. Halldllborg,  O.  L. 

456.Gr,H.Gjll9tiboirgtXi«pdi*    47^  C.Hall^iipputz,  desgt.' 

•  .  <      .  ^  -»^     «         .»      -r^       w«  «f  ^%.M. 


haüptm. 
457.  Dav.  GyHenböl^eU  Kfp^ 
458*  I-  F*  Gyllenbög^l .  M. 
459.  A.  GyllfinKrQum,  O.L. 


4ßo.  FrU.  C.  p.  Hamilton»  Ob. 

Rarnnv^rh.         ,    . 
431.  0..R.  Haminarfelc«  O.L» 
4B2.  Karting,  russ.  O. 


460.  C.  I.  Gyilenkreuts ,  Hof-     43^.  C.  Y.  y%  Hartmannsdotff* 
.  jagarmeistoy.  O. 

461.  Frh.:H.  R.  G.  Gyllen-     434.  C.v.  Hartman nsdoi-ff,  1^. 

« 

gtaiitt ,  M .  >  *  435.  D.  G.  Haseukampff»  Jägexi' 

46ft.  Frb.  Gyllangraoat»  Kap.         jbeMter. 


465«; P.A.  GyUenhal,  M. 
4154.  ,C.  H.  Gyllenhad.  M. 
465.  G.  GyllenkrocK,  desgl. 


436.  Haufs^ir»  QStr.  Kap, 

437.  H.  G.  V.  IlausyrolflF,  M. 
4§8.  C.  Fr.r.  Hauswolff,  O.L. 


466.    Frh.  Th.  Gyllenkrock,     435.  Frh.  E.  Kay,  0. 


Kittngi. 
467.  FTi  W.  Gyllentam,  O. 


490.  Albr.  Hay,  O.  L« 

491.  H.F.  Hay,  Kap. 


4fiQ.  I.  V.Gylleqskepp>  O.Li     a^^  c.  A.  Hedenberg,  Äf. 
469.  C.  A.  Gyllcnsk^p,  M.       ^^3,  c.  Hedenstjerna,  desgli 


470.    C.  B.  C.    Gyllenaköld, 
fitx,  Adm. 


494V  S.  Hederstjerna ,  desgl. 
495.  C.  I.  Hederstjerna ,  deisgl. 


471 .    G.   Gyllenitorm ,  Kam-     ^(j^  c.  j\  o,  Hegermann,  Adj. 


497.  V.  W.  y.  Heidenstam,  Mi 
493.  I.  W.  V.  HeUnd,  desgl. 
499.  V.  Melwig,  preufs.'IVt. 
500^  H^nnekift»  öui\  Ka^. 

.  ä  e  r  o  1  d  e :    A.  V.  Harntiatin«aorf. 

Gr.  I.  H.  D.  HamilttJiii  .       '    ' 

•      ■•  •  .  P 


merh, 
472.  I.  G.  Gylleni Tird ,  Mi 
473^  Haohet»  «ngL  O.  Li 
^474.  O.  I.  Hagelttam.  desgl. 


•-.Mi 


\ 


H.  2. 


04 


^tud^ttm^m 


ü4.     Graf 

franz.  G.  L. 
915.  Graf  Mciin»  desgl. 
ap,  Kad  t.  Suromaiii ,'  desgl. 


Matbievu.    27.  Gpurifw»  russ.  G.  M.  1816b 
fi3*  P*  V.  Suchtelen,  desgl. 
99.  T.Tbibiieh»  6;£.  koramsbcL 
G.  d.  Grodhers.  Posen,  igiy. 


Dritt  eKlaase 
qA^X  Ritter  mit  dem    grofsen  Kreuze.' 

Inländische.      iste   Abtlieiliing*. 
1.  HarlXIII.  König  v-SchT^e-     g.  Gr.Heinr^v.Essen.Reiclish. 


den.  1788. 


u.  F.  M^  1807. 


3.  Karl  Johann,  Kronprinz r.     9.  Heinr.  Tawast,  G.  L. 


Schiveden.  tßio. 


10.  Ernst  V.  Vegesack ,   G.  L. 


3.  Heinr.Nordensköld,  tVieo-     11.  Ileinn  Posse,  G.  L. 


Adm.   1733. 


18.  Olof  Lagerbring,  G.  M. 


4.  Graf  Lndw.  r.  Stedingk,  15.  Adam  Cronstedt,  G.L. 
Reichsh.  u.  F.  M.  1789.  ^4*  ^^-  Angast  Sandeis,  Prlsl^ 

5.  Salamon  t.  Rayalin ,  Adm»         dent  im  Kr.  Kolleg. 

6.  Graf  GusL  Wachtmeister,  G.  15    Georg   Karl   v.  Döbeln, 

7.  Heinr.  jSg^rhom ,'  G.  L.  G.  L. 

a.'te  Abtheilung* 


1.  Graf  Karl  r.  Sehwerin ,  •  G. 

-  Ar.  »739- 

ft.  Karl  Hird ,  G.  Ad j.  iQ^ 

5«  ]^ils  Cedergren,  O. 

4.  Joh.  Friedr.  Eck,  O. 

5.  Gustav  Edslstam»  Lands- 
haupunann.   1809. 

6.  Pj  Brandström,  G.  IVf. 

7.  Graf  Nils  Gylienstolpe,  G« 
M:  igio. 

3*  Adolph  l^owisin,  6.  Adji 
9.   Friedr.   Skjoldebränd ,    i&. 
L.  u,St.  Rr'         *     " 


•10.  Gustav Boye,  G.L.  i8t4' 
11.  M.  Björnstjema,  G.  A^. 
19.  Gustav CederstrÖnt,<T.  M. 
15.  Rudolph  Cederström,  Ob. 

Statth.  u.yice-Adnu 
-  1/i,  GrafGustavMörner,G.IVl. 
15.  Joh.  V.  Wirsen ,  Kd*.  Ädm. 
i6.  £.  Skjöldsbrand,  G.  Adj.  u. 

Kab.  Kammerh. 
,17.  6ilst.  AdleVereiitit,  G.  Adj. 
13.  Graf  Gustav  Löwe«h)cl«»» 

Ob.'  KayiEin<erj; 
19.  V.  Caxdell,  O.  Mi 


»s 


Aaswirtige.      t 

fi,  ▼.  WinuDgerodet  nus.  G» 

3.  Graf  Tautnuien- Witten* 
berg»  preufs«  G.  d*  I.  18  ^3* 

4.  Graf  Wallmodeii  •  Gimboxa, 
bannöir.  G. 

5.  Graf  Langwron»  rust,  G.  ig  14« 

6.  Alexander,  lUiier  ▼*  Eufi- 
lanid. 


8te  Abtheilung. 

7.  Friodr.  Wilbelm,  König  ▼• 

Preutten. 
8*  Fran«!.,  Kaiser  y.OMTeiob. 
9.  Fürst  9cbwarzenberg,  ßstt. 

F,M, 
10«    Graf  Btrday   d«  tollj, 
,  rasa.  F,  M. 
XI.     Ifersog    ▼•    Wellington, 

grofsbriit.  F.  M. 
13.  Prinz  Wilh.  v.  Preufsen. 
.15.  Gr.  Benningienj  ruti.  G.L. 


ate    Abtheilting. ' 

I«  Martin ,  Kap.  bei  d.  groOi*     6.  Gustav  Amin  off«  Landahpt» 
brit..  Admiitditlt«  igog»  ^  .^  in  Finnl.  1809,  ^ 


».  Webley»  deagL 

5.  Enoch  FuxüUjelm»  O. 

4*  Adolpb  Eiirenroth»  O« 


7,  Malm,  Hof jägermeiit.  igio» 
^  T.  Heraen,  O. 
9.  ▼•  Gutzkow»  O. 


5.  Robert  Karl  Cbarpentior,     lo.  v:.  Henning»  O. 


o.i;. 


ia<t  ^.  Suremain,  G«  L» 


YierleKlasfle,  [ 

Ritter. 

(Von  den  1500  Mitgliedern  dieser  Klaise  werden  hier  nur 
t         $00  aufgeführt«  und  zwar»  wie  es  auch  im  schweb* 
,     acben  StaauKalender  geschehen  ist»  alpliabetisch. ) 

1.  Fibr«  J»C«  Ad«isvtvd,  Kub.     5.  P»  Adlerheini».  Rittxn. 


Kammerb« 
A.  P,  O.^A<tt#rborg.  O.L. 
S  Tb*  H»  Adlercxeuts,  O. 


6.  J.  AdlerstrAle,  M. 

7«  G.  C.  Ahnström ,  K»p« 

g.  C  F,  AKreil>  O.  L» 


4*  Gr.FnAdi^CttveuntftMLAdj.    9.  Ct.Aim»  M. 


4  Knonpr« 
U.a. 


10,  F.  Alm»  Leibnab* 


j 


i& 


II.  J.  V.  Alnord«  M. 
ifi.  G.  A.  Am^en»  O.  L. 
>3.  A.  F.  AniinolT,  franz.  K. 

14.  B.  IL  AxninofT«  M. 

15.  F.  Aminoff,  O. 

16.  B,  A,  Aminoff,  M. 

17.  S.  V.  Aniiuoff,  M. 
13.  Z.  O.  Aminoff»  M, 
19.  B.  Anünoffi  O.  L. 
so.  G.  A.  Aminoff,  Kip« 
Aa»  Amuons,  M. 

22.  A.  Andersson,  M« 

d^i  ▼.  Auderssofit  M. 

84*  V.  Andrewitsch»   TUSS,  O. 

95.   £.  Ankarioo»  M. 

fl6.  D.  G.  Ankarioo,  Kap,'Konl, 

in  Algier, 
07.  Gr.  C.G.Ahkarsvard,  O; 
SQ.  Frli.  J,  A.  AnkarsTärd»  G« 

Adj. , 
ag.  V.  ApM ,  russ.  O.  L. 
30.  V.  Arbin,  O.  ' 

3i*  A.  F.  V.  Arbin,  O.  L. 

32.  A.  Guat.  y.  Arbin ,  M, 

33.  L.  Arcovito,  See-Kap, 
^/\,  £.  Arfvedson,  G.  Ättj.  O. 
S5<  C,  A.  Arclieniui,  O.  L,  u. 

F.  Z.  IVT. 
36.  Fr(i.  G,  Armfelc,  ^f. 

57.  Frh.  A.  W.  Armfeit,  O,  L. 

58.  —    C  ArrofcU,  O. 

39.  •  t—    ArmfcU,  Kap, 

40.  Gr^  Armfelt,  tust,  Kap. 

41.  L.  F.  Aruöll.  O,  L. 

42.  Aruoidi,  ru«a»  O«     .       * 


45.  Arsonieff ,  rnts,  Kap. 

44.  AsviruschkiiM,  ruta.  O* 

45.  J^ertoni  r.  Anbeit,  O«*  L« 

46.  y.  Atter,  ruas.  Kap, 

47.  Gr.  Aneriberg^,  östr.  Kap. 

48.  Augiuün,  ösür.  M, 

49.  Der  H^rtog  t.  Aumoiit» 
franz.  Ob.  Kammcrj. 

50.  J.  F.  Anttreil ,  L, 

51.  J.  V.  Axelson,  OUT. 

52.  N.  G.  T.  AxeUoa ,  Kap^ 

53.  A.  Back  •  6.  M. 

54.  CG. Back,  Ob,KamiiMrj. 
und  O.  L, 

55.  y.  Bärenfelts,  M. 

56.  G.  Bag€>^ts,  Ritttu 

57.  C,  F.  Bftgge,  O.  £.• 
58*  G-  H.  B^g^^^  M. 

59.  G.  Bagge,  M. 

60.  Balabin,  rata.  O* 

6t»  Gr,  Bttlmeiiv  ruit.  O.  L. 

62.  Frh.  J.  G.  Baner,  O.  It^ 

63.  Bauk^ ,  grofsbr.  Kap, 

64.  C.  G.  ftark ,  IVI, 

65.  Gr.  £,    Barnckow,  Hof- 
marschajil, 

66.  Frh.  Bai'nekow,    Ho^(^. 
Meister, 

67.  V,  Barnekow,  ruM.  O,  L. 
Sq.  y.  Baititai ,  vmSk  M, 

69.  y«  Baachmakolf ,  rasa,  O. 

70.  A.  €•  y.  BaaievvitB,*0.  L*, 

71.  C.  W.  Banimmi»   O.  L. 
7a.>  G.  Baohatann ,  L. 

73«  Gr,  Beüegard«,  dacn  [Kap. 
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75.  A.  Gw  BeUfrage/Mf 

76.  €.  £flJil£v«Ke  •  M. 
77«  T.  Umik^ndmrit  ruis.  O.  - 
73»  Gi  V,  B«iiK«ch  y  yiap. 
79^  Fxh«  W«  v.  Bannet»  G«  L. 
80^   r^    Ja  R.  T.  Baiinct»  Ob« 

'^^T.xlu  C.  F.  ▼.Bfiimeti  Ho{- 

marschail«  r 

3x  FtK.  J.  &«>▼.  BeiuMti'&f.. 

84,  J.  S.  B«rg^»'M» 

35.  Btrg  v.Ziade»  M.  1 

86.  L.  A«  Bergeaoreute,  Si«ll- 

meiMer  and  O. 
37«  J.  Berg«n»tyäK  G«  M. 
88..  G.   B«rg«n«träle',    G.  M. 

Kab.  Kaxiiltterk    •  * 

3$.  0.  J.  Bergvmstrile,  M,    . 
901  Q,  G«  .BergAostxäU ,  Kap. 
gu  C.  F.^B«tgeiittiillo»I\^ 
90«  X  N«  Berg«r»  O^ 
93.  J.  J.  Btrgerv  Kap. 
94«  A.  M»  Bitrgkniaiin  •  O. 
95. '  MeUher  v.  Bergliokz  •<  O. 
96,.Bm'gn^nii*  O. 

• 

97.  A.  Borgson',  Leibtrab.    ; 

98.  J.  Kv  BetgströfB .  M. 

99.  ▼,  iemoff  •  rufli«  <X 
X0O»  J#  P.  Vk  Bjevalmi»  Kap. 
toi«  H.  E«  V.  Biidfteiti»  M* 
lod.  D.  BiU«i  O. 

ao3.  St.  BiU«>  dte«<Kaitimer]i. 
»04;.  S.  A^".  ftUlOa  GoainMnd.  K. 


105.  A.  ^,  Bifow»  O.  L.  >    •     • 
,\o^.  Biych,  M, 
107.  C.  D.  Bjürnbcrg,  O.  L. 
io8..C».B)örnberg,  Kr.  K. 
.109.  J(  Björnu jorna »  G*  M. 
1  iSo,  Björnst jertiflj  prtufi.  Kap. 
111.  V.  BlanKciilcl^c  •  preufi* 
Major.  ^ 

,  112.  C.  A'.'  Blessin^f  O.  L. 
115.   Frin   C.  V.  EüJceTi-Fi- 
.    necke,  L.  '     ^  »-^f 

114.  Ci  A.  Bloinoreiiiits,  M.  - 

115.  IL  R;  Blomstedt,  Kap,- 

116.  Hi  Blonmedt.  M.         r 

117.  V.  Bfficher»  preuf«.  O.  ' 

119.  C.  J.  Boborg,  O,  L. 
•ifto.    Fi'k.    y.    Bodenbnutda, 

preufs.  Ol  Li  ' 
.I2i.  Bodin»  sclivraritiHli«  Q. 

113.  y.  Bohnen  •  O. 

ifl3.  Bökman,  M.    . 

124.  J.  C.  BökmatY,  O.  L.     %  ■ 

125.  Boisko»  Tust.  Ka{»i 
&d6.  BogdanoiFiky »  tum.  iX  : 
127.  Bogdanowitich,  desgU 
188.  Bügdanowitich»  ruvs.^O' 

L. 
129.  C.  ?.  Bohman^  M;     ' 

150.  TIi.  Bohenttarn ,  O.     . 

151.  G.  Boltenstern,  M^   • 
132.  Gr.  Bofnbdlefl»  öscv.  Kay« 
133«  Fih.  G.  Bonde,  Ob.  Kam- 

134.  V.  Bbnin  /  ttralits,>  O.    / 


^8 


155*  d*  ^o'^  •  )^*p«' 

196.   FOrit.    J.    B^rttiiiskby, 

G.  M. 
137-  C.'  Borg^enstjern« »  desgl. 
i38<  A*  J.  Borgenströttii  O.  L. 

139.  L.  F.  BorgenttrOm.,  M. 

140.  Born ,  O.  L. 

i4i-  V.  BoTstell,  preofs/Kip. 
i4ft.  P.  Bosin ,  O.  L. 
145*  J*  I>*  Bolin ,  kap. 
244*  '^'  Botli,  schwevinsch,  ö, 
14$.  Boutj.tgia ,  ru»B.  li«p, 

146.  L  F.  Boy.  O.  L. 

147.  O.  E.  ßoye,  O.  L, 
143.  A.  F.  Boye,  Kap. 

149.  Frli.  G.  V.  Boyo,  O.  L. 

150.  —   C.  r.  Boye ;  M, 

151.  —  Fr.  V.  Boye,  Ktm- 
merh.  und  O.  L: 

152*  ▼•  Boyen .  preuFs.  6,  M. 
153-  Gr.  M.Bra]ie,  Kab.  Kam- 
•    merh.  u.  M. 
154*' C.  A.  Brakell,  itap. 

155.  O.  Brau»* Kap: 

156.  C.  H.  r.  Bräiiin«    Run- 
»erj.  n.  M. 

157.  C.  B.*  r.  Brau« ,  Kap.    • 
158-  M.  F.  Braun,  O.  L. 
>ö9-  0.  Fr.  Braun,  M.  ' ' 

160.  Brehmei'^'  IVt,     * 

161.  Breifholtz;  Kapf.  ' 
16a.  Brefin,  O.  V."  V         - 
i63i  Brobefger,  XÜ    '     '    '   , 
164*  Biipsin,  rnis.  Ö.  L«      '  ' 
165.  Brösln  4  tirts.  0.     ' 


166.  Bi^itiRiiBr  *'  Kap. 

167.  A.  C.  Bruncrdvift,  Kap. 
i<^.  A.  M.  Bi^tMh*ona ,  M« 
169.  N.  A.  B^nncrona ,  O. 

,  170,  G,  F.  Bni^ow,   O.  L. 

171.  J.  G.  Bnmow,  O.  L. 

172.  D.  R.  Bruno w,  M.    . 

173.  A.  J.  Bröycr,  &!• 
174.'  C.  B.  Bröyer,  Ö.  L. 

175.  Bac&t»  O.  L. 

176.  Bndde,  deewKap. 

177.  Frb.  ▼.  Bnddenbroek,  K. 
173.  Bure /Ob.  Jag.  Mstr. 
179.  J.  D.  BureniuaAi,  O.  L« 
130.  F.  Burensta'm»  O.  L, 
igi.  ▼.  BurgLausen,  M. 

13a.  BnrnMnn  •  O.  L. 
i83«  ▼•  Biiteh,niss»  O.  L. 
134.  Fr.  T.  Bnseii»  ^MgL 
135.'  T.  Byetröm ,  rusi.  G.  M« 
136.'  Gr.  Cahoga»  nui.  Kap. 
187»  Cal<»iia«i  Kap« 
188*    GaMe^bolm«    M.   Konu 

mand.  in  Malmö. 
i89«  1^«  CMnpa ,  Q«  M. 

190.  -r.  Cardeil  •  prebft.  AL- 

191.  ▼.  Cariften»  M« 
29a.  CarUu,  O. 

195  Clkrleeon,  Kr.  R. 

194.  A.  li.*T.'  Carieson»  M* 

195.  Gtifelvf  Gartet OQ ,  fiap« 

196.  Carlquistj  M.. 

197.  Frh.€.'£.Cftypelaii,0*JU 
193;  «*^  .'C*  M.  Carp«]aii»O.I>. 
299;  ^  -P;  W.  GarpeUii,  M. 


»9 


tu  O.  L»    • 


•     / 


800»  Cedergxen»  O*  L« 
203»  Co4er»komi ,  0.  L. 
£04.  Fi!:)i«Cv»€m}ev«trAn]rO« 
805.  — '  J.  r»  Ce4crfU6m»  Oi 

im  G.  Bt. 
206«  Frb«  ▼•  C9deutitOm»  O« 
&07.  «^  .0#  G.  ▼•  Cßd^TUri^mt^ 

O.  L.     . 
dog.  Frh*  S.v.  GeieritrOin»  lül 
fl<  $.  — .  £«  iL«  V.  Cddcritröm« 

ftio.  CMlarTAld»  Kap« 
an.  O.'F»  C«Uo»  O*  L* 
atft*/C6Str»  preul«.  Ktp« 
213.  T«  ChAppmMi»  O« 
2x4*  J«  T.  GhavpeiuiM'»  M.. 
219«  €•  Clwrpeiiuftr«  O«  L« 
2ft6.  CbierliiAi  O.  L^ 
2t7.  r.  Cluiipowiukx«  riui« 

218'  Chriltiemin»  O.     , 
2i9;v..Gh»0tiofif0tt'»  O.  L« 
220»  M..  Ciiirf«ld»  O.  ia  G« 

Sube.  t  • 

021.  pfi.  GUffjv  frAiis..M*d>C* 
222.  CUo»,  UfhB.  KA(Pr 
293«  CiauM^ftto»  rii#«*,0« 
224.  Cl«rck»  M.     . 
835*  Frk.  ▼.  Cilodt.  M«         , 
226«  Cenwuii »  Lundihptm*     - 
207.  G.  F*  Goy«^,  Kcr-^dm. 


028*  Coyer,  p.  [^    ... 

229.  Joh.  daüorA,  M» 
'  230.  Cotir.  CMuü^in , '  O.  L, 
231.  Creilfhcim,  preufs.  O.L« 
23(2.  Graf  G.  Gronkjolm«  AI. . 
2«^3»   --^   U.   M.   Gifpnbjelai» 

O.  L. 
254.  H.  A.  Grofiftedc,  O.  L.« 

235.  GrafCU»Groti6tfd,  O.L. 

236.  Frh,  J«  O.  Gronttodc,  M« 
a^,  C  h,  Do6Tfl,  Kap. 
238«  ^*^*  Dabiberg.  Kap. 
•^9*  Axel  DaUtjema.  Irans.  K. 

240.  Gi^uV  DaliiftrOm«  Kap* 

241.  Fili.  Datickwardc«  O. 
249*  Dandcnel.  M. 

243.  V.  Davydow»  fuaa«  Kap. 

244.  V.  Beftoba«  M. 

s46*  '^f  Bruaok,  See  •  Kap. 

246.  ▼.  Dedeniew.  rufa.  IVI. 

247.  Gr.  Jao«  da  UGardia^ 
G.  M. 

248*  Graf  Axel  de  la  Gardiab 

Landfbptm. 
249«  jGraf  £ueitoe  de  la  Gardie^ 

Kap.       * 
260.  p«  la  Motte«  O.  L#  ^  , 
061*  de  la  VaU,  M.  , 
253.  OctaT.OalMgi  Kap.  . 

253.  G.  de  Mar^»  At        ^    , 

254.  Fr.  4<  IMarie»  O,  J^. 

255.  V.  Rodaft«.  G.  M» 

256.  Graf  WiU|  ri»»i«  G*  M^. 
257-  Die^iicba »  O.  U 

258'  Dic^chß,  ruif,  p^ 


i 


^  i 


51.  Gufttav  PaUii»   Mim  lies,  it^  KöiübJatitiOpeL  iS*6. 

52.  Carl  Hccler8tjeTif«^*'St.'8^,     «      '        :     *       *     . 

53.  Claes  LagersvArd»  Kanit  R.'Mln.  Itett  in  luu;  igDT»  • 

54.  Nilt  TrundatrÖm «  Kamifinrath»    •     <  /  . 

55.  Math.  Haak , .  St.  KottYmif  8* 

B6.  Wilb.  Iserbielin  •  Vioe^'Frfti.  imJloÜDiiieK-J(oUeg»'t8oB« 

57.  Sam.  Jägcihjelfrit'e^ed.  SeKreCi' 

58.  Georg  Fahnehjelm ,  Vice-Pris.  im  AammeiTatlu  ^ 

59.  Samuel  Sebenius^  Land-  u.  Üi«ttiktl«Ritobter.  ilgafii 

40.  Jok.  Matinerskniitz»  Revis^  Sekret.    '' 

41.  Frh.  Gasten  v^  Otter»  Hof-Reieha-U. 

42.  Dr.  Pehr  Afzeliui ,  ttoV  u.  ^rtt.  Leibatst  d«  K^-otipiiiifeea* 
45.  Anders  WaselL«  Landshptnik  *  ' 

44.  Hans  Nikol.  Schwan,  Direkt,  der  neu  öftiadtKon^«  1809* 

45.  Graf  Wathiei'  Hamilton»  Justixrailu 

46.  GufttaT  Stenminn  •  HofreicberAth. 

47.  Friedr.  ▼.  Spar^hOld«  VioC-Ptäl.  im  Hein 

43.  Samuel  ▼.  Silfvrcrstolpe,  Ob»  Intcnd.  ü«  ilftiti]Kierii&- 
49'  Carl  T,  Adlersparre ,  Kaasl«  R« 

5p.  Ehrich  v.  Bergitedt,  St.  Sekl^eft  '         / 

;5i.  Jonas  Halletiberg»  Kanzl.  R* 

I 

52.  Björkn)«ikn»  Revis;  Sekret« 
55.  Herrn.  Battram  •  St.  Sekr*  •  - 
64.  Pehr  Tham»  Ob.  Intend«  • 

55.  Billberg,  KammerratU.  ^ 

56.  Gutt.  Brinckmann,  Landftbauptiiianili- 

57.  Stuardt,  G.  M.  Vice  -  Cercm,.Mektet.  •       ' 

58.  KisselscKöId,  Protok.  Sekiiat«  ;    /    : 

59.  Adolph  Eckorn ,  Landshaupcniltniit^  *  '     ^     .^ 

6a  T.  Troii»  KanzL  R.  Vice- Cerem. Meiste«  i«»*Rti€lM]ierQli]. 

61.  Fih.  Carpelai^rätSektet.  Ob«  Poet- SivelEtor. 

62.  Toren,  Justizrath.   '      /•     '       •       '  ■ '  '  . 

63.  Fab.  Ulfsparr^,  Landsbauptmaiui'*  ,         • ' 
64«  Sam.  Hermelin ,  Ber|^. Rä&r     ■      i   * '**• 


,n 


N  ..     :  ■  /•  '• 


66.  Kihlgreu,  AdräiMditäts  -  H«prtiiii«n'a|ii» 
J&J4  ▼.  Adelte«:  Jhtstir«BaVgtiiiciBtfn 
63.  y.  8chimtt»  Lftod8h«n|illB(uui< 
69.  £lof  SignenU  Charge  d^AiL  in  P^tU, 

71.  Frlu  CUet  Kurck*  Juttis'*  lUthxgm  ,. 

75«  Widman»  Hof^iVaiokMllath. 

74*  TtfgitianslsMd »  Hof  «•  Reichs  -  Rnln.  /      , 

75.  Nlli  FJ-ödelius»  St.  CotHinisii 

* 

76.  Aocdl  Adletspan:««  Rituocucen  ." 

77.  Samuel  Nonietit  >  Jusd<  »  Rath  iSt4* 

78i  G«Mt.  OaMOgius  »""ÜUttinieT- Reichs  «-lUthi 

79.  Aron  Hjoxt»  Charge  d*Aff.  in  Hatnl^urg* 

80/ Brusetrita »  Landr«  in  GothMiburgk 

8t*  'Bernb.  Luiding,  £xp.  Sekrer« 

32.  Urs  tj  B)«fköii>  erster  Leih  med«  in  dito  f  eldiaaar. 

63-  And.  Rezitts«  Professonin  Land» 

84.  Dr.  Olof  Srana»  froiestoir. 

85«  Turdfpell,  Oen.  Audit. 

86.  Weltzin ,  Dr.  und  PrcyFeSsor.  • 

87*  Konstant,  d^OstQn,  Gef^inHaagw  , 

88*  Keventer,   Dr.  der  Mediein. 

89»  Hacktottt  Ob.  Comnüsf. 

90.  Vaieritta »  erster  £s]^  •Sekteu  '        _     '         ' 

9z.  Qu  Erich  Sparr««  Hab«  «KainioerW     ' 

kpn.  J.  Sylvander,  Landehauptnaann* 

93.  B«  Saltta,  Kamnieffbeifr%:^       .  • 

94.  BKi'W^igeL  ,  ., 

95.  ^r^  L.indh»  ünc  Stauh. 

96.  O.  Wana^^*  deigl«  imd  PpUa.  l^st»« 

97.  O.  Bhreahoff,  Banko  ^  Kommiis. 
93.  Strandbergt  Reg.  R%: 

99*  M<  AkSottunerlijelm,  amrW«  H  |L  igf^i,  - 

IIa.  « 


i^ 


100.  J.  CoUettt  aoxw.  8t.  IL 

zoi.  Aala  desgl. 

lOA.  C.  A«  Dirichs«  desgl.         { 

103.  Dr.  N.  Treftcliowr  desgi. 

Z04.  C>  Krogli»  d^sgl..  • 

105.  £.  Ilagerup,  Assossov  in  . 

Beegen. 
X06.  J.  R.  Bull,  JustiüaT. 
107.   II.   II.  Falbe,  Stiftsaxnt. 

in  Aggcrhiis- Stift»        ' 
loß.  Knudsen,  norw.  St.  R* 
109.  Dahl»   KanzL  R.  itiFrie* 

dricluliall. 
xio.  Fl  h.  A.  Silvetiparrei  Hof- 

marscji. 
XII.  Gr.  £.  Piper »  Ob«  Kum- 

merli«. 

112.  Gr.  .Gt.E..Kattth»  Hof- 
znaracli. 

« 

113.  C.   G.  Grädsteen»    Hof- 
reiclis-K. 
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IV. 


W  A  S  A  -ORDEN. 


"  ■       .0        W 


TVenn  inan  die  Gescliiclite  der  Könige  von  Sclivredea 
aus  dem  Hause  Wasa  mit  Aufmei  ksamkut  liest  ^  so  wird 
man  gar  bald  die  Bemerkung  machen  tnüssen ,  da£s ,  be- 
sonders die  drei  ersten  Gaslav6>  'aufserordenüich  viel 
dafür  tliateä,  'Industrie  iiWrbaupt  zu  wecken  |  und  vor- 
züglich Handel,  Ackerbau^  Bergbau ,  Fabrikwesen  u.  s.w. 
zu  heben.  Gustav  III. ,  welcher  mit  der  Überzeugung 
den  Thron  bestieg,  dafs  nur  durch  ein  fortgesetztes  Han^ 
dein  im  Geiste  seiner  Ahnen  des  Reichs  Wohlfarth  erbal- 
ten werde,,  glaubte  auoh  dadurch  sich  der  Erreichung 
dieses  Zweckes  zd  nähern ,  wenn  .er  ein  eigenes  Elirea— 
zeichen  stiftete,  womit  Verdienste  pm  die  Beförderung 
der  Land  wir  thschaft ,  des  Bergbaue»,  Handels,  Fabrikr- 
wesens  u.  s.  w.  belohnt  ^  und  hervorgehoben  'würden. 
Er  schuf  daher  den  Wasa -Orden,  und  zwar  am.  Tage 
seiner  Krömmg,'  den  p6.  Mai  177a.  .  Wasa  -  Ordea 
nannte  er  ihn,  weil  das  schwedische  Wort  Wasa  eine 
Garbe  bedeutet,  der  Familien  -  Name  des  alten  Geschlechts 
ist,  aus  welchem  König  Gustav  I.  (Gustav  Wasa)  im. 
Jahre  i5'25  den  schwedischen  Thron  bestieg,  und  dieses 
Geschlecht  eine  Garbe  im  Wappen  hatte.  Passender 
hätte  er  kleinen  Namen  finden  können ,  der  sein  dank- 
bareä  Andenken  an  den  wackern  Ahnherrn  so  klar  aus- 


^ /,7 

I 

gedrückt,  und  zugleidi  einf  sprecIiend^es'Kld' des*  I«nd* 
"«virtlilicben  Fieißtes,  Min  d«r  Orden  auob  -  cuni '  LoLa 
l>cst]inmt  war,  gewesen  wäre. 

Der  Was« «-Orden,  den  man  im  Lande,  .tiDn  det  Farbe, 
des  Ordensbandes ,  auch  „  das  grüne  Band  'f  oennt ,  be<- 
etebt  ans  drei  Klassen:  Gröfäkreuzen ,  Kommandeurs  und 
Bittern.     Ypti  der  ersten  dürfen  nur  6,  von  der.zweir 

I 

teri  nur  8  se}«!.  Ausländer  werden  nicbt.mitgerepbnet» 
Di^  Zabl  der  Ritter  ast  eigentlicb  auf  5o  .festgeaelat, 
wird  jedoeh  immer  überschritten.       ' 

I>cr  König  ernennef  die  Mitglieder.  Voi*  der  Krü« 
nnng  kann  er  es  aber  niclit  Ist  er  bei  seiner  Tbroi»- 
beeteigun{J  ni6ht  scbon Mitgliedf  des  Ordens,  so  mufs  er 
am  Kronungstage  den  CArden  feierlich  aus  den  Händen 
des  Erzbiscbofs,  welcher  die  Krönung  Terrichtet,  an- 
nebmen.  '        > 

Das  Ordenszeicben,  dntrehaus  von. Gold  nnd  auf  bei^ 
den  Seiten  sich  gleich,  ist  ein  Oval,  in  dessen  Mitte 
eine  mit  einem  bände  umbundene  6arbe,  freistehend  oder 
durchbrochen,  befindlich  ist,  welche  dieauf  eiilem  dun<^ 
kelro'tlien 'Emaille -Crund  liegenden  Worte:  öustav 
den  tredje  instintaiyt  M.  JD.CCLXXII  (Gustav  111.  > 
Scffter,  177a.)  umgeben.  Die  Grofskreuze,  welche  bei 
der  Aufnahme  800  Thaler  in  den  Ordensschatsf  sahlen 
müssen,  tragen  es  an  einem  blafsgrünen  gewässerten 
Bande,  von  der  rechten  Schulter  nach  der  linken  Hüfte, 
tmd  auf  der  linken  Brustbeinen  silbernen  Stern  von  acht 
Strahlen  mit  der  goldenen  gekrönten  Carbe  in  der  Mitte, 
lind  vier  Nesselblättern  in  den  Winkeln  des  Sterns.  Die 
Kommandeurs  tragen  denselben  Stern,  das  Ordensieiohfn 
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AtT  mn  den  Hals.  Sie  zaiilen  bei  der  Aufnahme  4oo 
Thaler  in  den  Orde^leschatz«  •  Dje  Bitter,  die  von  einer 
Abgabe  der  Art  gans  frei  sind,  tragen  es  um  den  Hals, 
doch  obne'6tern.  'Die  beiden  erst^  Klasson  bekommt 
man  gleich,  ohne  erst  die  dritte  gehabt  haben  zu  müs- 

•selii  da  die  Personen  von  'der  dritten  Klasse  getv'ölm- 
lieh  die  ersten  Klassen  nicht  erhalten.      Bei  feierlichen 

•Gelegenheiten  tragen  die  beiden  ersten  Klassen  eine 
OrdenaUeidong  von  grünem  Sammt,  nebat  einem  'feol- 
eben  tHantel  mit  weifsett '  Atlas  gefüttert       Dabei  trägt 

die  erste  Klasse  noch  eine  goldene  Ordenakette,  deren 

dieder  ans  Garben,   den   soliwedischen   und  holsteini- 

aclien  Wappen ,  und  Symbolen  des  Handels ,  der  Kilaste 

und  dea  Ackerbaues  bestehen. ' 

Die  Aufnahme- Feierlichkeiten  eines  Ritters  sind  wie 
'  die' beim  Schwert -Orden,  und  der  Eid,  den  die  Ritter 

ablegen  'massen,  im  Wesentlichen  derselbe« 
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i55»$a]33»Ni«.CM0triSiir.^Komr  162.    Cliristopli  Ank.  Bergli, 

man.  R.          .  Gfen«'  vAadtt«^  • 

ij|6.  I.  ßohoman »  La^ou*  163.  'I.  A.  Leijonmark ,  Kam- 


•* 

.« 


.«.<  • 


157*  Dr.  C.  Traf^fek.  .nt^rK 

158*  P.Tliam,  Bvoka-Patron«  164.  N.  M.  Tannströiti »  Kailz- 

159»  L  Berg*  Jiumiarili«.  i  .«iUif'R,  i!'      .  *      - 

>p8wärtige.  ,      ,,    . 

1«  GßA»  Scknlten ,  0»/ijg%,  16.    Frk.  R.  Schulz  r.  Aste- 

2.  Erbst  Schubdrc;  Kam^lR.  -^  ^rode« 

3.  v«Berelidiiii*bft4eBSck.Kam-  17.  v.  Boutjägin«   rnsf.  K«l-. 
jMrk. -ifioi»  .  Ug/R« 

4.  Joh.  Wallten«  ruM;  Vice-  ig.  Graf  Bouilie* 

.  Br|a.  1.002.  '  19.  Albrecht,  preufa.  ^.  Kab.  K. 

5«.  I.  Walleniua ,  Drtfd.Theol.  20.  Hippel,  preUfs.  St;  R. 

in 'Eismiand,  2i«  v.  Vegetacli,.preuf8.  IVf. 

$•  l,  T^ngatr^^m*  Dr*  d.  Tbeol.  -  22.  v.  Bodisco,  riias.  Uofr.  i8i4* 

£iacbof  in  Abo.  23.  GrafBombellea^östr.Kam- 

7»    Jac,  T.  IMUlMenfelf*  .Trib.  ..'xnerh.  .. 

Fräs,  in  Greifswald.    1806.^  24.  Graf  Santi,  ruas.  Ho  fr« 

3.  Nyberg«  Kaiiira,R.  igo^.  25.  Gre,  Sekret,  d.  Kronpr.  v. 
9.  Hagemeiater,  Ob.AppeLR.',.  ,  ,6cbwc|deD.  ^ 

sgio.  .  26.    Dr.  V.  Weigel,  Prof.  in 

i<x  Lucas  Kyhl»  BuDgein.'-ui  Greilswäld. 

5|rsUiind*                       •    ^  27.  Frh.  v.  Coliitaiic-Reb^eee. 

li.  Frh.  Hogguer,'  Banqnier.  20.  v.  Uofmaan»  preofs.  St. K. 

f-^  .Frant^iilMrg',  Sekreti  d.  29.  Roether,preaff.FinanK»R. 

Kl>iiJigi  T.  Spaiaen.  iS*»'  30«  v«  Bodigakoff;  russ.  Kolf 

1.3« .t£fb«  Baal  Kioohiyt   arassv  ileg.  R* 

üoilQg.  R.      ;    }    .     •  .    ti  3*.  Sckvoeder,  ruN.  (lofr. 

j4»  Liidv«:«  Le  Meine»  Reg.  R«  32.   Prinft  Metscberskjr.rutf. 

m5«    L.^  T.'  Scfaubtrt » *  Reg;  R,  .  •  ^;  Dekret. 

10^    •               t  .     .       ,'  53.  y,  Ghiappe,  franz.  Unr.']^ef. 
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94*  Oraf  BablMi  ^notmArsoht 
55«  T.  Hattelberg.»  Ob.  Ap^)«i* 

Itt.  R.     '  i         . 

* 

56.  Brunei  •  rci«t;  Gen,  Hoftiul 

in  .  . ^^  »    ■    . 

37.  V.  Brienen »  ruw.  L«g.  B^ 

i8i8-  •         '    ^  * 

58.  V.  So<leiist«m,  Harfttiai«!ih. 
*  u.  Ob.  jÄgermeister. 

59.  V.  Langen,   Kamnierj.'tt,' 
Reg.  R. 

40.  V.  Battewita ,  ttreliuÜQh. 
.    Kanunei'prisid» 

41.  Weitrell,   ScklofthaüpUn* 
u.  Kammerdir. 

42*  Sonnenichmidc »  Ob.  Ap* 

pellftu  R. 
43«  Catteau  de  Calleville,  frans. 

relorm*  Fred,  in  Stockholm. 

i8»6. 
44,  T.  Friuscbe,  preuft.  Ri^,  R. 


45»W  A«6fa«ibötBr'd^e8gJL  *' 
46.  T.  Heayer,  deegl«     •    • 
47»  RüsV  Pvaf.in  B^rU» 
48*  "^i  Bagevics»    .  •  .  ^    «uf 

Rügen* 
.49«  Adelbütv  «ngUBanq. 

I 

§••  ▼•  Raaniev,    pr^uf«  g;  Sc 

u.  Fin.  R. 
51.  Peluen  GelelirterinEiigL 
^ft,  'Cbev*  Gaintsein,  ininxös. 

Cbargei  d'  A&  10  Stocytoim. 

53.  Dr.  Bar.  Genettet»   hranz. 
Ob;  Feldairac  in'Ptoifi. 

54.  Bar.  Miitiu»  prcafs.  Kam. 
nierb. 

55.  Dr.  Heim ».  preufs.  g.  R. 
in  Berlin.  igi7« 

56.  Lenioine,  Reg.  R. 

57«  ▼.  Hoym ,  preufs.  g.  R» 
58«  Bar.  I.  Raritch»  in  Senften- 
i>erg  in  Böhmen« 


Geistlicben  Standes. 


1.  Dt.  M.  Stagnelitti»  Bifehof 
in  Calmar.-  '»^09* 

2.  Dr.  Olof  Bjarbeck*  Biscb. 
in  Karlstadt. 

5.  Dr.  Job.  Winbom,  Dompr» 
in  Uptala. 

4.  Dr.  Sren  Wickaiann,  Prot 
und  Probtt  in  Simtuna. 

5.  D^.  Brich  Fant,  Prof.  in 
Uptala» 


&  Dr.  NiU  Hallström ,  Klr* 

jchen*R.  in  Nyköp^ng.  ißio. 
7«  Dr.  Sj^m.  Dryseen,  Pred. 
Q,  P.  Säm.  Ödmann,  Prof,  in 

Upsala.  igti. 
9«  Dr.  IVKathi  Norberg»  KanmL 

R.  Prof.  in  Lünd^  iQi2. 
46.  D.  Olof  Linderholm»  Prlisr« 
11.  T)r,  Abräh.  Aimqnist%  Bi« 

schof  in  Hernösand.  t8^4- 
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m,  Dr.  KarlEbttTit«!««  Bisch,     19.  Pr,  F.  O.  Bugfps,  Bisch» 

_  (  ' 

in  Wis"by.  in  Trpnicljenistüfu 

13.  IVlich.  Ffanzen*  IfrCiL  '  9it%.  £>r.  Chr.  Wähiin»  Dom« 

14»  M.  B.  ürogh^  •  Bisch,  la        pvobtt  io  Lunci. 

..:•  i8i5*  .  ai.  Dr.  iyi.,9loph*ninier^  Frhtt» 

15.  Dr«  X  Nf  u«i»iiikf  Fred«     '       in  « .«  » 
z6u  C  Pftv«U».  MiAoTspfis»  i»-    dd.  ^*  J«  J*  H^dr^^A,  Uofpr. 

AggerhiM.  ia  StocKholnm 

i7»«yerrg«taiid«.  JPr«4     •  ,d3*'  Mag  Mt.^uDdvj^U»   VtoL 

13.  Dr.  L  O.  YVallin ,  Don«        in  fihciu^ge. 
^  probst  in  Wättetlt« 

Ordansherold«^^.  lyindevsköld,  Kantec^juipjter.  , 

.    .     N. , J.  T^  W«itcr$ipdt.  dcfgl,. 
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33.  Debn,  Banq.  iu  Alton«.  44*  Leonhard,  htnnöv.  g.  R. 

99.  Grüner,  g.  R.  u.  Prof.  in  45*  Hagemeitter,  Kammer-R. 

Jen«.  in  Pommern. 

40.  StÖver»  Leg.  R.  4^*  H^Schöldener»   Prof.  der 

* 

41.  Dr.  Picujlin,  russ.  Hofr.  R.  in  Greifs w«Id* 

4&,  Dr.  T.  Pöiclimann  in  Eger.  47.  Philippait »  ...  in  Engl. 

.    1816.  48*  Dubost,     Cbirurgas  des 

43*  Pentitit  K<Mit.  in  Kom.  Kronpr. 


D  Inländische. 

1.  Dr.  Broniust  Probst  in  Tanum.  1302. 

2.  Job.  Peter  Walkensteen ,  Probst  in  Kudbj.  1505. 

3.  Wennersten ,  Probst  in  Araudt.  iQoy. 
4«  Georg  Dahlin»  Hof-Pred.  1809. 

5.  Nüs  &T«ndeiiu8>  desgl. 

6.  Roempkc»  Probst  in  Orgryte.  ißto« 

7.  Hellberg. 

8.  Sivertsson,  Probst  in  Tbonby.  1811. 

9.  Olof  Reinholdsson ,  Probst  in  Borfls.  tS^S- 

10.  Ostermann,  Probst  in  Alf u.  1814* 

i\,  Ekelund,  Probst  in  Frftndeforfs.  ißiS* 
x2,  Frankenbetg,  Probst  in  Ljusdahl.  ißiSi 
15.  Holmodi»* 

14.  Kjollin«  Probst  in  Frixdalen. 

15.  Normflnn. 
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V. 


ORDEN    KARLS    DES  XIII. 


Dieien  Orden  stiftete  am  27.  Mai  181 1  der  jetzt  regie- 
rende  König  von  Schweden,  Karl  XIII. ,  dessen  Namen 
er  fuhrt)  tftid  bestimmte  ihn  zum  Anfinunterungs  -  und' 
Belohnungszeichen  mitbürgerlicher  und  wohltbätiger 
Bemühungen  zum  Besten  ded  Gemeinwesens  und  aller 
Nothleidenden. '  v         •     " 

Der  König  mufs  ihn  tragen,  «o  wie  der  Thronfol- 
ger und  die  Prinzen  des  sc)iwedischen  Hauses,  welche 
der  .König  selbst  dazu  ernennt.  Aufser  diesen  erhalten 
ihn  noch  5o  cingeborne  Schweden,  unter  welchen  drei 
geistlichen  Standes  sidtid.  ' 

Man  glaubt,  dafs  dieser  Orden  eigentlich  ein  beson« 
derer  Grad  des  Freimaurer  -  Ordens  sei,  der  zum  Reichs- 
Orden  erhoben  worden.  So  viel  ist  gewifs,  dafs  ihn 
nur  Freimaurer  ^  und  zwar  höhern  Grades ,  erhalten ,  und 
er  daher  mit  diesem  Orden  in  genauer  Verbindung 
stehen  mitsse.  Diefs  bezeugt 'an^h  der  Buchstabe  O,  'auf 
der  Umseite  des  Ordenszeichens ,  dessen  Bedeutung  Frei-< 
maurern  bekannt  seyn  witd. 

Das  mit  der  Königskrone  gedeckte  Ordenszeichen 
ist  ein  rubinrothes  Ki^euz  mit  goldener  Einfassung.  Iti 
der  Mitte  steht  auf  weibem  Grunde ,  yorn,  die  Namen»» 


5« 


chiffer  des  königlicken  Stifters,  nevilidi:  die  Zahl  Xlli., 
mwischdi  xwei  in  einander  gesclilnngenen  C,  und  auf 
derUmseite,  in  einem  Dreieck,  der  Buchstabe  G.  *Von 
allen,  nnr  eine  Klasse  bildenden,  Rittern,  ivird  es  nm 
den  Hals  an  einem  rothen  gewasserten  Bande  getragen. 


«Die    Ritter     des    Ordens    Karl    Xllt 

I.  Graf  Magnus  Brahe»   Rcichsb.  181 1« 

S.  Graf  Ehrich  Ruuth»  Raichth.  tt.  Ob.  Marsch« 

3«  Graf  Gabr.  Oxenstjema»  Reichsh.  u.  Reichsmarsch. 

4.  Graf  Karl  Wachtmeister,  Reichsh.  a.  Ob.  Maisch. 

5.  GraCNils  Posse«  Reichsh.  a.  Ob.  Kammerh. 

6.  Frh.  Wilh.  Rennet,  G.  L. 

7.  Frh.  Karl  Bonde ,  Ob.  Kammer j. 
8«  Frh.  Gor.  G.  Adlerbeth»  St.  R. 

9«  Frfi.  Claes  Flemming,  Reichsh.  Reiohsmarsch. 

10.  Frh.  Thure  Klinchowström ,  Reichsh.  Ob.  Marsch. 

II.  Graf  Lars  EngestrÖm«  Reichsh.  Suats-Min. 
13.  Frh.  Jac.  Rut|;er  Benuet«  Ob.  Stallm. 

iS»  Graf  Albr.  Lantingshausen ,  G.  M.  u.  Ob.  Stallm. 
14*  Frh.  Christoph  BamekoiY»  Hof- Jägermeister. 
15.  Frh.  Elias  Lagerheim ,  Präsid.  im  Kammer  -  KolU 
i6.  Frh.  Ehrich  Gyllekistjema »  Landshanptm. 

17.  Frh.  Sigfried  Rllamb,  Rittm. 

18.  Dr.  Pehr  Dobb,  Ob.  Feldant. 

19.  Graf  Jacob  de  la  Gardie,  G.  M* 

30.  OrajF  Karl  Mörner,  Reichsh.  u.  Ob.  Statthalter. 
Bi.  Gr.  Math.  Rosenblsd»  Reichsh.  St.  R.  iS'S* 
82.  Gr.  N*  A.  Cronstedt,  G.  M. 
d}.  Gr.  Tage  Thott.  Landshauptmann. 


57 


a4'  X«  t>.  W«g«Uii  •  Xoiiim«ro.  R, 
05,  Or.  Ficmmiitg,  8c.  R.  iQii, 

.Di6  Ritter  gtiitliohen  Standet. 

t.  Dr.  Joh.  Wingtrd»  Biiohof  in  Oötlitnburg.  ifiit« 
ft.  Dr.  Guitnv  Muirayi  Biichof  in  WtiiKarli. 
$.  Di:,  I.  Dubbi  Dompiobic  in  LlnKöping.  i8tft* 
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E  h  r'exi  z«e  i  ch  en« 


Von  den  tchwediscben  .Ebrenxeichen  sind  dem  Her- 
Ausgeber  n^r  swei  bekannt, 

1.  Die  goldene  mit  der  Inschrift:  lUis  tfuoruvi 
menierä  Ißboret.,  Sie  wird  um  den  H«ls  getragen  uxid 
an  Verdienstvolle  jedes  Standes  gegeben. 

a.  Di«  für  das  Militair  jeder  Gattung  bestimmte, 
welche  von  Bronse  ist  und  au  einem  hellblauen  Bande 
im  Knopfloche  getragen  wird. 
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E  h  r'exi  z*e  i  ch  en« 

Von  den  tchwedischen  Ebrenzeichen  sind  dem  Her- 
Ausgeber  h^  swei  bekannt 

1.     Die   goldene  mit  der  Inschrift:    Ulis  quoruvi 

meniere  ißboret.  ^   Sie  w^*d  um  den  Hals  getragen  und 

•  * 

an  Verdienstvolle  jedes  Standes  gegeben. 

a.  Di«  für  das  Militair  jeder  Gattung  bestimmte, 
welche  von  Bronse  ist  und  au  einem  hellblauen  Bande 
im  Knopfloche  geträgen  wird. 
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V  « 


1.  Orden   des  beilig-en^  Jvnu^rius.      i  Kluae. 

2.  Constantin  -  Orden.      3  Klassen. 

3.  Orden  des  heiligen  t^erdinands   ond  des 

Verdienstes.       3  Klassen. 

4.  Orden  beider   Siciljen.      3  KlässeiK 
Ebrenaseichen. 
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ORPEN  DES  HEILIGEN  JANUARIUS. 


••»1 


Den  Orden  des  beiligen  JanuariiM' «^  Ordin^  di  San 
Qmnara-^  stiätete  Ktri;  König  beider  SieiÜeti,  tiach- 
. heriger  König  Karl  IIJL  von. Spanien^  am'6.  Jaliut  1736-, 
bei  Gelegenheit. seiner  Vermählung  mit  der  PrinzeMin 
Amalie  j  König  Angnitf  III.  von  Polen  Tochter. 

I>er  König  beider  Sieilieli  ist  Crpfsmeistier  dessel^ 
ben  und  ernennt  die  'Ritter »  welche  nur  eine  Klasae 
bilden  >  «nd  na^h  der  ersten  Bestimmung  nur  6a  seyn. 
sollten  y  jetzt  abe^  von.  unbeschrankter  Zahl  sind. 

Nach  der  Usurpation  des  Königreichs  «Neapel  ducdi 
die  Franzosen,  im  Jahre  if!o6,  wurde  er  in  diesem 
Lande  aufgehoben ,  blühte  aber  in  Sicilten  fort  und  seit 
\%ii  wieder  in  beiden  Reichen.  ^ 

Das  Ordenszeichen  ist  ein  goldenes^  achtspitziges,' 
weifs  emaillirtes  Kreuz  mit  runden  Köpfen  auf  den 
Spitzen  und  goldenen  Lilien  in  den  Hauptwinkeln.  Auf 
der  Vorderseite  ist  der  Schutzpatron  des  Ordens,  der 
heilige  Märtyrer  JanuariuS|  in  bischöflicher  Kleidnngi 
mit  halbem  Leibe  sichtbar,  abgebildet.  In  der  Linken 
hält  er  ein  aufgeschlagenes  Buch,  in  der  Rechten  einen 
Bischofsstab.     Auf  der  Umseite  sieht  man,  im  runden^ 
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14.  Ktttg^  B«Ufniga« 

15.  Beckmann»  pTeuft.. Kon- 
sul u;  GrotLändL 

16.  C.  C.  Gjörveli»   Prof.  a. 
Architekt. 

17.  Dr.Vettberg,  Prof.  d.  Meü« 
13.  Mag.  Jac  Laind« 

19.  l.CoUet,  Amtm«  imBttt* 

keriid»  -  Amt.  1315. 
fio.  O.H.  Sommerielt»  desgh 

iiii  .Christian»  •  Ami. 
ai.  Thrane.  Jutt.  R. 
aa*  ArntBtn»  Attessor. 
aj.  W.  Egeberg,  Direkt,  der 

Reicht  Bank. 
34.  Fornell,  M< 
25.  O  achter lony»  Rentmeiati 
a6.  Granft»  Sommere.  R.  n. 

Gen,  Konsul  iu  Kopenhagen. 
ay.  Schwärt»  Admiralit.  Kim* 

mar  er« 

a8-*  I^r.  I.  W.  Rndoiphi. 
ag.  Thulstrupp»  Stahschir.p. 

Prof. 
150.  Dr.  H.  Munk. 
31.  Mathieseu»  Asaattor. 
3a.  Tiseli»  desgl, 

55.  Falkmann»    Fabrik.   In 
Malmö. 

54«  Mag.  Ueurlin»  Lehrer  d. 

Mathem.  in  Wexio. 
35«  Karp,  Landricht.  In  Ge» 

strikiand«  1316. 

56.  Rotklieb»  M. 
57*  Grubb»  Biuckspatron. 


140.  ßohm. 

141.  Osterberg,  Assesfor  Ina 
Kammer-  KoUeg. 

14a.  Brygger»  Landrichter. 

143.  Mag.  Werner*  Aaeneacr. 

144.  Casscl,  Landrichter« 

145.  Dr.  Huitfeldt. 

146.  Hamnarakdid»  Kap. 

147.  Mag.  A.  Fryxell »  Lekrer 
am  Carlstadter  Gjrmnnt* 

143.  gvinhufvud#  M. 

149.    Mairoberg»    Fabnli.    in 

Nyköping. 
i5o.  Dufva»  Anesa» 
151.  Hagbom»  Dir« 
15a.    Jontson»   Poetkomiiiiaa. 
^  iil  Hamburgs 

153.  Wallenctona,  Kap« 

154.  Cronsioei.Kamm«r^R.R. 

155.  Gilberg»  M. 

156.  Bckermann»  M. 

157.  H.  Feteraon»  Aesets.  Rath- 
mann  in  Gothehburg. 

153.  Odencrkntt,  Landsfaptm. 

159.  KihlstrÖm,Ob«Jig«MiCr. 

160.  HIhlgren»  Justitiar* 

161.  Rahm»  Feldaekret« 
t6a.  Husbtrg»  Kammerer» 
163.  Lindberg»  Brukspatr« 
s64«  Neumann. 

165.  Weybye»  Siadthptm.  in 
Trondheim. 

166.  Ftenohel»  Ass.  und  Dir. 
des  Kongsberger  Silber- 
bergw. 
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2$7«  P*  St«enttrap«  Btrgmatr.     170.  Lei^olio,  Adjninücr.  dw 
\6ß,  Matehmami »  Prof.  und      *  VaUdei:  Saliw« 

Apoth.  171.  Steen; 

169.    SodeoMiin«   Kabd.   6n  ^172.  Brock»  Kommors.  R.  i« 
'  Theol.  Ftiedrichsudt. 

Auswärtige.  1 


I.  Doiii«so1in«ff«   Tuti«  Kam- 
merh.  i777' 

a.    Willi*   Andr^»    Agvnt  in 

NeapaL  1*^9. 
3.  Grand  da  ia  Chaise»  Ban- 

quier.  1739. 
4*  L.  C.  V.- Wehrs»  Ho£r.  in 

Hannoyer.  1799« 

5.  Dr.    Christ.   Erh.   Kapp, 
Prof.  1801. 

6.  Hacken »  Leib  -  Med.  1803. 

7.  Wilh.  Hasselberg»  Prof.  in 
Greifs  Wald.  igo6. 

8«    Jametton»    engl«   Admir. 

Medicus. 
9.  Adolph  Gripenberg»  Kapb 

igio* 
ao.  Eneholm»  russ.  Feld-Armt. 

II,  Westrellt  Kammer  •R, 
ik«  Hagemann»    Bürgern,  in 

Stralsund. 
»3.  Homeyer»  Komme^»R. 

1 4.  Gulich  •  Sjmdikus  in  Stral- 
sund, igii. 

15.  Laubry,    Leib»Ar£t  des 
Kronpr, ,  frans,  ir  Feld«rac. 

16.  Pisani»  tuss.  Hofr.  iSis. 

17.  A.  ▼.  Schlegel»  Reg.  R.  1^3. 


»8*  X>r.  C  F.  Grftfe »  Prof.  u. 

g.  Med;  IV.  in  Beilin. 
19.  RAttner»  Gen.  Cliir.  das. 
fio.  Crelinger,  g.  Kriegs  R« 

das.  s8t4* 
£!•    Dr,  Dehler»    Arst  ^im 

rnbs.  Ing.  K« 
22.  J.  (Lannes. 
25.  Duncker»  russ.  g.  R. 
A4.  Vict.  Day.  Geanny»  Reg*  R. 
ji5.  Dr.  Rnglisb»  Aret  in  Engl. 
n6.  Hereulei»  Bürgern. 
n7«  Schuringa  Kammerarius« 
flS*  Banck,  Komnlert.  R. 
99.  Carow»  preufs.  Reg.  R. 

50.  Abb6  Sicard»  Vorsteher  d. 
Taubst.  Inst,  in  Paris. 

51.  Israel,  Kommers«  R.  in 
Stralsund. 

8SÜ  Levonhajen ,  desgl.  das. 

83«  Crataius»  Bnrgem.  in  Las- 
sahn. 

54,  B..F.  Lauehe»  span.Kons. 
in  Gothenburg.  igiS. 

35.  Rödlieh»  preufs.  O. 

S6.  T.  Zansen,  M. 

37.  T.  Steinfeldt,  schwerinsch. 
Amtra. 


I 
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II. 


CONSTANTINS-  ORD£V. 


Die  Geschicbte  des  CoustaDtin  -  oder  Constautinianischen 
Sankt  Georg -Ordens,  ist  bereit^  unter  Parma  (S.  167.) 
mitgethdlt  and  erzählt  worden:  dals  derselbe  seit  1754 
Ton  Paiina  nach  Sicilien  verpilaust  wurde  und^seit  dem 
April  18^16  aach  in  Parma  hluht.  Mit  Bezug  darauf^ 
ist  mithin  hier  nur  nocli  anzumerken, ^  dafs  der  Orden, 
mit  den  übrigen  sicilischen  Orden,  im  Jabre  1806 
durch  den  epb.emeren  S.onig,  Joseph  Buonaparte,.  in 
I^eapel  aufgelost  ward,  in  Sicilien  jedoch^ fortblühte  und 
seit  der  Vertreibung  der  Franzosen  aus  Neapel  im  Jabre 
181 4  ganz  wieder  in.  seine  alten -Hechte  eingesetzt 
worden  i^t. 

GroÜsmeister  davon  ist  der  regierende  König  beider 
Sicilien. 

Die  Ritter  bilden  drei  Klassen:  Grofskreuze,  Ritter 
und  dienende  Briider.  Beide  letztere  Klassen  theilen 
sich  wieder  in  mehrere  Zweige. 

Das  Ordenszeichen  ist  ganz  so  wie  das  oben  bei 
Parma  abgebildete.  ,Die  Grofskrenze  und  Ritter  tragen 
es  um  deii  Hals  und  gestickt  auf  dem  Kleid|^.  Erstere 
unterscheiden  sich  nur  dadurch,  da£s  an  der  untern 
Spitze  ihres  I^reuzes  der  Sankt  Georg  hängt.-     Um  zur 


«rsten  KIoMe  sa  gelangen ,  üt  klieVf  guter  Adel^  die 

katliolisclie  <  R^eligioo ,   .ein  gewisser  Grad  von  Wohiha« 

betiheit  und  ein  Alier  von  wenigstens  sechzehn  Jahren 

nötbtg. 

0er  Tugend  sich  za  befleiCugen,  dem  Grofsnieis^ 

in  äen  ICrieg  aiu'fblgen/  zwei  Soldaten  auf  eigene  K^st^n 

Sil  unterhalten,    stets   mit   dem   Degen    zu   erscheinen, 

keine  llazardspiele  zu  spielen,  kein  bürgerliches  Geschäft 

zti  .treiben,   das  sind   die  Verx>riicht|iugen|   welch^  dm 

oberAten  Klassen  obliegen. 

»  Die  OrdeA'kette  ist  wie  die  der  Parma'schen  Ritter^ 
■  ■  >  • 

die,Cei;^monicnklciduog  sehr  prächtig«     Von  dieser  man- 

gfll  dem  Herausgeber  das  Nähere,  »o  wie  auch  das  Ver- 

zeifibfiif«  der  Mitglieder  des  Ordens. 


//    ■  • ' 
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III. 

OKDEN  DES  HEILIGEN  FERDINANDS 
UND   DES   VERDIENSTES. 


Als  du'cli-  die  wider  Frankreich  verl^iündeten  Mächte: 
Roffland,  Osterreicbi  England  und  die  osmanische  Pforte, 
im  Jahre  1799»  Italien  den  Franzosen  -wieder  entritten 
war,  wnrde  dorcJi  den  Kardinal  lläiTo,  an  der  Spitze 
der  von  ihm  b'ewaljheten  Neapolitaner  und  der  wüthend 
mordenden  Lazaronis,  König  Ferdinand  IV. ,  der  sich 
nach  Sicilien  geflüchtet ,  am  4ten' Julias  in  Neapel  trinm- 
phirend  wieder  eingeführt,  und  somit  das\ Reich  ihm 
wieder  erobertl,  Diese  merkwürdige  Epoke^  auf  eipe 
bleibende  Weise  zu  bezeichnen,  stiftete  Ferdinand  IV* , 
jetzt  regierender  K,önig  beider  Sicilien,  am  jsten  April 
1800,  den  Orden  des  heiligen  Ferdinands  und  des  Ver* 
dienstes  —  Ordine  di  San  Ferdinändo  et  del  JÜerito. 
*-  Ih  der  Stiftungsurkunde  heifst  es  ausdrücklich,  dafs 
dieser  Orden  errichtet  ^ei:  >,um  einen  öffentlichen  fie- 
„weis  der  Dankbarkeit  gegen  Gott  und  den  geliebten 
„Protektor,   den  heihgeh  Ferdinand,  König  von  Kasb- 

„lien,  *)  wegen  des  vollständig  wieder  erobetten  König- 

I 

*)  Welcher  im  i3ten  Jahrhunderte  lebte,  Cousin  ger- 
main  des  heiligen  Ludwig,  und  ein  gleich  grofses  Mann 
wie  dieser  war»  * 


^ 


Israelis  ffu  gebay,  (iM)eiiigen  Uiitertbin«n  lu  belolinttUi 
II  die  bei  dieier  Gelegenheit  Bufiierordeiitlicbe  Proben  von 
y,  Ti'eue  und  Ergebenheit  gegen  die  königliche  Pereon  und 
^Monircbie  abgelegt  beben ,  lind  um  in'«  Kiinftigo  die 
p^  Unterthenen  und  haux)Uächlich  den  Adel  beider  Sioj- 
yylien  asum  Geilth^  der  Ehre  und  4ee  wahren  Ruhmes 
„SU  ermuntern  und  anzufeuern M' 

Bei  der.  «yveiien  Eroberung  Itelieni  und  iiueh  Nea- 
pel«, du);ch  die  Fran»o«en  im  Jahre  i8i5y  wurde  d^r 
Orden  «war,  iiebit  den  andern  königlichen  Urden,  im 
Königreiebo  Neapel  aufgehoben i  bl&hte  aber  mit  seinen 
Brüdern  in  Sioilien  foi^i  wohin  sich  der  neapolitani« 
aoba  Ilof  begeben  hatte,  und  eeit  Ii8i4  bläht  er  wieden 
in  beiden  vereinten  Aeichen. 

Anf£iiglioh  bestand  er  nur  uim  swei  Klalseni  Orofs- 
kveuscn  und  ^mmaudeuri.  Im  Jahre  18x0  wurden 
aber  no.pb  Ritter ,  als  eine  dritte  Klasse  1  bUirugefügt, 

Der  rfgiorende  König  ist  immer  Grofsmeister  und 
Chef  des  Ordens.  Er  ernennt  einzig  die  Mitgliederiv 
wovon  nach  den  Statuten  die  erste  Klasse  |  mit  Ein- 
•oblufs  der  königlichen  Familie ,  nur  a4  ailblen  darf. 
Für  die  beiden  andern  Klassen  ist  keine  bestimmte  Zahl 
featgesetet. 

Das  Ordensseicben  ist  ein/  ans  lecbs  goldenen  Strab- 
lenbüudeln  und  sechs  daawischen  befindlichen ,  silber-* 
nrn,  bourbonischen  Lilien  gebildeler  Sterui  von  einer 
Königskrone  gedeckt.  Auf  der  Vorderseite  ist^  auf  gol- 
denem Grunde,  .du  Bild  das,  heiligen  Ferdinands  in 
königlicher  K}oidung.und  Mantel  mit  der  Krone  auf  ^em 
Haupte.,  ein  blofse»  Schwert  in  der  Rfcbten»  eine  Lor- 
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•tieer kröne  in  der  Linlcen  btUend.  Vmber  stehen »  m 
\eineni  dunkelolniien  ZTrk^l,  mit  goldenen  Bucbstaben 
die  Worte :  Fidei  et  mcrito»  Anf  der  ümscite  fallen 
dio  Worter  Ferd,  lp\  in^t.  Anno  iHoo,  die  goldene 
/iirkelfiacbe.  Dieses  Zt^ichen,  das  für  alle  Klassen 
'' gletcb  ist,  mit  jeder  Klasse  aber  an  Gröfse  abnimmt^ 
^ird  von  den  Grofskreuzen  an  eineni  breiten  dunkel- 
blauen Bandemit  rotber  JÜinfassnng,  als  den  Farben  des 
^oni|>liohen  Hauses,  von  der  rechten  Schulter  nach  der 
linken  HüAe  getragen^  und  dabei,  auf  der  linken  Brust, 
ein  Stern ,  gans  «so ,  vrie  die  Vorderseite  des  Ordenszei- 
cliens.  ^Ibr.  Feierkleid  besteht  für  die  Novisen  in  Bock, 
Weste  und  Beinkleid  von  Drapd'or,  weifsen  seidenen 
Strümpfen  mit  goldgestickten  Zwickeln  und  einem  rnn- 
(len,  an  einer  Seite  aufgeschlagenen!  mit  Gold  beseti* 
ten'/  mit  "^iner  rothseidenen  KokaVde  utid  drei  ^^ofsen 
Federn  I  einer  blauen  in  der  Mitte  nnd  zwei  rotlien 
auf  den  Seiten ,  geschmückten  Huthe ;  für  die  Professi 
aus  derselben  Kleidung,  aber  mitMantbl,  Degengehänge 
und  Halskette.  Der  Mantel  ist  von  blauem  Moor  mit 
goldbestickten  Lilien*  und  den  CliifTern  ®  abwechselnd 
besäet,  mit  weifsem  Taffet  nnd  Hermelin- Streifen  ge- 
füttert, und  mit  swei  Jangen  Scbnürei^  von  Gold  und 
blau  und   rother   Seit€(  s:um  Zubinden  verschen.      Das 

*  Degengehänge,    über  dem    Rocke  sn  tragen,  ist   anch 
ven  blauem  Moor^    mit  rothen /Streifen  am  Rande  und 

*  gestickt  wie  der  Mantel.     Die  Halskette  endlich  ist  Avie 
die   vom  Orden  des  heil.  Januars,  nur  dafs  statt  der 

.  Bi^chofsra^lee  eine  Königskrone,  statt  des  biscböfliohen 
Kreuses  ein  Scepter,  imd  statt  ^es  Buchstaben  C  ein  F 


— ^'  «9   ' 

•ngebrachluist  •   Mit  jiiQscr  Halskette  müssen  die  Rittar 

ihre  Wappen   sclimikoken.       Sie   erhalten   das   Prädikat 

Esjcelienzy  haben  dieselbe  Entröe  wie  die  dienstthueii« 

den  K^animerherrn,  nehmen  ihren^Plats  bei  feierlichen 

Gelegenheiten    dicht  an   den  Stufen   des  Thron e^  2ur 

'  f  * 

Rechten  und  d&rfeii  sich  vor  dem  Köniffe  bedecken  Iti 
(.':'■'  .  ...  .      •* 

allen    Fällien,  worin   es   den  spanischen    Granden   der 

ersten  Klasse  verstauet  ist^      Ein  General ,  der  als  Be-« 

.  fehlshaber<  in   eix^r  Schlacht  einen  voUständigeu  SJ^eg 

erfocht,  ^U  J^.^urtf  das  GtofiikvettS  erhalten.  * 

£)ie  «tireite  Klakse,   die  Kommandeur»,  traget!  iit 

Ordensseichen  um  den  Hals,  ohne' Stern'  auf  der  BrnstJ 

Sie  haben  bei  feierlichen  Gelegenbeiteh  itiren  Platz  neben 

den  Grofskreu^en  und  den  Rang  vor  iliren  Kollegen  iin 

Civil    und  Militair,    welche    den   Orden"  nicht  }iaben.    . 

Auch  sollen  sie  Pensionen,  tiaä>  Gutdünken  lies  K6ntg8| 

4>esieben.     -«Wer   eiiien  festeh  Plitz  $ö  vertheidigt  h^t^ 

dafs   der  Feind 'zum   Abzüge   gendthigt   worden,' oder  ' 

einen  vom  Feinde  besetzten  Platz  erobert,  hat  de  jurä 

Ansprüche  auf  das  Kommandeur -Kreuz  mit  Anweisung 

i||Kf' einen  Jahrgehalt  ans  der  Kommende.       Die  dra^e 

Klasse  trägt  das  Krent  im  Knopfloeh^.  ^ 

•  Dk.  OrdAftsbeainten  faestehn  ans  einem  Kanaler,  Cere-^ 

tnonienmeister,  Schatzmeister  nnd  Sektetair.    Diese  vier 

tragen  das  Ordenskreni  an  einein  schmalem  »Bande  um    . 

den  Hals,  und-  den  Stern  auf  der  Brust  nicht  mit  Gold- 

gründe,  sondern  ganz  von  Silber  gestickt. 

Bei  dem  Mangel  de*  sicilianischen  Staatskulenders  ist 

et.  unmöglich  gewesen,  die  Mitglieder  des  Ordens  voH- 

standiger,  als  hier  geschieht,  mitsutbellen»      '  ' 
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Grofsmeister  des   Ordens; 
Ferdinand  IV.^  König  beider  Sicüien. 

i'     '  '  .         ■ 

Orofskreuse: 

••  • 

s.  FrftDS  Jan.  Jos,  Kronprinz  beider  Sicilien. 

%  Anton  Paiksl,  Infant  von  Spanion,  (Oheim  des  Königs.) 

5.  Pet.  Carl,  Infant  von  Spanien. 

4.  l^ordinand  VII. »  König  v.  Spanien. 
(,5.  König  Carl  tY;  v.  Spanien»  (Vater  des  vor.) 

6.  Frins  Anton  ▼.  Spanien»  (Solin  d«8  vor.)  . 

•  TU  Laval  Gr.  t.  Nugent,   röm,  FOrsc»  Osterr.  w.  g.  R«  und 
sieil.  G.  Kap« 

S«  Grofsfürst  Consuntin  von  Rufsländ. 

9.  Alvaro  Fhrtt  von  Ruffo,  Ges.  in  Wien« 
'  ko.  'Carl  Marie  Jos.  Kronprinz  von  Spanien. 
•11.  Lord  Exmouth. 

,  11.  Gr.  d^  U  Tour*da«Ke»  fram.  Ges.  in  Haa^. 
,  ^^  Frh.  Fr.  v.  Bianchi  Duea  de  CasalanM »  Otter;  F.  M.  L. 
.^  )4'  I^oi'd  Burghersh »  gTofebrit«  Ges..  in  Toskana. 

s5.  Frh.  V.  Mohr»  Div.  Koniniand.  bei   den^  Armee -Korps 
in  FranliT.  F.  M.  L. 

1*6.  Gr,  Ad.  Alb,  y.  Neipperg»  F.  M.  L. 

17.  Gr.  Fr.  v.-  Saurau»  Osterr.  g.R.Kam.  u.Ges.  in  Madrid 

ag*  Clarl  Für^t  v,  Sehwar^enberg»  m^  g.  IL,  G.  F.  M. 

19;  Clem«  Wens.  Fürst.  ¥.  MeiDs^ojb-VVijiseburgc  Osten. 
.    Min«  d.  »uiw.  Angel« 

so.  Herzog  WTeliington« 

fii.  Gr.  Wallmoden,  68terr.  F.  M.  L« 

fid.'Der  Herzog  v.  Dalberg,  frans.  Ges.  in  Turin« 


*\ 


Kommande.Qr«,. 

•  i.^Heinr.  Flette  )r.  Flettenfeldr»  Osterr«  M. 
ti.  L.  Frh.  V. .XiebMltern. 


\ 
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3.  Frh.  ▼.  Spiegel«  österr.  Ges. 

4.  Chev.  Ficzard «  span.  Min. 

5/  Gr.  A.  F.  v;  Mercy^  Öttenr«  St.  iu  Kouf.  R* 

6.  Ftb.  Frans  t.  Lauer,  öiterr.  G.  F,  W. 

7.  Meuxiid  v.  Geppert»  Oftterr.  .G.  F.  W«  Briga4«  in  GrStz. 

3.  Frh^  Job.  ▼•  Baurogaiten. 

9.  Gr.  Ant.  Gundacker  y.  Starhemberg»  öiterr.  G.  F.  W* 

/ 

'  Bitter. 

z.  Mattb.  Gaventa »  österr.  O. 

8.  Gr.  Ferd.  v,  TäAlj^  österr.  w.  Kam.  n,  O. 

*  5.  G»  Gr.  .T4Thumy  österr.  w«Kiin«  Lag.  SeKr.  in  Petersburg. 

4.  Bar.  Leop.  Spannoccbi,  toskan.  O.L.  u.  Kanxmerli. 
5.'R.  Frh.  T.'KruflFt,  österr.  St.  lu  Konf.  R. 

6.  Franz  Palazi,  toskan.  M. 

7.  GiröUmo  Spannocchi»  M. 

g.'Frb.  Ferd.  Fleiscbdr  r.  Eichenlorans,  Öiterr.* O. 

9.  SzinkoTich#  österr.  O. 

la.  Fsiedr.  ▼.  Gfebbardt,  desgl. 

11.  Franz  ^Scbreibers«  desgl.  . 


/ 


V  ■ 


N 


y 


>  * 


IV.    . 

ORDEN    3CIDER    S'lCILIKN 
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Au  nach  der  Eroberung  des  Konigreidia  Neapel  dorck 
^  die  Franzosen  y  im  Jahre  i8o5y  Joseph  finonaparte  dea 
Hiron  dieses  Landes  bestieg,  vertilgte  -er  mit  alleniy 
was  an  die  vorige  Dynastie  erinnern  konnte ,  aiich  die 
.  bis  dabin  bestandenen  drei  königlichen  Orden,  die  wir 
ao  eben  naher  kennen  gelernt  Kaben ,  welche  jedoch  in 
$ici)ien ,  unter  dem  Schutze  ihres  Grolsmeisters,  fortblüh- 
ten,  wohin  weder  sein  Arm,  noch  der  seines- mächtigern 
Bruders  zu  reichen  votmochien. .  Der  iieue  König  über^ 
zen^  sich  indessen  bald,  ¥rie"noth wendig  und  braach« 
bar  überhaupt  in  der  Hand  eines -Regenten  ein  solches 
Mittel',  äafserlich  zu  bezeichnen  und  zu  ehren  sei,  und 
fühlte,  wie  unentbehrlich  es  besonders  ihm,  als  Usar- 
pator,  war,  auch  auf  dfese  Art  sich  Freunde  und  A]>- 
banger  zur  festen  Begi^ündung  seiner  Existenz  auf  dem 
fremden  Throne  zu  verschafTen.  *  Er  stiAete  daher  am 
üi.  Februar  1808  einen  Orden,  den.  er  zur  Belohnung 
für  alle,  die  ihm  schon  Dienste  geleistet,  die  ihm  der- 
gleichen noch  leisten  würden,  und  die  zur  Eroberung 
des  Landes  für  ihn  gewirkt  hatten,  bestimmte,  und 
den  er,  Orden  beider  Sicilien  nannte,  ob  er  gleich 
liiir  Herr  des  einen  dieser  Königreiche^^ar.      Die  drei 
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fUasfcn^  in  'welche  ä^r  Orden  sich  theilte^  hiefsen 
DigniUrien,  Kominandeurs  und  Ritter,  deren  Anzahl 
auf  5o,  100  und  600^  festgesetzt  war.  Jeder  leistete 
bei  der  Aufnahme  den  Eid :  Leben  und  Gut  der  Ver-* 
tbeidigung  und  dem  Ruhipe  der  Krone  nnd  dem  Staate 
SU  weihen,  und  genofs  Einkun^e,  welche  aus  den  Gu- 
tem der  aufgehobenen  Orden  genommen  wurden.  ' 

I)er  Nachfolger  Joseph  Buonaipartes  auf  dem  Neapo- 
litanischen Throne,  sein  Schwager,  Joachim  Murat,  be* 
bieit  den  Orden,  mit  geringen  Abänderungen,  bei  und 
er  bestand  in, seiner  ursprünglichen  Verfassung,  bis  im 
Jahre  idi5,  König  Ferdinand  IV.  von  Sicilien,  zurück-r 
kehrte,^ und  nun  wieder  Herr  beider  Reiche  ward.  Da 
schien  dem  Orden  das  Schicksal  zu  werden^  das  den 
alten  neapolitanischen  Orden  acht  Jahr.e*  friiher  zu  Theil 
wurcle,  nehmlich^  aufgelöst  zu  werden,  um  diefs  Anden- 

,  ken  an  eine  Zeit  su  vernichten,  welche,  dem  Königs- 
hause  wenigstens,  durchaus  nicht  angenelu»  seyn  konnte. 
Mancherlei  Riicksrchten  mochten  indessen  anralhen,  ihn 
beizubehalten,  und  so  blieb  er  und  wurde  mit  aufge- 
nommen in  die  Reihe  der  königlich  sicilischen,  Orden. 
Mit  der  Dekoration  wurden   aber   bedeutende  Verände- 

•  rnngen  vorgenommen,  so  wie  iiberhaupt.  mi(  seiner 
ganzen  Einrichtung.  Das  Nähere  darüber  ist  dem  Her- 
ausgeber noch  nicht  begannt.  Aus  dreji  Klassen  besteht 
•r  aber  noch,  und  das  Ordenszeich/en  ist  ein .  goldenes, 
fiinfspitafiges  rpth^  Kreuz,  yoi^  einer  goldenen  Königs- 
kröne  gedeqkt,  in  dessen  runder,  blafsblauer,  in  zwei 
Hälften  getheilteu  Mitte,  vorn  die  Wappcnbilder  beider 

'Siciliea  und  hinten  die  Bourborsghc  Lilie  benncliich  ist 

IL  a.  ^  10 
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Das  Band|  an  welchem  dieses  Kreuz,  oder  ^besser,  die- 
ser Stera,  denn  einem  Sterne  giejcbt  es  mehr,'  getragen 
wird,  ist  blau  und  von  einem  in  der  Mitte  duichlao- 
fenden  dunkeh'othen  Streifen  in  zwei  Hälften  gctheilt. 
Die  erste  Klasse  tragt  auf  der  linken  Seite  des  Kleides 
einen  durchaus  silbernen  Stern,  welcher  ac^liispitzig  ist, 
in  den  vier^  Ilauptwiokeln  dur^h  Bourbonsche  Lilien 
gefüllt  wird,  und  in  der'  Mitte  das  Bitd  des  heiligen 
Martirers  Januarius  im  bischöflichen  Ofnate  zeigt,  wie 
er  die  Rechte  zum  Segnen  erhebt  und  mit  der  Linken 
ein  goldenes  Buch  nebst  zwei,  halb  mit  seinem  Blute 
gefiillte,  Gläser  hält.  Vor  ihm  Itest  man  die  Worte: 
In  sanguinis  foedus. 

Zu  Festtagen  des  Ordens  ist  eine  eigeue  schöne 
Kleidung  angeordnet,  bei  welcher  das  Ordenszeichen 
an  einer  gold^^nen  Kette  auf  der  B<ust  herabhängt,  wel- 
che  viel  Ähnlichkeit  mit  der  <}^s  heiligen  Januar  ~0r- 
dens  hat 

Die  nachfolgende  List^e  der  Besitzer  des  Ordens 
macht  auf  Vollständigkeit  keine  Ansprüche. 


Grofskreuze. 

1.  Friedr.  Au^.  Kötiig  y.  Sachsen. 

2.  Gr.  zu  Wamburg-Truchsefi. 

3.  Gr.  Joardan»  franz.  Martch,  ^ 
/!•  Gr.  Westerbold^Gisenberg. 

5.  Der  <  Herzog   yr',  Cadore  (Champagni.) 

6.  —        —      * —  San  Feodoro. 

7.  Fürst  Ruffo»  Ges.  in  Wien. 
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Zweite  Klßs  »  e. 

1.  Canova»  Bildhauer  in  Eom. 

/■ 

8.  FQrit  Prospero  Seiarra ,  das, 

3.  Der  Herzog  ▼.  Gravina  daa« 

4.  Qt,  ISolognetti  das.  * 

«  * 

5.  March.  Fotenziani,  das,' 

6.  Gr.  Lecohi ,  G.       , 

7.  LaVat  Gr.  Nugent,  röin.  FArst.  öster.  w.  g.R.  u,  G. 

3.  ProbasKa*  öster.  O. 

9«  Bar.  Eckliart,  Öster.  G.  M.        ' 
10,  Gr.  Starhemberg,  desgl. 
XI.  Gobert«  desgl. 

,     Dritte    Klasse. 
1.  Festuti  •  Prof.  in  Rom. 

r 

a.  Landi,  Mahler  das. 
5«  Camoccini,  desgl. 

4.  Thorwaldi^en,' Bildh.  das'.  ^ 

5.  Pet.  fietivenuti ,'  Prof.  d.  seh.  K. 

6.  Gr.  Esterhazy ,   östeix  M. 

7.  Fiarth ,  öste?.  H., 
3.  V.  Zath,  Öster.  Adj. 

9.  Bar.  Eckhart »'  desgl. 

10.  Bar.  Da spre,  desgl. 

11.  Gavenda»  öster.  O. 
'  j2.  Holling ,  desgL 

13.  Gr,  Wallis,  öster.  Kap« 

14.  Gr.  Palff,  desgl. 

15.  Deyiso,  neap.  Kap. 

16.  Piepsky«  öster.  M. 

17.  Ottroeyer,  desgl. 

18.  Kyksansky»    desgl. 
^9.  Rafselits,  desgl. 
20.  Reinthal»  desgl. 
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Ehrenzeichen. 


Am  1.  Mov.  181 4  ordnete  der  jetzt  regierende  König, 
Ferdinand  IV >  eine  Elirenmünse  an,  Mromit  getreue 
Dienste  und  bezeigte  Ergebenbe&t  der  Landwehre  sogleich 
beloliitt  wurde  und  l^romit  ähnliche  Verdienste  in  allen 
'  Ständen ,  und  bis  «u  den  Löchsien  Ehrenstelten  hinauf, 
belo'hnt  werden. 

Im  Jahre  181 5  wurden  alle  diejenigen ,   welche  sich 

1 

bei  'dem  Sturze  Joacliim  Marat's  besonders  thätig  gezeigt, 
.  ebenfalls  durch  eine  eigene  Medaille  aasgezeichnet. 

-Eine  dritte  Medaille  Wurde  unterm  9.  Sept.  1816 
geschaffen  y  mit  welcher  alle  Militairpersonen  jedes 
Grades  geziert  wurden  ^  die  sich  durch  Treue  und  An- 
hänglichkeit gegen  den'Kynig  ausgezeichnet.  Sie  ist  von 
•Bronze 9  umgeben  von  einem.  &ti*ahlenden  Sterne.  Auf 
der  einen  Seite  ist* des^Königs  Brustbild^  auf  der  andern 
steht:  Treue  Anhänglich.keit'  Sie  wird  an  einem 
bourbonrothen  Bande  im  Knopfloche  getragen. 


„u. 
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E        N. 
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2«     Ord^n   des   goldenen  YliefseB.      i  Klasse. 

2.  Orden   Karls    des    Dritten,     a  Klassen. 

3.  O.rden   der  Marie  Luise,     i  Klasse» 

4.  Orden  der  heiligen  Isabelle. 

5.  Oi^den  der  heiligen  Hermenegilde. 
Ehrenzeichen . 


VORWORT. 


Anfier  den  bier  aofgefujirten  fünf  weltliefaen  Ord«n, 

deren  Grorsmeister  immer  der  regierende  König  itt,  giebt 
es  in  Spanien  noch  die  geistlidien  Orden :  von  Alcan-* 
taia,  Calatrava,  Montesa  und  St.  Jakob.  Diese, können 
bier  keine  Aufnahme  finden,  und  von  jenen  sind  die 
Nachrichten  auch  ,nur  dürftig.  Ein  Itterarisclier  Ver<-^ 
kehr  zwischen  Deutschland  und  Spanien  findet  fast  gar 
nicht  statt,  ist  wenigstens  höchst  unbedeutend,  die  lite« 
rärische  Produktion  überhaupt  dort  so  schwach  ^  dafs 
es  Auf  diesem  Wl^ge  keine  Quellen  giebt,  am  denen 
Näheres  über  die  Orden  i:u  nehmen  gewesen  wäre.  In 
der  Folge  hoCTe  ich  jedoch  meine  Bemühungen  hierin 
auf  einem  andern  Wege  au  erreichen  und  die  Lücke  aus* 
füllen  zu  können,  welche, ich  jetzt^  wider  meinen  Wil- 
len, lassen  mufs.  ^  ' 
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OHDEN  DES  GOLDENEN  VLIESSES. 


Die  Geschichte  dieses  «lUn,  stets-  im  groisteo  ansehen 
gebliebenen  Ontsns,.  der  seit  handert  Jahren  in  Öster- 
reich und  Spanien  bläht,  ist  schon  in  der  ersten  Ab- 
Iheilung  dieses  Ordens  -  AlmanacLs  (S.  21)  unter  Öster- 
reich |<  nebst  einer  Abbildung  seiner  Insignien^  mitgetheilt 
worden.  Mit  Bezug  daranfi  biedatf  es  daher  hier  nur 
noch  der  wenigen  Bemerkungen:  dala  seine  Verfassung 
in  Spanien  wie  in  ö^iwreich  istj  dais  ler  auch  hier  nur, 
doch  ohne  Rücksicht  auf  die  Reh'gion,  an  Regente^^  hohe 
Personen  und  Gröfse  des  Reichs  vergeben  wird,  daPs 
das  Ordenszeichen  ganz  dieselbe  Form  hat^  gewöhnlich 
an  «inem  ponceaurothen  j^ande  getragen- wird ,  jbei  der 
Ordenstracht  kein  Mantel  ist^  und  daüs  endlich  dieser 
Orden  der  einzige  war,  welcher  nicht,  wie  alle  übrige 
spanische  Orden,  im  Jahre  1808,  durch  Joseph  ßuona- 
parte  Tertilgt,  sondern  ausdrücklich  von  ihn^^  im  Septem- 

ber  1809,  von  neuem  bestätigt  wurde. 

''  ■    ■ 

Ob  die  nachfolgende  Liste,  der  Ritter  des  Vliefä-- 
Ordens  vollständig  ist,  kann  der  Herausgeber  nicht  ver- 
IJürgen.  .. 
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Chef  uod  Soaveraia   des  Ordens. 
König  Ferdinand  VlI. 

I  Ritter. 

I.  Karl  Maria  Jos.  Iiidort  In^Mat  y.  Spanien«  (Brud,  d«  Kön.) 
fl,  FranjE  de  Paula  Anton,  Infant  v.  Spanien^»  (Brud.  d.  Kön.) 

5.  Der  Hersog  Albert  v.  Sachsen  -  Teschen. 
4*  Lndw.  Sngelb.  Hersog  ▼•  Aremberg* 

gj  Eu^n»  Hersog  t«  LeucKtenberg»  (Beauhamois.) 

6.  Hersog  Lndw.  Jos.  ▼•  Boorbon  •  Cond^. 

7.  Herzog  Ludw.  Heinr.  Jos.  y.  Bourbon*  (Sohn  d.  vor.) 
3.  Gr.  Femau  Nunes»  Hersog  v.  Montel^no,  Ges.  in  Paxu|« 

9.  Hersog  Jos.  Anna  Aug.  Mar.  t.  Croy-HsYre* 

10.  £.udw.  Xyill.  •  König  T.  Frankreich. 

II.  Gri^  Artois.  (Bnid.  Ludwigs  XVin.) 
13.  Ludv^,  Aat.  Hersog  V»  Angouleme. 

13.  Karl  Ferd,  Hersog  v.  Berry.  v 

14.  Karl  Johann »  Kronprinz  t.  Schweden« 

15.  Grofafftrst  Constantin  t.  Rnfiland« 

16.  Grofsfürst  Nikolas  ▼.  Rufsland. 

17.  GroGifflrst  Michael  r,  Rufsland. 
iS«  Alexander  I. ,  Kaiser  ▼.  Rufsland. 

29.  Friedr.  Wilh.  IH,«  König  t.  Preufsen. 

so.  Der  Prinsregent  T.Grofsbrittannien. 

Si.  Der  Hersog  ▼•  Wellington. 

Ü2,  Pedro  de  Cevallos  y  Gi^era »  St.  R.  u.  Min. 

33.  Herzog  v.  Benevent,  frans.  Oberkammerh. 

A4.  V.  Tatitscheff,  mss.  Ges.  in  Madrid^ 

25.  Wilhelm  !••  König  V.Niedeiland. 

fi6.  König  Johann  Vi,  v.  Portugall  *  Brüllten. 

27.  König  Karl  XUI,  v.  Schweden.  , 

fig.  Frins  Dominik  ▼•  Castelfranco.  / 

•9.  Ferdinand  IV.  •  König  beider  Sicilien* 


i 
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50.  Franz  Januar  Jos.  Kronpr,  beid.  Sicilien* 

31.  Frans  v.  Este,  Ei^herzog  t«  Modena; 

32.  Ferd.  Karl  Jos.  Prinz  t.  Modena,  (Brud.  d.  .Tor.) 
53.  Der  Herzog  v.  San  Karlot ^  Ge«.  In  London. 

34.  Der  Herzog  t.  Florida -Bianca. 

35.  Prinz  Maximilian  ▼.'Sachsen«  (Brnd.  d.  Kön.) 

36.  Der  Friedentf ürst  •  Prinz  de  la  Päd«. 

37.  Der  Herzog  v.  St.  Tbeodoro« 

33.  i^rinz  Joh.  Acton. 

59.  Der  Herzog  y.  Richeiiea*  franz.  Min.  / 
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ORDEN    KARLS  DES  DRITTEN. 


K.arl  der  Dritte,  erst  Hcraog  von  Parma,  danii*Köuig 
beider '  SiciUen  j  zulelxt  König  von  Spanien ,  errichtete 
diesen  Orden  aim  19.  Septembr.  17719  bei  Gelegenheit 
der'  Geburt  seines  Soliues,  Karl  Klemens,^  nannte  ihn 
nacli  sich  selbst:  La  Orden  de  Carlos  Terc^ro^  unH 
widmete  ihn  del*  reinen  Empfangnifs  der  Junglraxi  Maria. 

Was  denii  \cizt  privalisirfsnden^  Könige  Karl  IV.  von 
Spanien,    die  Veranlassung  gab,   ihn   zn   erneuern,   ist 
.nicht  genau  bekannt  geworden,  aber  am  122.  Junius  i8o4 
wirklich  'geschehen.  « 

Mit  den  übrigen  spanischen  Orden  wurde  auch  er, 
im  Jahre  1808,  durch'  Josepli  Bounapärte,  Könige  von 
Spanien,  aufgehoben^  und  erst  seit  i8i4  ist  er  wieder 
in  der  alten  Verfassung  hergestellt. 

Er  ist  ein  allgemeiner  Verdienst  -  Orden  für  den 
'Adel  des  In  -  und  Auslandes.  Seine  .Mitglieder  bilden 
zwei  Klassen,  Grofskreuze  und  Piiiter. '  Von, der  erstem 
dürfen  aufser  dem  Konige  und  den  Prinzen  des  könig- 
liehen  Hauses,  nur' 60,  und  darunter  vier  geistliche  Prä- 
Taten*' seyn.  Von  den  letztern  geniefsen  200,  jeder  376 
Gulden  Pension.  Diejenigen,  welche  keine  bczie^hen, 
nennt  man  ÜDerzählifc  und  lafst  sie  gleichsam  ein$ 
eigene  Klasse'  ausmachen. 


8* 


.  Zur  trttitn  KkMe  20  geUngen^  ist  d*^  Alter  von 
95  Jahren  und  der  Militairstand  erfbrdetlidK  Nur  die 
Prinzen  des  köuiglieben  Htnte»,  andere. Regenten  und 
fürstliche  Personen,  sind  diesen  Erfordernissen  nicht 
unterwprfen.  Von  .der«  «weiten  Klasae  enthalten  die 
200 Pensionirten  gleich  Tiel  Mitglied«^,  vom  Civil,  vom 
MUitair  und  von  der  Geistlichkeit ,  doch  missen  auch 
sie  die  Adelsprobe  bestehen. 

Die  Ordensbeamten  sind!  ein  Groüskanderi  welche 
Stelle  immer  der  Patriarch  Ton  Indien  bekleidet;  ein 
Sekretair,  ein  Ceremonienmeister.  nnd  ein  Schat^imeisten 

Vom  Ordenszeichen,  vom  Ordensbande  nnd  vom 
Bruststerne  ist,  nebst  der  Umseite  des  Mittelschildes  von 
ersterm,  hier  eine  Abbildung  beigefiigt,  welche  keiner 
weitern  Erläuterung  bedar£  ... 

Die  GrofskVeuze  tragen  das  Elreaz  von  der.  Rechten 
zur  Linken,  und  den  S^ern  auf  der  linken  Biust.     Die 

« 

geistlichen  Pra'laten  darunter  tragen  es  um  den  Hals, 
so  wie  auch  die  weltlichen  Ordensbeamten.  Die  Ritter, 
pensionirt  oder  nicht,  tragen  es  kleiner,  an  einetu  schma- 
lem Bande  im  Knopf  loche  itnd  ohne  Stern« 

Als  Festkleid ung  trage^i  beide  Klassen  einen  weiten, 
himmelblauen,  mit  weifsen  Sternen  besäeten  Mantel, 
und  dabei  das  Ordenszeicben .  um .  den  Hals  an  ^ner 
goldenen  K^tte,  deren  4i  Glieder  ß03  Thürmen,  einem 
Bündel  militairischer  Trophäen  nnd  dei^  Zahl  ITI,  von 
gi'ünen  Lorbeer  -  und  Palmblättern  umgeben  und  von 
Löwen  gehalten,  bestehen. 

r  '  Unter  den  nachfolgenden  Grolskrenzen  des  Karls- 
Ordens  wird  man  auch  den  heüigen  Ignatiua  von  Loyale 
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finden  9  welcber  im  JAhre  1317  mit  <]i6s^  woltllchan 
Zierde  bekleidel*  wurde.  Heilige  auf  dieio  Art  za 
ehren  I  oder  gor  eu  General -Anlttbrern  bd  beaondera 
ExpedUionon  an  ernennen ,  iit  in  Spanien'  eine  aitei 
attb  den  Zeiten  der  Kriege  gegen  die  Mauren  noch  her' 
yiihrende  Sitte.  Dafs  üe  jetat  wieder  eri cheint ,  zeugt 
von  der  Ountt|  tu  weleber  die  Jesailen  gegenwärtig 
ateben. 


Grorsmeif^rdes  Ordenr  Carls  des  Dritten; 
Der  König  Ferdinanci  VII. 

Grorskrenze. 

« 

1.  Knrl  IV. ,  reiignirter  König  t.  ^P^ttien.  ^ 

3.  Fmii  hidor*  InfAnt  ▼•  Spanien,  (Sohn  de»  Kön.) 

3.  Trana  de  Paula  Anton  •  Infant  v.  Spanien »  ( Sohn  d.  Kön.) 

4.  Ferdinand  IV.  •  König  beider  Sicilien.  1 

5.  Franz  Januar  Joseph»  Kronprina  beider  Sieilien. 

6.  Karl  Lud.  Jos.  Infant  t»  Spanien^  Erbheraog  ▼.  Lueoa« 

7«  Lud.  Maria  y.  Bourbon,«  Infeuc  y*  Spanien«  Prilat  dea 

Ordern.  Erxbiscbof  y.  Toledot 
S.  Der  Bischof  y.  Orenie* 
^.  Ffirat  Biflcber  y.  Wahlsuds,  preufs.  G.  F.  IM. 
lO.  de  Sousa«  portug.  Ges.  in  Madrit.  ' 

ji«  Fflrit  Hardenberg,  In' Berlin »  preufs.  Suatshanalen 
la.  Der  Prinz  Regent  y<  GroXsbsftuanhisti« 
13.  Lud.  Maria  y»  Bourbon«  Gr*  y.  Cbi^ohon« 
s4«  Prfna  Dominifi  y.  Cutelfranco* 
15.  Friedr.  Aug.  Prinz  y.  Sachsion»  (Neffe  d.  Köu.) 
i6.  KOtoig  Johann  VI.  y.^  Portugall  •  Braiilien. 
17.  Der  Heraog  y.  San  Kariös«  Oei.  19  Wien. 


/ 
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lg.  Tanar^y  7"  Y-qttierde,  GfeB.  tii'ItaRibnrg. ' 
19.,  dem.  Wenz,  Fflist  v.  'Metternicli;  -  Wijftttcbprgi  üstcvr. 
^   8uau«  Minifiter, 
AO.   Gi'.  Ncs^clroda «  riut.  $taat»fiekr« 
^fii.  Gr.  Capo  d^Istria^ruafi.  Min. 
921  Der  heilige  Jgnatius  von  Loyala. 


< ' 
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Bilter. 

1.  Lord  Exniouth. 

« 

B.  Du  Broi«  Ob,  Stalltn.  ^ 

5«  ^arayre»  G.  O,  d.  Garde. 

4.  Rhter  v.  Viergol,  B(HhioIi«fts  E.  |ti  Wief«( 

5.  Glüu»  vorm.  Landa/n^tnim  in 

6.  Chauveau-Lagarde  in  Paris. 

7.  Lazano  de  Torres»  Staatssekret. 

g I  BArgerni elfter  in  LuxenSttrg. 

9,  Lud»  Lustrinii  cotkan.v  O»  _ 
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ORDEN  DER  MARIE  LUISE. 


.1 


* 

Diesen  weiblichon  Orden  «tiftete  im  April  i/ga^di« 
Mu^er  des  jetzt  regierenden  .K6nig9  von  Spmije/i ,  Loii« 
Marie  Tberese,  Prinzessin  von  Parma,  ab  ein  Ehren- 
seichen  für  Damen  hoBen  Banges  imd  von  AdeL  Dil 
er  von  dem  Könige  Joseph'  finonaparte,  gleich  den 
Übrigen  spanischen  Orden,  im  Jahre  1808  aufgehobea 
vrär,  so  erneuerte  ihn  die  jetzt  regierende  Königia 
Marie  Isabelle  Franziska  ^  Prinzessin  von  Portiagali,  in 
Jahre  iffiG*  förmlich. 

Über  seine  Verfassung  und  seine  Dekoration  kann  fnt 
dieses  Mal  nichts  mitgetheilt  werden,  anch  wird  das  hier 
folgende  Verzeichnifs  seiner,  nur  eii\^  Klasse  bildendeBi 
Besitzelinnen  wohl  nicht  vollständig  seyn. 
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Grofaiiieisterin: 

19  Königin  Marie  Isabelle   ^^ransiskai  Priniesain   von 

Poi'tugall. 

Damen  des  Marie-Laisen-Ordensw 

!•  Charlotte  Joachime»  Kön.  t.  Fertugall»  Prinz.  ▼.Spanien, 
JL  Mar.  Ther.  Harsogin  v.  Cliinchon»  Wittwe  r.  Infant  Luc!  w. 

Ant.  Jak.  ▼•  Spanien/ 
5«  Mar.  Lniso  ▼.  Bourbon  (der  ror.  ToeHter.) 
4»  Lnise,  Kdidgin  '^^  Spanien  (Karl  IV«  Gem.  Sti^erin  dea 
-  Ordens.)  • 
5*  Charlotte  Joaeh.  Königin  v.  Fartngalt,  Fr.  ▼•  Spanien. 

6.  Maria  Isabelie »  Kronprinz,  t.  Sicilien »  Fr,  von  Spanien* 

7.  Mar.  Christ.  Ther.  Prinz,  t.  Sardinien »  Fr.  v.  Sicilien. 
g.  Mar.  Amal.  Frinz.  v.  Sachsen« 

9.  Mar.  Ferdin.  Frins.  r.  Sachsen. 

aOk  Mar.  Anne  KaroL'  Frina.  v.  Saohsett. 

11.  Mar.  Ant.  Josephe ,  Fri^.  v.  Parma  in  Parma« 

12.  CharL  Mar.  Ferdin.  Prinz,  v.  Parma. 

13.  Mar.  Amal.  Herzog,  t.  Orleans»  Fr.  v«  Sioilien« 
a4«  Ch^l.  Mar.  Ferd.  Prinz,  v.  Parma  in  Rom. 

15.  Die  verwittw,  Kaiserin  Marie  v.  Rufsland« 
26«  Die  ttg,  Kaiserin  Elisabeth  y.  RoCsland. 


Ö^ 


IV. 


QRDEjNT  JQm  UnitlQEJH^  lSABM.hh^. 


Oieser  Ordl«ii  wurde  vom  jetzl;  regierenden  Könige, 
Ferdinand  VII,  im.  Jähre  i8i6rgtAiftet  und  «mar  «um 
Andenken  an  die  Königin  Isabelie  von  Spanien ,  unter 
deren  merkwürdigen  Regierung  die  Entdeckung  Ameri- 

'  ka's  geschah ,  und  hauptsäcblieh  von  ihr  betrieben  ward. 
Mächst  diesem  Zwecke  gaben .  aber  auch  wohl  die 
dapials  schon  beginnenden  Unrnben  im  apanischen  Arne«« 
rika  die  Veranlassung  zur  Stiftung,  •  dei(n  er  wurde  im 
voraus  allon*  denen  zugesagt ,  weldie  sich  bei  der  Wie-^ 
dererobei^ung  des  Landes  oder  in  dem  Kampfe  der  Spa- 

.  nier  gegen  die  abtrünnigen  spanischen  Amerikaner  aus- 
seichnen  würden,  daher  er  auch:  königlich  amerikani- 
scher^ prden  Isabella  der  Katholischen  genannt  ^ird. 
Indessen  ist  er  nicht  allein  für  Amerika  bestimmt,  e$ 
erhalten  ihn  auch  verdiente  Staatsmänner  Spaniens* 
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V. 


ORDEN  DER  HEILIGEN  HERMENEGILDE. 


Dieter  jongate  der  apanisc^ieo  Orden  ist  jm  Jabre  ißi^ 
yolaa  jetzigen  Könige ,  Ferdinand  VIL  vo^  Spanien,  ge- 
•tütet  worden.  Überfeine  Einrichtung »  seine Insignien 
und  seine  Bestimmung  ist  durchaus  noch  nichts  öffent- 
lich bekannt  gemacht,  daher  auch  hier  nur  sein  Daseyn 
angeführt  werden  kann.  £r  scheint  in  mehrere  Klassen 
getheilt  su  seyn,  da  nach  einer  spätem  Verordnung 
allen  Generalen ,  welche  Grofskrenze  desselben  sind, 
der.  Titel  Excellenz  beigelegt  worden  ist. 


Ehrenzeichen. 

Es  gicht  in  Spanien  eine  grobe  Anzahl  Ehrenzeichen, 
von  denen  die  mehresten  in  der  neuesten  Zeit  hervor- 
gegangen  und  einzelnen  Städten ,  einzelnen  He^eaabthei- 
luDgen  oder  (lir  einzelne  Begebenheiten  ertbeilt  worden 
sind.  Die  daraus  entstandene  grofse  Mannichfaltigkeit 
an  Bändern  veranlafste  im  Jahre  1817  eine  eigene  kÖnig> 
liehe  Verordnung  über  die  Art  wie  sie 'getragen^  werden 
sollen,  .damit  sie  nicht  mit  den  Ordenszeichen  ver- 
wechselt werden.  Diejenigen ,  wovon  hilr  f^achricbten 
mitgetheilt  werden,    sind  bei  weitem   nicht  alle;    dem 
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Herausgeber  ist  es  aber  nicht  gelungen ,  "vpn  jedem  der* 
selben  Data  bekommen  la  können. 

1.  Im  November  i8i4  wurde  den  Kriegern,' MPelebe 
sich  durch  die  Flucht  aap  der  franaösischcm  Gefangen- 
sckalk  befreiet  hatten,  oder  denen ^  die  nnr  dprdi  in 
strenge  Verwahrung  darin  hiervon  lurück  gehalten 
wurden^  eine  Medaille,  für  die  Ofüeiere  jron  GoU,  für 
die  Soldaten  von  Silber,  ertheilt,  welche  an  einem 
gelben  Bande  ^  mit  grüner  Einfassung  im  Knopfloche 
getragen  wird,  und  auf  der  emen  Seite  einen  Thnrm 
von  einer  Kette  umgeben  aei^t ,  und  auf  der  andern  die 
I^schiift  fiihi't:  Leiden  für  das^Vaterland.  • 

Sk.  Die  Tapferkeit  der  spanischen  Truppen  bei  der 
£i;inahme  von  Carthi^ena  im  Jahre  i8i4»  und  die  grofsen 
Hindernisse,  Mühseligkeiten  und  Strapatzen,  denen  sie 
dabei  ausgesetst  waren,  Aurde  im  Jahre  i8i6  durch  eine 
besondere  MIedaiUe  belohnt,  welche  auf  der  einen  Seite 
das  Bildnils  des  Königs  mit  der  Umschrift  leigt :  Stand* 
haftigkeit  und  Treue  gegen  ihren  König 
Ferdinand  VII.  und  auf  der  andern  die  Worte:  Sie- 
ger-von  Carthagena  in  Indien,  fuhrt. 

*  5.  Auch  den  Fxauenvereinen ,  welche  sich  wlhr^d 
des  letztem  Krieges  der  Verwandelen  angenommen ,  er- 
theille  der  König  Ferdinand  Vil.  eine  besondere  Deko^ 
ration. 

4.  Im  J^hre  1817'  erhielten  die  Einwohner  von  Ma» 
drid,  welclie  sich  in  den  drei  ersten  Tagen  des  Desem- 
bers  1808,  bei  der  Belagerung  dieser  Hauptstadt  so  ent- 
schlössen  gegen  di4  Truppen  JNapoleon  ßuonaparte'i 
geaeigt  hatten,  ein  Ehrenteichen >  das  von  den  gewöhn- 


licheii  Ddkorttionen  dieser  Art  abweicht^  iiKlem  es  gans 
die  Form  eines  Ordeiissciclieus  b«t.  Es  ist  ein  golde« 
nes  weifs  und  grün  emaillirtes  Krens  mit  acht  an  den 
£nden  durchschnittenen  Zweigen.  In  der  Mitte  ist  vorn 
ein  mit  einem  Degen  bewaffneter  Arm  im  silbernen 
Feldei  von  der  Umschrift  umgeben:  Madrids  Muth 
und  Treaei  und  auf  der  Umseite  siehn  die  ersten 
T<|ge  des  Dissembera  iHo8.  Die  Anspräche  ter  Bewer- 
ber werden  sehr  streng,  untersucht ^  und  ausgeschlossen 
von  seinem  Empfainge  sind:  alle  Käufer  von  Mationai- 
gutern  in  erster,  «weiter  *und  dritter  Hand;  alle  dieje* 
nigen,  welche  mittelbar  oder  unn^ttelbar  an  dem  An* 
oder  Verkaufe  besagter  Güter  Antheil  gehabt;  alle,  wel- 
che Stelleil  oder  Gnadenbeseugnngen  von  der  unrecht« 
mäfsigen  Regierung  angenommen  ,  einen  Theil  der  Bur- 
gergarde oder  der  Ehrengarda  in  Pferde,  als  O/Bciere 
ausgemacht,  welche  Stellen  von  Prafiftkten^  Unterpra- 
fekten,  Mitgliedern  der  .Kriminalgerichte,  Poliieibeam- 
ten  u.  s.  w.  unter  dem  Usurpator  bekleidet  haben. 

5.  In  demselben  Jalira  1817  wurden  auch  noch  drei 
neue  Dekorationen  für  das  Militair  gestiftet,  für  die  Ofiti- 
eiere  von  Gold ,  für  die  Soldaten  von  Silber.  Maheres 
darüber  ist  noch  nicht  bekannt  geworden;  - 
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1.;  Orden. des  b'eiligen   Stephan,     i  EtaBse. 


2.    Orden  des  heiligen  Jasepli«     3  KlaMeii. 


3.    Orden    des   weilsen  Kreuzes. 
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EhrenKeichen. 
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ORDEN    DES    HEILIGEN  STEPHAN. 


Gosinm  Von  MeiäHcis,  erster  Orofsiiersog  von  Toslana, 
erkämpfte  «m  a.  Ang.  i554  bei  Marcianiy  und  nach 
toskanisehen  Geschichtschreibem ,  euch  bei  Ifontennirld 
und  Scanagallo ,  einen  Sieg  über  die '  nnter  dehi  Har-^ 
schall  .von  Strossi  wicler  ihn  feditenden  Franzosen; 
Die  Wichtigkeit  dieses  Sieges,  der  von  den  bedeutend- 
Bten  Folgen  für  ihn  war,  indem  er  seine ^ Herrschaft 
über  Toskana  fest  gründete,  nnd.  die  Tapferkeit  seiner 
Soldaten  überzeugten  ihn  vbn  den  Vortheilen  bnd  dem 
Nutzen,  welche  ihm  seine  Landtruppen  gewahrten.  Nun 
wünschte  er  aber  auch  eine  bleibende  Seemilitz  zu  haben, 
welche  sich  einzig  damit  beschäftigen  sollte,  die  See« 
rauber,  durch  die  das  mittelländische  Meer  überhaupt 
nnd  besonders  die  Küsten  seines  Landes  stets  unsicher 
nnd  zum  freien  Handelsverkehr  seiner  Unterthanen  nn- 
branchbar  gemacht  ward ,  wo  nicht  gänzlich  zu  vertrei- 
ben, doch  stets  im  Zaum  zu  halten«  Da  fiel  er  auf 
den  Gedanken ,  einen  Militair  -  Orden  zu  stiften ,  dessen 
Hauptverpflichtuhg  dieses  Geschäft  seyn\«ollte.  Dnrch 
ihn  gedachte  er,  ohne  groben  Aufwand,  seinen  Zweck 
nidit  nur  erreidien,  sondern  auch  der  bisherigen  kost- 
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iMiren  .Unterhaltang  teiner  seclii  Galeeren  überhoben  tu 
•eyn;'  und  da  der  Papst  Pias  lY.  sein  Freond  war,  §o 
durfte  er  auf  desaeu  Be«täUgiuig  einet  Inatituts  rechnen, 
mi  welchem  «ich  die  Grofsen  aeinea  Landet,  dorcb  das 
äaftere  Zeichen  gelockt,  gewift  gar  bald  herandrängen 
wurden. 

Der  Plan  war  gnt  berechnet«  Oer  Orden  wnrde 
im  Jahre  i56a  errichtet,  und  weil  der  sweite«  August, 
der  Tag  jenet  Sieget,  nach  dem  römischen  Martyrolo- 
gioj  auch,  dar  Tag  diea  heiligen  Stepfaant  war,  to  wähUe 
er  diesen  Märtyrer»  Pffptt  und  Heiligen,  lum  Patron,  des 
Ordens,  legte  ihm  de^en  Namen  bei,  ordnate  die  Rit- 
ter den  Regeln  des  hßiligen  Benec|ikts  unter » ^  macliU 
ihnen  auch  die  Vertheidigung  des  katholitchen  Glaobent 
aar  Pflicht,  und  gab  ihnen  xnm  Hauptsits  die  fitadt  Pisa, 
wo  er  swei  Konventüal'-GebSude  nebst  einer  überaus 
prächtigen  Kirche  erbauen  li^üt  welche  noch  jetat  unter 
die  Sehenswürdigkeiten  dieser  StAdt  au  aäblen  ist 

Papst  Pius  IV.. bestätigte  die  ihm  wohlgelaljige  Sti£» 
tuDg  durch  eine  eigene  Bulle,  und  beehrte  den  Uerapg 
Coamus,  als  Grobmeister,  mit  dem  geweiheten  Stock 
und  Uersog»huth.  In  der  Kirche  tu  Pisa  überreichte 
sein  Bevollmächtigter,  am  i5.  Mira  i;$6i,  mit  ieierli^ 
ehern  Oeprädge  ihm  die  bestätigten  Statuten ,  nebet  iditr 
Verleihungabqlle ,  und  liing  ihm,  ab  Groi^cister,  den 
neuen  Orden  um,  wodorch  Cosmos  als  ein  V<ä*theidiger 
der  Christenheit  wider  die  Ungläubigen  dargestellt  ward. 

Den  Rittera'Terlieli.  der  Papst  viele  Pri)ril<^en»^  £r 
hefreiete  sie  und  die  Ciiter  det  Cfrdene  von  äw  Gn- 
ricbtsharkeit  der  Ordineri^ny  ¥M.  «)1qeiZl^Wte>H,«4'l^^ 
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'ifaheii  dch  zu  ViätlMliiirtlieti,  hästgtUet  aaf.Pframlen; 
Uf  xu' uboGblMAnUin  zu  besitzen ^  yirtnn  sie  rith  mA 
itam^2ii9eiiextWul€  yprfaeirfttheii  sollten ,  weiche  Samitre 
späläBibiH  Papst  Süttm  tmd  Väni  Y.  bis  auf  4oo  Gold- 
'dtdtttten  vermehrte. 

Bei  der  Stiftung  des  Stephans  -  Ordens  halte  Cosntfii 
'defi  Maltheset'- Orden  sibh  zum  Vorbilde  gewählt.  tJm 
dxe£r  Original  ntin  ganz  nachzuahmen)  fügte  er  ihm 
andi 'Kiosterfranen  bei»  {ndetn  er  die  Benediktirierinneir) 
welche  die  Abtei  tni  St.  Benedikt  in  l^isa  bestellten ,  mit 
finwilligting  des  Papstes,  dem  Orden  einverleibte  und 
den.  Klosterfi^auen  die  StephanskUidung  anlegen  lieft. 
Xin  »weites  Kloster  dieser, Frauen  wurde  im  Jahre  i588 
in  Florenz  unte^  dem  Titel  der  mbefleckten  Emf&ng» 
mta  gesiiffceti  Wer  in  eins  dieser  Klöster  aufgenommen* 
seyn  will ,  mufs  seinen  alten  Adel  beweisen.  Die  Kiei- 
dong  ist  von  weifsent  wollenem  Zenge  mit  einem  Kt^cuze 
voa  rothem  Zeuge  auf  der  linken  Seite. 

'  An  der  Ausübung  ihrer  Pflichten  haben  es  die  Rit-* 
ter  des  Stephans -Ordens  im  ersten  Jahrhunderte  i^er 
Eidsteh«  nicht  fehlen  lassen,  und  reichliche  Beweise 
iMt  TapfeAeit  «ur  See  gegeben.  Den  Türken  nsh- 
meti  sie  viele  Schiffe  weg,  den  Spaniern  halfen  sie  die 
Teste  Pignott  in  Afrika  erobern,  der  Insel  Malta  cUtfen 
eie  gegen  die  Türken  zu  Hülfe,  kurz,  sie.  waren 'übcft^l 
t&2tig ,  wo  sie  konfrten  und  Gelegenheit  dazu'  fimden. 
Man  hat  beredittel,  dafa  sie  bis  mim  Jahi%  167B  gewin 
56oo6Ubist^  und  übtohnnpt  i^Kl^a  Skla;ven  befireielcm 
INack  der  Zeil;  aber  werden  aie  in  d«ar  Geichicihte  »mr 
ndch  ein  lUd  ala  .iUlfg  fihUbnde  mr  Se«  genttmii  r  n^m^ 
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lieh:  im  Jahre  i684y  wo  «ie  ükv  RepaUik Yenadig g^eii 
die  Türken  beisUtideB»  und  diesen  viele  Kanonen  nah* 
Dien>  ans  i^elchen  die  Statuen  des  Cosnrat  nnd  seines 
Enkels,  Ferdinand  1.^  ^welohein  Florenz  auf  sweiofient» 
liehen  Platzen  stehen ,  gegossen  worden» 

Wie  bei  dem  llallbeser- Orden  gab  es  ehedem  nncli 
bei  diesem  eigentliche  adeliche  militairische  Ritter  ^  G^ 
rechtigkeitsrittery  adeliehe  und  nichtadeliche  Ka|>läne  und 
dienende  Qrüder  oder  WalTendlener.  Die  erste  Klasse 
batle  die  Yorrecht^  der  Anciennitats-Komnienden)  do<^ 
mufste  der  Ritter,  in  seiner  Jugend  Karavane  gemacht 
haben.  Halte  er  das  nicht,  so  konnte  er  höchstens,  ans 
Gnaden  des  Grofi^meiaters ,  eine  von  dtxL  Kommenden 
erlangen  I  welche  dieser  zu  vergeben  hatte* 

Jetat  flieht  es  nur  noch:  adeliche  Bitter ytinterge-> 
ordnete  oder  nichtadeliche  Kapläne  -—  wovon  einige  zor 
Bedienung  der  Ordenskirehe  in  Pisa,  andere  bei  verschieb 
denen  Ordenskirchen  in  Toskana  wohnen  -^^  und  Or- 
densdiener %n  Fufsy  welche  Ordensthau  heilsen  nnd  zur 
Bedienung  des  Konventsbauses^  wo  die  Karavane  gehal« 
t^  wurde,  dienen. 

Das  Ordenszefehen  der  Ritter  ist  ein  goldenes,  dun«» 
kelroth  emailliertes  Kreuz  von  der  Form  des  Johannitern 
kreuzes.  Die  vier  Winkel  zwischen  den  Theilen  dessel« 
ben  iiillen  goldene  Lilien  ans,  und  über  dem  Ejrenze 
achwebt  eine  goldene  KÖnigskroae.  An  einem  hoch«- 
rothen  Bande  wird  es  euf  der  linken  Seite  im  Knop£- 
loche  getragen  und  dabei  ein  in  Silber  gestickter  Siern. 
Die  Kapläne  tragen  nnr  ein  rothes  Kreuz  von  Zeug  auf 
dem  Kleide,  so  wie  die  Diener. eine ivon  Xueh»    Das  der 
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letslern  hat  jedoch  nqr  drei  Fliigel,  üä  der  oberste,  der 
viertel  daroiv  fehlt. 

Das  Ordenakleid  iat  sehr  J>r3eblig|  weifa  mit  rothem 
£uUer  ,  und  fast  von  dbr  Form,  der  Festkleid ung  der 
Bitter  fom  goldenen  Vliefs.-  Ihre  gewofanliohe  Uniform 
ist.  seit  1760  bkuund  roth,  die  Siflatsuniform  weifs 
und  votli,  v^    — 


.Qrof8m9JlstQ.][^  des  gtephims-Ordens. 

JFerdinand  .111*»  Grofsheij&og  v«  Toskana» .  •     \     ' 

> 

"     ,    '  :       •  Ritter.   *)       '  '     ' 

i,  Vict.*  V.  tössombroni,  w,  13.  Mich.  Angiolo  Ingliirami, 

g.  StMI.  11.  Min.  St.  Sekt.  Ö.  L. 

A.    G»,  Rambaldo  •  SthiBoldo*  14;  •  J6si  FAlehi ,  6ee  -  Hftp.'  ' 

G.  L,  öouv*  fttif  £lba.  ^5.  Jos.  Inghirami,  See-L. 

5.  Fra<is  ßpdiiDi^cchi,  G.  L.  $t«  16.  Jos«  v«  Aletsivndrii  Stttßtor. 


R*  u.  Gotiv.  in  Livorno. 

j         ... 

4.  Marq.  NiKol.  Viviani,  G.  L., 
St.  R.  ü.  Goiiv.'  in  Pisa. 

^.  Jso.  de  la  Viietto»  G.  L. 

6«  Gejrhs-rd  Massei  1  G.  M. 

7.  Frb«  Leop«  Spann  ooobi»  O. 
(.,  q.  KannQsrh. 

g.  Ceaar  Fortini,  O.  L.  u.  Gen. 
Kr.  Komnii^s. 

9.  Mathias  Fcdcrighi,  O. 

vo.  Cosimo  DegrAm,  L« 

ai.  Gosimo  Stefatiini,  Ad. 

iii*  Marq,  Jos.  v.  Uavet»  O.  L» 


Ka^merb.  Fr^s.  d.AKad.  cL 

scliun.  Künste. 
17.    Gosimo  Rossi  Melocchi» 

Vicepras.  d.  Ak.  cl.  schön.  K. 
lg.  Glrolamo  deBfit;ci>  Kam^ 
'    jaaerh,   / 

%^  ßfinp  jSproni »  Kammerh, 
20.  e.V.  Odelja,,  GescbSf^stx:. 

in  Wien, 
fii.  Gr.  Max  V.  Ugarte»  östr.  w. 

Hämnii  ti.  Gbuv.R.  in  BÖkm. 
aa.'Karl  Lndw;  ItlftT.  Spatkisii 

«.  Brikharsi  ▼«  JLiUtoa^ 


*)  Ddr  toskaua*sche  Hofkalcnder  'enthnlC  keine' 'Vcnfeiclinlsse 
der  Ritter  der  toskana^schan  Orden,,  daher  dls'hielr  miigothfellten 
ttavoUsiäü4ig  se^  A  Facd^^       '  -  « .-      ,     ^ ' .  *• 
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OaPKN  DES  H£I];«IG£lf  JOS££H. 
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13er  jetst  regi^eode  Grofsherxog  v^n  Toskana ,  Ferdi- 
iianÜ  IIL  Ershcraog  ^««011  östarreich/  stiftete  die^^m  Ocdea 
ili  Wursborg  an  19«'  Marx  1807  y  als  Grolslifir^^og  von 
V^ürsburg.  Als  er  im  Jalare  181 4  wieder  sum  Besitz 
von  Toskana  gelangte  ^  nahm  er  ilin  mit  dahin ,  ern^ierte 
ihn  im  Jähre  1^17  founpaUchuod  seitdem  ist.er  der  zweite 
der  grofsherzoglifsh  -  to8kana*schen  Ritterorden. 

Als  ein  Verdienstorden  im  ganzen  Umfange  des  Wor- 
tes, wird  er  sowohl  Geistlichen,  Qvüdienern  und  dem 
Militair,  so  wie  aiich  Ausländern  ertheiU.  Indessen  wird 
in-  der  Regel  hierbei  besonders  daraof  gesehen  y  dals  die 
Empfänger  sich  zur  l^tholischen  Religion  bekennen. 

'  Ohne  die  Auswärtigen  ist  die  Zahl  der  ersten  Klasse, 
der  Grofskreuze,  auf  zwanzig  bestimmt^  welche  alle  aas 
angesehenen  Familien  seyn  miissen.  Von  der  zweiten 
Klasse,  der  Kommandeure,  sollen  drejfsig  seyn.  Hit  ihr 
erl)ält  der  Empfänger  den  Erbadel,  und  mit  der  dritten 
Klasse,  der  Rüter,  deren  Zahl  auf  sechzig  beschränkt 
ist,  den  perfeöttüeheii  AdkL  -^   •     .  ' 

GroüsmefsCfer^sl  itomer  der  regferedde  Grofsherzog.  ^ 
Pas    Qrdenszeichen   ist  auf  beigefägter  Kupfertafel, 
Ton  beiden  Seiten,   nebst  der  Ordenak^te,  «dem  Orden»- 
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bände  und  d#ni  Ordensatem^  gentn  abgebildet,  und  nur 
die  Bemerkung  dabei  za  machen  nöthrg :  dafn  die  Bucb-^ 
Stäben  auf  der  Kehrseite  des  Kreuzes :  S.  J*  K  die 
Worte  bezeichnen  sollen :  Sancto  Josephe  Ferdinandus^ 
Ton  äer  eilte«  Klasse  wird  es  an  einem  breiten  JSande 
Yon  der  Becbtea  «ur  lenken  hängend i  getragen,  nebst 
dem  Brusfsterne ,  der  auf  der  linken  Seite-  sitzt*  Geist« 
liebe  dieser  Klasse  tragen  es,  wie  das '  auch  bej  den 
meisten  andern  Orden  üblich  ist,  nn  einem  schmalem 
Bande  um  den  Hals/  Die  zweite  Klasse  trägt  es,  klei- 
ner und  ohne  Stern,  ebenfalls  um  den  9als  tind  die 
dritte,  noch  kleiner,  im  Knopflochs  .Die  Kette  wirjl 
nur  bei  feierlichen  Gelegenheiten  über  dem  Ordenskleidci 
dessen  Form  and  Farben  dem  Herausgeber  ttoch  tmbe- 
kannt  sind;  getragen« 


Grofsmeister  des   St.  Josephs-Ordens» 
i  Ferdinand  III. ,.  Grolsherzog  vva  Toskana. 

Grofskrenze,   *)  - 

%,  Frxedr.  Aug.»  König  r.  Sachsen. 

fl.  Prinz  Anton  t.  Sachsen  (  des  K6n.  Bruder. ) 

•  ■  •* 

3.  Klemons  WenzosL  LotL  Fdri t  t*  Metternich  -  Winneburg» 

östorr.  Min.  d.  aiiswlrt.  AngSleg.  \ 

4.  Fih.  r.  Wellenberg,  öicerr.  Klmni.  u,  g.  Ä. 

5.  Jos.  Fflnc  Rbspigliosi,   Ob..HoM.  w.  g.  Sc  IL 

6.  Amerigo  An^morii  w^  g»  $(•  R,  o»  .Ob.  üainnierh. 


* )    Siebe  die   crbea  liet  dem  Verzeich|iiMe  der .  5t,  Stephaai'* 
OnleoK  -  Ritter  gemaclite  *Benierlu}iig. '  "  * 
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7.  Fr,  KarlBaüOiii  ▼*•  JR.eig^'^btrg»  Ka«altt«fe|if 
g.  Ft.  Ad,  Baron  v.  Speth*  defgl« 

c^.  Vict.  T.  Fossombroni,  w.  g.  St.  R.  u».  Min«  St«  Sekret.' 

2a  Fürst  CoTsini,  w.  g.  St.  R.     - 

ti,  Thil.  Ant.  Bar.  y.  GrerffsnUaiiVK*>onMrl^. 

12.  Der  Ershtdrsog  Karl  v.  OsteiTeich. 

t^.  J;.R.  Graf  Bttol*'So^aacnsteui»>4»tt«T,  w.  g.  R^  prii.  Gm» 

•au£  d.  deuuoh.  Bimdeatage«    .      .  „ 
^4,  Max.  Prinz  «u  Thurn  und  T^xUin  Prag,.  6sterr.  G. 
15.  G«  R,  Paparoai»  G.  L.  u.  Gouy«  auf,Si/uui« 
i6.  Graf  Stepli.  t.  Villanuova,  Kaminerh. 
17.  Fritiz  Tailoyrand»   franz.  Ob.  Kämmerb« 
a8*  Der  Herzog  V.  Cadore  (Chfimpagui.) 
^9*    —      '^    Ti  Vicenza  (Cauliiicoiurt.) 
^.  Graf  Segur* 
fi;.  Graf  IMoptes^iiioa.  ; 

Kommandeore. 

s.  Graf  Ch.  Laiaetli  •  franx.  G.  L.  ^ 

8.  Frans  Frh.  t*  Hütten,  Kammerh.  . 

•  « 

S*  Karl  Alex.  Frh.  y.  Werneck,  desgl. 

4.  Karl  PkÜ..Bar.  W  Warzbarg,  de^gL  ■ 

5.  Graf  Grflndley »  franz.  M.  d.  c.    . 

6.  Franz  Bar.  y.  Bedeok  y,  Elgaiii  Kammerh. 

7.  J.  y.  Alcxandri,  Senator«  Kammerh. 
8«  Gr.  Lillers. 

9.  Gr.  Montholon. 

.  »  •  ■  I 

\  ■ 

Ritter. 

• ,  * 

a.  Lud.  Spadini,  O.  L. 

S.  Bar.  Leop.  Spannocclu,  O.  L. 

^.  Cesai*  Fortini ,  ö.  L.  u.  Genl*Kr.  Koihmiss. 

4,  Jo.s.  Gi<iu»et(ii  ]\J. 

5.  Franz  Palagi.  M. 
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6.  Jac.  CaiA^ova  i  O;  L. 

7.  GiroUno  Spanqoccki,  'M( 
5.  J[ot.'FaIohi,  Seokiip* 
9.  Fee  Benvenuti »  Prof.  d.  sph.  K 
io>  Paiit  Spadini»  Krie^Aotx^misa'. 
11.  Jac  We^fsenbcri^a  öster.  Log.  $el(V.  in  I^fflnclreii« 

la.  P.  A.  V.  Handel  •  önw.  w^  Höfr.  DlTekt.  ä.  BundMpTaii- 

dialkanslei  in  FranKfurt« 
13.  Frans  ZMPesiiuliyrOtMbr.O,  ^  ' 

14»  Riuer  Wen«fi'  v.  Bühfoen«  ötlesr,  rr*  Qowrtnikl  R.  it< 

Böhmen* 
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-  ORDEN  DES  WEISSEN  KREUZES. 


rlacli  der  Wiedererlangnitg  de«  Besitzes  des  Grofshersog- 
tbums  Toskana  errichtete  der  jetzige-  Grof^herzog  to» 
Toskana,  Ferdinand  III,  Erzherzog  von  Osterreich,  im 
Jahre  i8i4  diesen  Orden,  der  lediglich  zur  Belohnung 
militairischer  Verdienste  bestimmt  iat,  nach  der  Farbe 
•eines  Zeichens  den  Namen  erhielt,  aber  auch  Kreuz 
der  Treue  genannt  wird. 

Von  seiner  Einrichtung  ist  noch  nichts  öffentlich 
bekannt  gemacht  worden^  daher  auch  nur  sein  Daseyn 
hier  angegeben  werden  kann. 


Ehr  e  n  z  e'ic  h  e  n* 

Von  den  Toskana'schen  Ehrenzeichen »  welche  es 
geben  mag,  ist  dem  Herausgeber  nur  die,  im  Jahre  1816 
▼om  jetzigen  Grofshcrzoge ,  Ferdinand  III.  von  Toskana, 
gestiftete  goldene  Medaille,  von  5o  Dukaten  an  Wertfa, 
bekannt,  welche  als  ein  Ttigendpreis  an  Personen  Ter- 
geben  wird,  die  sich  durch  Tors^glich  edle  Handlungen 
auszeichnen« 
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■n  from  Um  Bnildin«                           1 



_J 

1 

^- 

- 

. 

' 



..*-. 

■ 

